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Dte vorliegende ausgdbe der FINNBOGA SAGA hietet einen 
huchstahengetreuen^ jedoch hritisch herichtigten ahdrtick des textes 
nach dem heJcanten codex memhr. 132 fol. der a/rnamagndischen 
handschriftemamlung auf der universitdtshihliothek zu Kopenhagen. 
Ich hezeichne diese handschrift im folgenden mit A. 

A ist im anfange des vierzehnten jahrhunderts , vielleicht 
sogar noch in den lezten jahren des dreizehnten ,^ geschriehen 
worden, und zwa/r fast ganz von éiner hand. Der codex enthielt 
wsprunglich mindestens 26 lagen; leztere hestanden sdmilich aus 
je 8 hldttem = 16 seiten = 32 columnen^ von denen fast aus- 
nahmlos j'ede 41 zeilen zdhlt (sehr selten 40 oder 42); doch hat 
er im laufe der zeit mehrfache einhussen erlitten. Der ganze 
erste quatemio, welcher den anfang der NJALA enthielt, ist 
verloren und dmrch ein stuck aus einer pergamenthandschrift 
des siehzehnten j'ahrhunderts ersezt. Dies stúch hesteht aus zwei 
lagen: die erstere enthdlt 4 volstdndige foliohldtter (8 seiten, 
16 cohmnen) ; die zweiée hesteht aus 5 hldttern, von welchen jedoch 
nu/r drei fo. 8. 9J volstdndiges folioformat hesitzen; 6 tind 7 sind 
zwar ehenso hoch wie die uhrigeny aher viel schmaler, und ent- 
halten nur áine spalte auf jeder seite. Das erste erhaltene hlatt 
der aUen memhrane war also ursprúnglich das erste hlatt der 
zweiten lage. Diese ist volstdndig. Die hldtter sind auf der 
vorderen seite von j'unger hand numeriert^ sie tragen die zahlen 
11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 20 (20 folgt auf 17, ohwol im 
texte keine lucJce vorhanden istj. Ausserdem sind auch die colum- 
nen numeriert mit den fortlaufenden zahlen 1 — 32. Die alte 

1) Daas die handaehrift noch dem Í3. jahrhundert angehören kan^ ist 
die meinung Ghidbrand Vifffássons. Es tpird namlieh in A im 113. cap. der 
Njála (Njála edd. K. Gislason et E. Jónsson, s. 583y note 36 — 57) des porvardr 
pórarinsson (f 1297) ertoahnung getan: das lasst darauf schliessen, dass die 
hs, zu einer zeit geschrieben tvurde, . tvo p, p. entweder noch lebte oder 
sein andenken noch in frischer erinnerung stand, (Von den iibrigen hss. 
der Njála nent nur noch cod. AM. 466, 4 den porvardr.J Der neue hand- 
schriftenkatalog der tmiversitatsbibliothek zu Kopenhagen wil dagegen den 
codex bis in die mitte des 14. jahrhunderts hinabrHcken. 

Gefing, Finnboga saga. E 
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hand legint mit den worten: valgards hins grá (Njála edd, K. 
Gialason et E, Jónsaon cap. 25 ^), Col. 31 und 32 sÍ9id vol- 
hommen unleserlich; iiher den verwischten (auftradierten?) text ist 
von spáter hand geachriehen: „Magnús Bjamarson með eigin 
hendi. Anno 1628 á krossmessu sjálfa um várit hvor ed var 
sá 3. Maij mánaðar í stóru baðstofunui á MöðruvöUum/^ Diese 
zeilen hetaeisen, dass aich die handschrift noch im siehzehnten jahr- 
hundert im isldnddschen nordoiertel hefunden hat. Um den text %u 
ergánzen, ist widerum ein pergamenthlatt aus der handschrift des 
siehzehnten jahrhunderts eingefúgt, welches ubrigens mehr enthaU, 
als a/uf der unleserlichen seite der alten memhrane gestanden hat.^ 

JDie folgenden lagen háhen nur hlattmmerierung (21 ff). fol. 
21 — 28 ist eine volstdndige lage von 8 hlattern. Ðie folgende lage 
(fól. 29 — 37J enthdlt ehenfalls 8 hlátter, doch fehlt von fol. 29 
die ganze rechte halfte (fol. 29 a^ 2 und 29 h, 1). Die lacune 
wird ergánzt dwrch einige zeilen von spáter hand auf fol. 29 selhst^ 
soune du/rch ein eingelegtes pergamenthlatt der handschrift des sieh- 
zehnten jahrhunderts. Dies hlatt ist mit numeri^ und trágt die 
zaM 30.^ Auf dem unteren rande steht von Ján Sigurdssons hmd: 
þessu blaði er ofaukið að nokkru. 

Es folgen dann 3 volstdndige lagen (fol. 38 — 61). Auf 
fol. 61 a, 2 scMiesst die Njála mit zeile 8: ok lyk ek þar 
brennu nialf fogu. Von da ah ist die seite leer.^ fol. 61 h 
enthdlt eine rohe^ die ganze seite fiUlende zeichnung, ehenso die 
erste seite des ersten hlattes der folgenden lage. 

Diese, sowie die nachstfolgende (fol. 62 — 77) sind vol- 
stánddg erhalten. Mit fol. 62 h, 1 hegint die EGILSSAGA SKALXiA- 
GRI'MSSONAR mit den worteh: Ulfr het maðr fon bialfa usw. 

Die ndchste lage (fol. 78 — 83j hesteht nur aus 6 hldttem; 
das dusserste doppelhlatt ist verloren, es ist aho eine lucJce zwischen 
fol. 77 und 78 und zwischen fol. 83 und 8á.^ 

1) Ha 8Índ alsoy wie der neue handachHftenkatalog bemerkt, diese 
blUtter nicht erst geschneben worden , um die lUcken der alten membrane 
zu ergUnzen, sondem sie sind reste eines volstdndigen codex ^ welcher 
geopfert wurde , um die álte , defecte hs. zu completieren. — col. 30 schliesst 
mit den worten : nu mun ek la — (Njála edd. K. Gislason et B. Jónsson 50*') 
wid fol. 2í begint mit den worten: kost. en gort hefi ek {a. a. o. 51 öi). 

2) Die paginierung der hs. ist also erst vorgenommeny als dieselbe sich 
bereits in dem gegenwdrtigen zustande befand. 

3) A ist gebUhrend verwertet in der alten arnamagn. ausgabe de^' 
Njála (Havniae 1809. ^J, sowie in der neuen ausgabe von Konrddr Gislason 
u. EirÚcr Jónsson {a. u. d. t Islendínga sögur III) Kbhvn 1875. 8. 

4) Div lezten worte auf fol. 77 sind: þa tok at licta at hítIuí (ed. AM. 
Havn. 1809. 4. s. 213) und die ersten auf fol. 78: a ok matti eigi fram 
komaz (a, a. o. s. 231). Auf fol. 77 b steht von der hand Ján Sigurdssons: 
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Die folgendm swe% lagen ffol. 84 — 99J sind tntaet. Auf 
fol, 99 tty 2 scMmst die Egilssaga mtt dem warte orroftur. fol. 
99 h enthaU von etwaa jungerer hand die Arinbjarnardrápa, doch 
iit die seite zum gröeten teile unleserlich.^ 

Die Egilssaga ist nieht durchweg von éiner hand geschriehen; 
vielmehr hat der erste schreiher , wáhrend er einzelne vísur selhst 
eintrug, fiir andere einen platz leer gelassen. Diese lúcken sind 
zum teil durch einen zweiten schreiher {den die hlduliche farhe der 
henusten ddnte leieht kentlich macht) ausgefult'^ einige mal sind 
die lúehen unausgefiUt gehUehen. 

Es folgen da/nn noch 13 lagen (fol. 100 — 201) ^ welche 
samtlich volstdndig erhalten sind his auf die lezte, die einen ver- 
lust von 2 hlattem erfahren hat. Ber inhalt ist folgender : 

FINNBOGA SAGA HINS BAMMA, follOOa, 1, zeilel 
— fol.lláa, 1, zeile ál. Unmittelhar hinter den lezien worten 
(ok lyk ek þar finnboga fo[gu]) steht in roter schrift: f^ga 
ofeigs banda kalf , als uherschrift der in der nachsten cohimne 
heginnenden 

BANDAMANNA SAGA, fol. 114a,2, zeile 1 —fol. 120h,2y 
zeile 21. Bie anfangsworte lauten: Ofeigr het madr er bío 
vestr usw.., die schlusswortei ok lykr þar þeffi fogu.^ 

KORMAKS SAGA, fol. 120 h,2, zeik 22 —fol. 129 a, 2, 
zeile 7. Die anfangsworte lauten: HARAlldr konungr hinn har- 
fagri red firir noregi þa er faga fia gerdiz usw.^ die scMms- 
worte: ok lykr þar fogu þeíXi.* 

VI'GAGLU'MS SAGA, fol. 129 a, 2, zeHe 8—fol. Ul h, 1, 
zeile 32. Die anfangsworte lauten: INGialdr het madr fon helga 
hinf magra usw., die schlussworte : ok lykr her fogu Glumf.* 

DROPLAUGARSONA SAGA, fol. Ulh,l, zeUe33—fol. 
U7 h y 2, zeile i. Sie trdgt 'Uie rote úherschrift: af katli þrym 
capitulum und hegint mit den worten: ketiU het madr er kall- 

bér vantar i 1 blad, und auf fol. 83 b: hér yantar 1 blad. Die lezten 
worte auf fol. 83 sind: fygna filki. XII. (a. a. o. a. 34ÍJ. und die ei'sten 
auf fol. 84: -pu i fkutuna (a. a. o. 8. 360J. 

1) Vgl. darilber Cruábrandr Vigfúsaon tn: Ný felagarit XXI (Kpm. 
186Í) s. Í26^Í27. 

2) Serauagegebe^i ist die Band. s. naeh einer von A abstammenden 
papierhandsehrift durch Bj'örn Markússon in: Nockrer marg-frooder sögu- 
þætter Islendinga, Hólum 1766. 4. s. 1 — 55; tmd naeh A von H. Frid- 
riksson, Kbhvn Í850. 8 (nord. oldshrifter X.) 

3) Herausgegeben ist die Korm. s. naeh A dureh die amamagnUische 
eommission mit lateinischer iibersetzung Havniae Í832. 8. 

4) Herausgegeben ist die Víga-Glúmss. nach A mit lateinischer Uber- 
setzung von G. Fetersen, Havniae Í786. 4. und in den rslend. sögur II. 
(Kbhvn Í830. 8) s. 321—98. 

a^ 
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adr var þrymr um,^ d$e scMumoarte lautm: iflandz feil helgi 
droplangar fon.^ 

OLKOFRA ÞA'TTR, fol U7h, 2, zeileð — fol U9h 1, 
zetle 31. JSr trdgt die rote ubereohrift: aolkofra faga und hegint 
mit den worten : ÞORhallr het madr hann hio i hlafl^ogam usw.j 
die schlusHDorte lauten: ok lykr þar fogu olkofra'. 

HALLFREÐAR SAGA VANDRÆDASKA'LDS , foL U9 h, 
1, xeile 32 — fol. 156 a, 2, %eile 10. Die mfangsworte lauten: 
Þorvalldr het madr ok var kalladr fkiliandi usw., die scMuse- 
worte: lykr þar at segia fra hallfredi.* 

LAXDŒLA SAGA, fol 156a,2,%e%lell—fol 198a,2, 
%eile 8. Die anfangsworte lauten : Ketill flatnefr het madr fon 
hiarnar uew,, die achlmsworte : ok hofom ver eigi heyrt þessa 
sogu lengrí.* 

FO'STBRŒÐRA SAGA, fol. 198 a, 2, zeile9—fol. 201 h, 
2 am ende. Sie trágt dde rote ííberBchrift: íaga þormodf ok þor- 
geirf und hegint mit den worten: A dogum hinf helga olaff 
konungf voru marger hofdingiar vnder hanf konungdæmi ttsw. 
Die heiden mittelsten hlátter der lezten lage feJden, foh 198 
echUesst mit den worten: ftormr ftandi af þormodi (Vislaeon s, 6) 
und fol, 199 hegint: klædum þui at þeir (a. a. o. s. 15J. Auch 
der échluss der saga fehlt; die lezten worte des codex sind: færdir 
godar lagdi ok fa, a. o. s. 30).^ 

Die handschrift ist sehr sorgfaltig liniiert gewesen\ auch die 
columnen waren rechts und links dv/rch senkrechte linien hegrenst; 
es lasst sich jedoch die Uniierung nur noch a/uf wenigen seiten (z. h. 
140 h, 142 aj deutlich erkennen. Die schme und gleichmassige 
schrift ist mit ausnahme weniger stellen, die d/urch das alter ver- 
hlichen oder gehrdunt sind, mit hequemlichkeit leshar. Die verschie- 
denen sagas heginnen mit grossen, hunt ausgemalten initialen; 
kleinere hunte anfangshuchstahen stehen atteh an den capitelanfdngen. 

1) Herausgegeben ist die Dropl. s. nach A mit grammatiseher analyse 
dea ersten capitela und einem glossar von K, Oislason , Kbh^ 1847, 8 (nord. 
oldakrifter II). Die vísur sind in literálem abdruek widergegeben s. 37 und 
38. — Ðie soeben erschienene ausgabe von porleifr Jónsson (Eeykjavik 
1878. 8) legt ebenfáUs A zu grunde. \ 

2) JEin literaler abdruek des 0. þ. nach A. wird von mir vorbereitet, 

3) Herausgegeben ist die Halífr. s. nach A von Ghiábr. Vigfásson und 
Th. Möbius in : Fornsögur, Zpz. Í860. 8,, s. 83 ~ 116, sowie von K, Gisla- 
son in: 44 prever af oldnord. sprog og liter. fKbhvn 1860, 8,J s. 6 — 41. 

4) Herausgegeben ist die Laxdœla naeh A mit lat. Ubersetzung durch 
die amamagnaische eommission , Hafniae 1826. 4, und von Jón porkelsson, 
Akureyri 1867. 8. 

5) Eerausgegeben ist die Fóstbr. s. naeh A in K. Gislasons Fóstbr. 
saga, Kbhvn, 18ö2. 8. (nord. oldskrifter XVJ s. 3—63. 



Diese tragen auch fast inmer rote uberechriften , toelche van 
anderer hand in die von dem eehreiber des codex her gelaeeenen 
platte eingetragen sind^ und zwar in dsrselben weise^ wie die iíber- 
8chriften in dem (kiemUch gleichaUrigenJ codex regius der lieder- 
edda (Sophus JBugge, norrœn fornkvædi, «. //), a. b, fol, 102 b, í , 
zeile 3i — 38 fin vorUegender ausgabe 8, 20^ ^ V' 

at fama capitalum^ ^ vel halldinn 
P fum kö fkip af hafí. þ* fkipi ftýrdi 
fa ði e' bardr h*. vikvefkr at kýni. 
UngewohnUche abbreviatttren kommen nicht vor, Als einzigee inter- 
punetionezeiehen dient der punkt, 

Die lagen der handschrift liégen loee in zwei alten holzdeckeln, 
die dureh einen lederriichen verbunden sind, Jeder deckei hat zwei 
löcher, die wol ehemdh zum anbringen eines ve^^echlusees (dwrch 
schniire oder echlösserj gedient haben. 

Nach den angaben von A'mi Magnússon^ in dessen besitz die 
handschrift nach dem tode von Thomas BarthoUn (1690J iibergieng, 
erhielt der lestgenante gelehrte dieselbe als geschenk von dem sýslu- 
madr Bjöm Magnússon zu Munkapverá^ im islándischen nordviertel, 
dem sohne des oben erwdhnten Magnús Bjamarson logmadr,^ Bie 
annahme^ dass der cédex von dem hofe Kálfakekr (im isldndischen 
westlandej herstamme (weshalb man ihm den namen Eálfalækjarbók 
beilegtej ist irrtumlich^ vgl, Fomsögur, s, /Z, anm. 2, 

A gehort der periode an, weiche GtUtbr, Vigfússon (vorr. zur 
Eyrbyggjasaga s. XXXVJ mit recht das goldene zeitaiter der islan" 
dischen orthographie genant hat. Auf den handschriften dieser zeit 
fvon welchen gerade A eine der vorzúglichsten ist) beruht daher 
amh die in den neueren grammatiken und wörterbiichem durch- 
gefuhrte normalisierte schreibung. A hat zwar ebensowenig wie 
irgend eine andere islandische handschrift eine durchaus consequente 
orthographie, indessen sind der schwankungen doch verhdUnismdssig 
wenige; die meisten finden sich , wie dies ja natiirltch ist, inner- 
halb des vocaUsmus. 

Vocale,^ 

Ðer \-umkmt des á wird in verschiedener weise bezeichnet, 
mn haufigsten dttrch æ, ziemUch oft auch durch e, selten durch Q 

1) capitulum mit roter aehrtft. 

2) porleijr Jónsaon, der lezte herauageber der Ðroplaugarsona saga, 
nent die handschrift daher Munkaþyerár-bók. 

, 3) Bie genealogie der familie s. bei Ján Sigurdsson in: Safn til sögu 
Islands II (Kpmh. Í860J s. ÍS4fg. ttnd bei porl. Jónsson Broipl. s. s.III. 
4) Die nachstehenden bemerkungen beziehen sich nur auf den text der 
Finnboga saga. 
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(ku^ntr 3*; b^di 4" 49«»; fr^ndum 13 3; s^trs 24 ^, n^rr 
25 ^^.) Dieselhen drei zetchen dienen auch wechsehjoeise %wr hezeich- 
nimg des i'umlautes von 6; auch hier ist æ dae hdufiggte, Q das 
seltenete (Teeteres steht nur in b^ 3'^ b^ 76*' *', b^rr 22^*, 
b^iar 241, Gr^nmó 22*« 23*» 42 1«, br^dr 48 ^^ k^nliga 
88*'. — Unumgelatdetes a ?iat sich erhalten in missari 4' 13** 

14 18 1782, 

Der VL-umlaut des a unrd entweder dmch emfache% oder 
durch au* hezeichnet. 

Das durch v + j umgelautete a wird ehenso wie ursprimg^ 
licheé e, das dwrch einf/uss henachbarter n-farhiger laute getriibt 
ist, durch verschiedene zeichen ausgedrOckt^ am haujigsten durch 
einfaches e: reru 8** «. ö., kemr 19*® «. ö., exi 22® u. ö., efsta 
85**; doch auch durch au; slaungdi 29*«, þraungdi 53*, þraungir 
70**, aungver 71^ auxn53*'', aur-uggr 73»«, aurorder 46»^ 
hauggr 74 *® u, ö., haullzti 38 **; und einmal durch in ongu 
(26^). Genauere erwágung verdienen die formen des verhums g0ra 
und die damit zusammenhángenden hildungen. Belegt sind á/ie fol- 
genden formen: 

inf gers, 5** «. ö. I 

praes, ind, 1, sg. geri 40** 91*® 

2. sg, g^nr 4*' «. ó'. 

3. sg. %era 30« u, ö, 
3, pl ger9,z 46»« 

opt. 1. sg. gerB, 39»* 

praet, ind. 1. sg. g^da 25*® 

2. sg. ger&r 12*' 

3. sg. gerái 7** u. ö. giordiz 21 * 76»® 

g^rdiz 14»* 
3. pl. g^du 14** t*. ö. 
g^duz 26® 
opt. 3. sg. giordi 4*® 

imperat. 2. sg. ger 31*« gior 11*® 

2. pl. genX 32** 
adj. (part.) ger\. 25»®w. ó*. giorr75*® gort35*»t«.ö. 

giorst38«46»® gortt77»» 
adv. g<?rla 79»« giorla 77*» 80® 

giorst 15*» 

Es ist sofort einleuchtend , dass durch e einerseitsy durch io 
resp. andererseits , verschiedene laute hahen widergegéhen werden 

1) FUr au ateht in der handaehrift getpöhnlieh daa venefUungene 
zeieJien ^. 
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sollen (der laut wird %n der handschrift sonst ntemals durch io 
hezetchnetj und es unterliegt wol keinetn zweifel, dass hier dieselhe 
differenssierung vorliegt, die sieh in den neunordischen sprachen bis 
auf den heutigen tag erhalten hat (dan, gjore, gjorde, gjort; 
sckwed, göra, gjorde, gjort; norweg. gjera, gj0ra, gjorde, gjort.) 
Im praes. und inf liegt doppelter unUaut vor (dwrch v + '}); in 
den úbrigen formen einfacher y-umlaut, Das i (d. i. }) vor dem 
ist aus den praesensformen eingedrungen^ welche natúrlich gjera, 
gjerír gesprochen worden sind; einfaches g hat sich nur im adj, 
he?Muptetj das sich 'der wirkung der analogie am lángsten entzog. 
Im imperativ hatte man allerdings nwr ger (nicht auch gior>/ 
erwa^ev^ sdlen^ indessen wird man auf diese vereinzelte formehen- 
sowenig gewicht zu legen hrauchen, wie auf die formen gerði, 
gert, gerla, welche das resultat weiterer formubertragung sind. 
Bedenklicher ist der umstand, dass einige der áUesten islandischen 
handschriften die differenzierung nicht kennen; so hat der Mucida- 
rius ^ (sœc. XIII in.J nehen gera , g0ra durchweg gerþe, g0rþe ^ 
(im adj. steht dagegen mit einer einzigen ausnahme^ [g0rv^ 18^^] 
durchaus oJ\ die homUienbruchstucke in cod. AM. 237 fol.^ (sac. 
XII. exj schreiben unterschiedslos geora, georer, georþe, georn- 
ingom {aher gort) usw. Indessen scheint doch auch der Stockholmer 
homUiencodex^ (sœc. XII. exj einen unterschied zu machen: im 
praes. und inf úherwiegen die formen mit e (gera, gerasc, gere 
— doch auch georer — ), im praet. die mit eo, dtirch welches 
zeichen allerdings sonst die laute œ und widergegeben werden 
(georþe, georþesc — doch auch gerþe, gerþesc — ), das adj'. 
wird nur gor, gQr, geor geschrieben. Ich möchte daher annehmen, 
dass nw ungenaue schreihung die schdd trdgty wenn wir in den 
alten handschriften die praesensformen von den praeteritalen nicht 



1) Ðet arnamagnœanake haandskrijt nr. 674 A, 4*°, indeholdende det 
œldste brudetykke af JElueidarius paa Jalandsk , udgivet i fotolitografisk 
aftryk af kommissionen for det amamagn, legat. Kbhvn 1869. 8. 

2) Diese formen sind gew'óhnlich mit abbreviatur geschrieben^ dass aber 
g*þe = gerþe, gerþe t»í, nicht = gorþe [das zeichen * vertritt ztmeUen 
auch die silbe or, z. b* v*o = voro 11'^] beweisen die ausgesehriebenen 
formen miTgerþe 28'®, mifgerþ 31*. 

3) Diese vereinzelte form findet y wenn meine ausfiihrungen richtig sind, 
ihre erklárung durch die annahme einer formUbertragung , Sophus Bugge 
wil dagegen in einer seiner neuesfen publieationen (Tolkning af mneind- 
skriften pd Rökstenen i Östei'götland j Stockh. Í878, s. 34) dle adjectiva 
gerr (gorr) und g^rr auf verschiedene urformen zuruckfuhren , ersteres auf 
*garvís, lctzteres auf *garvas. 

4) Abgedruckt bei Möbius, Anal. norrosna^y 235 — 41. 

5) Homiliu-Bók. Jslctnska homilier efter en Jiandskrift frdn tolfte 
drhundradet utgifna af Dr, I7ieodor Wisén. Lund 1872, gr. 8. 
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unterschieden finden; dass der vooalwechsel erst spáier sieh entunckelt 
hat^ wie Ivar Aasen fbrdb,^ 220^J annimt^ ist mir in keiner weise 
wahrseheinlich; eher noch könte man glmhen^ daes im altn, in vor- 
historischer zeit praeteritalformen mit und ohne thematischen vocal 
nehen einander her gelaufen sind, wie im áhd, garwita neben garuta 
{aus *garwta), garta. 

In den flexionS' und ahleitungssilben ist i ziemlich durchge^ 
drungen; e erhalt sich jedoch ausnahmslos im nom, sg, der v-stdmme: 
fader, moder, broder (syster ist nicht belegt und dotter 54^ mit 
ahhimmng geschrieben?) Zweimal steht e im dat. sg, netdraler 
SL'Stámme: vallde 67^, bode 58^ fim dat, sg, masc. ist e nur 
helegt in alldre-gi 39^^^ öfter Tmnt es vor im nom, ace. plur, 
we^licher i-stámme', nader 30^, Hlader 32'', aster53*S ferder 
59^ saker 71«, stunder 79^0 83», færder 84^ dagegen steht i 
nur in iþrottir 13^*, skulldir 18^ und sættir 75 ^^ soupie in dem 
nach derselhen analogie gehUdeten plwr, giafír 53^^ 67^' 71 ^^ 
Sehr hdufig findet sich e im nom, pl. masc. der starken adfeotivay 
besonders wenn in der vorhergehenden silbe ein dunkler voeal steht ^; 
es heisst immer adrer, bader, glader und nében 38 aller stehn 
nur 2 allir^ (65^^ 76^®.) Femer steht e zuweilen in der 2 sg, 
opt, praes, starker verha: siaer 57 ^ verder 82^*, later 87* 
(dagegen i in komir 19*, verdir 19^«, vinnir 36*, takir 40^'); 
einmal auch in der 2. sg. opt. praes, der schwachen verha mit 
thematischem a: kaller 71^*; einmal in der 3. sg, praes, ind, der 
schwachen verha mit thematischem ai; kauper 50^^, und einmal in 
der 2, sg. ind, des schwachen praeteritums : hafder 19^^ (neben 
deyddir 33 ^ vissir 33^*). Eaufig ist e in der 3, sg, ind, des 
schwachen praeteritums helegt, ohwol die fúUe mit i weit zahlreicher 
sind: frette 16^3 fdagegen fretti 11^«*. ö,J, ætlade 29^' 81*2 



1) Ueberhaupt seheint dtmkler vocal der vorlezten silbe e in der endung 
zu erhalten hez, hervorzurufen, vgl. Jón porkelsson , nokkur bl'óá úr Hauks- 
hók (Reykjavik 1866. 8) s. XXI. — Ausser den oben genanten sind noeh 
folgende formen mit e belegt: stadder 15**, kater 18*, aurorder 46*°, TÍger 
53 26, sæmder 58 ^o, storer 62'^», faer 712, aungver 71«, ifirkomner 74*S 
sigrader 74*1, goder 76**, viliader 76*«, huarer77*®, marger 79*», þral- 
ynder 86«, vapnader 88*2, allfaer 89«, tekner 92*'. i steht in: þessir 
3*6, efniligir 3*«, gamlir 7*«, beztir 17^ kunnir 38», halldnir 40*, fair 
40*», hinir 43*«, reidir 46** 75«, miklir 51» 76»*, komnir 5722, skildir 
5726, frændmargir 75*', gilldir 80*«, allfair 88*2. — JHe belege sind 
wenig zahlrcich, da die endung -er, -ir gewöhnlich durch die abbreviatur ' 
widergegehen ist, wdhrend fur die verzeichnisse natilrlich nw die ausgeschrie- 
benen formen verwertet werden konten. (s, u.) 

2) Es seheint nötig, auf den merkwUrdigen umstand aufmerksam zu 
machen, dass die endung in den formen moder, broder, aller, adrer, bader, 
glader niemals, in fader nur einmal (76^) mit abkilrzung gesohrieðen ist. 



(ætladi 14' u. ö,), hafde,35^ 53' 68«' «« (hafdi 3^» u. ö.), 
kaUade 46^8 52', þotte 50* (þotti 52 » u. ó'.), bannade 52*, 
bodade 53 ^ vndradez 59*0 (vndradi 60 *i), snarade 78**, 
sagde 89 *S (sagdi 10" u, ö.), fagnade 90 ^^ (fagnadi 86*i). 
Im part, praet, steht fnehen zahlreiohen ij e nur in radet 28*, so- 
wie durchweg in seet* (séétll^ 13^ «. ö., séet 34^, seed 85*^). 
— Ohne ausnahme steM e in der praepos, under; i dagegen in 
eptir 13^', sidir 50^' 52*« und ifir (ifirleti 43**.) — In den 
stámmen auf -andja- ist das ursprúngliche a gewöhnlich nur zu 
e umgelautet: olikendi7^ 9*^ likendi7', hardendil2*®, tidenda 
19^ ^í. ö., kykvendi 5**, kvikendiss 25 ^ erendi 39^^ u. ö.; ehenso 
steht e in dem adj\ leidendr 51*^. i ist dagegen nur vertreten 
in þarfinda 51 «, snemmindis 53 **, sannindi 55 * {dafúr y in 
hardyndi 33*«.) 

Aher es ist nioht nwr ursprúngUches e erhalten, sondem es 
ist auch ursprungliehes i zuweilen %u e verdunkelt^ so steht nehen 
Þorir QsL'stamm^ nom. sg.) 3** 64*^ 66** mitunter auoh Þorer 
(58' 62«) — hekantlich hat das wort nie umlaut^ s. Wimmery 
fomn. forml. s. 46 — ; es steht Þorgerde 5** (dat. sg.J nehen 
Þorgerdi, Eyri, Ragnhilldi, Hallfridi; Þorgerde 5^ facc. sg.J nehen 
Þorgerdi, Eyri, exi, Ragnhilldi, heidi, Vidimyri; im nom. acc. sg. 
neutraler ia,'Stamme ist nehen Hherwiegendem i auch zweimal e 
helegt (ynde 67 ^ erende 87 *'), 76*^ steht die form hsd^e, ja 
sogar im acc. plur. masc. der i-declination steht ein vereinzeltes 
stade (83*^). — Verhalformen mit unurspiinglichem e sind dræper 
74*« ^. sg. opt. praet.J — dagegen værir 54'* 77*« — mæler 
59 * (2. sg. ind. praes.J — dagegen segir 80 *, truir 39 ** — 
hygder 15* ^. sg. opt. praetj — dagegen ledir 15** — vard- 
ade 35**, bannade 59' f^. sg. opt. praetj; haufiger steht e in 
der 3. sg. praes. ind. langsilhiger verha auf -ja-: fæder 4***, 
skipter 30**, blæder, mæder 36*^, reiser 76*; doch sind die 
formen mit i hei weitem zaMreicher. 

I Das pronomen demonstratimm {got. jains) hat noch hdufig 
das ursprúngUche e hewahrt: M. sg. nom. enn (selten inn, sehr 
haufig hinn), gen. ens (nehen hins), acc. enn {haufiger hinn); pl. 
nom. enir (nehen hinir), gen. enna, acc. ena (nehen hina). F. sg. 
nom. en (nehen in, hin), acc. ena (nehen hina). Im neutrum 
sind nur formsn mit i helegt: sg. nom. it, id, hit; pl. nom. acc. 
hin. — Als suffigierter artiJcel hat das pronomen nwr i, mit ein- 
ziger attsnahme von féet 40**, sonst fmdet sich i fiir ursprúng- 

1) Vgl. K. GiaUtson^ um frumparta islenzkrar túngu í fomöld (Kmtpm, 

me. 8) 8. 39. 



liehes e in stamm - und tourzelstlben selten, doch heiset es faet durchr 
gángig gingu: 9*^ 57^2 (jqu 66" 67^2 73« (doch genguz 73») 
und nehen gengit 21^^ steht gingit 15^. 

Háiifig eteht i fúr y ^ ; weitaue úbertotegend ist jener huchr 
stabe in den wörtem ifir (yfir nur 63^ 75*^'; yfirkominn 49^^) 
und firir, femer in den formen des verbums þykkja: þikir, þiki, 
þikiumz, þikiaz, þikia, þikiz {dagegen þyckiudratt 47 ^^ samþykt 
55 ^^ uþyckiu 57 *\ sundrþycki 86*). ^ Nu/r ausnahmsweise steht 
i fiir y in formen des verhums skulu: skili 36^, skilldu 64® 84**, 
skilldi 88** 91^ — Umgekehrt steht j fiir i in kykvendi {d. i. 
kvikvendi) ð^^ und hardyndi 33*^, im ersteren falle wol dmch den 
nachwirkenden einfluss des ausgestossenen \, im zweiten durch wir~ 
kung der volksetgmologie , welche in den endsilhen das st. neutrum 
yndi zu finden meinte. 

Fiir e vor nachfolgendem ng steht zuweilen ei : geingr 45 ^^, 
dreing 68*^ dreingiliga 49^^' *^- ^^ 65** 87* (dagegen drengr 
86*, vdrengiliga 87^\ drengiliga 88*®.) Dass umgekehrt fur ei 
einmal e gesetzt ist (lekr 36 **), ist wol nur der fliicMigkeit des 
sehreihers anzurechnen. Ðie verMirzung des ei zu e in enndemi 
(d. i. ein-dæmi), engi, engan usw. ist alter als alle unsere hand- 
schriften. 

Statt des suffixes -igr steM -ugr in odmalugr und illmal- 
ugr 41 *^ 

steht haufig, wo die heutige normalisierte schreibung u an- 
wendet: skolvt 52», ero 66**' *« 86^ u. ö., frændko (?) 80 ^ 
toko 90'», voro 92** (dagegen cru 11» 16^« 17', voru 7* 
36^^). mit u wechselt auch in Halogaland ^^^en Halugaland. 

13® steht allu fiir ollu, was wol nur schreibfehler ist. Ich 
habe jedoch die anderung unterlasseny da sich auch sonst noch nor- 
wagismen in der orthographie der handschrift finden.^ 

y steht fúr u in dyra 22 *• ^ dyrum 22^ Es ist das y 
in diese formen natiirlich aus dem nom. acc. eingedrungen. 

au steht einmal fikr u in laukunnar 28^®, d. i. lukkunnar. 
lukka ist ein hhnwort, daher die unrichtige schreibung des vocals 
erklárlich. 

Consonanten. 

b steht vor lahidlen hisweilen fiir f in den praefixen ab- und 
ob-: abbragd 20 ^ (dagegen afbragd 32^1 39-» 53 ^* 67**, 
afburdar 67«); obmetnadar 59 1«, obbelldiss 91 ^ vgl Q.Vig' 
fússony dict. s. i9*. 

1) 8. K. Gtslason a. a. o. s. 42fff. , 

2) Vffl. G. Vigfúasony vorr. zur Eyrbyggja (Zpz. 1864) 8. XXXVII. 
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ck wird sehr hattfig verwendet^ wo die nartnalmerte oriho^ 
grofihie kk gebraueht ; kk (oder k mit dariU>er geseztem punotj findet 
eich nwr vereinzelt, so in dem worte ekki (33^^* ** 34^** u, ö.), 
in þí^kk 11^*, ykkr 12^ usw. Sonst steht c fiir k nur seUen^ 
2. h. in olicligt 36^, sceinusamari 88^®. 

d steht im auslaute mehrsHbiger wörter, wenn die vorleste 
silbe mit t schUesst; ist dies nicht der JaUy so wird im atíslaute 
t geschriehen. Es heisst also litid 5^** ^^u. ö., getid 13 ^' 15 ^^ 
u. ö., brotid 221^ vitad 28^ letid 38^', í'rettid 38-^ kristid 
39 ^ haustid 44^ u. ö., setid 48*, spiotskaptid 48 ^^ 65««, 
spiotid 6017 74isf^ latid 74«3 u. o., leitad 751*, heitid 82io 
(dagegen stockit, tekit, sumarit, mikit, ærit, farit, bodit, ridit, 
sverdit. hofudit, brunnit, slegit, halsbeinit, oiatnat, iramat, 
fostrat, um. tmc.J. Nach dunklen vocalen steht jedoch zuweilen 
d auoh dann im auslaute, wenn die vorlezte silbe mit einem 
anderen consonanten als t schliesst: haufud 16 ^^, hofud QO^^ u. ö. 
{neben hofut 19» 38» 49'), bilad 17^ hernad 68», talad 72i», 
viábejnad 74*", nockud85i (vgl. dagegen bunat 6*^ viafnat28^ 
trunat 32 ^^ ftiUnat 46 ^^ skolvt 52», varnat 64 ^^ bodut 69*, 
ondut 76^). Nach hellen vocalen begegnet d ohne vorausgang von 
t nur in alid 66' und seed 85 '^ I)ass nach vorausgegangenem 
t auch im auslaute t steM, ist sehr selten: haustit 4,1 ^\ spiot- 
skaptit 601' ^y^^ hlotit 67 n. — Im auslaute einsilbiger wörter 
steht d Öfter.^ wo die heutige normalisierte orthographie t sext i : þid 
{aqxb) 121* 58 ^ vid (yú) 48* 91-*, id {t6) 451», hid {tó) 
661^ ad 84« {daneben jedoch auch þit 33» 52«, it 41 1».) Vgl. 
hierzu G. Vigfússony vorr. zur Eyrbyggja, s. XLII. 

In- und auslautend steht d nie nach 1 {daher auch veldu = 
vel þú 38 *), m und n; ausnahmen sind nur magsemd 9** (wo 
jedoch das d nur undeutlich zu erkennen istj^ vndan 49«*' *', 
undarlig 50*. — Vor suffixalem t hat sieh d der wurzel der 
assimilation entzogen in fædt 6 1** 12*^ {dagegen fætt 7^) und 
fridt 7* 47 7 (rædt 73^ ist wol nur verschrieben fúr rædt). Auch 
vor dem d der endung des sehwachen praeteritums hat sich wuirzeln 
haftes d zuweilen erhalten: feddi 69 ^ kvaddi 79 1^. JEinmal iet 
dies d dem voraufgehenden d assimiliert in græddi 50 1. Vor s 
ist d einmal ausgelassen in boskapr 40 1» (vgl. dagegen hofuds, 
bodsmenn, bodsins, gods, nedsta usw.)^ vor \ feJdt d zuweilen in 
dem worte harla (16^ u. ö., dagegen hardla 18 1® u. o.) — kua 
för kuad ist zweimal belegt (63^^ 84 «i) also kein schreibfeUer ; 
d hat im auslaute (wie das ddnische áj jedesfals einen sehr 



1) Buggey runeindskr. pd JRökatenen, a. 28, 
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aehwaehm laut gehaht, uberdiee folgt m anlaute des mehsten 
wortes heide male die verwante spirans þ. 

d sieht zuweilen för d, indessen sind heide teichen in der 
handschrift einander so áhnlich, oder vielmehr der strieh durch das 
d ist so ííchwach, dass man mitunter nicht genau erhennen kan, 
welches zeichen gemeint ist, Ich habe daher iÍberaU, wo nach den 
regeln der grammatik ð ste?ien solte, dieses zeichen im text her- 
gestelt und nur in den noten angemerkt, wo ich in der handschrift 
ein detdliches d zu erkennen glaubte. Nach g scheint hesonders 
hdufig d fúr d gesest zu sein: bragd 4^*, slaungdi 29**, fylgdar 
33 18 60«« 66 1* 74 lö 88^ malafylgd 91" fdanehen jedoch 
haufiger bragd, fylgd, fylgdi usw.), 

f wird inloidend zuweilen an stelle von v gehraucht, da es 
hier mit lezterem consonanten gleichlautend war: siofar 23^ 36 ^ 
sniofarins 641 Fúr p steht f in htíof 60 ^ hlaufa 48 ». Ða 
diese sehreibung ganz vereinzelt ist , hahe ich im texte an heiden 
stellen p hergestelt. — UmgekehH steht p einmal fiir f in þurpti 
70*1 (pt wurde im islánddschen hekantUch wie ft gesprochen), — 
FOr fn ist í geschriehen in jafskiott 89^', ehenfalls der aussprache 
entsprechend. 

FOr gg (welches zuweiUn du/rch G hezeichnet wird) ist mit- 
unter auch einfaches g gesezt: legz 25^ 36® 68', snaugt {d, i. 
snoggt) 45«^, slegfall 79^^. Ausgefdllen ist g dmrchweg in mart 
(s. Wimmer, altn. gramm. § 77, 4 anm.) 

j wird ohne ausnahme durch das zeichen i mit vertreten. 

Auslatdendes k wird in einigen wörtem zu g erweicht, so 
durchweg in miog (miok steht nwr 55^) und þig, wáhrend sig mit 
sik wechselt und fii/r allgemeines mik wur einmal (66^) mig erscheint. 
Die ghiche erweichung findet sich in der aUertimlichen form seg 
{d. i. sé ek) 23« in der (aus str. 35 der Fafhismál hekanten) 
sprichwörtUchen redensart: þadan er mer vlfs van er ek ejrrun 
seg, soune in dem worte jartegna 31 ^ fals wir in dem zweiten 
teile des composittms wirklich das wort teikn zu suchen hdben, 
was zweifelhaft ist, da die form jarteikn junger ist als jartegn, 
jartein. 

k steht sehr haufig fur kk, so immer in den formen des ver- 
hums þykkja: þiMr, þiki, þikiumz (þickiumz nur 16^'), þikiaz, 
þikia, þikiz {vgl. dagegen þycMudratt 47*', uþyckiu bl^\ sundr- 
þycki 86» — doch samþykt 55**); femer in okr 6 ' 82 *«, 
okra 13« 90^ 91«», ykru 58», ykrum 74«», ykr87««, fekt 4*^ 
— ck fúr k steht nur einmal in eck 34*. — Fiir gg steht k 
in snokt {d. i. snoggt) 74^ ^ 
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V&r d&nóalen sUM, wenn Jcurzer voeal voraufyehi , durehioeg 
U för 1: Ingiallz (d. i, Ingjalds) 3-^, vallzmonnam (d, i. valds- 
mQnnnm) 3*, gilldr 3^ haullzti {d, i, holdsti) 38^^ usw, usw. 
Æn/aches 1 komt in diesem falle nur ganz vereinxeU vor: {K)ldi 
3», þoldu 5111, kueld 24*, fiolda 42 ^* 44», fioldi 70 1». — 
Mir hl stehé 1 einige male in dem toorte lutr: lutum 14 *^, 
luti 18 1^, lut 47* (dagegen hlutum 80^ u. ö,J , sonst nur in 
Uop 18«. 

m steht fiir fn, toenn ein lahial (b, í, m) unmittelbar darauf 
folgt: iamfridan 13*, iambunir 24*', iammikiU 27'^, iambioda 
33*^ iammikit37«, iamfast78«^ iammarga87", iamfram88i^ 
iammargir 88 ^^. Ðagegen heisst es iafndiarfan 34«, iafiian 54^ 
72 1^, saftiaz 63 ^\ — Statt m toird zutoeilen mm geschrieben, so 
in framm 11 ^* u. ö. (seltener fram, 2. h. 15 ^^), framman 25*, 
afranmi 41 ^*, frammgang öQi^, glamm 851«. Umgekehrt steht 
ramr filr rammr 66 1'. 

Im auslaute und vor dentalen steht mitunter n fur nn (hur 
in lessterem falle habe ich die schreibung der handschrift im texte 
beibehaltenj buin 40**, stolin 41*, formentr 51 ^*, fanz 6V% 
vetrin 64^*, en (ó) 67 ^ manuirki 78^, manz 78 ^* u.ö,, kant 
87^. Z/mgekehrt komt aber auch nn fiir n vor: enndemi 3^, 
munn ll', lenngr 86^. en wechselt mit enn; den von Wimmer 
(olð/n, lœseb.^ XXI J aufgestelten unterschied Jcent die handschrift 
nieht. — Im auslaute wird nn zuweilen durch N bezeiohnet. — 
Vor g ist n elidiert in þagat 30'* 44*. 

p steht fur pp in kapsmadr 84*^ 86*; sonst wird fiir pp 
regelmássig das bekante verschlungene zeichen gebraucht. 

q komt nur im anlaute vor und wechseU hier mit k: quad 
neben kuad usw. 

Im auskmte steht haufig rr (welches in bekanter weise meist 
durch R bezeichnet wirdj fv/r einfaches r: nærr 5'* 14 ^* u. Ö., 
n^rr 25^* {dagegen nær 50 1« 63*<>), frárr 18» 76*^ varr 
(iJ/uDy) 19* 58* {dagegen var 19*), b^rr 22'«. Im inlaute 
begegnet rr fiir r nur in dysit 36 * und errt 10**; nach langen 
vocalen unrd immer einfaches r gesezt: fleiri, fleira, færi, meira, 
meiri ttsw,, ich habe daher das wort þeira, welches stets abgekurzt 
wird, iiberall mit einfachem r geschrieben, — r steht fiir rr in 
hver 27*. 

r komt nicht seUen fOr hr vor in den wörtem Rafn (neben 
Hrafh) und ross {neben hross.) Es ist hierin widerum ein ein- 
fUiss der norwegischen orthogra/ghie zu erkenfien^ da hr sich auf 
Island his auf den heutigen tag in sprache und schrift erhalten 
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hat, vgl. G. Vigfúsém, várr, surEyrbyggja s. XXXV fy., Flateyjar- 
bók 111, XXI; MobiiM, altn. spraohe s. 18 ^ anal.^ 307. 

Vor sk tmd st ist r, der islandischm aussprache gemassy 
haufig ausgelassen: vesti 13*8 28«, fyst 16**, fystr 25^^ 87*^ 
fystu87»* '^ {dagegen fyrsta 15*^ fyrst^e^), bysti 25^ vikveskr 
16*» 20 1^ Vgl dariiber K. Gislason in tidskr. f.phil. VI, 256; 
oldn. forml. (Khhon 1858) s. 49 ; uber den umgeJcehrten fall fein- 
dringen von unorganischem r vor s mit nachfolgendem consonantenj 
s. 8. Bugge, tidskr. f. phil. VI, 103. 

ss steM durchweg fiir s der normalisierten orthographie im 
gen. sg. neutraler isL-stámme: kvikendiss 25^, erendiss 31 ^ 79' 
87 ^^ herbergiss 34'« 40", rikiss 42'^ heimleidiss 45«* is, 
sidferdiss 54*\ hugleysiss 64*, vmdæmiss 90**, obbelldiss 91*, 
agetiss 92 ^ und so auch engiss 46** 68* ^ Einzige ausnahmen 
sind herbergis 32 ^ und snemmindis 53 **. Dass wir in diesem 
ss einen rest der álten endung -asja vor uns hahen, in welcher 
das j dem s assimiliert wv/rde, wdhrend a ábfiel, daruber s. 
Chr. Lyngby in tidskr. f. pkil. F/, 27 ; K. Gislason ebenda F7, 
236\; Heinzel, iiber die endsilben der altn. sprache fWien 1877 J 
s. 37. — s fiir ss steht nur in mismidi 4*^ was ich im texte 
gebessert habe. 

tt steht zuweilen fiir t: huartt 14 ^ {dagegen huart 15^* **), 
vertt 44*», gortt 77**, ættlat 66*^ agettr 74*5, neitta 87«. — 
i fiir tt begegnet nwr in huartueggia 6*® 73** und veit 82*-\ 
Ich habe hiet^ im texte tt geschrieben. 

V und u werden sowol zur bezeichnung des vocals als des con- 
sonanten gebraucht, und zwar steht das zeichen v gewöhnlick nur 
im anlaute und nach grossen anfangsbuchstaben, das zeichen u nur 
im in- und auslaute eines wortes. Wenn aber durch abbrechen 
eines wortes inlautendes u an den anfang einer zeile komt, so wird 
das zeichen v angewendet: so steht fol. 109 a^ 1 (63^ lodkap;vna. 
Ðagegen wi/rd n amh fii/r anlautendes v gebraucht^ wenn zwei 
worte zusammen geschrieben sind^ z. b. nockurnue, d. i. nQkkum 
veg 86*. 

V steht zuweilenj dem islándischen sprach- und schriftgebrauche 
entgegen^ im anlaute vor o und 6: vordinn 67* 69'* 77» 79^**, 
vordin 66**- *«, vordit 13* 17 *» 49 *7 64 *« 69» 83*», vox 
7**. Daneben hommen jedoch auch die formen ohne v haufig vor, 
z. b. ordinn 52*^ ordit 12^* 20*« u. ö. Es ist das y nicU 
etwa, wie man nach analogen fállen vermuten könte,^ aus den 
iíbrigen verbalformen, die regelrecht v im anlaute haben, ein- 

1) BuggCy i-uneindsh*. pá liökstenen^ 8. 34. 
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gedrtmgen^ sondem es út die sohretbung yorðinn, vox underum 
auf den einfluse der norwegischen orthograpkie zuruckzufúhren, vgl, 
G. Vigfúeson, vorr. «w Eyrbyggja s, XXXVI, MöbiuSj altn, sprache 
s, 18. 

Fúr X ist einmal gx geschriehen in vagxit 92 ^ 

z ist ein aiMserordentlich oft gehrauchtes zeichen ; amhaufigsten 
steM es ÍJ fÍM* st in den reflexiven verhalformen, nach vocalen 
wie nach consonanten: syniz 5^^, þottiz 6*, frettiz 6^^, vndruduz 
9*^ usw.; fannz 9'', venz 13*^ þikinmz 16*', þottumz 15*^ 
vinnumz 19', kemz 21*®, legz 25*, finnumz 41', ottumz 82^* 
usu;. (st nur in giorst 38« 46*», duelst 45^*, verst 49*** *^ 
forst 51***, also nur nach 1 und r); femer in den superlativad- 
verhien: herfiligaz 6^®, skiotaz 31*', fastaz 45*, hellz 53' 56*^ 
likaz 71*« 82 *^ dolgligaz 72 *^ hægligaz 78", samligaz 90*, 
(st nur in mest 58 *^) — ^ z = ts ode^- tts: aj in superla^ 
tiven, wo das st der endung direct an ein t des stammes tritt: 
agæzti 18*® u. ö., beztu 4* w. ö. (danehen einmal beszt 38 **); 
hj in reflexiven verhalformen : sezt {d, i, setst) 19 *, sezt (d. i. 
settst) 68^, hellzt 64^; cj in der 2, sg, ind. praet. von starken 
verhisy deren umrzel mit t schliesst: hezt 58*», veizt 48** * u. ö,; 
dj sonstige falle : skarlazkyrtli 26 *^ veizla 41**««. ö., skarzmadr 
76*®. — z = ds; Ingiallz 3*, vallzmonnum 3®, hellzt (superl. 
von heldr) 70*<» 80**, ellz 21 *^ islenzkr 22*®* **, haullzti 
38**, eUztr 76». — i) z (oder z%) = ds: goz 4'* 68*», gozz 
12* (dagegen gods 68*^), gozi 38 *, rézt 14«, Garzhom 52*' ^ 
(dagegen Gardzhorni 51*'), godorzmadr 59*», austfirzkr 83^^, 
quezt 38*® 40*®. Danehen wird jedoch geschriehen hofuds 23 *\ 
bodsmenn 58*® u. ö., bodsins 62*®, afbragdz 67 ^^ nedsta 85*^ 

— 5yl z = tst: liz 27*® 39**, tekiz (paH, praet.J 46» 83«, 
bez 47 *\ gaz 63**, sez 66*®, bariz 66*® 88 *S leiz 67^^ 
84*, fysiz f2.pl. optj 87*», stadiz 88^ sigraz 91 ^^ 6J z = 
dst: kuaz 70» {das wort wird sonst immer ahgekiirxt geschriehen: 
q ) — 7J z = tns findet sich nur im gen, sg, des starken neu- 
trums vatn, hier jedoch ohne ausnahme: Liosavaz 18' ««. Ö., Vaz- 
dal 51' w. ó., Vazdælum 57*» u, ó*., Vazhlid 59*», Vazdalsa 
62^*, Vazdælar 73* w. ó*., Vazdæla 74*« u, ö., vazdælskr 77». 

— 8J sehr hdufig endlich steht z fúr einfaches s, gewöhnlich jedoch 
nur vor t (hraustazta 6***, skiotaztir 17*, dueliazt 18*» usw?) 
und im auslmte (illz 7**, Fellz 19*», landz 36**, manz 24» u. ö., 
motz 46» u. ö. , spiotz 48» u. ö., glenz 48', Gardzhoíni 51^', 
sundz 62 1«, afbragdzmadr 67 *^ fiallz 85 ^*, Brandz 86» u. ö.), 
seltener vor k (finnzkr 18*^, stormenzku 80*). Vgl. dagegen 
haleyskr 25*», vdælsti 62*», vigligstu 65**, drengiligsta 
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66^«, knasta 68^ efniligstu 72^ nedsta 85«^; s. auch ohen 
unter 1. 

Zur formenlehre tst folffendes zu hemerken: 

IJ Fwr nockut hegegnen 12* 44^* dde altertumliehen formen 
nockurt und nackuat. Ueher den ursprung derselhen vgl. JBugge 
in tidshr, f phU. IX. fl871j s. 122—129; norrœn fornkvædi 
s. 4:35*' (ÍHlag zu Atlamál 32^); Wimmer, fomn, fomd. s. 93. 

2) Fúr em ist einmal (86^) er gehraucht, eine formiiher- 
tragung , die in den neunordischen sprachen ^auch im neuislan- 
disehenj algemein durchgedrungen ist^ s. Wimmer, altn. gr. s. 100. 
Ehenso zu erJdaren ist þikir /«r þiki 24^' 38*^ und hefir fiir 
hefi 65«. 

3J engi 11 ^ hahe ich in engan geandert, weil sonst nwr 
diese form hegegnet {%. h. 10*®), vielleicht mit unrecht^ da sich 
von den alten formen der acc. engi am lángsten erhalt^ s. Wimmer, 
fomn. forml. s. 97. 

í) FiM' eigi hegegnet zweimal (88^ 89^) die contrahierte 
form ei. 

5J Ueherraschend ist hei dem hohen aUer der handschrift der 
gehrauch der form syni (72* 76* 80^) fur sonu. AuffalUnd 
ist auch die form Yazdælar (st. Yatnsdœlir), welche zweimal helegt 
ist (73* 90*), wodurch der verdacht eines schreihfehlers aus- 
geschlossen wird. 

6) Bie heiden frúheren amgahen schrethen 50^ und sonst 
Mödmvellingr; die handschrift dagegen hat iiherall Maudraellingr 
(d. i. MQdr-vellingr), und dies ist auch das richtige. In den von 
ortsnamen ahgeleiteten hezeichnungen d^ ortshewohner wird, wenn 
das erste glied des den ortsnamen hildenden com^ositums zweisilhig 
ist, dieses zu einer silhe verkwrst , wie die nachfolgenden helege, die 
ich fast ohne ausnahme dem trefflichen register zum ersten hande 
«í0r Islendinga sögúx f^hvn 1843J entlehne, heweisen: Ljósavatn, 
Ljósvetningr; Borgar§Qrdr, Borgfirzkr; BreidifjQrdr, Breidfirzkr, 
Breidfirdingr; EyjaJgQrdr, Eyfirdingr; HomafjQrdr, Homfirdingr; 
fsarjQrdr, l'sfirdingr; SeydisiÖQrdr, Seydfirdingr, StQdvarQQrdr, 
StQdfirdingr; VopnaflQrdr, Vopnfirdingr; ÞorskaíJQrdr, Þorskfird- 
ingr; Fagridalr, Fagrdœlir; Djúpidalr, Djúpdœlir; Haukadalr, 
Haukdœlskr; Hjaltadalr, Hjaltdœlir; Langidalr, Langdœlir; 
^jófidab:, Mjódœlingr; Naumudah*, Naumdœlir; Vídidalr, Víd- 
dœlir; Esjuberg, Esbergingr; Húsavík, Húsvíkingr; Krossavík, 
Erossvikingr; Máfahlíd, Máfhlídingr; Raudalækr, Raudlækingr; 
Reykjanes, Reyknesingr; Silfrastadir, Silfirstedingr ; Stafaholt, 
Stafhyltingr. Ja soga/r drei silhen werden zu einer verhurzt: 
Svarfadardalr, Svarfdœlir. — In den hisher aufgezahlten fáUen 
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tourden nur ahleféungsstlhen von der eltston hetroffen^ es fallen aher 
auoh ffanz wesentliche glieder von compositia am: von Laxárdalr 
^^Lachaflusstal'^ wird gehildet Laxdœlir ^^Lachetáler^^ ehenso 
Hitárdalr, Hitdœlir; Þjórsárdalr, Þjórsdœlir. Ausnahmen aind nur 
Hellis§(jrdr, Hellisfirdingr und Hvalseyjar§(}rdr, Hvalseyjarfird- 
ingr; die Mrzung wwrde im ersten falle wol deshalh unterlaaaen^ 
damit meht ein hewohner des ^^Hohienfjords^' zu einem ansassen 
des ^^ Höllenfjords'''' gemacht unirde, im zweiten, weil atMser einem 
Hvalseyjar^Qrdr auch ein Hval^Qrdr existierte (dieser in Islandj 
jener in ChrönlandJ und die anwohner heider unterschieden werden 
musten, 

Offenhare schreihfehler hahe ich immer gehessert, die les- 
art der handschrift jedoch uberall in den noten angegehen. Es 
sind dde folgenden: kátr st. kátt 23^, vfiinifi st, vnninn 23^^, 
sikan st. slikan 47^', Ingmundar st. Ingimundar 54* 55*, 
aleitlni st. aleitni 55*, Þorarinn st. Þorir 57 ^^, anarstar st. 
annarsstadar 58^^, komu st. kom 63*, vndru st. vndruduz 63*, 
lokinn st. lokinni 63^^, kua st. kuad 63^^ 84*^ /^. jedoch ohen 
s, XIVJ^ æludu st. ætludu 64^^, sæmdi st. slæmdi 66*, Hofs st. 
Huamms 72^*, ta st. taka 74^, vazdælkr st. vazdælskr 77^, hrat 
st. hraut 78^^ miku st. miklu 79^^ verda st. varda 80^^ 
gerd|dit st, gerdit 81*, va st. var 81^^, ue st. ueg 86*, þiggi 
st, þiggia 86^, meninina st. mennina 86^^, su st. sua 86*®, apt 
st, aptr 88*, brad st. Brandr bad 88**, fyraz st. fysaz 892'', 
Vidal st, Vididal 92^, Finnbogaso st, Finnbogasogu 92**. — 
pilltnum 67** hdtte ich wol nicht in piUtinum ándem sollen, da 
sich die erstere form verteiddgen Idsst, vgl. Wimmer^ fomn. forml. 
s. 89. Dagegen ist frændko 80* wahrscheinlich nur schreihfeMer 
fii/r írændkonu (welches 82*® helegt istj , da die contrahierte form 
frænka, welche GvMrandr Vigfússon im dict. s. 111 a auffuhrt, 
ziemlich jungen ursprungs sein diirfte. 

Was die ahkiirzungen der handsehrift anhetrift, so hdbe 
ich, fals sich danehen die amgeschriehenen formen vorfanden , nach 
diesen hei der auflÖsung mich gerichtet; so schreihe ich stets vid 
(auch im nom. dml.J^ weil 48* diese form unahgeM/rzt vorhond; 
ehenso voru, welches 7* 36*' ausgeschriehen steht; kaBZ nach 70^; 
eda nach 5** 31*', ohwol attch edr helegt ist; eigi nach 15^ 28*, 
ohgleich ei danehen vorkomt (s. o.J ; med nach 4:^ u, Ö., da die 
form medr nur zweimal (37** 65*) hegegnet, Bei der auflösung 
des zeichens \ welches die silhen er, ær, ir und eir* widergiht. 



1) Fur ir steht das zeichen z. b. in þik* giaf*, ept*, if*, da die aus- 
geschriebenen formen niemals e zeigen , ohne zweifel auch in sid *, fir ' u. a. 

Gering, Finnboga saga. b 
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hm %ch dem gedacMen grundsatze leider nicht immer treu gebliehen; 
80 hatte ich naeh der ohen s. VIII aufgeetelten regel 54* 76* dotter, 
fader schreiben sollen; ehenso lO^* w. Ö. saker, 61^^ u. Ö. stunder, 
25* 52^* vnder, da die ausgeschriehenen formen stets eaufweisen; 
femer later 27 1^ nach 87^ skipter 26^ 27' nach 30^^, huarer 
46«^ u. ö. nach 77 ^^ kater 20» u. o. nach 18*». Indessen 
ist auch die handschrift hierin nicht imm^ conseqtienty es steht 
fair nehen faer, komnir nehen komner, margir nehen marger, 
porir nehen porer, verdir nehen verder, kippir nehen skipter, 
leysir nehen reiser tmp. — Manche wörter kommen nur abgekiirzt 
vor, z. h. mælti, mæltu, mælt: ich habe hier stets einfaches 1 
gesezt^ weil 11 nur nach kurzen vocalen helegt ist (s. o.) ; ehenso 
schrieb ich þeira stets mit einfachem r, wed rr nach langem vocal 
im inlaute nicht vorkomt. Zuweilen war es zweifelhafty wie eine 
abhwrzung aufgelöst werden solte , so hatte ich 22^®' ^®* ^» 23^ 
das b. ebensogut dv/rch Bardr auflösen können als durch bondi, 
wie ich 23^* ' und femer Bardr geschrieben hahe^ wáhrend 
2212. 14. 17 ^y^ bondi gesezt werden konte, da der name noch nicht 
genant war.^ 24^^' ^^ 25^ hahe ich b. nicht^ wie die fruheren 
herausgeher dwrch bessi , sondern durch biominn aufgelöst. s. habe 
ich gewohnlich durch segir aufgelöst {ausgeschrieben ist ddeses wort 
nur 15» 39^8 45** ^a)^ zweimal (2Q^^ 27^0) muste es durch 
spurdi gegeben werden, welches sonst ausgeschrieben oder durch sp"^ 
hezeichnet ist; zweimal auch durch sagdi (4^^ 37^®), einmal durch 
sagt (11*®) und einmal durch svarar (53*»). I>ie leztgenanten 
worte sind sonst immer ausgeschrieben. 

Composita, hesonders unechte , sind in der handschrift háufig 
getrent (vallz mm; malar kambinn; viafnadar madr usw.)y dagegen 
sind praepositionen oft mit dem regierten nomen zusammen geschriehen 
(inoregi, ilandinu, aflateyjardals heidi usw?) Ich habe in heiden 
fdllen dem modernm gébrauche entsprechend geándert, ohne in den 
noten darauf aufmerksam zu machen. 

Grosse anfangshachstahen hat die handschrift gewöhnlich nwr 
an den capitelanfángen , sowie am anfange von sdtzen^ hier jedoch 
nicht durchweg. Mein text folgt hierin dem originale genau^ nu/r 
42** hahe ich Geck, welches nur den nachsatz einleitet, in geck 

In wttrzelailben toird ir niemala durch * bezeichnet. FUr eir steht * nur in 
dem namen porgeirr, fiir œr nur in þœr, yœri, yœrir, snœri. 

1) Eigennamen pjlegen in der handsehrift immer abgekUrzt zu werden^ 
aobald sie einmal genant sind: es wird cnttveder nur ein anfangabuehstabe 
geaeztf z. b. f. = Finnbogi, h. i. = Hakon iarl, oder mehrere z. b. asb. 
*=« Asbiom. Zuweilen unrd auch der eine teil eines eomponiei'tcn namens 
abgekUrzty der andere ausgesehrieben : vrdar. k. (daneben auch v. k.) = 
Vrdarkottr, usw. 
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gedndert. Femer stehen grosse huchstahen zuwetlen zur hezet'chnung 
abgekursder namen: R = Ragnhilldr, Rafn, Asb. = Asbiorn usw,^ 
aueh iarl unrd gewöhnlich dmch I. ahgekiirzt, R und I hmmen 
auch sonst an wortanfdngen vor: Rossum, Rafh, Ingibiorgu, 
lol. Ich hahe dde eigennamen durchweg durch initialen kentlich 
gemacht, alle iihrigen wörter dagegen klein geschriehen (auch die 
heinamen; 3* 23 ^' 27^0 30^^ 32" hitte ich Dettiass in dettiass 
zu dndern,) 

Die accente der handschrift hahe ich sdmtlich heihehalten: 
man wird denselhen in zukunft mehr aufmerksamkeit schenken 
mússen, seit uns Wimmer (oldn, lœseh.^ XI fg.) helehrt hat, dass 
manche accentuierungen^ die hisher als sinnlos hetrachtet wurden^ 
dennoðh ihre herechtigung hahen, indem sie den heginnenden dwrch- 
hruch des neuen quantitdtsgesetzes anzeigen, welches vor einfachen 
consonanten Idnge des vocals fordert. Manche accente sind ja frei- 
Uch nur graphischer natur , ja die striche iiher aniautendem v, die 
ich ehenfalls hetbehalten hahe (z. h, in van 67^, vordinn 67*, 
annathlfart 72**) werden vielleicht, wie mein gelehrter freund 
G, CederschiÖld hehauptet, iiherhaupt gar nicht als accente aufzufassen 
sein^ sondern einfach als kalligraphische schnörkel, — Von der 
interpunction der handschrift hdbe ich mich dagegen- dwrchavA unah- 
hdngig gemackb, um dem verstdndnisse des lesers zu hilfe zu kommen; 
es ist jedoch,, wie in dem codex , ausschliesslich der punct verwendet. 

Ausser A háhen sich von Finnboga saga noch foigende hand- 
schnften und handschriftfragmente erhalten: 

B = cod, AM, 510. i. perg.^ von zwei hdnden des 15J16, 

jahrhunderts ahwechselnd geschriehen, Die handschrift enthdlt 95 

hldtter , welche in lederúherzogene holzdeckel gehunden sind. Die 

hldtter sind oft am rande verstúmmelt; doch ist diese verstúmmehmg 

in der mehrzahl der fdlle schon vw der heschreihung vorhanden 

gewesen: es scheint fast so , als weni\ zur herstellung des codex 

pergamentahfdlle verwant toorden wdren. Die Finnboga saga 

hegint auf der vorderseite von hl, 66 mit zeile 25 und endet auf 

der riickseite von hl, 87 mit zeile 27, Jede seite enthdlt durch- 

schnittlich 34 durchgehende zeilen, Ahschnitte sind durch grössere^ 

zuweilen ausgeriickte htichstahen^ mitunter auch durch kúnstlicher 

ausgefiihrte (aber stets schwa/rze) initialen hezeichnet; der ruhrica" 

tor hat jedoch öfter die ausfiUlung der Uer gelassenen stellen nicht 

hewerkstelligt, Den inhalt der handsehrift verzeichnet Gudhr, 

Vigfússon im 28, hande der nordiske oldshrifter (Bárdarsaga 

snæfellsáss, Víglundarsaga, Þórdarsaga, Draumavitranir, Völsa- 

þáttr), Khhvn 1860 s. XIII, Eine genauere heschreihmg der- 

b* 



selhm han ich mvr ersparen^ da eine solche in der von C, v. 
Peterséns vorhereiúeten atisgahe der Jómsvikinga saga gegehen 
tperden soh^ 

Der text in B toeicht im einzelnen vielfach von A ah; jedoch 
hetreffen diese ahweichungen fast nur das fonnale; es ist keinem 
zweifel unterworfen^ dass A und B auf eine gemeinsame qtielle 
zuriielcgehn miissen, Nicht formaler natur sind nur die differenzen 
in den personennamen : in A heisst die schwester des Finnbogi 
Þórný, in B Þórunn, deren gatte in A Skídi, in B Hídi; der 
vater des A'sbjQrn wird in A GunnbjQm Ingjaldsson genant^ in 
B GunnbjQrn Qngull Ogmundarson. 

Der schreiher von B ist ziemlieh fliichtig und liederlich zu 
werJce gegangen^ wie zahlreiehe atislassungen und schreihfehler 
heweisen. So steht z. h. 5^® Gesti /wr A'sbimi, 17^ sMpit fiir 
stýrit, 24^ bjarnarins /wr bæjarins, 25*^ einn fiir engi, 35^^ 
iUt fwr vel UMO.; 51^^ ist ga/r nicht erwdhnt, dass Þorvaldr den 
heinamen modskegg fuhrt und doch mrd dieser heiname ku^ 
darauf ohne weiteres gehraucht ; 61 ff. steht mehrmals Bárdr fur 
Bergr u. a. m, Schreibfehler liegen auch wol an folgenden steHlm 
vori 44^* kofriam {A kofam), 45^* stod man (A skerr maun), 
82^^ beyingar {A byxingar.) Öfter hat der schreiher, indem 
sein auge von einem worte zu einem andem gleichlatftenden ahirte^ 
ganze sátze ausgelassen^ z. h. 9^^: undradust allir, at þau skyldu 
eiga jafnagætan son sem (jllum fannst mikit um er hann sá, wo 
nach sem die worte Qllum sýndist sá madr ok úhersprungen sind; 
53®; vil ek at þú bidir dóttur Eyjólfs til handa Finnboga, wo 
durch vergleichung von A sich ergiht, dass nach til handa nicht 
weniger als 31 worte ausgelassen wurden; 57*, wo zwei sátze dicht 
hintéreinander mit Finnbogi heginnen^ deren erster in B fehlt; 
59^, wo der schreiber von kvsi/^ist zu kyaást Hhersprang y 67 *S wo 



1) Ich wU jedoch nicht jfnterlassen ^ achon hier mitzuteUen, dasa hr. 
Gudmundr porlákaaon die person des einen schreibers von cod. 510. 4. fest- 
geatelt zu haben glaubt. Op schreibt mir unter dem íl.jan. d.j. folgendea: 
„510 4^ er eptir minni skoduii skrifad med sömu hendi — ad minsta 
kosti seinni partrinn — sem. nr. 431, 16™° i AM. safninn. Ritari 
þeirrar bókar kallar sig Jón Arason. A' 431, 16™° er Margretar- 
saga og nokkrar latínskar bœnír, og ýmislegt sem sýnir ad madrinn 
hafi yerid latínulærdr. Enginn klerlor med því nafni er uppi nm þad 
leyti, sem bækmar eru ritaíar (þ. e./fyrir eda eptir 1500), nema einn; 
þad er hinn nafhkendi bysknp Jón Arason áHólnm (f. 1484 og hoggr- 
inn 1550). Eg tel því hérumbil víst, ad þetta sé hans hönd, og þad 
þyí heldr, sem bréf hans , sem enn eru til á skinni í safni AM.^ eru med 
mjög líkri eda sömu hendi. Eg álít því Finnbogasögu þessa ritada 
skðmmu eptir 1500^ enda samsvarar þar ad auk ritsháttr og stafagerd 
þeim tíma ad ölln leytL" 



das uoeimálige vorkommen der toorte hætta vilja etne grössere Uicke 
veranlaeat hat; 91 ^ too ztDeifaehee í millum dieselbe confusion her- 
vorrief tmo, Aus dem allen geht hervor^ dass B einen vielfach 
verderhten text darhietet; dennoch aher habe ioh geglauht^ die ah- 
weicTkenden lesarten dieser handschrift volstándig angehen zu mussen^ 
da A und B von einander unahhangige reprásentanten der verlorenen 
urform der saga sind. Nicht wufgenommen sind nu/r solche 
varianten, die mvr von gar Jceiner hedeutung zu sein schienen, also 
áhweiohungen in der wortfolge^ anwendmg verschiedener temfora, 
wechsel zwischen den gehráuchlichsten synonymen (wie mælti und 
kvad, frétti und spordi) u. dgl, In den aus B mitgeteilten 
varianten ist normálisierte orthographie zur anwendung gehracht, 

C = cod. AM. 162 B fol., 7 lose pergamenthldtter^ uher 
welche sioh Qudhr. Vigfússon auf einem heigelegten zettel folgender- 
massen ausspricht: „Innlögd 7 blöd í folio eru, sem hönd, brot 
og Igölför sýna, öU úr einni sögubók, sem hefir verid sundrud 
á 17 öld; eru hér 1) 3 blöd úr Ljósvetníngasögu; 2) 1 blad 
úr Vopnfirdíngasögu og 3) áfast eitt blad úr Droplaugarsona- 
sðgu; 4) 1 blad úr Finnbogasögu ramma og 5) 1 blad úr þætti 
porsteins sögu stangarhöggs. þessi bók mun á 17. öld hafa 
verid heil ad mestu, og pappirshandrit vor af flestum þessum 
sögum munu hédan kynjuA. Bókin mun vera ad vestan (frá Helga- 
feUi frá sfra Vigfúsi Gudbrandssyni?) 17. Jan. 1860.'' Bie 
hlatter gehören der ersten halfte des 15. jahrhunderts an; das 
hruchstúck aus Finnboga saga gewdhrt einen ktirzeren text aU A 
und B; oh derselhe aher altertiimlicher isty wie in dem neuen hand- 
schriftenkataloge hehauptet u?irdy oder nicht vielmehr einer verkHrzen- 
den recension der saga angehört^ wage ich nicht zu entscheiden. Das 
hlatt, welches das hruchstuck aus Finnboga saga enthdlt^ ist sehr 
gehrdunt und an einzelnen stellen fast unleserlich. Bie schwester 
des Finnbogi heisst hier pómý, wie in A, deren gemahl aher 
Hidi, wie in B. Ich lasse den text des fragmentes in huchstahen- 
getreuem ahdruck hier folgen: 

Vorderseite {vgl. 56«— 59^».) 

. . . þessu uar okeypt. eptir þat iddr lokuU i brutt ok heUdr i 
iUu skapí. eitt huert [sinn rida þeir] Finnbogi ok ÞorkeU upp 
til Nupdals þrir saman. enn Hrafh enn UtU Bann firir. þeir 
koma nu tU Nups. [var þeijm þar vel fagnat ok var þat 
snemma morgins. smalamadr hafdi set ferd þeira fra Hofi ok 

2 4 die eingeklammerten worte sind dtireh ein loch im pergament zer' 
stört, 3 nupdals hs. sehr undeutlich. 5 set] sez hs. 
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sagdi þeim brædrum at Finnbogi' hinn Bammi let ecki ovoUdu- 
liga er hann reid hia gardi ok Þorkell brudgumi draglokrinn. 
Þorer kvad Finnboga þat hellzt mega af þeim monnum or þa 
voru þar. eptir vm morgunínn hvarf lokull i brutt vit annann 
mann. Nu er þar til at taka at þeir Finnbogi buazt i brutt um 10 
daginn. hofdu þeir þadan þa hluti er þeir þottvzt þurfa. 
Hrafn Bak firir hestana. ok er þeir rida ofan at Hoíi stack 
Hrafn fotum uit. Finnbogi spurdí hui hann færi eigi. Hrafn 
svaradi. ek se huar spiotzoddar koma vpp eigi færi enn tolf. 
on þat er mín ætlan at menn fylgí. Finnbogi suarar. vel 15 
þickir mer huar sem sueinar leika ser. Oc er þeir Bida fram 
hleypr lokull fram firir þa med tíunda mann. Finnbogi heilsadi 
þeim ok spurdi tidenda. kalla ma. kuat lokuU. at ek eigi 
eckí erindi vit þig sem þo mun at þvi uerda. þicki mer porkell 
hafa dregizt i oþyckíu uit mig. er honum þat obbeldi at ganga 20 
mot oss frendum. Fimibogi suaradi. þo at porkell magr minn 
so eckí skiotlígr. þa mun hann þo uerda uit sem madr ef 
hann er aleitadr. lokull leggr þa spíoti til porkels. enn i þui 
bregdr Finnbogi suerdi ok hoggr i sundr spiotskaptid i milli 
handa honum. Finnbogi hleypr þa af bakí ok mælir vit lokul. 25 
mer skalltu fyst mæta. mun ydr Vatzdælíngum forvitni a huat 
ek ma. lokull þrifr þa eitt spíot ok leggr i skiolld Finnboga 
ok geck i sundr spiotskaptid. i þessi suipan hlaupa þeir brædi* 
fram porsteinn ok porer ok skildu þa. eptfr þat Bidr Finnbogi 
hoim ok buazt vit bodi. einnhuem dag ridr Finnbogi til Hofs 30 
ok bydr þeim porsteíni ok pori til bodsíns. þeir þockudu 
honum firir bodit. enn sogdu lokul stirdan 1 lyndi. munu ver 
fara annat huert allir edr eingi. Bidr Finnbogi heim. eínn- 
huem dag rida þeir porsteinn ok porir til Borgar ok sogdu 
Finnboga at þeir mundu heima sitia um bodit. hann svaradi. 35 
uel fari þit med yckru malí. hann gaf porsteíni suerd ok 
hinn bezta grip. enn pori fíngrgull. þeir þacka honum vel 
ok rida heim. lokuU hafdi allt i spotti uit þa brædr. þat er 
sagt at ecki vard til tidenda at bodínu. ok at lokínni 
veizlunni segir Finnbogi at þau skulu þar sitia vm vetrinn. 40 
porgrimr kuezt ætla at pora mundi uilia heim fara. enn hon 
kys at vera med Finnboga. enn ek skal finna þíg fadir þa er 
stundir lída. eptir þat rída menn a brutt med godum giofvm. 
pat var eitt sínn at porkell mællti vit porv. nær ætlar þu at 
finna fodur þinn. hon kuat þat hvgbod sitt at sia eigi sidr 45 

17 TolciiU] fíokull hs, 19 m* mer hs. 28 suipan] suiman hs, 
30 einnhuern] einn huer | huern A«. 45 sit hs. 
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fírir hans kosti. þott hon sæti heima. Þorkell svaradi. veit 
ek at þu talar þat firir sakir lokuls uínar þíns. enn ek 
ottumzt hann allitt. ok einn morgin snema uar porkell a fotum. 
Fianbogi spurdi huert hann ætladi. hann kuezt ætla*at Bida 

50 med poru i Bolstadarhlid. Finnbogi kuat raad at nida huergi. 
ok ueit ek at Þora uínkona mín lætr mig raada. hon kuat þat 
satt. þorkell kuazt rida mundu ef Finnbogi bannadi eigi. hann 
kuezt eigi banna uilia. Ok eptir þat rida þav vestan ok einn 
hlaupandi sueinn med þeim. þau koma i Bolstadarhlid. uar 

55 þar hardla vel vit þeim tekit. 

Madr er nefiidr porarenn. hann bio a Vidimyri í Skaga- 
fírdi. hann var iUmenni ok godordzmadr. hann atti son er 
Vihnundr het. porarenn uar skylldr þeim Hofssueinum ok uar 
hin mesta uinatta med þeim lokli. lokull uar þa kominn a 

60 Vidimyri hann spurdi bratt at porkell ok pora uoru komin a 
Bol[8ta]darhHd 

Rúckseite {vgl 59*«— 63*.) 

. . . eín ko[na va]r [uti] ok heilsadi þeim. huat uiUtu godr mann 
segir hon. ek uil uíta huort porkell er her. hon kuat sua 
vera. þa skalltu bidia hann. quat lokull. at ganga vt. ok 
seg at ek uil fínna hann. hon gerir sua. satu þeir magar i 
5 stofu. Suartr het nautamadr þorgrims micill ok sterkr. por- 
grimr bad porkel fara uarliga. þeir toku uopn sin ok gengu 
ut uar porgrimr þa gamall miog. porkell heilsadi lokli. 
hann suaradi. þess skalltu uis uerda huersu heilann at ek uil 
þig. ok lagdi spiotí til hans ok stefndi a hann midiann. ok i 

10 þui hlíop upp Svartr nautamadr ok hafdi stalhufii a haufdí enn 
ecki hafdi hann hoggvopn nema mykíreku sinna reidda um oxl 
ok slær þegar i sundr spiotskaptíd i miUí handa lokli. hann 
bað hann fara þræla armaztan. Suartr mælti. ef þu ridr eigi 
skiott a brvtt þa mun ek sla annat uit eyra þer. þorkell 

15 lagdi spioti til lokuls i skialldar spordinn suo at hann klofnadi 
ok hliop spiotid i Bist honum ok vard þat mikit saar. fylgd- 
armenn lokuls sottu at Þorgrimi. lokull hliop af baki ok hio 
med sverdi i hofud porgrimi. hann hafdí hiakn aa haufdi ok 
beit ecki aa. lokull vnndradi þetta miog. porkell lagdi til 



48 snea hs. 55 nach tekit hat 'eine rote iiherschHft gestanden, die 

jedoch volstUndig tmlesbar ist, 61 [sta] dureh ein loch itn perg, zerstört, 

1 Die eingeklammerten buchstaben sind durch ein loch im pergament 

zerstört, 2 uita] uitea (?) hs. 2 hon kuat sua ausserordentUeh 

undeuiMch, 8 uís] so hs, heilaim so hs, 9 midiann] so hs. 11 sifia] ha. 
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fylgdarmannz lokuls ok þegar í gegnom hann. porgrimr mælti. 20 
þat er raad. lokuU. at uenda heim ok er þer þetta eíngi 
sæmdarferd. lokull s[er] at þetta mun suo vera. stigr hann 
a bak -ok Ridr a brvtt ok vnir allilla vít ok þickir monnum 
hans f[er]d hin haduligazta. Skip kom af hafí uestr i Hruta- 
íirdí a Bordeyrí ok het Bergr styrimadr ok uar kalladr hinn 25 
Backi. hann var giorfíligr madr ok kuóngadr ok het Dalla 
kona hans ok uar hon væn. þessi Bergr uar fiystrson Finnboga 
hins Bamma ok het porny modir hans su er Hydi flutti a brvtt. 
ok þegar Finnbogi spyr * þetta. Eidr hann til skips ok fagnar 
uel frændum sinvm. baud hann þeim til sin ok þat þiggia 30 
þau ok fara heim til Borgar. Hallfridi fanzt fatt vm þau. enn 
Finnbogi veitti þeim storliga uel. lidr af uetrinn ok einn dag 
talazt þeir frendr vit. Finnbogi mælti. þat uiUda ek at þu 
værir her hía mer. enn fengir mann firir skipít. uar þat 
sudreyskr madr frendi Daullv sem þau voru bædi. 35 

Grimr het madr. hann bío a Torfustaudum. hann var 
ungr madr ok okvongadr. fadir hans var latínn. þau voru 
miog skylld ok Vefridr kona Sigurdar at Gnupi. Grimr bad 
systurdotr þeira brædra at Hofl. þau Baad skylldu takazt um 
vetrinn. Grimr baud Finnboga. þeir porsteínn ok porir budu 40 
ok Finnboga. hann kuat maaga sina hafa bodit ser aadr. en 
kuezt kunna þeim þo þock firir. lida nu stundir ok vetrar 
ok loggr aa hridir. ok þann sama dag er tU bodsins skyUdi 
fara. buazt þeir Bergr ok Finnbogi. Geck Finnbogi firir þar I 
til er þeir voru komnir at Vatzdalsaa. ok var a krapafaur ok 45 
laugd fra laundum. þeir binda saman vopn sin. hofdu þeir 
ok lodkapur fotsidar. eptir þat legiazt þeir tU sundz. bad 
Finnbogi Berg at haUda undir beUti ser. legzt hann nu þar til 
at þeir komaz yfir ana. ganga þeir tU Hofs ok voru bodsmenn 
komnir. gengu þeir inn. eUdar voru storir i eUdaskalanum 50 
ok voru þar menn nockurir. ok voru þeir þar alUr brædr. 
Kolr het madr. hann hafdi raad at Hofi. hann var miciU ok 
sterkr. þeir frendr gengu innar hia elldinum. ok geck Finn- 
bogi firir. ok er þeir koma þar gegnt sem lokuU var. stingr 
hann hondunum uit Bergi ok stakar honum at eUdinum. ok ber 55 
hamv at Eol. [hann hr]indr Bergi ok bad hann eigi hlaupa a 
sig. Finnbogi ser þetta. þrifr i lodkapuna 

Bie úhrtgen handsch/riften schlmsen sich entweder an A oder 
an B an, oder ste stnd mischhandschriften ^ indem sie am anfange 



22. 24 die eingeklammerten huchstahen dureh ein loch im pergament 
zeratört, 66 die eingeklammerten buchata ben im pergament zerstört. 
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dm teoct von By spater den von A hieten, — Die mt klasse A 
gehörigen eodices stammen sámtlioh direct oder indirect von cod, A 
selhst ah^ sind also fiir die textkritik ohne wert, Es sind die 
folgenden: 

d = cod, AM, 159 fol, papier, aus dem ende des siehzehnten 
oder dem anfange des achtzehnten jahrhunderts, JDie handschrift 
enthalt nur die Finnboga saga auf 3i hlattern in papphand; der 
text istj wie in Ay in 43 capitel eingeteilt, die jedoch keine iíher- 
schriften háhen, Auf einem eingelegten octavhlatte findet sich von 
Ámi Magnússons hand folgende notizi „Ur bok, er eg feck af 
S' Gudmunde [d, i. Gudmundr Jónsson] á Helgafelle, er med 
hendi pordar pordarsonar, þá hann var ungur." pórdr 
pórdarson war nach den angahen des neuen handschriftenkato' 
logs prediger zu Kelgafell in der Snœfellsnessýsla (im isldn- 
dischen westlande.) Seine jugendjahre fallen in die lezte zeit 
des 17, jahrhunderts, 

e r=: cod, AM, i55, i, papier, eine samnhelhandschrift des 
siehzehflten jahrhunderts , die auf 72 hláttem folgende sagas 
enthalt: 1) Egils saga, 2) Ejalnesinga saga, 3) Jqkuls 
þáttr Búasonar, 4) Víga-Glúms saga, 5) Finnboga saga, 
6) Hallfreáar saga, 7) Bandamanna saga, 8) Olkofra þáttr. 
Am- ende steht die datierung: 3. iduum Apr. MDCLX, Alle 
diese sagas (mit ausnahme der zweiten und dritten) finden sich 
auch in A, woher der text durch vermittelung mehrerer zwischen- 
glieder geflossen ist, Auf dem deckel und dem ersten hlatte finden 
sich folgende notizen von Jimi Magnússons hand: „þessa bók 
hefr fyrrum átt Gudridur Stefansdotter á Sniaftiglstodum. ^ 
Eg feck hana þadan til eignar." „Allar ritadar med hendi S' 
Helga Grimssonar á Husafelle." (Helgi Grtmsson war prediger 
zu Húsafell in der Borgafjardarsýsla, Westland, in der zweiten 
halfte des 17, jahrhunderts,^ ) 

f = cod, AM. 494. 4, papier, 17. j'ahrhundert, enthdlt nur 
Finnboga saga auf 42 hláttem, Ængeteilt ist der text in 44 
capitel, von denen die ersten 40 den ahschnitten in A volstandig 
entsprechen, Geschriehen ist die handschrift von dem isldndischen 
priester KetUl Jörundarson zu Hvammr in der Mýrasýsla, West^ 
land (f 1670), Ketill war der grossvater Árni Magnússons von 
miitterlicher seite.^ 



1) SnjáfuglsBtadir liegt in der Arnessýsla (Siidland,) 

2) 8, I'slend. sögur II. (Í841) s. LI. 

3) G. Vigfú88<m u, Th, Mobim, Fornsögur (Lpz, 1860) 8, XXU, 
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g = cod. 984 fol, der TkotUchm sandung mf der kömg- 
lichm hibliothek zu Kopenhagen, 3 convohde von spáten papier- 
handschriften nordischer sagas ; ungébunden, nwr jede saga zusammen- 
geheftet. JDie Finnboga saga hefindet sich in vol. 11, — defg 
sind so nahe mit einander verwant, dass sie auf eine gemein- 
same vorlage zuriickgehen miissen; d steht derselhen jedoch am 
fernsten, 

h = cod. 17 iO. 4. papiery neue handschriftensamhing der 
Jcöniglichen htbliotheh zu Kopenhagen. Es ist diese handschrift eine 
unmittelhare ahschrift von A, angefertigt von dem hekanten norwe-' 
gischen gelehrten Éans Faus (f 1770). Ber titel lautet: Saga 
af Finnhoga hinn (sic!J Rama, eller historien om Finnhoge den 
sUerke, af det gamle norske og islandske sprog tidi det nwoœr- 
ende danske samt latinske sprog oversat af H. P. (Die latei- 
nische ichersetzung reicht jedoch nwr his cap, 5 incl.^ die ddnische 
his cap. 12 incl.) 

i = cod. 979 fol. papier, der Thottschen samlung auf der könig- 
lichen hihliothek zu Kopenhagen. Ahschrift von h. JD&r titel lautet: 
Saga af Finnhoga hinn (!) Rama eller Æstorien om Finnboge 
den stœrke^ af det gamle nordske eller ishmdske sprog udi det 
nu hrugelige danske oversat af Hans Faus. (Isldndischer text 
mit volstdndiger dánischer iihersetzung.) 

k = cod. AM. 165 A fol. papier, 24 hldtter,17. jahr- 
hundert; enthdlt nur Finnboga saga. Die capitel sind nicht gezdhlty 
doch stimmsn die ahschnitte genau mit A. Das lezte hlatt ist 
ahgetrent und hefindet sich in cod. 165 D, dafii/r ist eine ahschrift 
des schlusses von jiingerer hand eingefiigt. Ein heigelegter zettel 
von Arni Magnússons hand herichtet: „Finnboga Ramma saga 
med hendi Jons Gissurarsonar. Ur bok (elldri enn 1646) er 
eg feck af S"" Högna Amundasyne." (Jón Gissura/rson zu Gnúpr 
in der l'safja/rdarsýsla, Westland, wa/r ein halbhruder des hischofs 
Brynjólfr Sveinsson und lehte um die mitte des 17, jahrhunderts.^ 
Von seiner hand stammen viele handschriften der amamagndischen 
samlung), 

l == cod. AM, 558^, 4, papier, 46 hldttery 17118. j'ahrhundert, 
enthdlt nur Finnboga saga. Der text ist in 44 capitel geteilt, die- 
selhen entsprechen jedoch den ahschnitten in A nur his cap, 22 
incl, — k und l gehen auf eine und dieselhe ahschrift von A 
zurikk, wie das die gleicha/rtige ergdnzung der likken in heiden 
handschriften unzweifelhaft macht, 

1) íslend. sögur I (1843) s. XXX, 
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Zm klasse B gehorm folgende handaehrijten: 

m == cod, 1175 fol. paptery 18. jahrhundert; neue hand- 
sehriftemamlung der königlichen bihliothek zu Kopenhagen. Sie 
enthdU auf 148 seiten nur Finnboga saga und ist, taie gemeinsame 
fehler und liicken heweisen, unmittelhare ahschrift von B. 

n = cod. 1103 fol. perg. der alten handschriftemamlung auf 

der königlichen hibliothek zu Kopenhagen. Die handachrift stamt 

aus der zeii de% Uschofa porldkr SktUason zu Ælar ff 1656 J^ 

und tourde im jahre 1692 von dem propste BjÖrn porleifsson zu 

Oddi in der Éangárvallasýsla fSúdlandJ dem JcÖnige Christian V, 

von Dánemark ztm geschenke gemacht. Das pergament ist von aus' 

nehmender weissCy eingehunden ist die Imndschrift in roten sammet^ 

Sie enthalt auf 145 hláttem folgende sagas: 1) Hrólfe saga Gaut- 

rekssonar, 2) G(}ngu-Hrólfs saga, 3) porsteins saga Víldngssonar, 

4) Njála, 5) Finnboga saga, 6) pórdar saga hredu, 7) Búa saga 

Andrídarsonar (Kjalnesinga saga), 8) jQkuls þáttr Búasonar, 

9) Orms þáttr Stórólfssonar. Nr. 4 — 9 sind von anderer hand 

geschriehen als 1 — 5. Finnboga saga steht auf f. lll^ — 125"^. 

Der text scheint nicht von B hergeleitet werden zu können^ stimt 

aher ziemlich genm mit dieser handschrift úherein; einzelne ztisátze 

erweisen sich sofort als spdte interpolationeti. 

= cod. 15. 4. papier der königlichen hihliothek zu Stock- 
hohti. Ich konte diese handschrift wahrend meines aufenthaltes in 
Stockholm nicht einsehen^ da dieselhe nach Lund verliehen war; 
die nachfolgende^i notizen verdanke ich der giite meines freundes 
G. Cederschiöld. Die handschrift stamt aus dem 17. jahrhundert und 
enthdlt folgende stHcke: l) Raudúlfs þáttr, 2) Nornagests þáttr, 
3) A'lfs saga ok A'lfsrekka, 4) Heidreks saga, 5) Finnboga saga, 
6) Drauma-Jóns saga, 7) Hrafnkels saga Freysgoda, 8) Skikkju- 
rímur 9) Hœnsa-póris saga, 10) Jóns saga hins helga Hólabisk- 
ups. In der Finnboga saga ist ungefdhr eine seite unheschriehen ; 
die dadurch entstandene lúcke reicht von svá at brast í bjQrgunum 
(21^) his mun sá einn úti vera (22''). Der text weicht von B 
nur sehr wenig ah. 

Mischhandschriften sind die folgenden drei: 

p = cod. 32. 4. papie^^ der königlichen hthliothek zu Stock- 

holm. Die handschrift ist von 6 handen des 17. jahrhunderts 

geschriehen, die ich mit a — í hezeichne. a (der schreiher nent sich 

selhst Jón Eggertsson und fúgt die jahreszahl 1686 heij schrieh 



1) MundlieJie mitteilmig von Gudbr. Vigfúaaon. 

2) Von ganz gleicher ausatattung ist auch cod. reg. Íí02j d&r auf dem 
ersten blatte die widmung des Bj'örn porleifsfon an Christian V. enthdlt. 
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daa der handschrift vorgeheftete ^oidmungagedicht^ ; /? schrieh Eetils 
saga hængs, Grims saga Lodinkinna und prvar-Odds saga. y 
schrieh den anfang vcn Finnboga saga und zwar die ersten 10 
hlMter; 10 a schUesst mit den worten: gerir annat illt (31**), 
lOh ist leer, Auf hl. lla fáhrt y zunöchst noch fort (evnige 
worte von lOh widerholend:) at þú gerir mejrjunni ekki til meins, 
þótt þú gerir annat illt ; hierauf hegint ö, der eine andere vorlage 
henuzte als y: ddeser hatte eine handschrift vor sich^ welche zur 
klasse B gehörte, jener henuzte einen codex der A-Masse; es fUhren 
daher zwei personen der saga im zweiten teile andere namen als im 
ersten. Im 8. capitel hat y eine kleine liioke (ek ser at þer 
munut hafa afkomast þó ekki 16^^ — hann svarar: ek heiti 
Finnbogi 16^®). Die von y henuzte handschrift hatte capitehin- 
teilung, dde von ð henuzte nicht. — b schrieh Sigurdar saga hins 
þQgla; ^ pjalar-Jóns saga. Die verschiedenen hestandteile der 
handschrift sind erst spdter zu einem ganzen vereinigt, Ðie leste 
saga wurde nach einem schreihervermerk am 8, aprU 1676 voUendet ; 
die Finnboga saga ist unzweifelhaft friiher geschriehen, 

q = cod, 19. á. papier der königlichen Mhliotheh zu Stoch- 
holm, geschriehen von zwei hdnden des 17. jahrhunderts. Der erste 
schrether nent sich auf dem titel: „Islenzk sögubók af fornkonung- 
um og fyrírmönnum, sem á ödrum löndum ríkt hafa, og á 
ýmsum tímum stjómat sínum undirgefnum lýdum . . . skrifud 
af Sigurdi Jónssyni at Svalbardi^ og upp byrjud þann 
9. januari anno 1667." Sigurdr hat folgende 3 sagas geschriehen: 
l) O'lafs saga Tryggvasonar, 2) Adonius saga, 3) Partalopa 
saga. Angeheftet und von anderer hand geschriehen ist die Finn- 
boga saga, 18 hldtter, von denen die rúckseite des lezten leer ist. 
Die ganze handschrift ist eingeheftet in ein altes pergamenthlatt 
mit lateinischen gedichten. Dass die Finnboga saga in q unmittel- 
hare ahschrift von p ist , heweist der umstand, dass an derselhen 
stelle der text A den text B ahlöst; ehenso findet sich in q dieselhe 
liicke wie in p. 

r — cod. 71 fol. papier der königlichen hihliothek zu Stock" 
holm. Die handschrift enthdlt^ von einer hand geschriehen, i sagas, 
von welchen jede hesonders paginiert ist^ ndmlich 1) pórdar saga 
hredu, 2) fsfirdinga saga, 3) Finnboga saga, 4) Grœnlands 
annáll. Der schreiher hat sich am ende jeder saga genant, ofíich 
ort und datum hinzugefOgt ; am schhtsse der Finnboga saga laifiet 
dieses vermerk folgendermassen: ^^Scriptum Holmiae die 18. juni 

1) NaJieres s. bei Arwidsson, förteckning öfver kmgl. bibliothekets i 
Stoekholm islandska handskrifter (Stockholm 1848J s. Í34. 

2) Syalbard liegt im isldndisehen nordviertel (am Eyjafjördr.) 
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anno 1688, Gkídmundus Chtdtmndi Islandus^* JDer text unaerer 
Boga ist entweder direct aua p oder aus q ahgeschriehen^ wie die 
volstandige iíbereinstimmung der drei handsohriften heweist, 

Ueher das gegenseitige verhaltnis der genanten handschriften 
sei es gestattet noch foigendes naohssutragen: 

Auf fol. 100 a, 2 hat A zwei volkommen erloschene stetten. 
Die erste (4^* — ^®) muss noeh leidlioh leserlich gewesen sein, als 
dde áhsehrift , auf welche die handschriften d e f g als ihre gemein- 
same queUe zurHckgehen (ieh hezeichne dieselhe mit y) genommen 
wurdé; ich konte daher die Uieke aus diesen papierhandschriften 
ergánxen. Die gemeinsame vorlage von k l (ð) hat nicht mehr 
soviel lesen können und hat úherdies ohne riicksieht auf die noch 
jesst deutlioh erkenbaren worte die lucke ausgefúU. Die hand- 
sohriften der klasse B konten wegen mehrfacher ahweiohungen nicht 
zur ergdnssung henust werden. — Die zweite stelle (6^ — *) hat 
weder y nooh ð voUtándig entsúffem können, und zwar ð nooh 
weniger als y. Hier hahen offenhar die handsohriften der klasse 
B (hesonders BmJ das urspriingliohe hewahrt, daher ieh die stelle 
aus B ergánsst hahe. Bei heiden ergánsungen hahe ich auf den in 
A vorhandenen raum die gröstmögiiche riicksicht genommen: der 
eingefúgten worte sind gerade so viele als in der handsohrift hahen 
stehn können. 

Die hehauptung, dass defg und k l auf zwei versohiedene^ 
aus A entsprungene queUen zuriickgehen j wáhrend Bmn und der 
erste teil . von p qr einer zweiten handsohriftenklasse angehören^ 
fmdet auch duroh weitergeJhende untersuchungen ihre hestatigung. 

Eine genaue vergleichung^ der drei ersten oapitel hat das resul- 
tat geliefert^ dass in 289 fállen mit A iíhereinstimt 

d 191 mal B 120 mal 

e 248 - m 122 - 

f 2á2 ' n 86 " 

g 252 - p 88 ' 

k 285 ' q 85 - 

l 230 ' r 82 - 

Dass d keine unmittelhare ahschrift von A sein kan , ist sohon 
in dem netten handsohriftenkatalog der Kopenhagener universitats- 
hihliothek richtig hemerkt. Es wird hier .darauf aufmerksam 
gemacht, dass d den goden der Ljosvetninger Þorgrímr netU^ ohwol 
A den riohtigen namen Þorgeirr volstandig aussohreiht: die vorlage 
von d muss also den namen mit einer ahkúrzung geschriehen hahen. 
Dem kan nooh hinzugefiigt werden, dass d^ wie die Muýgeren 
ahweichungen von A heweisen, duroh mehr ztoischenglieder von 
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dieser Jiandschrift getrent aein mms aU die úhrigen papiercodices, 
Mit g scheint d in engerer vertvantschaft zu stehen, worauf zwei 
allen andern handschriften fremde, d und g gemeinsame lesarten 
hindetden: 3^^ leaen dg Ingjaldr fiir Ingi und 4^^ úhæfíligasta 
fiír úheyriligasta. e und f scheinen ihrerseits widerum eine 
gemeinsame quelle zu hahen, da sie in den 289 fallen nicht weniger 
als 271 mal volstdndig iJthereinstimmen und an S (freich nicht 
sehr wesentlichen) stellen allen andem handschriften gegenilher die 
gleiche lesa/rt aufweisen. Volstándige iibereinstimmung zwischen 
-^defg findet sieh in den 289 fdllen 122 mal, — k und l 
hdben in den ersten drei capiteln nicht weniger als 34 mal gemein- 
sam eine von allen andem handschriften ahweichende lesa/rt, nur 
die wichtigsten fdlle seien genant: 3^ frídust^*^. vænst, 3' hinn 
ágætasti st, enna agæztu manna, 4^ er AsbjQm reid st, reid 
Asbiom, 4^^ þá skal út bcra, en eigi upp ala þetta bara, 5* 
taka sér st, raku ifir, 5^^ Leppa (?) st, Asbirai, 5^® litunar- 
gr(js st, brangras. Volstdndige Hbereinstimmung zwischen k und 
l herscht in den 289 fdllen 260 mal, — p"^ (d, h. derjenige teil 
von p , der mit A iihereinstimtj scheint höchstens d/u/rch ein zwischen- 
gUed von der memhrane getrent zu sein, 

m ist eine unmittelhare ahschrift von B, es weicht in 289 
fdllen nur 19 mal von seiner vorlage ah, n scheint mit p^ (dem 
mit B iihereinstimmenden teile von p) nahe verwant^ ohwol es noch 
mehr húrzt und dndert als dieses. np qr gehen in den ersten drei 
capiteln nicht weniger als 25 mal allen andern handschriften 
gegeniiher zttsammen; nu/r zwei hesonders scMagende stellen seien 
erwdhnt: b'^ Tottum st, Toptum, 6* vita hversu háttat var. 
GewÖhnlich hesteht die iihereinstimmung in gemeinsamen auslassungen. 
B kan die gemeinsa/me quelle dieser handschriften nicht gewesen sein, 
wol aher muss der codex^ aus dem sie stammeny mit B nahe ver- 
wantschaft gehaht hahen, — Von o hahe ich nur das erste capitel 
mit den iihrigen handschriften genau vergleichen können; díeser 
papiercodex steht Bm ziemlich nahe.^ verrdt jedoch aueh einige ver- 
wantschaft mit p^ n. — C wird ehenfals auf dieselhe quelle zwrikk- 
zufúhren sein wie Bmno p^, nimt jedoch diesen handschriften 
gegeniiher eine isoUerte stellung ein, 

Bie verwantschaftsverhdltnisse sdmtUcJœr codices möge der 
nachstehende stammhaum versinnUchen,^ in welchem die nicht erhal- 
tenen zwischengUeder dwrch griechische huchstahen hezeichnet sind. 
Von ahsoltder richtigkeit his in das einzelne hinein kan hei der- 
gleichen schematischen aufstelhbngen nai/urUch nicht die rede sein. 
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Man ersieht aus diesem stammhaume sofart^ dass auch n o p^ 
fii/r eine hritische hehandliing des textes vielleich • nicht ganz óhne 
wert sein wiirden ; da aber B der gemsinsamen quelle unzweifelhaft 
mel naher stehtj hábe ich geglaúbt, mich mit der mitteilung der 
lesarten dieser handschrift begnHgen zu können, 

An eine herausgabe der Finnboga saga dachte man zuerst tm 
vorigen jahrhundert. Der norwegische gelehrte Hans PauSy 
welchem wir die erste iíbersetzung der alten norwegischen gesetze 
verdanken ^, hatte bereits die vorarbeiten dazu begonnen, Seine 
abschrift des codex A mit beigefiigter danischer iibersetzung hefindet 
sich noch auf der königlichen bihliothek zu Kopenhagen fs. ohen 
s, XXVI J Was die voUendung der ausgahe verhindert hat^ ist 
nicht hekant. Erst 32 jahre nach dem tode von Paus solte unsere 
sagay und zwar zugleich mit der Yatnsdœla durch den druck zu- 
gdnglich gemacht werden. Die editio princeps fiihrt folgenden 
titel: „Vatnsdæla saga ok saga af Finnboga hinum rama. Vatns' 
delemes Historie og Finnboge hiin starkes levnet. Bekostede af 
Hr, Jacoh Aal , Ridder af Dannebroge og Eier af Nefs Jsm- 
vœrk. JJdgivne af Mag. E. C. Werlauffy Professor og Btbliothek- 
secretaire. Kjebenhavn^ 1812. Trykt i det kongl. Vaisenhuses 
Bogtrykkerie,^^ IHe ausgahe ist in á. und erdhdlt XXIV und 38i 
seiten, Nach einer ausfiihrlichen einleitung und zwei geschlechts' 
tafeln folgt zundchst (s. 2 — 205) der text der Vatnsdœla (hach 
cod. AM, 128 fol.J nehst gegeniíberstehender danischer úhersetzung 
und einzelnen varianten aus 5 anderen handschriften, sowie zaM' 
reichen^ noch immer wertvoUen anmerkungen; dann (s, 208 — 861) 
die Finnboga saga (nach cod, AM. 132 fol.J^ ehenfals mit 



1) S, Möbiudf catal. ». öí. 
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danÍBcher ubersetzung und kritisohen und exegetischen noten. In 
den varianten aind henuzt die handschriften B ef, die lexten heiden 
jedoeh nur ausnahmsweise; auóh dnd dde ahweichenden lesarten von 
B hei weitem nioht voktandig angegehen, S, 362 — 99 enthalten 
retteher og tillag , dann folgt (e, 370 — 8iJ ein namen- und 
saehregister S6u heiden sagas, — Bie ausgahe von Werlauff ist fiir 
ihre zeit vortrefflich zu nennen : der islándische text ist fast iUfer- 
aíl ricláig gelesen (ich verstehe nwr nicht^ dass Werla/uff s, XX 
die roten ilberschriften an den capitelanfángen fiir ,^^fast unleser- 
lich'^ erMartJ und, wie die ubersetzung heweist, richtig ver- 
standen; an einzelnen versehen tmd missverstandnissen feMt es 
freilich nieht. Die orthographie des islánddschen textes entsprioht 
naturUeh .dent heutigen stande der wissenschaft in keiner weise; 
ich erwdhne nwr^ dass zwisohen d und d nieht unterschieden u?ird, 
dass Zf zt und st hunt nUt einander wechseln^ dass nicht selten 
neuislandische oder geradezu falsche formen gehrauckt sind^, u. a, m. 
Auch die accentuMrung ist weder consequent durchgefiihrt , nooh 
iíberall im einsselnen richtig, Die erste lúcke in A ist nach e 
ergdnxtj ohne dass dies in den noten angegehen wáre. 

Seitdem ist nur noeh eine ausgahe ersehienen: „Saga Finnboga 
hins Ramma. U'tgefandi Sveinn Skúlason. Akureyri 1860. 
Prentud í prentsmidju Nordur- og Austurumdæmisins, hjá 
H. Helgasyni." 92 ss. kl. 8. Es ist dieses buch ein einfacher 
ahdruek von Werlauffs text, ohne einleitung und register ; nur 
sehr selten sind einzelne varimiten aus B und f mitgeteilt. 
Die orthographie ist normaUsiert ^ an druchfehlem und neuisldn- 
dischen formen mangelt es nicht, Hier und da ist auch der hand- 
schrifUiche text gedndert, ohne dass der herausgeher es fúr nötig 
hefunden hdtte, dies anzugehen, Ðie auf s. 20 versv/Me conjectur 
ist falsch, 

Eine volstandige iíhersetzung der Finnboga saga ist nack der 
von Werlauff nieht mehr publiciert, Dagegen findet sich eine kurze 
inhaltsangabe der saga im ersten hande von P, B. MvXlers saga- 
hihliotheh (Khhvn 1817, 8J In der ZachmannscJhen Ohersetzung 
(Berl, 1816J steht dieselbe s. 207 — 15. Etwas ausfiihrlicher ist 
der auszug^ den N. M. Petersen gibt in: Æstorishe fortœlUnger 
om Iskendemes f(89*d hjenme og ude. In der ersten ausgabe 



1) 2. b. hún st. hón 208* u, ö.; tvo 8t. tvá 210«; feckst st. fekkt 
212«; fagnrt st. fagrt212"; þækti st.'þœtti 212*^^ þóktu «í. I>óttu 216"; 
œttu st. ætti 216*8; godann 278"; systr , modr (acc. sg.) 208»^ 210 '« 
usto. usw. 



fMhm 1839—44. 8.J steht dðrselbe hd. IV, a. 107 —132 \ in 
der zweiten (KhJwn 1866. 8.J hd. IV, s. 203 --226. 

Die lexicalische atuthetde, toelche Finnboga saga gewahrt, ist 
am heeten verwertet in Gudhr. Vigfúseone icel.-engUeh dictionary 
fOxford 1859 — 74. 4.) Das von mir angehángte vocahular wU 
nichts weiter sein, als eine ergdnssung %u dem in Detdschland am 
meisten verhreiteten altnordisehen wðrterhuche^ dem glossar von 
Th Möhius (Xp%. 1866J. Es sind daher von mir nur diejenigen 
wörter und hedeutungen aufgenommen, welche in jenem fehlen. 

Auf historische glauhwiirdigkeit han die Finnboga saga keinen 
anspruch maehen. Grudhr. Vigfússon hat in seinem hekanten auf" 
satze: um tímatal í l'slendinga sögum i fornöld (Safn til söga 
tslands I Kpmhfn 1855, s. 185 — 502) nachgewiesen, dass die 
angahen in unserer saga mit der heglauhigten chronohgie in uniös^ 
lichem widerspruche stehen, und N. M. Petersen fhist. fortællinger 
om Islandemes fœrd, /F^, 259 J hatte so unrecht nicht, wenn er 
dieselhe geradezu einen rotnan nante. Den romanhaften charakter 
kenzeichnen j'a schon die massenhaften aufschneidereien und iiher- 
treihungen der saga^ der es vor allem daran gelegen ist, die körper- 
stárke ihres helden als eine geradezu iihermensohliche , zu schildem ^: 
lasst sie doch (cap. 7J den ztvölfjahrigen knahen eine kraftprohe 
dblegeny die das alte gÖtterlied hetmndernd von dem gewaUigen 
donnerer erzahlt! Immerhin aher ist die saga ein historischer 
romanz die in ihr auftretenden personen hahen zum grossen teile 
wirklich unter den lehmden gewandelt, und es dúrfte fUr den leser 
nicht uninteressant sein zu erfahren, was hesser heglauhigte sagas 
von Finnhogi und seinen freunden und gegnem herichten, 

Die schriften, aus welchen wirdie angahen der Finnboga 
saga corrigiereti können, sind vor allem die Landnámabók und die 
von dieser zum ,teil ahhangige* Vatnsdœla. Nach dem herichte 
der Landnáma [Islend. sögur I (1843J s. 224 fg.] stamt das 
gescMecht des Finnhogi, wie das attch unsere saga richtig angiht, 
aus dem norwegischen Hálogaland. Lodinn qngtUl, der stammvater 
des gesehlechts, verlasst Norwegen^ um sich der gewaltherschaft des 
jarls Hákon Chrjótga/rdsson ^ zu entziehen , stirht áher wáhrend der 
uherfahrt nach Island. Sein sohn Eyvind/r nimt den Flateyja/rdálr 

1) ^9^' jedoeh hierzu G. Vigfúison a.a. o. s.378; Th.MöbiuSj Islend- 
inga drápa (Kiel Í874. 4.) s. 39. 

2) s. Fornsögur s. XlXfy. 

3) Hákon GrjótgarSsson , am angesehenem halogaUindischem gesehleehte, 
dem aueh der spHtere beherse?ier Norwegens , Hákon Ja/rl, entstamte y unter- 
warf sich freiwiUig , der oberherlichkeit von Haraldr hárfagri und verfnahlte 
ihm seine toehter Asa (Muneh, det norske folks historie^ /■, 327 fg.) 

Gering, Finnboga saga. C 
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h%8 2U den Gunnsteinar^ hinmý in hmt% uod opfert dort. A»bjqrn 
dettiáss iat der sohn des EyvindTf der vater van Finnbogi him 
rammi. Die sogmante Melabók (die jiingete fortsetzwng der 
Landnámay/ hent noch einen sohn des Finnhogi, namens Na/rfiy 
und fahrt das geechlecht hinab his m Helga, der gemaJUin von 
Snorri Marhússon zu Melar, Somit ist sowol die angabe von 
cod. A unrichtig, welcher den vater des Ashjqrn Qunnbjqrn 
Ingjaldsson nent, als auch die van cod. B, nach welchem er Gunn- 
bjqrn qngull Ogmundarson geheissen hatte. 

Von den friihesten schicksalen des Urdarkqttr'Finnhogi, seiner 
aussetzung, widerannahme und namensdnderung , seinen reisen naeh 
Norwegen und Griechenland weiss keine andere saga etwas zu 
berichten, es muss also dahingestelt bleiben, oh und wie weit die 
erzdhlung auf wahrheit heruht. Die angabe, dass porgeirr Ljós- 
vetningagodi ein bruder von Finnbogis mutter gewesen sei, ist unhedmgt 
falsch; porgeirr war eine so bedeutende persönlichlceit^^ und wird 
so hdufig genant, dass es geradem unhegreifiich wáre, wenn seiner 
verwantschaft mit Finnhogi, fals eine solohe wirldich bestanden 
hatte , nirgends gedacht wáre. Dass lezterer in seiner jugend nicht 
am hofe Hákon jarls sich aufgehaUen haben kan, liegt ehenfals 
auf der hand, da dieser regent erst im j. 965 durch den sturz 
von Haraldr grdfeldr zur herschaft gelangte, d. h. zu einer zeit, 
wo Finnhogi bereits im reifen mannesoMer gewesen sein muss. 

Gudhr. Vigfússon sezt námlich die hdndel zwischen Finnbogi 
und den Ingimundssöhnen (auf die ich weiter unten wider zuriick- 
kommej noch vor 960, es spielen aber diese* hdndel nach Finnboga 

1) IHese örtlichkeit ist auf der groeaen karte von BJörn Gunnlaugeson 
nieht verzeiehnet. 

2) porgeirr porkeUsony enkel des landnámsmadr pórir Grimsson^ 
tourde wahrscheifdich in den dreissiger Jahren des 10. Jahrhunderts geboren. 
Er toar mehrmals verheirathet und hatte zahlreiche söhne^ darunter auch 
Aoei uneheliche^ porgrímr und Finni hinn draumspaki (die mutter des 
leztereny Leiknýy wird auch in der Landnáma genant und als eine aus- 
landerin bezeichnet.) Im Jahre 985 Ubernahm er das amt des Iqgsqgumaár 
und verwaltete dasselbe 17 Jahre lang (bis 1001.) Spater tmrd er nicht 
mehr erwdhnt, es ist also 'wahrscheinlich ^ dass der tod seiner wirksamkeit 
ein ziel sezte. Am bekantesten ist sein von wahrhaft statsmdnnischer weis- 
heit geleitetes verfahren wUhrend des althings im Jahre 1000: ihm allein 
war es zu verdanken, dass die wild erregten gemUter beschtvichtigt umrden 
und die gesetzliche annahme des christentums in ruhe und ordnung durch- 
gesezt werden konte. Vgl. besonders rslend. bók cap. 7, Njála cap. 105. 
In der Ljósyetninga saga (cap. 1. 2.) erscheint p. in weniger giinstigem 
liehte. Er lUsst sich durch die geschenke Sákon Jarls dazu bestimmeny dem 
Sqlmundr unterstUtzung zu gewahren^ obwol das gegen sein gewissen ist und 
er sich dadurch sogar mit seinen eigenen söhnen verfeindet. Den Drauma- 
fnni kent die Ljósvetninga sagpa ebenfals; Guðmtndr riki und párhaiU 
lassen sich trdume von ihm deuten. 



saga la/nge nach der ruékkekr unseres helderiy nachdem derselhe sieh 
hereite mm zwetten male verheirutet hat , und Bergr^ der echweeter- 
8ohn FinnbogiSj der allerdmgs áUer geweaen eein tvird, als eein 
oheim, ist mit in dieselhen verwickelt — Oh der verfaeser der 
saga sieh unter dem griechisohen kÖnige Jón einen hestimten kaiser 
dieses namens gedacht hat^ etwa Rdkon jarls zeitgenossen Johannes 
Tzimiskes (969 — f6J, wie zuerst Suhm anmhm^, oder nicht, ist 
nicht nachzuweisen und kan uns /iiglich gleichgiltig sein. 

Ehensowenig weiss irgend eine andere saga von der verschwd- 
gerung des Finnhogi mit Hákon jarl, von seiner ausweisung aus 
dem Flateyjardalr und seiner zweiten verheiratung mit ÆUlfridr 
zu erzahHen^ die naeh unserer saga eine tochter von Eyjólfr Val- 
gerdarson * gewesen wáre, Von den in Finnboga saga erwdhnten 
söhnen des Finnhogi komi nwr einer noch anderwarts vor^ ndmlich 
pórir, der im 23, capitel der Ljósvetninga saga als hevmamadr 
des Eyjólfr halti auftritt. (Der in cap, 2i erwáhnte kampf hei 
Kákalaháll durfte vielleicht mit dem Mehrakahóh'ha/rdagi , in 
welchem nach Finnboga saga eap, 88 pórir a/uf seiten Eyjólfs 
fUM^ identisch sein.J Dagegen ist der in Landnáma genanúe Narfi 
in Finnboga saga unhekant. 

Die herevts erwdhnten hdndel Finnhogis mit den söhnen Ingi- 
munds ^ sind jedoch auch anderweitig helegt. Die áUeren recensionen 
der Landnáma wissen freilich niehts davon zu erzáhlen, und was die 



1) 8. Fetersen a. a. o. a. 259, Werlauff in seiner ausgabe s. 269 anm. 

2) 3yj6lfr Valgeráárson , urenkel des landndmamadr Helgi hinn magri, 
taird sowol in der rslendingabók als in der Landnáma erwahnt, Er wohnte 
zuerst zu Járunnarstadir am JSyjafJqrétr, dann zu Mqétruvelliry welehes er 
von Haflidi hinn qrvi kaufte. Naeh Landn. gehörte er nebst porsteinn Ingi- 
mttndarson zu den angesehensten hduptlingen im nordviertel. Sein sohn war 
Gttðmundr hinn rtki, der vater von Byjólfr hinn halti. Ueber den lezteren 
erfahren wir genaueres aus der LjósYetninga saga und der Víga-Styrs saga. 

3) Ingimundr hinn gamli porsteinsson ist eine der hauptpersonen der 
Yatnsdœla. Er kUmpft im Safrsfjqrár auf seiten des königs Haraldr 
hárfagri und wird von diesem in hohen ehren gehalten, wandert aber doch 
spdter (wie die saga erzdhlt, in folge der prophezeiungen eines Lappenweibes) 
naeh Island aus, wo er sieh im Vatnsdalr niederldsst. Von seiner ehefrau 
Vigdis hat er4 sðhne: porsteinn, JqkuUy pórir undHqgniy sowie 2 töehter: 
Járwnn undpordis; ausserdem wird noch ein natUrlieher sohn namens Smiðr 
erwdhnt. Ingimunds edler^ fast christlieher sinn (sterbend noeh lasst er 
seinen mörder Hrolleifr vor der raehe der söhne wamen) war auf seinen 
dUesten sohn porsteinn Ubergegangen , wHhrend in dem wildenj kampflustigen 
Jqkull des alten porsteinn schwager, nach dem er den namen empfangeny 
taidergeboren schien. Bie Ubrigen söhne sind unbedeutender : párir war von 
Jener seltsamen krankheit heimgesucht, welehe die alten Normannen den 
berserksgangT nanten; erst ein auf porsteins rat dem y^schöpfer der sonne** 
dargebrachtes gelUbde (das ausgesezte kind eines freundes aufzuziehen) bringt 
ihm genesung. 

c* 
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Melabók mitteilt, iat ohne zweifel am der Vatnsdœla entlehnt, 
sodaas nwr diese allein in he^aeht komt. 

J)er herickt der Vatusdœla (oap. 31 — 35 «== Fomsögur 
8. 51 — 58) lautet nun weaentlich anders als der in Finnboga 
saga. Schon der heginn der handel wird dort gmz anders erzaJdt, 
als hier: Yatusdœla weiss kein wort von dem verhaltnis des Jqhdl 
zu póra porgrimsdóttir , deren werhung durch Finnhogi fiir porkeli 
Sigurdarson nach Finnboga saga die langwierige fehde veranlasst, 
Auch ist es nach Yatnsdœla nicht jQkull, der hei der hochzeit des 
porgrimr (in Finnboga saga Qrimr) den streit veranlasst, sondem 
JBergr, der den porsteinn , welchen er schon friiher einmal heleidigt, 
heinahe umrent und dafiir von JqkuU mit dem griffe seines 
schwertes Ættartanga zu hoden geschlagen wird. 

porsteinn, der in der Yatnsdœla iiherhaupt als ein nvmter 
von sanftmtU erscheint, erhietet sich nun^ an stelle seines hruders 
Jqhull, der jede httsse ahlehnt, auf verlamgen Bergs unter die drei 
rasenstreifen zu gehen ^, was Bergr annimt. Als aher porsteinn 
sich anschickt, die verlangte genugtuung zu leisten, ist es widerum 
Bergr, der durch evne höhnisclie áusserung die versöhnung unmöglich 
macht. Bie heramforderung zum holmgang und die vereitehmg 
desselhen durch Bergs frau (in Yatnsdœla Selga genant) wird nun 
in heiden sagas wesentlich ghich erzahlt (nur dass in Yatnsdœla 
Finnhogi den porsteinn, Bergr den Jqkull fordert und lesterer 
sich erhietet, allein gegen Bergr und Finnhogi zu kampfen) Die 
aufrichtung der neidstange wird in Yatnsdœla ausfúhrlicher geschil- 
d^t als in Finnboga saga. Nach Yatnsdœla unternehmen dann 
Finnhogi und Bergr einen rachezug gegen die Ingimundssöhne, der 
aher durch porsteins wachsamkeit vereitelt toird. porsteinn ver- 
weist (bhne formellen process/J Finnhogi und Bergr aus der land- 
schaft, und ersterer zieht wirklich im nachsten friihjahre nach 
Strandir in der Trékyllisvik ^ (nach Finnboga saga erfolgt diese 
ausweisung durch heschluss der hifdingja/r und zwar weit spater.) 
BKermit schliessen nach Yatnsdœla die hdndel zwischen den heiden 
parteien ; von den hltdigen kdmpfen , in denen Bergr und Vilmundr 



1) Vgl. dazu It. Keyaerf Nordtnœndenea religionsforfatning i heden- 
domtnen (Christiania i847) s. 131 fg. Der aufsatz iH toider abgedruckt in 
Keyters samlede afhandlinger ^ Christ. 1868, s. das. s. 360. 

2) Mn gehöft nn der Trékyllisvik fUhrt noch heute den natnen Finn- 
bogastaáir; ja die beschreibung der örtlichkeit (ivie sie in oap. 41 gegeben 
wird) sol noch heute zutreffend sein. SleggjufaU (so nent die saga den ort, 
wo Finnbogi nach cap. áO den zweiten meuokelmörder abgetan haben sol) 
heisst heute eine nicht unbedeutende bergspitze^ die von moorgrund umgeben 
ist und ein wenig sUdöstlich von Finnbogatfacfir liegt [K&lundy historisk- 
topogr. beskriVilse af Island, 1 (Kbhvn 1878) s. 624.] 
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faUen^ tmd dde nach der ankunft vm Gmnhjqm, Finnbogis Bohn^ 
(lange naoh einfúhrung des ch^istentum !J noch einmal toild auf- 
lodem, sotvie von dem zweimaligen mordanechlag Jqkuls auf Finn- 
hogi und der endHchen aussöhnmg heider dureh Brandr hinn qrvi 
weiss Yatnsdœla nichts sm herichten. 

Ðie chronologischm unmöglichkeiten^ die in dem herichte der 
Finnboga saga stechen , sind so sehr in die augen fallend^ dass es 
unnötig ist ^ langer dahei zu verweilen. Aher auch die angahen 
der Vatnsdœla sind nicht unverddchtig. Auffallend ist es vor 
allemy dass Finnhogi der auffor^lerung des porsteinn^ den Vtdi- 
ddr 9M verlassen, sofort nachkomt; hier ist die erzdhlmg der 
Finnboga saga, nach welcher die versamlung der hdu/ptlinge (auf 
dem Húna^atnsþingJ die ausweisung verhdngt, glauhlicher. Im 
ganzen scheint freilich die Finnboga saga in hewwtem und ten- 
denziosem gegensatze zur Yatnsdœla áhgefasst zu sein; man könte 
vermuten, dass sie einen nachkommen des Finnhogi zzm verfasser 
geháht hat, welcher seinen ahnherm, der in Yatnsdœla eine ziemlich 
UagUche rolle spielt, wider zu éhren hringen wolte, wenn nieht die 
unwissenheit in genealogischen dingen, die hei einem Isldnder auffallen- 
der wáre als hei sonst irgendwem, diese annahme unmöglich maehte. 

Die einfuhrung des christentums kan Finnhogi vielleicht erleht 
hahen; die saga macht ihn zu einem eifrigen förderer der neuen 
lehre und lásst eine kvrche von ihm erhauen^ wovon keine andere 
guelle etwas herichtet ^. Nehmen wir an, dass Lodinn qngull um 
890 nach Island auswanderte und dass sein enkel A'shjQm damals 
10 jahre alt wa/r^ so kÖnte (die jugendgeschichte Finnhogis als 
richtig vorausgeseztj pómý, die tochter A'shjqms, um 905 gehoren 
sein. Als Finnhogi gehoren wv/rde^ war pómý hereits verheiratet, 
wir können also seine gehurt nicht gut vor 925 — 30 ansetzen. 
Spater kan er kaum gehoren sein, da nach den untersuchungeti von 
Gudhr. Vigfússon seine erste atmveisung (aus dem. FlateyjardalrJ 
hereits um 950 erfolgt sein mt^s. 

Oh die streitigkeit'en Finnhogis mit Brandr hinn qrvi historisch 
8ind, ist nicht zu entscheiden. Wir kennen Brand/r Vermundarson 
aus der Landnáma, der Laxdœla saga, der Olafssaga Tryggva- 
sonar und der Olafssaga helga, und wissen, dass er zur zeit von 
Olafr Tryggvason mit méhr&ren anderen Islándem in Norwegen 
die taufe annahm und sich spáter auch eine zeit lang am hofe 
Olafs des heiligen mifhieU. — Was der verfasser endlich von den 



1) Nach der island. volkaUberlieferung hat Finnbogi dieae Jeirche nicht 
2M Fmnbogaataáir, aondern zu Bœr errichtet. Dieser ort liegt in unmittel' 
harer nahe von Finnbogastadir , man zeigt dort noch heute einen kirchhof 
mit deutíich erkenbaren grabem. , Bie kirehe selbst ist in katholiacher zeit 
einea aberglaubens wegen nach Arnes verlegt. K&lund a. a. o, t. 625. 
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vielm anderen eagm erzdhlt, die von den taten Finnbogis und seiner 
söhne herichten sollen (er mikil saga M honum 76 ^, kemr hami 
ok vid margar sQgur 92^®, ero margar sQgur frá hverjum þeira 
92^^) ist unhedinfft in das reich der fahel m verweisen; es wáre 
doeh %u auffallend, wenn von allen diesen sagas sieh Jceine einzige 
erhalten hdtte, JErwáhnt wird Finnhogi, ausser in d-en gencmten 
prosaischen sehrifteny nw noch von zwei islándischen áichtem, 
Die Islendingadrápa des HJmhr Valdisarson (heramgegehen von 
Th, Möhius, Kiel 1874. i.J, welche der zweiten hdlfte des 13. jahr- 
hmderts angeh&rt, widmet unserem helden die 14, strophe (a. a. o. 
s. 7» und 38) : 

Raud Finnhogi frída 
í^'Qlnis glód í hlódi 
hinn er hjálms vid runna 
hart gekk fram hinn rammi; 
ok háraddar hræddir 
hrings ófáir gingu ^ 
fyr þrymsvelli þoUar 
þeim sárjQkuls geima. 

Mne andersj elenfals im dróttkvætt gedichtete strophe die stch 
am schlusse einiger papierhandschriften der saga (k p q) findet, ist 
von pórdr Magnússon d Strjúgi (um 1570) verfasst. Dieselhe lautet: 

Fimr var Finnhogi rammi, 

fumadi þeigi hrumur; 

blómab(jrr í stími 

blámann feldi ramman. 

frómr fyrirkom raumi, 

framr ok himi hamra; 

gram hvem rédi^ gumi 

glíma vid um tíma, 
d. h, hehend wa/r Finnhogi der starke , nicht schwankte er wie ein 
schwáchling; der hlmienhaum fdlte im him/pfe den starhen mohreny 
der hrave hesiegte den riesen, der dreiste den hdren der hlippen; 
der mann unternahm es eine zeit lang mit jedem helden zu ringen. 

Die Finnboga saga erscheint nach dem gesagten dls das werk 
eines mannes-, der den am Yatnsdœla hekanten, danehen aher auch 
wol in der volkstradition fortlehenden stoff mit einem romantischen 
gewehe umspann, dessen einzelJieiten er zum teil am anderen sagas 
entlehnte ^, zum teil selher erfand, Seine eigene phantasie war 

1) réd kpq. , 

2) So erinnert z. b. die erzHhUmg von Finnbogi ttnd Alfr aptrkemba 
ganz bedenklieh an die episode von Onundr im 6. eapitel der (ebenfale nord- 
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frðiUch ármltoh genugy wob vor allem in den vielfachm wider- 
hoUmgen sioh kund gibt, Der har in JBdlogaland, A'lfr aptrkemba 
md der hlámadr tverden aile drei dureh zerhrechen des rOokgrats 
getöéet; auf dieselhe frage erteilt Finnhogi viermal (2^^ 27* 30^* 
33^) dieselhe antwort; ja der verfasaer echeut sich nicht, an eeinem 
eigenen werke ein plagiat zu hegehen, indem er in cap, 40 den 
inhalt von cap. 39 fast mit denselhen worten noch einmal ertahU.^ 
Auch in der charakterschilderung ist er nicht gliicklich: die auf- 
tretenden personen sind meist farhlose durchschnittsmensehen ohne 
individueUes geprage (an Finnhogi selhst ist eigentiich nichts her- 
vorragend als seine körperkraft) oder caricaturen, wie Jqkuli, der uns 
fortdauernd in den schwarzesten farhen geschildert wird, oder Hákon 
jarl. Mitunter lasst uns der verfasser úher die motive , ^denen die 
geschöpfe seiner phantasie folgen, völlig im dunkeln: Alfr aptr- 
kemha versucht ohne jede veranlassung den arglosen Finnhogi meuch- 
krisch am dem wege zu rdumen. Dagegen zeigen sich zuweilen 
schwache spuren einer gewissen epischen kunst und eines gesunden, 
trockenen humors: erstere^ wenn uns der verfasser kwrz vor den 
grossen hrafttaten seines helden die leihliche erscheinung desselhen 
noch einmal in lehhafter schilderung vor augen fuhrt (so hesonders 
in cap. 36), leztere z. h. in cap. 32, wo das auftreten des hirten 
Svartr geschildert wird (s. jedoch ohenj ^ oder in cap. ál. 42, wo 
Finnhogis „ha/usknechte*^ so wackere dienste leisten. Im ganzen 
aher trdgt Finnboga saga dwrchaus das gepráge der nachklassischen 
zeit: sie ist ohne zweifel erst in der zweiten hdlfte des 13. Jahr^ 
hunderts entstanden. 

F^Önnen wir demnach der Finnboga saga weder einen histo^ 
rischen, noch auch einen hesonderen ásthetischen wert heilegen, so 
ist sie doch in cuHiMrgeschichtlicher hinsicht nicht uninteressant , da 
sie uns uber gehrduche, sitten und aherglduhische vorstellungen im 
alten Island manche wertvollen nachrichten hietet. lch erinnere 
hesonders an die mehrfache erwdhnung der eigi einhamir menn und 
an den glauben an úhernatúrliche eigenschaften der tiere: einem 
háren^ wird verstdndnis der menschlichen sprache heigelegt.^ einem 

iQndischen) Hallfrectar saga (s. Fornsögur, *. ÍOOfg.), die aeene zwischen 
Svartr und JqkuU , (loie schon Werlauff hemerkt hat) an die geschichte von 
Bursti in det^ Olafs saga Tryggvasonar fí'MS X, 222.) 

1) Oder ist diese widerholung ebenso,zu erklUren wie die widerholung 
in dem wunderkataloge der legendarischen Ölafssaga helga, nUmlich aus der 
benutzung ztoeier verschiedener recensionen durch einen compilator? Vgl. 
K. Maurer, iiber die ausdriicke altnord., altnoi^. und islUnd. sprache 
(MUnehen Í867. 4.) s. 78. 

2) Von den b&ren 'crzáhlt noeh die heutige isldndische volkssage tounder- 
bare dinge, vgl, Jón A'rnason, idenzkar þjódsdgur og oífintýri 1. (Lpz. 
1862) 8. 608 fg. 
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andem farmltch der process gemacht, in welchem man ihn fHr 
frieáloB erJdart und einen preis auf seinen kopf aezt (vgl, dazu 
V.Carus, gesch, der zoologie, Miinchenl872, 8.20.) Bekant ist, 
das8 man dem volke der Zappen algemein zauherische hrdfte zmch/riéb 
und von sterbenden glaubte, dass sie die zukunft durchschauen 
konten; fur heides finden sich a/uch in Finnboga saga helege. — 
Auf ein altes sprichwort in alliterierender form ist schon ohen 
(s. XIIJ aufmerhsam gemacht ; reste einer alten einladungsformel in 
stahreimen scheinen 53^'" ^^ erhaUen zu sein: 

mÍQðr blandinn 

ok mQnnum bodit. 



Indem ich hiermit die neue ausgahe den freunden der alt- 
nordisehen literatwr iihergehe, hleiht mir nur noch die angenehme 
pflicht zu erfúllen úhrig^ derjenigen dankerfúlten sinnes zu gedenkeny 
die mich hei meiner arheit mit rat und tat unterstúzt hahen. 
Zunachst und vor allem hin ich herm professor dr. Theodor 
MÖhius in Kiel zu innigstem danke verpflichtet , auf dessen 
anregung hin das werk unternommen ward, der ihm fortdauernd 
die gröste teilnahme zugewendet^ die revision des druckes iiher- 
nommen und anfragen aller a/rt stets auf das hereitwiUigste heant- 
wortet hat. Nammtlich zeugt das glossar von seiner giitigen mit- 
hilfe. In zweiter Unie gehiihrt der zoU des dankes zwei nordischen 
freunden: d/r. Gudhrandr Vigfússon in Oxford und dr. 
Gustaf Cederschiöld in Lund^ die ein glúcklicher zufaU zu 
gleicher zeit wie mich an Seelands gastUche kiiste gefúhrt haUe. 
Dem miindUchen und schriftUchen verkehre mit heiden verdanke ich 
manche unschdtzhare helehrung. Herr Gudmundr þorldkssony 
stipendiat der arnamagndischen stiftung in Kopenhagen, hatte 
die giite, die correctvrhogen noch einmal sorgfdUig mit dem 
codex zu vergleichen und eine ahsckrift des textes B fiir mich Zfu 
liefern. Seine hriefe^ in denen er mir zahlreiche wertvoUe winke 
und hemerkungen mitteiUe, hezeugen eine so grúndliche kentnis seiner 
heimatUchen sprache und Uteratu/r, dass ich der hofnung raum 
gehen da/rf, es werde uns in der zukunft manche schöne gahe von ihm 
heschert werden. Auch ihm, sowie den vorstehern und heamten der 
hihUotheken zu Kopenhagen und Stockholm, die mir stets das gröste 
entgegenkommen hewiesen hahen, werde ich allezeit ein dankhares 
angedenken hewahren. 

HaUe, 28. sept. 1878. 

IlVtgo Gerinff* 
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Goring, FiQQboga saga. 



Die zahlen am áusseren rande bezeichnen blatt, blattseite 
und columne in cod. AM. 132 foL, und [in eckige klammem 
geschlossen] die seiten der ausgabe von Werlauff (Kopenhagen 
1812. 4.). 

In den noten enthð.lt der obere teil die notwendigen 
mitteilungen ttber das verháltnis meines textes zu der hand- 
schriftlichen iiberlieferung in cod. AM. 132 fol. (A), der untere 
die von A abweichenden lesarten in cod. AM. 510. 4. (B), 



Asbiorn het madr. hann var kalladr Det[ti]ass. hann var Gunn- looa, i 
biamar son Ingiallz sonar. mikill madr var hann ok sterkr ok ['■'ios] 
venn at aliti. hann bio i Flateyjardal a b^ þeim er heítir a 
Eyri. Asbiom var ku^ntr madr *ok attí Þorgerdi systur Þorgeirs 
5 Liosvetninga goda. hon var kuenna vénst ok skorungr mikill. 
var þa riki Þorgeirs brodur hennar sem mest ok sona hans. 
Ásbiom var norrénn at ætt ok enna agæztu manna. hann hafdi 
stockit ft hingat fínr vallzmonnum ok þoldi eigi þeira oiafnat ok 
enndemi sem margr annarr gilldr madr. Asbiom hafdi godord 

10 vm Flateyjardal ok upp til motz vid Þorgeir mag sinn. Brett- 
ingr het madr. hann bio a Brettingsstodum i Flateyjardal. hann [210] 
atti þa konu er Þora het. þéira son het Þorsteinn. annarr Grimr. 
þridi Sigurdr. Madr het Ingi. hann bio at lokulsa i dalnum. 
Sigridr het kona hans. þau attu tva sono. het annarr Þorir. en 

15 annarr Grimr. þessir voru allefniligir ok gerviliglr menn ok 
hraustra manna. var Asbiora landnamsmadr ok sua þeir er fyrr 
vora nefndir. Asbiorn átti dottur er Þomy het. hcnnar bad 
austmadr sa er Skidi het. Asbiom villdi eigi gipta hana. Þa er 
Asbiom var ridinn til þings vm sumarit. hafdi Skidi tekit i brótt 

20 meyna med radi Þorgerdar modur hennar. hann ílutti hana til 
Koregs ok gerdi þar brullaup til hennar. Yar hann mikilhæfr 

Cap. 1 hat in der ha, keine iiberschrift, 1 Asbionn Aí. (ein strích zu 
viel) [ti] ffatHs erloschen, 3 i Uber der zeile. 11 der obere teil des b in 
Brettingsstodum erlosehen. 13 i iiber der zeile. 16 landnammadr hs. 

2 Ingiallz sonar] ^nguls B. 3 venn — allti] hinn vœnsti B. 7 norrénn 
at ætt] norrœnn madr at qUu kyni B. 8 vt hingat /. B. yallzmonnum] 
ríki valdsmanna B. oiafnat] ágang B. 9 sem — madr] ok margir adrir 
mikilhœfir menn B, 11 nach hann (2): var kvángadr madr ok ^. 15 efni- 
ligir ok f. B. 16 8vá þeir] alUr þessir B. 17 pomy] pórunn B. 
18 aust- /. B. Skidi] Hídi B. viUdi — gipta] hafdi fyrir engan mun 
vUjat gipta honum B. þa — ridinn] ok er ridit var B. 19 Skidi] 
austmadrinn B. 21 mikUhæfr] mikUs háttar B, 

1 * 



4 c. 1. 2. 

madr ok atti frændr ageta ok hina beztu kosti. En þa er 
Asbiorn kom heim af þíngi. vard hann reidr míog. at mærin 
var brott tekin bædi Þorgerdi ok austmanninum. Var hann 
falyndr ok fastlyndr ok enn mesti olundarmadr. ef hann yrdi 
reidr. 5 

(2.) Capitulum. 

JNu lida nockur missari fra þvi ok eitthvert sinn reid Asbiom 
[212] til þings med menn sina. þa mælti hann til Þorgerdar. Nu 
ætla ek til þings rida eptir vanda. en ek veít at þu ert med 
bami ok miog framat. Nu huart sem þat er. þa skal eigi upp 10 
ala. helldr skal bera vt þetta bam. hon sagdi. at hann mundi 
þat [eigi] gera sva vitr ok rikr sem þu ert. þviat þetta væri it 
vheyriligsta bragd þo at fatækr madr gfordi. en nu aUra hellzt 
er ydr skortir ecki goz. Asbiora segir. þat var mer þa i hug 
100 a, 2. er þu fekt i hendr Skida aust[manni] Þorayiu dottur ockra 1 5 
vtan [mina vitand. at ek skylldi] eigi fleiri bom upp ala til 
þess at þu [gæfir i brott firir utan] mínn vilia. ok ef þu gerir 
eigi eptir þvi [sem ek segi. mun]tu missmídi a sía ok aller þeir 
er af minu bodi bregda eda eigi sem ek vil vera lata. sidan 
reid hann til þings. Litlu sidarr fæder Þorgerdr sueinbara. 20 
þat var mikit ok þrifligt ok fargrt miog. aller lofudu þat þeir 
er sa. b^di konur ok karlar. Nu þott Þorgerdi þætti bamit 
fagrt ok ynni mikit, þa villdi hon þo lata vtbera þviat hon vissi 

2 miog in der hs, coít. aus migg. 12 eigí /. hs. 13 bragd hs. 15 arst' ha, 
16, 17, 18 die eingeklammerten atellen in A unleserlieh; ergUnzt habe ich 
die lUcken aua den papierhss. 18 mismídi hs. 

2 reidr miog] stórliga r. B. 3 bœdi — austm. /. B. 4 fastlyndr] 
fámœltr B. 4. 5 yrdi reidr] kunni reidr at verda B. 6 Kein abschnitt B. 
7 sinn] sumar B. 8. 9 Nu ætla ek] svá er mál med vexti, at ek ætla B. 
10 framat] fram komit B, hvart sem þat er] hvárt heldr þat er sveinn 
eda mœr B. 11 ala] fœda B. helldr] ok ^. 12. 13 it vheyr.] úvitrligt B. 
15 Skida] Hida B. pornyiu] pórunni B. 16 — 19: utan mitt rád, at 
þú mundir eigi fleiri bQm upp fœda til þess at ek sæi eigi rád fyrir 
eptir mínum vilja. ok ef þú gerir þetta eigi eptir mínum vilja ok bodi, þá 
skaltú fullkomliga mismuni (sicj á sjá ok aldri af bregda af því sem ek 
vil vera láta. B. 21 þat — miog] hardla frítt ok mikit B. 23 villdi — 
þvíat /. B. hon vissi] vissi hon B. 
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lyndi Asbiamar bonda síns. at eigi mondi vel daga vtan 
hann redi. Bidan feck hon menn til at bera vt bamit ok 
bua vm sem vandi var á. þessir menn baru bamit or gardi vt 
ok logdu nidr milli steina tueggia ok raku ifír hellu mikla ok 
5 letu flesk i munninn barainu ok gengu sidan brott. 



(3.) Capitulum. 

Madr het Gestr. hann bio þar sem heítir at Toptum. Syrpa 
het kona hans. hon hafdi fostrat Þorgerde fyrr meirr þa er 
hon var bam ok vnni henni mikit ok let hana fara med ser 

10 þa er hon var gipt þangat a E^ri. var hon vel kunnandi allt 
þat er hon skylldi gera. hueriu kykvendi var hon leidiligri at [214] 
sía. ok litid var Asbirni vm hana. ok þotti hon ærit nærr ganga 
Þorgerde. firir þvi let hon Syrpu brott fara ok gipti hana Gesti. 
atti hon lítid fe eda ecki adr annat en þat er Þorgerdr lagdi 

15 til hennar. en hann atti þo eigi mikit. Gcstr hafdi it mesta 
kvanriki þviat hon var mannæli mikit ok veslingr. Sua er sagt. 
at þann sama dag er Þorgerdr vard lettari. sendi Syrpa bonda 
sinn at vita ser vm brangras þviat hon gerdi mart fostru sinni 
þat er hon þurfti at hafa. Sua bar til þann dag. at hann hliop 

20 vm griot ok haga. þa hejTdi hann barns grát. ferr nu ok 
snodrar einart vm huera stein ok þar til er hann finnr bamit. 
þrifr vpp sidan ok syniz allfagrt. hann kastar i stackblad sitt 
ok hleypr heim .til Syrpu slikt sem hann getr farit. ok hirdir ^ 

14 adr sehr undeutlieh. 15 atti sehr tmdeutltch. 18 t in mart Uöer 
der zeile, 21 einart] die hs, sehr undeuiLich eint. 



1. 2 vtan — redi] reidi hans B. 3 sem — á] eptir því sem þá var 
vani til B. or garai /. B. 5 flesk] flesksneid B. barninu /. B. sidan 
brott] 8vá frá B. 6 kein abaehnitt B. 8. 9 fyrr meirr — barn] heima í 
bernsku B. 10 þangat a Eyri] Gesti (!) B. 11. 12 at sía /. B. 12 ærit] 
helzt til B. 13 fara] frá sér B, 14 hon] Gestr. B. fe f. B. 14. 15 eda 
— mikit] en hon aíls ekki utan þat sem þ. lagdi til mid henni B, 
15. 16 Gestr — þviat/. B. 16 nach ok: hinn mesti B. 18 at vita — 
brnngras] at sœkja sér grQs til litar B. mart] mikit B, 19 þann dag] 
um daginn B. 20 haga] hraun B. ferr — ok / B. 21 snodrar einartj 
leitar nú B. 22 stackblad sitt] skinnstakk sinn B, 
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ecki vm þat er hann var eptir sendr. [Syrpa spurdi hann] 
hvi hann færi sua geystr. hann ku [az fundit hafa harn] nyfætt. 
ok hefi ek ecki [sét iamfagrt Syrpa bad hann] syna ser. ok 
er hon sa þottiz hon [vita huer hans ætt var.] sidan bad hon. 
át [hann tæki skinnfolld þeira] ok beri innar a [stofu. ok skal 5 
100 b, í. ek leggiaz nidr] ok lata sem vid eigim bam þetta. hann quad 
engan þvi mundu trua. ok er þat miklu þrifligra at sia en okr 
se likt. hon bad hann þegia ok eigi þora annat at segia en 
þat er hon vill. Sidan bad hon hann fara a Eyri ok bidia 
Þorgerdi fa ser þat er hon þurfti at hafa. ok hann for þegar. 10 

[216] (4.) Gestr kom a Eyri. 

uestr kom a Eyri ok sagdi Þorgerdi. at Syrpa fostra hennar 
hefdi barn fædt ok quad huarki vera mat ne huilukledi. Þor- 
gerdr vndradi þetta miog ok hugdi. at fostra hennar mundi sua 
gomul. at hon mundi eigi bam mega eiga. hefír vm þetta fatt 15 
orda. en lætr fara slikt er hon þurfti. Syrpa var hin hraustazta 
ok villdi ecki. at adrar konur þionadi henni. tekr hon af allan 
bunat af baminu þann sem a var. ok var sa miklu agætari en 
hon þyrdi at hafa. Tok hon tautra ok bio vm sem herfiligaz. 
þat frettiz nu huarttueggia. at bara þeira Asbiamar ok Þor- 20 

1 — 6 cUe eingeklammerten ateUen aind in der hs. volletandig erloschen 
und von mir nach B erganzt. 8 d in bad iiber der zeile. 15 eigi barn] 
9 ^arn eigi hs., doch ist die umsteUung dureh lesezeichen angedeutet. 20 huar' 
tueggia hs. 

1 — 6 Syrpa spurdi því hann fœri svá geyst. en hann kvezt fundit 
hafa barn nýfœtt, „ok hefí ek ekki sét jafnfagrt bam.** Syrpa bad hann 
sýna sér, ok er hon sá, þóttist hon vita hver hans ætt var. had Gest 
táka skínnfeld þeira ok bera í stofa. „ok skal ek leggjast nidr ok láta 
sem vit eigim bam þetta." B. 6. 7 quad — mundu] kvezt œtla at því 
mundi engi B. 7 þrifligra] ágætara B. 8 se likt] þó líkast B. at segía] 
til at leggja B. 9 viU] vildi at væri B, 10 fa] at senda B. þat] mikit 
þat B. 10 — 12 ok hann — sagdi] ferr hann ok segir B. 12 fostra 
hennar f. B. 13 nach ok: bad hana senda henni nQkkut þat sem hoa 
þyrfti at hafa B. quad] kvezt B. vera — huilukl.] hafa sœngina né' neitt 
annat B. 14 miog /. B. hugdi at] þótti sem B. 16 orda /. B. fara] 
þangat fœra B. slikt — hon] allt þat er hafa B. 17 at /. B. þionadi 
henni] láta þjóna sér B. 18 af baminu /. B. 19 hon þyrdi] þurfti B, 
vm] bamit B. 20 frettiz] spurdist B. nú yída B. 
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gerðar var vt borit. ok þotti þat vheyriligt bragd sua rikra 
manna ok gaufugra sem þav yora. Sva þat at Syrpa hafdi barn 
^tt. ok þotti þeim monnum þat olikendi er vissu alldr hennar. 
Asbiom kom heim af þingi. ok voru honum saugd þessi tidendi. 
5 lét hann vel ifír. ok var nu gott samþycki med þéim hionum. 
Sva er sagt. at þau Gestr ok Syrpa ala vpp barnit. vex 
hann sva skíott. at varla þotti likendi a. Sva var þat bam 
fagrt ok firidt at aller hugdu þat. at alldri ætti þar Gestr þat 
bam. þa spurdi Gestr Syrpu. huat sueinn þeira skylldi heita. 

10 hon quad þat makligt. at hann heti Urdarkauttr. þar sem hann 
var i vrdu fundinn. hann vox daguoxtum. Syrpa gerdi honum 
soluvadarbrækr ok hettu. hana gyrdi hann i brækr nidr. krækil 
hafdi hann i hendi ok hliop sua vti vm daga. hann var þeim 
þarfr i oUu þvi er hann matti. þs^ hofdu mikla ast a honum. 

15 þa er hann var þrevetr. var hann eigi minni en þeir at -VI- [218] 
vetra voru gamlir. Vrdarkauttr rann opt til fioru. ok voru 
fiskimenn vel til hans ok hendu mikit gaman at honum. hafdi 
hann iafnan godar hialpir heim til fostru sinnar Syrpu. Opt 
kom hann a Eyri ok var þar vuinsæll firir gridkonum Þorgerdar. 

20 bardi hann a þeim eda kræcti fætr vndan þeim med staf sinum. 
en þær badu honum illz ok voru hardordar. miog opt sogdu 
þær Þorgerdi. hon lagdi fatt til ok bad. at hann ,skylldi niota 100 b, 2. 

14 þar hofdu in kleine^er schrift am rande, 

1. 2 8ua — Yoru] jafngQfugra manna B, 3 fœtt] alit B. þat olik.] 
eigi mJQk likligt £. nQkkut vissu B. 5 gott /. B. med — hion.] þeira 
hit bezta B, 6 kein abaehnitt B, ala] fœda B, 7 sva — varla] skjótara 
en mQnnum B. á vera B. Sva /. B. bam] ok B. 8 fridt] geysifrítt B. 
8. 9 at aller — bam] ok þótti Qllum er sá úlíkligt, at þau mundi eiga B. 
9 sueinn þeira] bamit B. 10. 11 hon quad — fundinn] Syrpa svarar: 
„þar sem þú fannt hann í urdu, þá heiti hann UrdarkQttr''; ok þat 
festist vid hann B. 12 hettu hana /. B. sik £ brækr B. nidr /. B. 
13 sua / B. vm daga] hvern dag B. 13. 14 hann var — matti] hann 
var audveldr ok þarfr £ þv£ sem hann mátti B. 14 þeir — honum] þau 
iQgdu hina bezta ást vid hann B. 15. 16 eigi — gamlir] svá mikill sem 
•VII- vetra gamlir menn B. 16 rann opt] fór jafnan B. 16. 17 ok — 
fiskim.] þar sem fískimenn váru, ok vám þeir B. 18 iaf nan — Sjrrpu] 
farit til ^qrvL ok gerdi gódar hjálpar at fœra þeim karli ok kerlingu B. 
19 firir] af B. 20 a þeim] þœr B. 21 honum illzj hann aldri þrifast B. 
ok — hardord. / B. miog / B. 22 nach porgerdi: frá honum B. bad 
— skylldi] kvad hann skyldu B. 
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fostru sinnar Syrpu ok yera vel við hann. Alldri berr hann 
sua firir augu Asbiamar. at hann lati sem hann siai hann ok 
æmtir honum hvarki vel ne illa. en aller aðrer undrudu hann. 
ef hann væri sonr þeira Gests ok Syrpu. sua amatlig sem þau 
voru bedi. en hann var bedi mikill ok fridr ok vel knárr. Opt 5 
bad Syrpa. at hann skylldi eigi koma a Eyri. þviat mer segir 
þat hugr. at þar muna ek nockut illt af hliota. en mer tioar 
þat eigi at banna þer. Yrdarkauttr kuad eigi sua vera mundu. 
lidr nu þar til at hann var •¥!• vetra. þa var hann eigi minni 
en þeir at -Xll' vetra voru. ok at engu oþroskuligri. 10 

(5.) Vrdarkauttr feck flsk. 

bva var sagt. at Yrdarkauttr rann til fioru einn dag. sem hann 
var vanr. at fínna fiskimenn. voru þá flestir atkomnir. en sumir 
reru at vtan. þeir hofdu vel fiskt ok kostudu af skipum. þeir 
[220] hofdu tekit einn ferelning bedi mikinn ok godan ok kostudu 15 
honum i flædarmal ok mæltu. Yrdarkauttr felagi. taktu ok drag 
vpp fískinn. hann mælti. vili þer gefa mer flskinn. ef ek fæ 
vpp dregit. þeir quadu hann verdan vera at hafa. ef hann leki 
þat. ok iadu þvi aller. Yrdarkauttr var i skinnstacki ok saulu- 
uadarbrokum. ok allt af nedan. Geck hann berfættr huem 20 
dag. hann hafdi shæri vm sik huern dag ok hettu sina ifír vtan. . 

3 æntir ht. 15 ferelning A«., fereling edd. und Vigf, im diet. {der daa 
wort nur aus Finnb. 8. beUgt.) VgL aber þríeln u. a, 16 flædarmal ha. 
Yrdarkauttr hs. 19 iadu hs. 

1 vera] verit B. berr] fór B, 3 æmtir] veitir B. hann] þat B, 4 ef 
— vœri] er hann skal vera. amatlig] endemilig B. 5 bedi /. B. 
hann — knárr] en svá ágætligr sem hann var á mikilleik til afls ok 
ásjónu B. 6 koma] fara B, 7 UQkkut sinn B. hliota] fá B. 8 eigi — 
þer] aldri vid þik at mæla B, mundu] skyldu. skaltú ráda B. 9 •Yll- 
vetra gamall B. 10 þeir — oþrosk.] en •XII« vetra gamlir menn ok þó 
mJQk þroskuligri B. 11 kein abechnitt in B. 12 var sagt] har til einn 
hvem dag B. rann opt B. einn dag f, B, 13 vor voru: ok er hann 
kemr ofan B. þá] þeir B, flestir alUr B. 14 skipum] skipinu i flœd- 
armáli B. 15 einn ferelning] ferelningsfisk B. bedi — godan] ágætan B. 
Ið. 16 ok kostudu— flæd. /. B. 16 taktuj leita vid B. 17 fiskinn /. B. 
fæ] get B, 18. 19 verdan — þat] vel veraugan at hann hafdi fiskinii B. 
19 iadu] játudu honum B, 20 nedan af brókunum B, 20. 21 huem 
dag — vtan /. B. 
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hann hleypr vt i larnar ok bregðr i fískinn audrum enda a 
snærinu. on annan hefír hann vm herðar ser. streitiz nu miog 
ok gengr stundum a en stundum ecki. aller horfdu a ok hlæia 
at honum. hann ferr ecki at þvi sva lengi sem hann hefír at 
5 verit geugr honum betr ok betr þar tii er hann fær vpp dregit. 
var þar bratt er hann for vpp. Sidan hliopu þeir at ok toku 
af honum fískinn ok vilia eigi hallda vid hann. en hann vndi 
illa vid. for hann ok sagdi Brettings sonum ok bad þa duga 
ser. þeir gingu þegar til fískimanna ok badu þa lausan lata 

10 fískinn ok hallda sammæli vid Yrdarkautt. þotti ollum hann vel 
hafa til vnnit ok þo med vlikendum. vard sua med atgangi 
þeira. at hann nair fískinum ok verdr feginn miog. streitiz nu 
af nyiu vid fískinn ok dregr heim i tun til Syrpu fostru sinnar. 
hann færir þeim fískinn. urdu þau storliga fegin. þetta for vida 

15 vm sueitir. ok var mikit ord a syni þeira Syrpu ok Gests. 
vndruduz aller. hui þau skylldu eiga sua agetan sun. sem oUum 
syndiz sia madr. ok fannz monnum mikit vm er hann sa ok loi a, i. 
heyrdu sagt íra. leitudu þau alla vega vid at torkenna hann 
sem þau mattu. ok lidr nu sua fram nockura vetr. 

20 (6.) Heimbod vit porgeir. 

Ova er sagt. at vinskapr mikill var med þeim Asbimi ok [222] 
Þorgeiri goda ok magsemd. gerdi huarr audrum veizlur. ok 

1 1 »w hleypr uber der zeile. 2 streitiz in der ha, aus streidiz corr, 
3 horfdu Jis. 10 Yrdarkautt hs, 12 seginn hs. 16 eiga eiga hs. 17 hinter 
sa stehn in der hs. noch einmal die worte: ok fanz mikit Ym er hann sa. 
22 d in magsemd undeutlich. 

1. 2 ok bregdr — herdar] bar nú annan endan um bak B. 2. 3 miog 
ok] vid B. 3 a] n^kkut B. alls ecki B. 4. 5 hann — verit] er hann fær 
ekki at gert. ok sem hann hefir lengi at verit, þá B, 5 fær] getr B. 
6 var — Sidan] ok var þar þó stórliga brátt. ok er hann var upp ko- 
minn, þá B. 7 ok viUa — hann (1)/. B. 7. 8 en — vid] hann verdr 
vid illa ok grætr B. 9 vor gingu: verda vid vel ok B. þegar /. B. 
10 sammæli] samning B. 11 þo raed] med miklum B. 12 miog /. B. 
13. 14 af nyíu — færir] vid fast ok dregr upp fískinn ok léttir hann eigi 
fyrri en er hann kemr heim til G. ok S. ok fær B. 14. 15 þetta— suei- 
tir] verdr þetta nú vídfrægt þar um sveitina B. 15 var — a] gerist nú 
mikit ord af J?. 16 hui] at B. sua] jafn- B. 17 syndiz— ok /. B. 
monnum /. B.^ 18 leitudust B. 19 máttu mest B. 21. 22 at med þeim 
þorgeixi ok Asbimi váru hinir mestu kærleikar og mágsemdir B, 
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skiptoz þeir godnm giofum vid. ok sva berr at eitthuei*t haust. 
at Asbiom baud Þorgeiri magi sinum til sin. ok hann kemr 
med marga menn. ok tok Asbiom yid honnm vel með mikilli ' 
blidu. var þar veizla hin bezta. Yrðarkauttr hafnar ecki vandá 
sínum vm kuamur a £yri. hleypr hann þangat huem dag. ok 5 
sua gerdi hann en þenna dag er þeir satu at veizlunní. hann 
er nu vmfangs-mikill ok glimir vid gridkonur. þær taka nu 
fast a moti honum. ok ganga at honum fiorar. ok vard nu 
mikit hark. hann dregr þær innar i stofuna. ok gangaz þar at 
fast. þetta þotti monnum núkit gaman at sia atgang þeira. 8na lO 
lauk hann vid. at hann felldi þær allar ok lek þær illa. Ok 
þa er þau hofdn lokit leik sinum. stod hann a golfinu i bnnadi 
sinum. var þat skinnstackr ok krækill er hann hafdi huern dag 
i hendi. Þorgeirr horfdi a hann langa stund ok mælti sidan 
vid Asbiorn. huerr er sueinn sia er her er kominn. Asbiom 15 
segir. þat ætla ek son þeira Gests ok Syrpu fra Toptum. Þor- 
geirr mæltí. þat er olikligt. ok ma þat ecki vera. þa kallar 
hann a Yrdarkautt hann geck þegar til hans ok settiz nidr a 
einn stock er stod firir honum. Þorgeirr mæltí. huerr ertu 
skinnstaks-sueinn. hann segir. ek heiti Vrdarkauttr. ok em ek 20 
son þeira Gests ok Syrpu er bua her vt at Toptum. Þorgeirr 
segir. huersu gamall madr ertu Yrdarkauttr. hann sagdi. hann 
kuez uera XII- vetra gamall. Þorgeirr mæltí. þu errt mikill 
madr ok geruiligr ok sua vel skapadr at iofuum alldri. at ek 
heö engan hofdingia son set iafhan þer fírir allra hluta sakir. 25 

7 mikil /i«. 23 errt] *o A*. 

1 gódum /. B. svá bar at móti B, 3 vel /. B. 4 hafnar] tapar B. 
5. 6 ok — þenna] sídan býst hann heiman þenna sama B. 6. 7 baon er 
nu] ok er Crdark^ttr kemr, er hann B. 7 gridkonur porgerdar hús- 
freyju B. 0-innar i stofuna] um stofuna innan B. 10 fast] ákafliga B, 
mikit] hit mesta B. at — þeira] at þeira atgangi B. 10. 11 svá lýkr med 
þeim B. 11 lék vid þær B. 12. 13 i — þatj fyrir þorgeiri. var hann 
í búningi sínum B. 13 skinnstackr — dagj í skinnstakki ok krœkil B. 
14 stundj brid B. 14. 15 sidan vid] vid hann B. 16 nach ek: at þessi 
sé 5. 17 þat cr olikligt] ok er þeim úlíkr B. 19 stock] stól B, er 
stód á gólfinu fyrir porgeiri B. hverr er skinstakksmadrinn B. 21 er 
bua--at] frá B. 22. 23 hann kuez vera] ek er B. 24 ok svá — alldri] 
ok brádþroskadr á þínum aldri. B. 24. 25 at — þerj sá ek engan þínn 
líka ok engan hQfdingja Bon hefi ek slikan sét B. 



þa mælti Asbiorn bondi. þat mantn þa mæla magr. er þu ser 
'Syrpu ok Gest fedgin hans. at þau se allohofdinglig þuiat engi 
mnnn séét hafa slik suín sem þau eru bædi. ok er þat undr er [221] 
þu talar vid engan mann nema Vrdarkautt. Skil ek þat at þer 
5 þikir mikils vm vert þat er hann er fagrt skapadr. Þorgeirr 
rodnadi miog. ok mælti. þat hygg ek mer mikla þaurf at tala 
her vm nockut. en þo er þat mitt hugbod. at þer liggi eigi 
minna vid her vm at tala. Þorgeirr fretti enn Vrdarkautt. villtu 
fara eptir þeim Gesti ok Syrpu. seg at ek vil finna þau. hann 

10 kuez eigi fara mundu. veit ek at þu lætr sem þu munir fa 101 a, 2. 
mer adra modur eda fodur. Munu þau þer enga þaukk firir 
kunna. enda veit ek eigi. at mer se aunnur moder betri eda 
fader en þessi. þott þat væri meirr til metnadar. Sidan var 
madr sendr eptir þeim. ok villdu þau eigi fara. mun nu þat 

15 íramm koma. segir Sjrpa. sem mer hefír lengi hugr sagt at 
hann Vrdarkauttr mundi illt af þvi hliota. er hann hliop þangat 
a 'EjTÍ huem dag. ok let sem þat eitt væri at gera at harkaz 
þar. Nu er Þorgeirí sagt. at þau villdu eigi fara. þa mælti 
Þorgeirr. Gior nu fírír mina bæn. at þu lat þau hingat koma. 

20 en ek skal veita þer þat er þu bidr mik. Vrdarkauttr mælti. 
eigi mun ek þat gera. nema þu heitir þui. at þau farí eigi 
hryggrí af þinum fundi en þau koma. Þorgeirr iadi þui at 
kaupa vel vid þau. Eptir þat for hann heim ok bad þau fara 

2 fedgin] f. hs. 4 munn] so hs. engi hs. 5 t tn fagrt uber der 
zeile: skapad hs. 

1 þa (2)] eigi (!) B, 2 fedgin] fQdur hans ok módur B. sé] þér 
sýnist B. alloh.] úhQfdinglig vera B. 3 hafa /. B. er þat undr] un- 
darligt er ^. 3. 4 er — Vrdarkautt] at þér gáid eigi ftnnarra roanna en 
at tala vid U. B. 4 vor Skil: ok sannliga B. 5 þat — skapadr /. B, 
6 miog] vid B. þat — þaurf] þat ætla ek , at þetta sé, hin mesta naud- 
syn B. 7.^ at — vid] at svá skylt sem mér er, at þér AsbJQrn mágr vœri 
þó miklu meiri naudsyn B. 8 porgeirr — villtu] þa mælti þorgeirr: nií 
skaltú B. 10 veit — nmnir] því at ef þu vilt B. 11 Munu — þer] muntú B. 
11. 12 firir kunna] þar fyrir af þeim fá B. 12 enda /. B. at — se] 
hvárt mér mun B. 13 en þessi f. B. 13. 14 Sidan— fara] þorgeirr 
sendi eptir þeim Gesti ok Syrpu. er þeim sagt at þorgeirr vildi finna 
þau. „þat ferr svá Qarri, at vér viljum eigi fínna hann" B, 14. 15 mun 
— koma] þat er nú fram komit B. 15 lengi] opt B. 16 hann — mundi] 
ek munda B, 17. 18 ok let — þar/ B. 19 svá vel fyrir B. 20 þér 
nQkkut sinn B. bidr] beidir B. 2 1 mun] má B, nema þú látir þau eigi 
hryggvari fara B. 22. 23 at — vid þau] at hann skal vid þá gera £. 
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med ser. skal ek þui heita. medan ek er a dogum. at ykkr skal 
eigi fe skorta. ef ek verd nockurt sinn meira gozz radandi en* 
nu em ek. Syrpa segir. Ecki man gera vid at spoma. þat 
man framm koma sem betr er. þoat ockr þiki moti skapi. ok 
skal fara vist. ok or þau komu a Eyri. settuz þan nidr a einn 5 
stol firir Þorgeiri. ok Vrdarkauttr milli þeira. þa mælti Þorgeirr. 
þat er hugarbod mitt. Syrpa. at Vrdarkauttr se ecM yckarr son. 
er her ecki seinna vm at gera. en annathuart seg sem hattat 
[226] er. ok hafít þar firir þauck ok vinattu mfna ella verdr þn at 

þola hardendi. ok verdr þo satt at segia. Syrpa mælti. Sua 10 
fremi er vpp komit at sa mun nu grænstr at segia satt ok 
eptir þui sem farit hefir. Sidan sogdu þau sem ordit var. en 
aller hlyddu vel til þeir hia voru. Þorgeirr mælti. þat ætla ek. 
at þid munit nu satt segia. þa fretti Þorgeirr Þorgerdi. huersu 
langt fra þui værí er hon fæddi bam. hon quad lidit hafa •Xn* 15 
vetr. hann spyrr. huatt hon leti vt bera. hon quad sua verít 
hafa. hui gerdir þu þat. segir Þorgeirr. hon sagdi. at hon þyrdi 
eigi fírir reidi ok grímmleik bonda mins Asbiamar. voru þetta 
hans rád. ok unna ek sua mikit sueininum. at ek villda giama 
hafa vpp fædt Þorgeirr mælti til Asbiamar. viUtu magr vid 20 
ganga þessum unga manni. at hann se þinn son. ok taka hann 
ii)i b, 1. heim til þín ok hallda hann sem sialfan þig. Asbiom segir. þat 
veit ek eigi. huerr hann a. en þat ma ek at gefa honum mat 
sem odrum monnum. ef þer syniz þat rad. ertu eigi fodurliga 

10 hardendi ha. 



1 þui heita] heita jkkr módur minni því B, medan — dogxun /. B. 
2. 3 en nn — ek f. B. 3. 4 þat — moti] þetta mun nu verda fram at 
ganga er hetr er, þótt okkr sé í ^. 4 ok] ek B. 5 fyrir yist B. 8 seint 
um at tala B. en] þid skulut gera B. seg] at segja mér 0. 9 hafitl 
hafa B. verdr — at] munu þid B. 10 hardendi] hardara B, verdr þoj 
verda B. 10 — 13 Sua — voru] „svá er nú koniit, at vér sjáim, at svá 
framarliga er þetta komit, at sá mun vera hinn greidasti at segja svá 
sem er. hefír þetta eigi fyrr fram komit en líkindi váru til'*. Ok eptir 
þetta segja þau alla sQgu svá sem fallit var ok þar til er þá var 
komit. B. 14 fretti] spurdi B. 16 verit] gert B. 17 ek þordi eigi annat, 
segir hon, fyrir grimmleik B. 19 sua mikit/. B. 20. 21 vid ganga at 
sá hinn ungi sveinn sé þinn son B, 23. 24 en ef þér þykkir þat rád, 
þá vil ek gefa honum mat sem sjálfum mér B. 24 naeh eigi: vel vid 
hann eda B. 



c. 6. 7. 13 

Yid hann eda lætr hann hafa þat er hann vilL þa skUr þat 
'okra vinattn. þniat eigi kann ek at sia. ef hann berr eigi 
snaugt af þinum frQndnm ok minunL £n þeim Syrpu skal fa 
•Xn- C- frid firir fulga Yrdarkattar. skal ek giaUda halft en 

5 þu halfL skal þeim at þessu hafa vordit en mesta sæmd ok 
gæfa. fara þau Gestr heim. ok likar aUnel. Yrdarkauttr er nu 
eptir a Eyri ok vpp dubbadr ok rifit af honum þat er hann 
hafdi adr. ok fengin beztu klædi. ok þottiz engi hafa séét 
iamfridan mann ok [at] allu vel skapadan. þotti nu oUum Þorgeirr 

lOhafa aflat þeim ennar mestu sæmdar ok gæfu. ok eptir þetta 
fi^r Þorgeirr heim med foruneyti sitt. skiliaz þeir magar vel. 
er Yrdarkauttr nu heima a Eyri. er Asbiom farr vid hann ok 
þo vel. en moder hans veitir honum allt þat er hann vill med 
hinni mestu blidu. venz hann nu vid iþrottir allar þær er karl- [228] 

15 mann ma pryda. Sua ferr framm vm hrid. lida af þau missarL 

(7.) Capitnlum. 

Pess er getid. vm varit ridr Asbiom til þings eptir, vanda. 
er þat sagt. at med nautum væri gradungr þreuetr ok enn vesti 
vidreignar. Mattu konur varla miolka*firir honum. hann var 
20 med ollu mannygr. Einn morgin komu gridkonur inn æpandi 
ok sogdv. at gradungrinn hefdi slegit nidr miolkinní. ertu þar. 
enn ragi Yrdarkauttr. ok er sem engi madr se þar sem þu ort. 
þoat nockurs þurfi vid. amæla þær honum i hueríu ordi ok 
hrekia. Yrdarkauttr mælti. þui betr. at hann ferr verr med 

9 [at] /. A«. allu, so hs. 21 v m sogdv ilber der zeile. 

2 at sjá eda skilja £. 3 snaugt /. B, 5 sœmd ok / £. 6 alluel] 
teim hit bezta B. 7 ok rifit — er] ok rifnir af honum tQtrar sem B. 
8 ok] en nu yáru honum B. beztu] betri B. 9 allu — ska)).] at qUu 
betr skaptan B. oUum] mQunum B. 10 ok gœfu /. B. 12. 13 er Urd- 
arkauttr — vel f. B. 13 ok veltir roódir hans B. hann vill] hon má B. 
14 venz — þær] temr hann sik vid sund ok alla þá hluti B. 15 Sua — 
af] lídr nú svá fram stundir um hrid ok ^. 17 ridr Asb.] þá er A. 
ríor B. 18 þat] svá B. naeh nautum: á Eyri B. 20 med oUu] gerdr B. 
£inn morg.] þat var e. m. qX B. 21 at — hefdi] gridunginn hafa meiddar ^ 
(hi. meindar) þær, en B. ertu] er ^. 22 ok er — ert] ok er eigi sem 
gagn sé at þér B. 23 í hveriu ordi] mJQk B. 23. 24 ok hrekia /. B. 
at] sem þér farid verr fyrir honum ok B. 



14 c. 7. 8. 

yðr. ok man ecki batna Yid þat. þoat þer iUyrdit mik. þær 
hlaapa at honom ok mæltu. far þu. enn goði Yrðarkaattr. ok 
Malp oss vid. lofa þær hann þa i haeria ordi. hann mælti þa. 
mikla er þetta likara ok athæfiligra at bidia mik vel til. ok 
skal na fara at visa. Stendr ypp ok gengr þangat sem naatin 5 
Yora. þegar gradangrinn sa hann. rézt hann i mot honam. var 
hann hymdr miog ok ætladi at kasta honam af homom ser. 
hann þrifr homin sinni hendi haartt. ok eigaz vid lengi saa 
hart. at iordin gengr vpp fírir þeim. Saa gengr Yrdarkaattr 
at fast. at hann snarar af honam hofudit. kastar vm hrygg. ok 10 
var þa i sundr halsbeinit. gengr sidan a brott. huskarlar ger^u 
til gradunginn. Asbiom kom heim. ok var honum sagt fia þessu. 
101 b, 2. hann lagdi fátt til. ollum þotti þctta it mesta þrekvirki ordit 
af •XII- vetra gomlum manni. Nu frettir þetta madr fra manni 
nærr ok fíarri. hann var fálatr huersdagliga. gaf hann at fám 16 
lutum gaum. vtan fór med leik sinum bedi nætr ok daga. Genz 
[230] Asbiom vid hann fleiri ok fleiri sua sem hann sér. at hann er 
afbragd annarra manna. lida nu þessi missari. ok sitia nu i 
kyrdum. 

(8.) Capitnlnm. 20 

A einhueriu hausti gerdiz þat vandi Vrdarkattar. at hann geck 
vt huert kuelld er yfír kom. en eigi inn fyrr en langt er af 
nott. vita menn nu eigi. huat hann gerir. Einn aptan kem 
hann inn. þa var Asbiom kominn i sæng ok allt folk hans. 



1 r in þær iiber der zeile. 5 t in Stendr iiber der zeile. 22 yfir] ypr hs, 
(e8 echeint ztterat yppr geachrieben und dann das zweite p ausradiert zu sein.) 



1 ek ekki B, þat /. B. 3 vid] UrdarkQttr B. 4 likara ok /. B, 
5 skal ek B. at visa /. B. þang.] út ok þangat at B. 7 ser /. B. 
8 ?Unter homin fiigt B hinzu: bædi sín. 8. 9 sua hart /. B. 9 ok gðngr 
upp ffrir þeim JQrd ok steinar B. 10 af — hofud.] STá hQfud hans at 
honum B. 11 — 19 der text in B ist hier liíekenhaft , da am rande 
mehrere w'árter toeggeschnitten sind. 17 fleiri ok fleiri] betr ok betr B. 
18 — 21 missari — einhueríu] misseri ok er at Ifdr B. 21 vaudi Vrdar- 
kattar] tíl tidinda at UrdarkQttr B. 22 er yflr kom /. B. eu eigi] ok 
kemr eigi B. 23 vita — eigi] yeit ok engi raadr B. Einn aptan] ok 
eitthvert kyeld B, 



c. 8. 16 

Yrðarkauttr geck at sœnginni ok spnrði. hnart sefr faðer minn 
eda eigi. hann kuez yaka. eða hnat viUtn. hann segir. ek hefí 
gingit Ýt •YII* kuelld i stunt ok séét ena somu syn hnem 
aptan. en þat yeít ek eigi. hnat þat er. Nn villda ek. at þu 

5 gengir f t ok hygder at þuiat þu ert skygn madr. Ashiorn stod 
ypp ok geck ft með honum. Yrdarkauttr mælti. ek se lysu 
nockura til hafsíns sua sem ek se lengst þikiumz ek vita. at 
þat er nockurs konar elldr. huers getr þu til. segir Ashiom. 
at vera muni. £igi veit ek. segir Yrdarkauttr. þuiat ek em 

10 Ýngr. ok kann ek a fá skyn. £n heyrt hefí ek sagt af þeim 
monnum er illa ero stadder a sio. at þeir hrenni vita. ok siai 
þar lángt til. Ek þottumz i fyrsta kuelld giorst sia. en sua 
hefír minkat sem a leid. Ashiom segir. þetta er likliga getid. 
eda huersu villtu nu med fara. hann segir. þat villda ek. at þu 

15 ledir mer skutu þina ok menn med. vil ek forvitnaz til. huat 
þetta er. Ashiorn quad sua vera skylldu. Yrdarkauttr hioz þegar 
i stad ok har f t a feriuna þat er honum þotti naudsynligazt 
þurfa at hafa. fara huskarlar •III* ok hann enn fíordi. þeir roa 
vt a Skialfanda. en Yrdarkauttr styrdi. þa er þeir hafa roit vm 

20 stund. þa mælti Yrdarkauttr. Nu skulu þer styra. en ek skal 
roa ok vita. huart nackuat vill fram ganga. þeir gerdn sua. for 
einn til stioraar. en Yrdarkauttr rérí einn. þat sia þeir. at 
honum gengr miklu meira en hinum •III- hann rár lengi ok [232] 
geck mikit þa mælti Yrdarkauttr. nu skulu þer roa. en ek 

25 mun styra. þeir gerdu sua. þeir taka at roa. en hann styrdi. 



21 gan I ganga ha, (das erste gan radiert.) 



1 hvárt yakir þú fadir eda sefr B. 3 •IIII- B. séét /. B. 3. 4 huern 
áptann] jafhan B, 4 þat] þó B. 5 þuiat — madr/. B. 5. 6 stod vpp 
ok /. B. 7 nockural undarliga B. se lengst] get lengst auga rekit B. 
8 eda hvers B, 9 atj hyat B. 10. 11 af þeim monnum] at þeir menn B. 
12 giorst] gerla B. 12. 13 sua — mÍDkat] æ minkadi B. 13 likhga] 
skynsamliga B. 14 med/. B. 15. 16 huat — er /. B, 16 sua — skylldu] 
þftt gjarna YÍlja B. 16. 17 þegar i stad] dú til ferdannuar B. 17. 18 bar 
— hfía] lœtr bera á skutuna þat [er] honum naudsyojar B. ^ 18 fara — 
•III>] váru þeir •IIII* saman á skutunni, 'III* húskarlar Asbjaraar B, 
18. 19 þeir — styrdi] stýrir hann en þeir róa þrír 5. 21 huart — ganga] 
ef hyárt n^kkut gengr B. 21. 22 for -stiomar / B. 22. 28 réri — 
hinum] tekr til ok rœr svá mikit, at þeir sjá, at hann rœr miklu meira 
en þeir B. 23. 24 hann— mikit/ B. 25 at] til ok B. 



16 c. 8. 

Ok er þeir hofdn roit vm stund. þa hliop vpp einn þeira ok 

ms^ti. þar er bædi er ver þolum hart til er ver roum i alla 

nott Enda mvn nu mikit eptir taka. þuiat ek hygg at ver 

102 a 1. siaim hual nysprunginn. Yrdarkauttr quez ætla at þat væri eigi 

hnalr. en þo mnnum ver eigi vpp gefa rodrinn. ok er þeir 5 
nalgaz. kenna þeir at þat er kaupsMp ok er þa harla miog 
sigít. þeir stinga at stafhi ok bera festar vpp i skipit. Sidan 
ganga þeir vpp i skipit. sia þeir at vitinn hefir brendr verit. 
ok var þa brunnit miog treit. þeir þikiaz sia. at þar mun haurd 
atquama. tekr Yrdarkauttr i haufud manni einum ok fínnr at lO 
sa er daudr. aller menn a sMpinu ero daudir. hann gengr framm 
eptír skipínu ok a þiliunum ser hann huar stendr silkitialld. ok 
vel buit hudfat er i tialldinu. Vrdarkauttr gengr at ok tekr a 
manninum er þar la i hudfatinu. hann kennir at sia madr mnn 
lifa. hann frettir þa. huart lifir þu gódr madr. hann quad þat 15 
satt vera. Vrdarkauttr segir. huert er heiti þitt eda huadan eru 
þer. en þat þickiumz ek sia. at þer munut af hafi komnir vera. 
þótt eigi hafi greitt til tekiz. hann segir. Ek heiti Finnbogi. en 
Bardr fader minn. ok er hann vikueskr madr. eda huerr er 
sia madr er oss er kominn at finna. hann segir. ek heiti Vrdar- 20 
[234] kauttr. Finnbogi mælti. þat er vndarligt nafii. þa fretti Vrdar- 
kauttr. huat mun fleira lifa manna ydvarra a skipinu en þu. 
hann quad þa níu a lifi er hann for at sofa. Vrdarkauttr frette. 
huat hefir ydr mest angrat. hann segir at fyst hefdi þeim angrat 
storuidri. en sidan bedi dryckleysi ok matleysi. hefir ok mart 25 



13 talldína hs. 16 huadan hs, 19 fader hs, yikaesk ha, madr hs, 
23 quad hs. 



1. 2 þa — mœlti] þá mælti einn þeira B. 2 hart— roum] œrit at 
róa S. 3 mvn nu] munum vér B, þuiat — hygg] ok œtla ek B. 4 ny- 
f, B. ö naeh rodrinn : .at heldr B. 7 — 19 die atelle iat in B lUekenhaft, 
9. 10 peir — atquama f. B. 19 yikueskr madr] finnverskr at kyni B. 
19. 20 eda — kominn] Finnbogi spurdi, hverr sá raadr vœri. eda hann 
héti er þá hafdi komit B, 21 þat er — nafh] audvitat mun vera hvat 
þér mun verst gefit B, 21. 22 þa — Vrd.] U. mœlti B. 22 mun — lifa] 
lifir fleira eptir B. yd?. /. B, 23 þa /. B. a lifi] lifdu B. hann] ek B, 
Vrd. frette/. B. 24 ydr /. B, naeh angrat: segir U. B. 24. 25 at — 
storuidri] stórvidri fýrst B. 26 hedi/. B. 



« ^. 17 

at bilad reida vánun. bratum styrit. en sMpit fallt af austrí. 
Vrdarkauttr let nu bera menn þa. er lifdu vt i skutuna. sva 
margir voru þeir sem Finnbogi hafdi sagt. scorti þar eigi miolk 
ok adra hluti þa er þeim voru skiotaztir til lifs. þott hann hefdi 
5 vitad firir. huers vid þurfti. þa mælti Vrdarkauttr. Nu skaltu 
Finnbogi fa mer lucla þa sem at ganga kistum ydrum. ok skal 
taka gripi þa alla er beztir eru. þeir gerdu sua. Vrdarkauttr 
var mikiluirkr sua at hann hliop aptr ok framm eptir skipinu 
ok valldi þat af ollu sem honum þotti bezt ok bar vt i skutuna 

10 sua sem hon matti vid taka. Sidan þeir voru bunir. reru þ.eir 
brott ok hallda sama logni þar til er þeir koma heim a Eyrí. 
Gengr Asbiorn mot þeim ok fagnar þeim vel. þotti þetta hafa 
vordit hin mesta gæfuferd. ok lætr þeim veita hialpir ok skipar 
þeim a bæi. Finnbogi for a Eyri ok II- menn adrer. sat Vrdar- 

15 kauttr dag ok nótt at næra þa. er þat sagt. at aller menn 

deyia þeir er a skipinu voru nema Finnbogi. hann hrestiz ok 102 a, 2. 
er enn vénsti madr. bædi mikill ok sterkr. hann atti agæt 
vapn. suerd ok skiolld. hialm ok bryniu. var hann styrímadr ok 
átti at taka fe allt eptir haseta. er hann þar vm vetrinn vel 

20 halldinn. Vrdarkauttr er honum fylgiusamr. þeir selia varnadinn 
vm Flateyiardal ok nordr vm Kinn. lidr af vetrínn ok verdr [236] 
ecki fleira til nylundu a þeim missarum. 



6 vitad hs. 13 t »m vordit tíber der zeile. þeim veita in kleinerer 
tehrift am rande. 18 brynu hs. 21 dal m kleinerer schrift am rande. 



1 bilad] gengit at B. styrit] skipit B, hinter austri fUgt B hinzu : 
ok Bvá yel brotnadi stýrit sem annat. 2 bera /. B. vt í] á ^. 2. 3 sTa 
— þeir] ok lifdu svá margir B. 4 þa er — lifs] er þeir máttu sem skjót- 
ast nœrast Tid B, 6 YÍð. þurfti] med hefdi þurft B. 6 alla lukla B. 
skal ek ^. 8 sua — hann] at ok B, 9 bezt vera ^. i] á ^. 10 Sidan] 
ok þegar er B. 11 saroa logni] beim sQmu leid B. 12 þetta /. B. 

13 þeim — bialpir] leita mQnnum at bjúkun B. skipar] skiptir B. 

14 Finnbogí for] en bann Íætr Finnboga beima vera B. adrer] med 
bonum B. 15 dag — þa] yfir þeim bædi nætr ok daga B, menn /. B, 
16 þeir — vom / B. nema Finnb.] utan F. einn B. 16. 17 bann — 
vénsti] var bann binn vænligasti B, 17 agœt] bin beztu B. 19 fe allt] 
allan árf B, báseta sína B. 20 yamadinn] varninginn um vetrinn B. 
21 Flateyiardal] Hnjóskadal B. af / B. 21. 22 verdr — missamm] 
várar vel B. 

Qering, Finnboga 8»ga. 2 



18 tJ. 9. 

(9.) Capitalom. 

Rafh het madr. hann var vngr madr ok frændi Asbiamar ok 
heimamadr. hann yar fráxr miog. hann kom alldri a hest. haert 
sem hann fór. þat er sagt. at þeir Finnhogi ok Vrdarkauttr 
raðaz heiman vm varit ok ætluðu at heimta saman skulldir 5 
þeira nordr vm Dali ok ridu þeir •II- en Rafa litli liop firir. 
rida þeir til Liosauaz vm kuelldit. tekr Þorgeirr vid þeim 
hadum hondum ok hydr þeim þar at vera sua lengi sem þeir 
viUdu. þeir toludu mart ok voru glader ok vel kater. Sá Þor- 
gelrr at Finnhogi var ínn agæzti madr at ollu ok vel skapadr. 10 
ok vm daginn eptir verda þeir sídhunir ok ridr Þorgeirr a leid 
med þeim ofan med Diupá. ' ok rída þeir Finnbogi i Fell vm 
kuelldit. þar bio þa Draumafínni son Þorgeirs. var hann spakr 
madr ok vitr. hann var eigi sammæddr vid adra sonu Þorgeirs. 
hann var fínnzkr at modurkyni. ok het Leikny moder hans. 15 
hann tok hardla vel vid þeim. marga luti tala þeir spakliga. 
vm morgininn bad Finnbogi þa rída snemma. skulu ver þa 
dueliazt her hia ydr er ver forum aptr. þuiat mer virdiz Finnr 
vitr madr. litiU kostr er nu vid ydr at taka. en þo mun minni 
er þer farit aptr. Sidan rídu þeir vt fra Felli. ok er þeir 20 
hafa skamt ridit. mælti Finnhogi. Nesta gerir mer kynligt. 
Vrdarkauttr sa til hans ok mælti. stigum af baki. þuiat ek se. 
at þu ert faulr mlog. ok ma vera þa. at af þer hefí. þeir gerdu 
sua. letu hestana taka nidr. ok er stund leid. had Finnbogi þa 
rida ok quad af ser hefía. Rida vt a fellit ok koma vnder 25 
[238] einn steín mikinn. þa mælti Finnbogi. her munu ver vid nema. 

3 alldrí am rande von apáterer hand. 7 til uber der uUe. 14 sammseddr 
80 hs. adra he, 

1 kein abschnitt in B. 3 beimamadr] hinn fráligasti B. hann — 
míog /. B. liest] hestbak B. 3. 4 huert — fór] þó hann fœri n^kkut; 
svá yar hann frár B. 6 radaz] fœri B. 6 þeira] sínar B. 7 rída — 
Liosauaz] þar til er þeir koma til vatns B. 9 vel f. B. 12 rida] 
koma B. i] á ^. 17. 18 þa dueliazt her] hér helzt dveljast ^. 18 hia 
ydr f. B. 19 stórvitr B. hinter madr fUgt B hinzu: Finnr svarar. 
kostr] kostnadr 5. 21 Nesta] svá 5. 22 sa] leit 5. mælti] sá at hann 
setti bleikan fram. XJrdarkQttr mælti B. 22. 23 þuiat — miog /. B. 
23 ma — hefi] vitum ef hefla vill af þér B. 24 taka nidr] bíta B. 

25 quad — felfit] kvezt hætta mundu til rída þar út á (af hs.) íjallit B. 

26 mikinnj stóran B. vid nema] nema stadar B. 



c. 9. 19 

ok ma vera. at her geriz nockut til tidenda i vaiTi ferð. Stiga 
af baki ok skiota tialldi af steininam framm. sezt Yrdarkauttr 
vnder hofut honum. þa mælti Finnbogi. þat er likazt. at til eins 
dragi vm oss felaga. at engi varr komiz med lifí til Noregs. 102 b, 1. 

5 en þer Vrdarkauttr hefir vel farit til min ok aUra var. Mundu 
þat sumir menn mæla i minu landi. at þig hefdi happ hent i 
þesstim fandi. med þui at ek vinnumz eigi til þer at launa. þa 
skal eigi af draga þat er til er. her ero vapn þau er fader 
minn gaf mer. venti ek. þottu komir til Noregs eda a aunnur 

10 lond nalæg. færdu eigi betrí. nu vil ek þau gefa þer ok þar med 
fe þat er þu hafder af skipinu. þat er ek atta ok þat er ek 
tok af hasetum at logum. þa vil ek gefa þer na&i uiitt ok er 
ek ecki spamadr. en þo get ek. at þitt nafh se vppi. medan 
verolldin er bygd. ma mer þat mest sæmd ok minum frændum. 

15 at sua agætr madr taki nafn eptir mik. sem ek skal ætla at 
þu verdir. med þui at mer verdr litid ætlat. hann þackadi 
honum vel þessa giof. eigi sat hann lengi ifír honum adr hann 
do. Finnbogi sendi Rafn til Fellz. kemr Finnr þar ok grofu 
hann nidr vnder steininum. ok er hann sidan kalladr Fiimboga- 

20 steinn. Sidan foru þeir heim i Fell. quad Finnr farit hafa 
eptir getu sinni. Sa ek þat. þo at madr væri vénn ok vel 
mentr. at þo var hann nu feigr. er Finnbogí þar nu med Finni 
&ænda sinum nokkurar nætr. Sidan rída þeir vpp til Liosavaz 
ok sogdu Þorgeirí frænda sinum tidendin. ok huería sæmd 

25 hann hafdi fengit vard Þorgeirr þessu hardla feginn. hann kuez 

19 kalladr ha, 

2 steininam] hQmninum B. 3 undir herdar honum ok hQfud B, 
4 ym] Yid B. komiz med lifí] komi aptr B. 5 fMch var: félaga B. 
5. 6 Mundu — mæla i] mun þat talat á B. 6 hefdi] hafí héldr B. 7 eigi 
lengr B. launa] gmbuna B, 9 til N.] í Noreg B. 9. 10 a — nalœg] 
til hinna næstu landa B. 10 færdu eigi] at engi munu fínnast Qnnur B. 
11 allt fé B. hafder — skipinu] sóttir á kaupskipit bædi B. 12 af has.] 
eptir háseta mína B. at logum hinter atta B. þa] hér med B. 13 þo 
get] þat get ek tW. B. 14 er bygd] stendr B. þat — sœmd] þar helzt 
sæmd ai aukast B. 15 sua agætr] sífkr B. taki — mik] beri nafn mitt B. 
skal f.B, 16 Terdir] munir yera B. lítit líf 5. 17 honum (\) f. B. sat 
hann] sitja þeir B. 18 til F.] aptr í Fell B. 21 getu] æUan B. 21. 
22 vel mentr] vitr B. 24 ok sogdu] at segja B, frænda sínum /. B. 
25hann (1)] frœndi hans B. 

2* 



áo 



«. 9. 40, 



fírir laungn þat hafa honnm spad. at hann'miindi abbragd 
annarra manna verda. sitia þeir frændr nu hardla glader ok 
Tel katir. let Þorgeirr nu heimta saman fe þat er hann atti. 
sidan ridu þeir a Eyri aller ssmt kann þa madr manni at segia. 
hnerr afburdarmadr hann er annarra manna. þikir þeim Asbirni 5 
[240] ok Þorgerdi nu gott til at fretta. þuiat honum vill nu flest tál 
virdingar ok sæmdar. ridr Þorgeirr heim. en Finnbogi sitr heima 
^med fedr sinnm a Eyri ok yel halldinn. 

(10.) Capitalimu 

pat sama sumar kom skip af hafí. þui skipi styrdi sa madr er 10 
Bardr het vikveskr at kyni. þetta skip kom a Knarrareyri. 
Bardr styrimadr fór til Liosauaz ok þa vist med Þorgeiri goda. 
þenna tima red Hakon iarl firir Noregi. var þa virding hans 
sem mest ok riki. þenna vetr var Bardr a vist med Þorgeiri. 
102 b, 2. Finnbogi var þar iafhan. þuiat frændsemi þeira var hin bezta. 15 
Vm varit sagdi Finnbogi Þorgeiri frænda sinum. at hann villdi 
vtan fara vm sumarit med Bardi styrimanni. Þorgeirr mælti. þo 
at oss þiM god hervist þín. frændi. þa man ecki tia at telia 
þig. þuiat þat mun fírir liggia. en þat hygg ek þig hafa af 
frændum þinum. at þeir hafa miog ordit fírír aleitni af monnum 20 
ok aufund. en þo muntu þikia enn frægsti madr huar sem þu 
kemr. Sidan ridu þeir a Eyri ok bera þetta vpp fírir Asbimi. 
hann quez giarna villdu. at hann væri heima helldr hia honum. 
Nu af þui at hann mun rada vilia ferdum sínum. þa vil ek 
eigi gera þetta moti honum helldr en annat. þeir redu honum 25 

1 spad hs, 18 1 in telia Uber der zeile. 



1 firir — spad] sér snemma hafa þar hug um sagt B. nQkkut af bragd B. 
2 nu hardla] þar bœdi B, 3 yel /. B. þat er — atti] hans allt B. 4 þeir 
heim B. 5 huerr afburdarmadr] hyert afbragd B. 6. 7 flest — sœmdar] 
hvatyetna til sœmdar B. 8 med fedr sinum/. B. ok — haldinn/. B. 10 þui 

— styrdil ok átti B. 11 at kyni] madr B. 13 þenna] í þann B. red] 
hefir ráait ^. Ið þuiat —bezta/. B. 16 sagdi — villdi] quezt Finnbogi 
vilja B. 18 god — þín] gott at þii sér hjá oss B. telia] letja ^. 1% þuiat 
— mun] Finnbogi kvad þat mundu B. hygg — þig] muntú B. 20 þeir 

— ordit] verda mJQk B. aleitni af] ásœkni af beztum B. 21 frægsti] 
fremsti B. 23 helldr] fyrr B. 24 mun — vilia] vill ráda B. ferdum 
sínum /. B, vil] mun B, 25 redu] taka B. 



c. 10. 21 

fari med Bardi styrimaDni. giordiz hann styrimadr at halfa 
skipinu. þa er þeir voru hunir. fluttu þeir Ashiom ok Þorgeirr 
til skips þat er Finnhogi atti. hann hefír ecki mikit fe. skiliaz 
þeir nu med kerleikum miklum. kippa þeir nu vpp ackerum 
5 ok sigla i haf. en þa er þeir hofdu siglt nockur dægr. tekr af [242] 
hyri. ok gerir a firir þeim hafuillur. ok vita þeir eigi huar þeir 
fara. þar kemr er haustar ok stærir sioinn. Ok einn tima herr 
þa or hafl ok at landi. var þat sid dags. þeir sa ecki nema 
hiorg ok hoda stora. sua at hrast i hiorgunum. Nv med þui 

10 at vedr stod at landi hardla mikit. keyrir þar at skipit ok 
hrytr i spon. tynaz menn aller vtan Finnhogi kemr einn a land 
med vapnum sinum ok hudfati. þar var forlendi litid. ok ser 
hann ecki nema hiorg ok hamra. hann gengr nu med hiorgum 
þeim nockura hrid ok þar at sem kliufaz hiorgin. ok þar fell 

15 ofan lækr i sio. ok þar leitar hann vpp a hiorgin ok vid færleik 
hans kemz hann vpp. ok var þa myrkt af nott. huarki skorti 
frost ne vind. firaus at honum klædin oll. þar var hardla snia- 
mikit. kastadi hann nu hudfatinu a hak ser ok gengr a land 
vpp. ok er hann hefir gengit vm hrid. kennir hann ellz daun. 

20 ok litlu sidarr kemr hann at hæ einum. þat var mikill hær ok 
vegligr. hann setti nidr hudfatid ok gengr heim at dyrum. ok 
heyrir hann þat. at mart er manna inni. þeir sitia vid ellda. 
hann lystr a dyrrin. madr tok til orda ok had. at einnhuerr sueina 



3 das zweite 8 in skips Uber der zeile. 12 yar Uber der zeile. lilitid hs, 
18 kastadl/að^ ganz erloschen. 



1 med því B. Bardi styrimanni /. B. at] yflr B. 2 búnir til hafs B. 
2. 3 fluttu — skips] fylgja þeir honum til skips A. ok p. ok allir frændr 
hans B. 3 þat — atti /. B. fé med sér B. 4 kerleikum miklum] hinni 
mestu blídu B. kippa — ack.] draga þeir akkeri B. 5 nockur dægr] 
UQkkura stund B. 6 gerir] rekr B. eigi] aldri B. 7 fara] sigla B. 
stærir] vetrar ok styrmir B. einn tima] þat vurd þó eitthvert sinn, at B, 
8 dags] um kveld B. 9 bJQrg stór ok hamra ok boda B. i biorgunum] 
í hveijum hamri B. 10 þar at] at skeri B. 11 spon] sundr B. kemr 
— land] einn. leggst hann til sunds B. 13 ekki frá sér B. 14 þeim — 
hrid /. B. biorgin] hamrarnir B. þar fell] sér at þar fellr B. 15 lækr] 
á ein B. lö. 16 ok vid — ok/. B. 16. 17 huarki — vind] en hsAi var 
vindr ok frost mikit B, 19 hrid] stund B. ellz] reykjar B. 20 einum 
f. B. 21 vegUgr] merkiligr B. heim f. B. 23 a] mikit hQgg á B. 
einnhuerr sueina] uQkkurr B. 



22 c. 10. 

gengi til dyra. þeir kuaduz eigi hirda. þott sua berdi allar 
uætr. Finnbogi laust annat hogg. ok var þat synu meira. þessi 
bad þa luka vpp dyrum. þeir quaduz eigi þat mundu gera. 
þoat troll beri allar nætr. hann slo hoggit þridia ok sua hart 
103 a, 1. at ollum bra uid. Buandi hliop vpp vid ok quad þa eigi medal- 5 
vuini vera. er þeir villdu eigi til hurdar ganga. þo at menn 
queddi. mun sa einn vti vera er betra mun inni þikia i sliku - 
sem nu er. Sidan toc hann exi i hond ser ok geck til dyra. 
[244] hann heilsar gestinum ok firetti hann at naM. hann quaz Finn- 
bogi heita ok vera Asbiamar son ok islenzkr madr. bondi segir. 10 
hue nærr komtu her til landz. Finnbogi segir. ek kom her i 
quelld. þu munt haft hafa harda landtoku. sagdi bondi. Finn- 
bogi quad brotid skipit. en tynduz menn aller ok fe. en ek kom 
einn a land. eda huar hefir oss at landi borit. bondi segir. ydr 
hefir borit at Noregi helldr nordarla vid Halogaland. £n sa 15 
b^rr er þu ert at kominn. heitir a Gr^nmó. þa frettir Finnbogi. 
huat heitir bondi sia. hann segir. ek heiti Bardr. ertu her for- 
madr a Halogalandi. hann quad sua vera. þa spurdi bondi. 
huersu gamall madr ertu FinnbogL Ek em nu -XV* vetra. 
bondi mælti þa. engan hefi ek séét slikan -XVI- vetra gamlan. 20 
ok vera mun þer fleira vel gefit en voxtr ok vænleikr. eda er 
hann islenzkr fader þinn. nei. segir Finnbogi. hann er hedan 
af Halugalandi ættadr. bondi mælti. ertu son Asbiarnar Gunn- 



5 quad hs. 18 quad hs. 



1 hirda] fara mundu B. 1. 2 þott — nætr /. B. 2 ok var þat /. ^. 
3 þat — gera] liircta upp at lúka B. 4 hoggit] hitt B, hart] mikit B, 
5 ollum] þat B. uid (1)] vid mJQk B. vid (2) /. B. 5. 6 quad — 
ganga] mælti: þat mun úmannligt þykkja at ganga eigi til dyra B. 
7 queddi] berdi B. 7. 8 vera — nu er] er betra mundi inni þykkja þeim 
sem þá var úti B. 8 til dyra] út B. 9 gestlnum] Finnboga B. &etti 
— nafni] spurdi hverr hann væri B. 11 hue /. B. her (l)] hingat B. 
12 þu munt] þér munud B. haft] átt B. 13 brotict] brotnat hafa B. 
ok fe / B. 13. 14 en ek — land] utan ek einn B. 15 helldr/ B. 
vid] ok ertú kominn á. B. 16 er þu — kominn / B. þa — Finnb.] F. 
mæltí B. 17 bondi sia] þú 5. 18 vera] heita skyldu B. 19 vetra 
gamall B. 20 gamlan f.B. 21 uQkkut fleira B. 21. 22 er hann] ertú B. 
22 fader þinn / B. 22. 23 nei— œttadr] F. mælti: hédan er ek ættadr 
af Noregi B. 23 son Asbiamar /. B. 



€. 10. 11. 23 

biamar sonar Dettááss. þat er satt quad hann. bondi segir. 
þadan er mer vlfs van er ek eyrun seg. er þat þo rad at ganga 
iiuL ok vera her i nott. Finnbogi gerdi sua. var tekit vid vapnum 
hans ok klædum ok voru honum fengin þurr klædi. var allt 
5 folk vid hann vel kátt. vm morgininn var Bardr snemma a 
fotum ok vakti Finnboga vpp. er þat synna. at fe se vpp rekit 
nockut. Finnbogi stod vpp ok gengu til siofar ok var sem Bardr 
gat at mestr þori var a land rekinn fiarin^ let Bardr allt heim 
færa ok sua at duga. sem hann ætti sialfr. ok var þat stormikit 

10 fe. Bardr baud Finnboga þar at vera sua lengi sem hann vill. 
var hann þar vm vetrinn. sat i godu halldi at eigi vantadi. 
Bardr veitti honum hardla vel. þar var mannmart ok hin mesta 
gledL Finnbogi var godr af fenu. enda skorti þa eigi til. med 
þui at hann var styrimadr ok tok fe allt eptir skipara sina. 

15 sem þa voru laug til þann tima. 

(11.) Pinnbogi braut hrygg i birninum. 

bv nylunda vard þann vetr a Halugalandi. sem opt kann verda. [246] 
at biorn einn geck þar ok drap nidr fe manna. ok eigi gerdi 
hann annars stadar meira at en a Gr^nmo. ok sua kemr. at 
20 Bardr stefiiir þíng ok gerir biominn sekian ok leggr fe til los a, 2. 
hofuds honum. ok eptir þat gera menn til hans iafiian. ok verdr 
hann eigi vnninn. ok geriz hann ilh* vidreignar. drepr hann 
bedi menn ok fe. þat er sagt at Bardr bondi átti sætr. ok var 

2 seg, 80 hs. t in at iiber der zeUe, 3 tfkit ?u.^ 5 kátr hs. 11 a in 
sat aber der zeile. godu hs. 12 hardla ha. 16 hryg hs. 17 yerda hs. 
22 TfUniS hs. 

1 Bonar] son Qgmundar sonar B. þat — hann] hann kvad svá vera B. 
2 vor þadan: þat er satt sem mœlt er, at B. mer /. B. er ek — seg] er 
alinn er B. 4 voru honum /. B. 6 vpp] ok bad hann upp standa B. 
synna] líkast B. ié þitt B. 7 nockut /. B. Finnbogi — siofar] þeir 
gera svá B. 8 gat til B. þori] hlutr B. a land] upp B. allt féit B. 
9 færa] flytja B. 10 sua — viU] um vetrinn ef hann vildi B. 11 sat 
— vantadi f. B. 12 hardla f. B. 13 godr] Qrr B. enda] því at hann B. 
eigi] ekki B. 14 tok] eignadist B. 14. Ið eptir — tima] er skipverjar 
hans hgfdu átt at iQgum B. 16 kein abschnitt in B. 17 Sv — vetr] þat 
bar til tídinda B. 18 þar] úr hídi B. nidr — manna] hædi menn ok 
fé B. eigi] svá B. 19 meira — a] ok en (eigi)? meira eii þar at B. 
21 gera] gerdust B. 23 þat — sagt] svá bar til B. 



24 c^ 

langt milli b^iar ok s^trs. let hann þaf geyma vm vetrom fíar 
síns. vard honum þvá skadasamt. at biominn la þar iafhan. ok 
þorda menn alldri at ganga til iiarins. vtan fioldi manz færi. 
eitthaert kaeld taladi Bardr vid sina menn. at þeir skylldu 
buaz mot biminam haerr eptir sina megni med vapnam. þaiat 5 
a morgin skalu ver fara at biminam. Sumir skeptu exar. en 
sumir spiot. ok bua allt þat er þeim mætti at gagni verda. 
vm morgininn voru menn snemma a fotum. ok huerr pilltrínn 
med sinu vapni. Nu er at segia fra Finnboga. adr vm kaelldit. 
þa er menn voru i saefhi. stendr hann vpp ok tekr vapn sín. lO 
gengr hann vt a spor þau er liggia til sætranna. þat var bragd 
hans. at hann geck aufugr ok hendi sporin allt þar til er hann 
kemr til sætranna. hann ser. huar biominn liggr ok hefir drepit 
saud vnder sik ok sygr ór blodit. þa mælti Finnbogí. statta 
vpp bessi ok rad moti mer. er þat helldr til nockurs. en liggia 15 
a saudarslitri þessu. biominn settiz vpp ok leit til hans ok 
kastar ser nidr. Finnbogi mælti. ef þer þikir ek ofiniog vapnadr 
[248] moti þer. þa skal ek at þui gera. tekr af ser hiahninn. en setr 
nidr skiolldinn ok mæltí. stattu nu vpp. ef þu þorir. biominn 
settiz vpp ok skók hofudit lagdiz nidr aptr sidan. Finnbogi 20 
mælti. þat skil ek. at þu villt. at vid sém iambunir. kastar 
sverdinu fra ser ok mæltí. sua skal vera sem þu viU. ok statt 
nu vpp. ef þu hefir þat hiarta sem likligt væri helldr en þess 



4 i in eitthuert iiber der zeile, 11 der untere teil dee p in spor in der 
ht, erlosðhen. 16. 19 biom.] b. hs. 



1 b^iar — s^trs] ok bjarnarins (!) JB. 1. 2 let — síns] ok var þar 
gœtt fjár at vetr B. 3 ganga] fara B. 4. 5 eitthuert — mot] ok um 
kveldit mælti Bardr ok bad menn búast um morguninn at fára at B, 
5 huerr] hvern B. sinu megni] sínum f^ngum B. med Tapiium — bim- 
inum /. B. 6 skeptu] bjuggu B. exar] ^rvar B. 7 sumir skeptu B. 
spjót eda sverd eda svidur B. bua /. B, þeim — verda] geigrvœnligar 
máttí. vera B. 8 voru menn] em þeir B. 9 ctbtchnitt in B. adr] at 
þegar B. 10 i svefiii] sofiiadir B. 13 biorainn] dýrit B. 14 saud] 
tvá saudi B. 16 sauaarslitri] slátri B. 17 nidr aptr B. 18 at þui 
gera] n^kkut af leggja B. 20 sidan /. B, 20 — 23 Finnbogi — helldr 
en] F. fór þá ok kastadi af sér brynjunni ok sverdinu. „ek skil núy at 
þú vilt, at vit sém bádir jafnt búnir til. skal ok svá vera. enda stattú 
nú upp ef þú þorir. elligar hefír þli ekki 0mggt hjarta, heldr ok B. 



c. 11. 25 

kvikendiss er ragazt er. biominii stod vpp ok bysti sik ok gerdiz 
miog vfrynligr. bliop at Finnboga ok færir vpp hramminn ok 
ætlar at liosta hann med. ok i þui er hann befr sik vpp til. 
hleypr Finnbogi vndir hann framman. þeir gangaz at lengi. ok 
5 gengr vpp fírir þeim flest þat er fírir þeira fotagangi vard. 
tradkit vard mikit ok vard su eudalykt. at hann gengr biomina 
a bac aptr ok braut i sundr hrygginn i bonum ok byr vm hann. 
sem adr. sidan tok hann vapn sin ok geck heim eptir þat ok 
er miog stirdr. legz nidr i sæng sina ok lætr. sem hann hafi 

10 sofit. litlu sidarr tok Bardf a fotum bonum ok var þa ferdar- 

buinn. sem fyrr var fra sagt. hann fretti. ef Finnbogi viUdi fara los b, i. 
med honum. hann quez þat giarna vilia. Sidan foru þeir ok 
komu til sætranna. sía þeir. at biorninn liggr þar ok hefir saud 
vnder. þa baud Bardr faurunautum sinum at vinna til fiar ok 

15 ganga at biminum. þat villdi engi þeira ok eigi n^rr koma. 
þuiat þeir hopudu skiott. Bardr mælti. þat veit ek eigi. med 
huerium hætti er vm biominn. þuiat ek se hann ecki hræraz. 
med þui at ek gerda hann sekian. þa er þat makligt. at ek 
ganga fystr at honum. Sidan snarar hann fram diarfliga. sidan 

20 ser hann. at biominn er daudr. þa þyrpaz þeir at. ok skorti 
þa eigi atgang. Bardr sa huergi særdan biorninn. leitar nu at 
ok finnr brotinn hrygginn i honum. Bardr mælti. þetta er faheyrt 
bragd eda verk. ok befir engi haleyskr madr þetta gert. ok 
muntu Finnbogi hafa þetta vnnit Finnbogi segir ok bidr hann 



6 tradkit hs. 



1 bysti sik] byrstist viÆ B, 1. 2 gerdiz — vfrynligr] griminist mJQk B. 
3 liosta — med] slá haun undir sik B. ok i] með B. sik /. B. 4. 5 þeir 
— fotagangi vard] ok vegr hann upp ok gengust at lengi ok gekk upp 
þat er mátti B. 6 tradkit — mikit /. B» ok — endalykt] en svá lýkr 
atgangi þeira B. hann — biominnl bJQrninn fell B. 7 braut] brýtr 
hann B, vm hann] svá um B. 8 áar var B. eptir þat / B. 8. 9 ok 
er] var hann B. 9 stirdr orctinn B. 12 giama] gera B, 12. 13 ok 
komu /. B. 14 undir sér B. þa — at] þá mælti B. til félaga sinna ok 
bad þá ^. 15 at birninum ok vinna bann B. 15. 16 þat — skiott] þeir 
hopa þá ok vildu eigi nœr ganga B, 17 er — þuiat] þetta er at B. 
18 þat makligt] eigi Ijarri B. 19 íyBir f. B. Sidan — diarfliga] hann 
gerir svá B. 21 atgang] atgQugu B. huergi — bíominn] at dýrit [var] 
hvergi sært B. 21. 22 leitar — mœlti / B. 23 bragd eda / B. verk 
er hér hefir unnit verit B. 24 þetta vnnit] drepit bJQminn B. 



26 o. 11. 12. 

hafa þat firir satt er hann vilL £k þikiumz þat vist vita. 
[250] segir Bardr. eda haersu fortu at. Finnbogi segir. þat skiptir 
ongu. eigi munta sua vinna ne þinn sonr. Bardr quad eigi 
audfengna menn til sliks verks. Nu skal ek heimta þetta fe 
saman sem ek eiga sialfr til handa þer. Sidan flogu þeir 5 
biominn ok foru heim eptir þat. lidr nu vetrinn. ok verdr engi 
nylunda onnur. Bardr veitti Finnboga huem dag audrum betr. 
ok þa er varadi. gerduz siglingar miklar fírir Halogalandi bedi 
nordr ok sudr. Finnbogi tok þat i vanda sinn. huem dag er 
hann var mettr. geck ofan a biorgin ok sat þar huern dag ok 10 
horfdi a sigling manna. þotti þat gaman at sia faugr skip a 
margan hátt. 

(12.) Pinnbogi fann Alf. 

þat var einn dag. at Finnbogi geck framm a biorgin. hann sa 
at einn madr reri sunnan med landi a skutu mikiUi. hann var 15 
mikiU madr ok greppligr. hann var i raudum skarlazkyrtli ok 
digrt silfrbellti hafdi hann vm sik. med slegnu hári. var þat 
bedi mikit ok fagrt ok la nidri a herdum honum. Sua reri 
hann handstinnan. at honum þotti fliuga framm skutan. ok hann 
kallar a hann. þa reri hann nærr þegar. Finnbogi spurdi huat 20 
hann heti. hann gaf vpp rodrinn ok sagdi honum. at hann heti 
Alfir ok kalladr aptrkemba. huadan ertu. segir Finnbogi. Alfr 

3 þl /m. 19 þotti uber der zeile, 20 spurdi] f. ha. 



1 £k — vita] ek yeit fyrir víst, at hann hefir unnit dýrit B. 2 skiptir 
þik B. 3 annan yinna B. ne] ok eigi B. 3. 4 eigi — menn] ætla, at 
eigi mnndi audfenginn madr B, ð saman — sialfr /. B. þér til handa 
Bvá sem sjálfum mér B. 5. 6 Sidan — ok /. B. 6 foru] ganga þeir B, 
6. 7 ok verdr — onnur /. B. 8 tók at gerast mikil sigling B. firir Hal.] 
med Hálogalaudi B. bedi /. B, 9 Finnbogi — sinnj gerdist þat vandi 
Finnboga B. 10 geck] at hann gekk jafnan B. 10 — 12 huem dag — 
hátt /. ^. 13 kein ahachniu in B. 15 med landi] at ^. 15. 16 a skutu 
— greppligr] ok þótti houum mikit gaman »t horfa á sigling manna eda 
sjá fQgr skip med landi sigla. Nú sá hann skútu eina ok á mikinn mann 
ok hhm garpligasta B. 17 hafdi hann f. B. 17. 18 med — bedi] hár 
hafdi hann B. 19 handstinnan] hardmannliga B. 19. 20 ok — Finn- 
bogi] F. bad hann róa nær ok B, 20. 21 huat — heti] hyerr hann væri B. 
21 sagdi — heti] krezt heita B, 



c. 12. 27 

sagdi honum. at hann redi firir þeiri ey er Sandey heti. ok em 
ek mægdr vid iarlinn. a ek Ingibiorgu systurdottor hans. Nu 
skal eigi fleirum ordom a glæ kasta. sua at ek ha£a ecki i 
mot. hnerr er sa madr er sua er spurull. Finnbogi sagdi Ul los b, s. 
5 sín ok faudur sins. Alfr segir. hefir þu drepit skogarbiominn 
þeira Haleygianna. hann quad þat satt AMr fretti. huersu fortu 
at þui. Finnbogi segir. engu skiptir þig þat þuiat eigi muntu 
sua drepa. Alfr mælti. huerr Asbiorn er fader þinn. Finnbogi 
segir. hann er Gunnbianiar son. norrænn madr at kynL Alfir 

10 spurdi. hnart hann væri Dettiass kalladr. Finnbogi quad pat satt [252] 
vera. þa er eigi kynligt þottu latir digrbarkliga. eda huersu 
gamall madr ertu. Finnbogi segir. ek em •XYII- vetra. Alfr 
mælti. vertu eigi annarra •XYIL vetra iammikill ok sterkr sem 
þu ert. Finnbogi segir. þat er sem verdr til þo. enda muntu 

15 daudr ádr. eda huert skal fara. hann sagdi at hann skylldi 
nordr a Mork ok heimta skatt. Finnbogi fretti. hui hann færi 
einn samt. ecki þarf ek floiri manna til þessa. Finnbogi fretti. 
nærr skalltu nordan. Alfr segir. þat skal a halfis manadar fresti 
eda þui nærr. villtu flytia mik. segir Finnbogi. nordan hedan 

20 þa er þu ferr aptr. Alfr segir. Sua liz mer a þig sem þu 
megir vel roa sua vnder þer sialfr. ok mun ek vid þer taka 
þa er ek fer nordan. eda huat villtu sudr i land. Finnbogi 
segir. ek vil finna Hakon iarl. for ek þui af Islandi. Alfr mælti. 
þu munt fara semdarfa^r. muntu vera iþrottamadr mikill sem 



4 huer hs. 10 spurdi] í, hs, 22 þa] das a út zum teU zeratSrt. 



1 honum — redi] ek rœd B. fíiir eyjum þeim er Sameyjar heita £, 
2 mægdr — iurlinn] mágr Hákonar jarls £. 3 skal ek £. 4 huerr — 
spurull] hvat heitir þú, segir hann B. o sín — faudur] nafns B. skog- 
ar-] hia- B. 6 Haleygianna] á Hálogalandi B. satt yera B. 8 drepa 
annan B. 9 norræn — kyni f. B. 10 huart — væri] er hann B. þat 
satt] syá B. 11 digrbarkliga] drembiliga B. 12 vetra gamall B. 13 iam-] 
syá B. 14 er — þo] ferr sem verda rædr B. 15 ádr] um þat B. at — 
skylldi] ek skal fara B. 16 Mork] FinnmQrk B. heimta saman B. 
hann færi] ferr þú B. 17 til þessa] vid B. 18 muntú nordan fara B. 
18. 19 AÍfr — nærr] ek mun vera nordr hálfan mánud B, 19 nordan 
hedan] sudr med þér B. 20 aptr um B. 21 megir] munir B. vel vid 
þér B. 22 þa er — nordan /. B. yiUtu] skaltú B. 23 Islandi] landi B. 



28 c. 12. 13. 

^vi éit kyn til. mana við skilia na at sinni. bad hann Finnboga 

ve^i fara ok hnarr annan. for Alfr nordr med landi. en Finnbogi 

g eck heim ok sagdi Bardi vidrædn þeira. sua þat er hann 

' ^tladi sndr med honum. Bardr qnad hann þui eigi mnndu radet 

liafa. ef hann hefdi vitad. Vggi ek at illa takiz til. Þ^iat Alfr 5 

er enn vesti madr ok suikrada fullr. dugir honum þat er hann 

er mægdr vid iarlinn ok er hirdmadr hans. verda menn af 

pni at þola honum margan viaíhat. Finnbogi quad vel duga 

mundu. skalltu Bardr annaz fe mitt ok sia fírir slikt sem þu 

villt. lidr þar til er Alfs var nordan van. 10 

(13.) Pall Alfs aptrkembu. 

A þeim degi sem Álfr hafði sagt. at hann mundi nordan 
koma. bio Finnbogi sik af Grænmo. hann hafdi med ser hudfat 
[264] sitt ok þa gripi sem honum þotti naudsynligazt þurfa. þeir hofdu 
skamma stund bedit. adr Álfr reri nordan. var skutan miog sett. 15 
Alfr endir vel ord sín ok stingr þar stafoi at. þeir kuodduz vel. 
sidan geck Finnbogi vt a skutuna. ok þotti Alfi nidr ganga viS 
skutan ok mælti. þat se ek a hudfati þinu. at eigi mun þer 
104 », 1. silMatt verda til laukunnar þa er þu kemr til Hakonar iarls. 

Eptir þat skilia þeir Finnbogi ok Bardr med blidu. en þeir 20 
Alfr hallda sudr med lani^i sua sem gengr. ok er Alfr hafdi 

18 hudfati h». 19 laukunnar] »o ha., d, i. lukkunnar. 



1 nu] fyrst B. 1. 2 hann — annan] Alfr hann vel lifa, en F. bad 
hann vel fara B. 2 for] rœr B, landi sem af tekr B. 3 geck] 
fór B. 5 hefdi til B. at eigi takist vel til -B. ö. 6 þviat — er] er 
hann B. 6 suikrada fuUr] hinn útrúasti B. 6. 7 dugir — iarlinn] er 
hann mJQk vid skap Hákonar jarls B. 7 af /. B. 8 margan /. B. vel 
f. B. 9. 10 skalltu — van] ok bad hann sjá ^um fé sitt ok gera af slíkt 
er hann vildi. leid nú at þeiri stundu er Alfr lofadi sik nordan B. 
11 kein absehnitt in B. 12 A — degi] ok þann dag B. 12. 13 sem — 
koma f. B. 13 i brott af ^. 14 ok þar med gripi sína ok þa hluti B. 
nauds. þurfa] naudsyn til bera ok beztir eru B. ok er þeir B, 15 adr] 
sjá þeir ,at B. reri] rœr B. mjog sett] hladin lítt B. 16 Alfr — at] 
F. kvad Alf vel hafa haldit ord sín ^. 17 sidan — skutuna] stigr F. á 
skip med húdfat sitt B. ganga vid] fara um nagla (?) B, 19 til laukunnar 
/. B. úl] á fund B. 20. 21 Eptir þat— gengr/ B. 



ft. 'n. 29 

roit Tin hrid. bað hann Finnboga róo. liann gerdi sna. Alfr sat 
ok styrði. Finnbogi reri sua at AUi 'þótá kyrr standa skutan 
þa er hann reri. þeir 'tolndiic wart vid. fretti Finnbogi. hnart 
þeim mundi heim ganga i Sandey vm kuelldit. Alfr segir. her 
5 er ey i milli. ok em ek vanr at vera þar vm nott pa er ek 
fer nordan. en þa kem ek heim annan morgin til daguerdar- 
drykkiu árla. Finnbogi segir. huerrsu skiott skal sudr med skatt- 
inn. Alír segir. ek mun dueliaz heima vm hrid. Sidan komu 
þeir i eyna. ok var þar hellir miMIl firir ofan malarkambinn. 

10 Alfr mælti. Nu skulu vid gera okkr firir sem minzt ok bera 
ecki af skutunnL skalltu ganga at framstaM. en ek at skut ok 
berum sua vpp i hellinn skutuna. Sua gerdu þeir ok biuggu 
vel vm. Eptir þat skiptu peir verkum med ser. Finnbogi slo 
vpp elld. en Alfr tok vatn. Finnboga geck seint at gera elldinn. 

15 ok loga illa skidin. berr hann a elldinn mikit ok bles at fast. 
þa heyrir hann huin vpp ifir sik. þa slaungdi hann ser af vt 
audrumegin hia elldinum. var Alfr Þ^ kominn ok ætlade skiott 
vm at rada vid Finnboga. hann hliop vpp ok vnder Alf. var 
hann afrendr at afli. gangaz peir at lengi. tekr þa elldrinn 

20 at brenna ok ser vm allan hellinn. Finnbogi ser hvar einn 
steinn var i innanuerdum hellinum. hann var huass ofiin sem 

■ 

egg. par villdi Alfr færa hann at. Finnbogi fordaz pat ecki. ok 



17 vorhisL ein wort auaraéUert, 20 t in at Uber der zeile, ser (l)] ser 
hann hs, (hann durchstriehen.) y in hvar Hber der zeile. 



1. 2 bað — rerí) sezt A. til ok stýrist F. tekr til ok rœr B. 2. 3 kyrr 

— reri] lítíls verc& sinn ródr hjá hans B. 3 tQludu B. 8. 4 vid — 
ganga] ok bad F. hann róa svá at vér komum B, 4 vm] i B. 4. 5 segír 

— ey] kvad þar ey eina B. ð ok — vanr] kvad þat vanda sinn B, 
5. 6 þa — fer] er hann fœri B. 6 þa — ek] koma B. morgin til] dag 
í ^. 7 árla] ok munu vit enn svá gera B 7. 8 skal — skattinn] fœrír 
þú skattinn Hákoni jarli B, 9 i eyna] at eyjunni B, þegar fyrir B, 
malark.] mQlina B. 10 skulum bera B. 11 framstafni] framan B. skut} 
aptan B. 12 berum] setjum B. skutuna /. B. 12. 13 biuggu — vm] 
gengnr þeim þetta vel B, 13 slój skal slá B. 14 tokl skal sœkja B. 
gera] taka B. 15 elldinn /. B. bles— fast] sparir ekki skíait B. 16 þa (1)] 
cn er hann blæss at eld^num B. slaungdi] kastar B. 17 hia] frá B. 
18 vm /. 5. vid Finnb ] hann af lífi B. 19 afrendr] reyndr B. 20 hvar] 
at þar B. 21 var (1)] mikiU stendr B, i innanu.] inni í B, hann var 
/. B. 22 þar] þangat B. 



30 c. 13. u. 

[256] er þeir koma at steinmum. hleypr Finnbogi ifír app ok kippir 
at ser við med afli ok brytr bringnbein hans a steininnm. ok 
lætr Alfr þar lifínu medr vsæmd. sem hann var verdr. 

(14.) Pinnbogi fann iarl. 

i^idan bioz Finnbogi þar vm ok suaf af nottina vid godar 5 
uader. vm morgininn gerir hann þat rad at hrínda fram skut- 
unni. tekr vapn sin. Sidan helldr hann skutunni sudr med 
landi slikt sem ganga matti. eigi letti hann fyrr en hann kom 
i Sandey snimma morgins. Ok er hann kemr til Sandeyiar. 
ganga menn i mót honum. þuiat þeir kendu skipit ok ætludu. 10 
at Alfr mundi a vera. Finnbogi geck vpp i moti þeim. þeir 
heilsudu honum vel ok spurdu hann tidenda. hann quez engi 
kunna at segia. Finnbogi spyrr. huar Ingibiorg værí. þeir sogdu. 
at hon værí i skemmu. hann bad þa fylgia ser þangat. ok er 
hann kom þagat. heilsadi hon honum ok spurdi. huerr hann 15 
værí. hann nefiidi sik ok fodur sinn. hon spurdi huart hann 
hefdi a Halogalandi drepit biorninn. hann quad sua vera. hon 
104 A, 2. segir. huorsu fortu at at bana honum. Finnbogi segir. engu 
skipter þig þat. þuiat eigi mun þinn son sua drepa. Ingibiorg 
mælti. var Asbiom Dettiass fader þinn. hann quad sua vera. 20 
hon mælti sua. eigi er kynligt. at þu ser agætr madr. eda med 
hueríum fortu nordan. hann segir. ek for med Alíi nordan bonda 

4 iarll hs. 5 godar hs. 

1 upp yfir steíniim 5. kippir Álf B. 2 vid /. B, ok brytr — hans] 
8vá at brotna bringspalirnar B. 3 lifínu] líf sitt -B. medr — verdr /. B. 
4 kein abachnitt in B. 5. 6 suaf nader] tekr á sik nádir ok sefir af 
um nóttina B. 6. 7 þat — skutunni] rád sín ok verdr honum þat fyrir, 
at hann tekr skútuna ok brindr fram B. 7 Sidan — skutunni] ok stígr 
a skútuna ok rœr B. 9 i Sandey] tíl Sandeyjar B. Sandeyiar] eyjar- 
innar B. 10 honum vel J?. 10 — 12 þuiat — vel /. B. 14 skemmu 
sinni B. 15 hverr] hann tídinda ok hvada manna B. 16 nefndi — sinn] 
kvezt F. heita B. 16. 17 spurdi — biorninn] mælti: draptú bJQminn 
á R. B. 17 sua] þat sagt B. 18 fortu — bana] banadir þú B. engu] 
ekki B. 19 þat neinu B. þuiat — drepa] en cngi þinna frænda mun 
svá dýrit vinna B. 20 quad — vera] segir at svá væri B. 21 mælti — 
er] kvad þat eigi B. at — ser] þótt hann vœri B. 22 nordan hingat B. 
hann segir / B. nordan / B. 



c. 14. 31 

þinnm. haar skildoz þid. her norðr. segir hann. i ey Þ^^n at 
hann er vanr at vera þa er hann ferr her a milli. nenti hann 
eigi at roa hegat ok ætlar hann þegar a fond Hakonar iarls. 
hann sendi mik eptir RagnhiUdi dottor sinni. ok þat med til 
5 iartegna. at hon hafJi pessa opt bedit ok alldri fyrr fengit. en 

. nu quað hann hana fara skylldu. hon segir. veit ek. at þetta 
er satt. en þo þiki mer pat vndarligt. at hann hefir sendt okunnan 
mann sliks erendiss. Nu skalltu eta ok drecka. sidan skalltu [258] 
vita þitt erendi. hann gerir sua. Ingibiorg for til tals vid dottur 

10 sína ok fretti. ef hon viUdi fara med þessum manni. hon bad 
hana raða. Sidan bio hon hana sem hon kunni bezt ok bar a 
hana guU ok silír ok alla ena beztu gripi þa er hon átti til. 
ok er |)au voru buín. fylgir Ingibiorg þeim til skips. tok Finn- 
bogi Ragnhilldi i fmg ser ok bar hana "^t a skutuna. þa mælti 

15 Ingibiorg. þottu hafir Finnbogi farít med flærd ok hegoma. pa 
vara þig. at þu ger ecki meyiunni til miska. en þottu gerir 
annat illa eða hafír gert. þa er þer þetta skiotaz til dauða. 
hann reri a brott. þa mælti Ragnhilldr. með huerium hætti er 
Finnbogi vm saugn þína. huersu skildu þið faðer minn. hann 

20 segir. Sua skildum við. at hann er dauðr. hon mælti þa. Nu 
þarf eigi at spyria fleira. flyt mik aptr til eyiar minnar. ok 
mun sa grenstr* Finnbogi segir. þui tok ek þig a brott. at þu 
skallt með mer fara. þa tok mærin at gráta. Finnbogi mælti. 



2 da8 erste n xn nenti undeutlich, 3 r in œtlar ilber der zeile. 8 mann 
am rande von apUterer hand. 12 gripi am rande in Jcleinerer achrift, 
16 ger] g' he. 



1 nach þict: sagcti hon B. her /. B. 2 rera] liggja JS. her a miUil 
nordan B. 2. 3 nenti — roa] þótti honnm langt at fara ^. 3 ok — hannj 
til eyjarinnar því at hann ætladi B. 4 nach mik : hingat til e]n'arinnar B, 
4. 5 ok — iartegna] sagdi hann þat til líkinda B. 5 þessa optj jafhan B, 
hedit hann at iinna Hákon jarl B. 8 ganga at eta B. skalltu] muntú B. 
9 for — tals] mælti B. 10 ok fretti / B. ef— villdi] viltú B. 11 eptir 
því sem B, 13 þau voru] hon var B. 14 skutuna] skipit. en hann sezt 
til ára B. 15 þottu, — hegoma] þó at svá sé, at þú Íarír med slœgd 
F. ok hafir drepit Alf bónda minn B. 16 at — ger] ok ger B. miskal 
meins B. 18 á hrott þat skjótast sem hann má af taka B. Bagnh. vid 
Finnhoga B. 18. 19 med — þina] hvemin er farit um ferdir þínar. eda B, 
21 ejiar minn.] eyjarinnar B. 22 sa grenstr] mun þinn sá beztr B. 



52 c. I^ 15. 

verta kat pniat ecki skal ek nidaz a þer. verdr sem ma vm 
mina framferd aðra. Sidan koma þan til eyiarínnar. ok bar 
haim f t a skip* fe þat er þar var eptir orctit. Nu tekr mærin 
at glediaz. sidan hann var buinn. reri hann svdr med landi. ok 
þegar hann kemr til ha&ar. skortir hann eigi menn til þess 5 
er hann viU. gefr hann fe til beggia handa. eigi lettir hann 
fyrr sinni ferd en hann kemr a Hlader þar sem iarl red firir. 
Geck Finnbogi þegar vpp i beinn med Ragnhilldi til herbergis 
þeira systrdætra iarls Ylf hiUdar ok Ingibiargar. þar var tekit 
vid henni badum hondum. þær spurdu. huerr sa var er sua 10 
104 b, 1. mikit afbragd er annarra manna. Finnbogi sagdi til sin. mikinn 
[260] trunat hefir Alfr lagt vnder þig er hann hefir fengit dottur sína 
þer i hendr. enda muntu agætr madr vera. Finnbogi mælti. 
Gerit sua til meyiarinnar. sem hann hafí mer allvel truat. Sidan 
bad hann þær vel lifec þæf mæltu. at hann skylldi sua fara. 15 / 
Finnbogi leigdi ser skemmu ok bar þar inn i þat er hann atti. 
hann hellt mart manna med ser. 
« 

(15.) Af Pinnboga. 

Jliinnhuem dag geck Finnbogi firir iarl ok kuaddi hann vel. 
hann tok kuediu hans ok spurdi. huerr sa madr væri enn mikli 20 
ok enn venligi. hann segir. Finnbogi heiti ek. segir hann. ok 
em ek son Asbiamar Dettiass er margir menn kannaz her vid 

17 mart mart hs. (das ssweite durchatrichen.) 20 kuediu ha. 

1 þuiat/. B. verdr — ma] hvat sem verdr B. 2 framferct] ferd B. 
adra /. B. Sidan — þaul eptir þetta glezt hon ok kemr B. ok] fram 
fyrir hellimi B. 2 — 4 bar — glediaz] berr F. allt á skútuna þat sem 
þeir hQfdu haft þangat B. 5. 6 skortír — vill] fœr hann þegar hús fyrír 
sitt gós ok þat cr hann þarf at hafa ^. 6 til — handa] á tvær hendr B. 
8 Geck] ferr B, 9 þeira — Ingib.] þess er þœr áttu systurdœtr jarls U. 
ok I. B. þar — tekit] ok er þau kóiriu þar, tóku þœr B. 10. 11 sa — 
mikit] er sá madr er at qUu B. 11 fMch sin: þœr mœltu B. 12 lagt 
— þig] sett þér B. 14 allvel /. B. 14. lö Sidan — hann] gekk hann 
þadan ok bad B. 15 mæltu — sua] bádu hann vel B, 16 leigdi ser] 
fekk sér eina B. bar — í] let þangat bera B. þat — atti] féit allt B. 
19 Einnhuem] þat var einn B. geck F.] at F. g. B. 20 kuediu hans] 
honum gladliga B. 21 Finnbogi — hann f. B. 21. 22 ok em ek] ek er B. 
22 margir/ B. kannaz] mega kennast B. 



c. 15. 33 

i Noregi. en modorkyn mitt er vt a Islandi. en Þorgeirr Lios- 
uetninga godi er modnrbroder minn. larl mœlti. fullnel ertu 
ættadr. ero mer kunnir frændr þinir ok ero eigi huers mannz 
makar yid at eiga. eda vartu a Halogalandi i vetr. hann kuad 
5 sua vera. deyddir þu biominn. hann quad þat satt vera. huersu 
fortu at pui vapnlaust. segir iarl. eigi vardar ydr þat. en eigi 
mnnu þer bana sua audrum birni. larl fretti. med huerium fortu 
nordan. Finnbogi segir. ek for nordan med Alíi aptrkembu magi 
ydrum. larl mælti. huar skilduz þit. Finnbogi segir. hann var 

10 eptir i eyiu einni. hui var hann þar optir. segir iarl. ek va 
hann. segir Finnbogi. larl setti raudan sem blod ok mælti. hui 
vartu sua odaudahræddr eptir slik storuirki. at þu fort a minn 
fund. eda vissir þu eigi þat. at engi madr var mer kerri i land- 
inu en Alfr mágr minn ok hirdmadr. þui drap ek hann. segir 

15 Finnbogi. at mer þottu nogar sakir. þuiat hann villdi deyda 
mik. en ek vissa þat. at eigi lagdi verri madr linda at ser i 
Noregi en Alfr var. Nu fór ek a ydvam fund af þui. at ek 
villda bioda mik til íylgdar ok framgaungu i stad Alfs. vtan 
nidingsverk þ2^ er hann spardi ekki at gera. ^íl ek engi 

20 vinna. en framgaungu ok drengiliga vaum ætla ek iambioda 
ydrum monnum flestum. Hakon iarl mælti. þat munu flestir 
menn mæla. at mer se mislagdar hendr. ef þu kemz med liíi i [262] 
brott fra mer eda klaklaust. en þo latum ver marga fa hard- 
yndi. þo at litid vinni til eda nærr ekki. en þo at Alfr væri 

25 oiafaadarmadr ok iUmenni kalladr af sumum monnum. þa 

2 godi ?i8. 5 quad ha. 16 elgi am rande, 23 þo] þa ha, 

1 vt f. B. 3 kunnir] kuÐnígÍT B. 4. 5 kuad — vera] segir at svá 
væri B. 6 deyddir — biom.] draptú hídbJQrninn seg^r jarl B. hann — 
vera] þat geraa ek, segir F. B. 6 vápnlauss madr B. þat] um þat 
neinu seg^r F. B, 6. 7 en — bana] þvíat eigi bani þér B. 7 bimi/. B. 
8 nordan at B. nordan (2) /. B. 9 huar] hversu B. 10 eyiu einni] 
eynni B. 11 raudan fram B. 12 odaudabr.] djarfr B, 13. 14 i land- 
inu/ jB. 14 — 16 þui — þat/. 5. 16 at — lagdi] F. mælti: eigi var jB. 
linda — ser /. B. 18 bioda mik] bjódast at ganga B. til — framgaungu 
f. B. 19 spardi — gera] heftr gert B. 20 vinna] gera 5. en í B. iam-] 
sam- B, 21 flestum hér B. flestir / B. 22 med lifi / B. 23 fra — 
— eda] úr mínum hQndum B. þo — marga] rér látum marga þá B. 
24 þo at] er B, vinni] gera B. nœrr /. B, 25 ok illmenni/. B. 

Gering, Finnboga saga. 3 
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skallta þat vita. at engi maðr i landina var meirr við mitt 
skap en hann. ok mer likari vm alla hluti en hann var. Finn- 
bogi mæltí. eck skal eigi leyna ydr þoi at ek hefi til tekit 
104 b, 2. Ek tok brott ór Sandey Ragnhilldi Alfs dottur frændkonu ydra. 
ok er hon her komin a yduart valld. larl mæltí. eigi hefí ek 5 
séet eda heyrt iafhdiarfan mann þer. er þar annathuart at |)u 
ert fol. eda þu þikiz eiga meira vnder þer en oss yarir. Nu 
þiki mer þat ofgott at de^da sua skiott. skulu ver hafa gaman 
ok skemtan at reyna þig i smaleikum. Sidan geck Finnbogi 
vt til herbergíss sins. let taka ser dryck ok hellt sik gladan 10 
vel ok sina menn. 



Þ. 



(16.) Drap blamannzins. 



lat var einn tima. at iarl bles til husþings. ok let hann bera 
vt stol sinn a midian voll. sidan let hann kalla Finnboga til 
sín. ok er hann kom þar. þa mæltí iarl. her er. Finnbogi. pilltr 15 
einn er þu skallt glima vid. þarftu ekki at hlifaz vid. þuiat 
ecki skal hann hlifa þer. Finnbogi sa hia stolinum huar stod 
einn blamadr. ok þottiz hann eigi hafa séét leidiligra mann. 
[264] Sidan biugguz þeir til glimu ok vard sa atgangr bædi hardr 
ok langr. þottiz Finnbogi þat sia. at þessi var magnadr ecki 20 
litt. Steínn stod a vellinum hardla miMII. ok þar viUdi hann 
færa Finnboga at. hann let þa beraz at steininum. ok er þeir 
komu at. þa snaraz Finnbogi fra ok gengr hann a bac aptr 
blamanninn ok setr hrygg hans a steininn ok brytr i sundr. 

3 eigi 0171 rande, 

1 skallta — yar] var þó engi minÐa manna B, 2 mer likari] merki- 
ligri B. en — var /. B, 3 hefi fleira B, 5 her /. J?. eigi] engan B. 
6 þer / B. 7 meira /. B. en oss] þat er eigi B. 8 þat] þér J5. 
fiua skiott] þegar B. 9 skemtan af þér B. i smal.] at mQrgum smá- 
blutum. ok yerd þtí á burtu ok lát mik eigi sjá þik fjrr en ek sendí eptir 
þér B. 10 Tt] í burt qDl B. 10. 11 bellt — menn] sat þar gladr ok kátr B. 
13 tíma] dag B. bles] lét blása B. 14 midian] vídan B. 16 vid (2)] 
vid hann B. 17 blifa þer] vid þik hlífast B. hia— huar] at fyrir stól- 
inum B, 18 leidiligra] iUiligra B. 19 glimu] fangs B. sa] þeira B. 
20 var magn.] mundi megnadr B. 23 þa] honum B. fra] vid ok frá 
steininum B, 24 a stein.] at steininum B. 
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þa mælti iarl. þat monta ætla. Finnbogi. at yerða skadasamr 
minom monnom. Finnbogi segir. þat ætla ek. herra. at fleiri 
kalli þetta troll enn mann. larl bað hann brottn verða. ok kom 
eigi a minn fond fyrr en ek sendi ord eptir þer. Finnbogi fór 
5 brott ok hellt sig vel ok stormannliga. hafde alldri færi menn 
med sér en -XII* var ok engi sa madr i hird iarls. at eigi 
þægi goda giof af honnm. vard hann af þessu vidfrægr ok 
vinsæll. hafdi hann af hondum greítt fe þat er Alfr hafdi med 
farit ok nordan flutt. var iarli sagt at þat væri vel af hondum 

10 greitt. ok meira en vandi var á. larl fann Ragnhilldi frendkonu 
sina ok fagnadi henni vel. hon sagdi at Finnbogi hefdi þat vel 
gort vid hana sem mestu vardade. badar frændkonur iarls 
ok Ragnhilldr badu Finnboga grida ok íridar. þær sogdu þat 
hofdingligt bragd. þótt hann hefdi iUa gort larl var enn reid- 

15 azti ok var eigi hægt at fysa hann vel at gera þa er hann var 
rádinn i illa at gera. lida nu nockurar nikur þadan fira er þau 
hofdn vid talaz. 

(17.) Danþi biarnarins. 

Jljinn tima let iarl k^a Finnboga tii sín. ok er hann kom 
20 firir iarl. þa mælti iarl. eigi skalltu fleírum monnum eyda 105 a, 1. 

€ madr ha, 15 at at fysa hé. 

1 þa — iarl] g^ngr sídan fýrir jarlinn. jarl xnœlti B. 1. 2 yerda — 
monnum] drepa fjrir mér alla mína menn B. 2. 3 þat — kalli /. B, 
3 þetta] þetta yar heldr B. mann] madr B, 3. 4 kom — fand] eigi á 
sinn fond koma B, 4 ek] hann B, ord /. B, þer] honum B. 4. 5 Finnb. 
— brott] bann gerdi svá B, 5 yel — stormann!.] sœmiliga B, 6 med 
sér til þjónustu B, 7 þægí — honum] hefði hann gefit uQliSnirar gjafír B. 
þessu ok af mQrgum drengskap Qdrum B. 8 hondum /. B, þat allt B, 
8. 9 med — ok /. B, 9 iarli] þat ok B, hondum f. B. 10 meira] 
miklu meira fé B. vandi] ván B. 11 yel (1)] med blídu ok spurdi 
hana, hyárt F. hefdi gert yel til hennar B. 12 yid hana] til hennar B. 
12. 13 badar — badu] gengu þá menn til jarls ok beiddu þeir B. 
13 — 15 þœr — hægt] ok SQgdu þat hit drengmannligasta yerk at gefa 
honum líf, þó hann hafi þér mikit til gert, ok láta hann fá grid ok sætt. 
▼erdr jarl nú reidr yid þeira medalgQngu ok þurfti eigi B, 16 vel] illt(!) B, 
16 1] til -fi. í frá B. 16. 17 er — talaz /. B. 19 Einn] Annan B. 
til sín] fjrrir sik B, 20 fieirum monnum] fleirí menn mína B. eyda] 
myrda B. 

3* 
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[266] firir mer. Nu skallta reyna sund vid alidyr mitt. þarf nu eigi 
at leyna þig þui at ek œtla. at dýr þetta skili deyda þig. en 
ef sua olicligt yerdr. at þu vinnir yfir dyrit. þa mun þer meira 
ætlat en flestum monnum odrum. þetta þotti monnum enn mestí 
mannskadi ok hormudu þat bedi konur ok karlar. biominn 5 
var bedi mikill ok sterkr. hann kunní mannz mali. larl fór 
ofan til siofar með allri hird sinní. Finnbogi byz nu til sundz. 
ok er hann legz fra landi. bad iarl at dyrit legdiz eptir honum. 
biominn lagdiz nidr firir fétr honum ok villdi eigi fora. larl 
eggiadi dyrit ok bad hann ekki hlifazt vid. Sidan lagdiz hann 10 
eptir Finnboga. þar matti sia langan leik ok hardan ok stor 
kauf. þat fann Finnbogi. sem likligt var. at hann þoldi eeki 
nidri sem biominn. Ser hann at honum mun eigi duga. ef 
hann verdr radlauss firir. hann hafdi einn tygilknif a haJsi ser 
er moder hans hafdi gefit honum. hon quad ser þat miniagríp 15 
ok bad hann sua til geyma. sem hamingia muni fylgia. Ok einn 
tima er þeir voru nidri bader. þa tekr hann annarri hendi 
knifinn. en annarri tekr hann saman sMnnit vnder beginum. 
stíngr nu knifinum firir framan slikt er hann ma taka. lætr 
sidan hlaupa aptr skinnit ifir benina. blæder þa inn. ok mæder 20 
dyrit skiott. ok sua verdr med ollu vmfangi þeira. at Finnbogi 
deydir biominn. leikr hann þa a sua marga vega. sem madr 
ma framazt ok a flesta vega a sundi leika. vrdu aller menn 
þessu storliga fegnir. Finnbogi ferr þa til landz ok gengr firir 
Hakon iarl. hann mælti þa. hefir þu deyddan biominn. Finn- 25 

8 dyBit ha. 19 der acoent in stíngr aekr tmdeutlick. 22 lekr ha. 

1 firir mer /. JB. vid] er hér B. mitt] eitt er þú skalt reyna vid JB. 
þarf| er B. 2 skili — þig] drepi þik á saiidi B. 3 vinnir yfir] fáir 
drepít B. 4 en yel B. monnum] (2) Qllum B. 5 mannsk.] skaoi B. 
þat] Finnboga B. 7 ofan] þá JB. 7. 8 Finnbogi — eptir honum /. B. 
10 dýrit fast B. yid hann B. lagdiz hann] stendr bJQrninn upp ok 
hleypr B. 11 þar — langan] skortir þar eigi mjtikan B. ok hardan /. 
B. 12 eptir þyí sem B. 13 svá lengi nidri B. mun] má ^. 14 kinter 
halsi ser : sem þá yar margra manna sidr B. 15 þat] yera B. 16 hann 
— fylgia] svá [sjá] fyrir sem hamingjan mælti fyrir B. 16. 17 einn tima/ B. 
18 ynder bcginum f. B. 19 knifinum /. B. er hann] sem knífrinn B. 
20 aptr fyrir B. ifir benina / B. 21 dyrit] bJQminn B. yerdr — vm- 
fangi] lýix yid fangi B. 22 sua marga] sundi aila B. 23 ma] mátti B. 
framazt— sundi/. B. aller/. B. 24 ferr] leggst B. 2ö deyddanj drepit B. 
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bogi quað þat satt larl mœlti. mikill ertu fírir þer ok olikr 
oUum momium þeim er komit hafa a minum dogum af Islandi. 
Skal nu þat kunnigt gera fínr ollum monnum. at allar þær 
sakir er þu hefir gort vid mik eda adra menn i Noregi skulu 
5 þer vpp gefaz. ok þat med at engi skal slika semdarferd farit [268] 
hafa til min sa er iammikit hefir afgort. kom nu i stad Alfs 
ok ver mer hoUr ok trurr sem þu hefir adr bodit. Finnbogi 
þackar iarli vel þessi ord. ok aller menn vrdu þessu storliga 
miog fegnir. þeir sogdu þat sem var. at fám XVII- vetra mundi 
10 slikt mannkaup sem honum. Finnbogi gengr nu til hallarinnar 
med hirdinnm Hakoni iarU virdiz hann vel. ok at iolum gerdiz 
hann hirdmadr. ok er engi sa med iarU at meira framgang 
hafi en Finnbogi. er hann þar i godu haUdi vm vetrinn med 
Hakoni iarU. 

15 (18.) Af Pinnboga. 

Um varit eptir bar saman ordrædu þeira iarls ok Finnboga. 105 a, 2. 
larl spurdi huat hann viUdi at hafaz vm sumarit. nu muntu 
viUa fara tU Islandz. ferr ydr sua flestum. þegar þer komiz 
i giUdi vid hofdingia eda i kærleika. þa viU þer þegar a brott. 
20 Finnbogi sagdi at honum væri ecki þat i skapi at sMUa sua 
skiott vid Hakon iarl. Medr þui at þu ætlar med oss at vera. 
þa hefi ek þer sendifor ætlat. Madr het Bersi ok ættadr her i 
Noregi. hann var hirdmadr minn ok kaupmadr mikiU. Sua bar 

3 t in kunnigt ilber der zeile. 

1 þat satt] syá yera B. 3 nu — at] ek nú gefa þér upp B. 5 ok 
upp B. ok þat med] sva fullkomliga B. engi madr B. slika] meiri B. 
6 afgert sem þú B, kom] gakk B. 7 ok ver— trurr] med hoUri þjónustu 
ok trúri [eptir] því B. lofat ok bodit B. 8 þessi] sín B. aUer /. B. 
8. 9 storl. miog] vel B. 9 fám] engum B. mundi vera B. 10 sem í B. 
11 hird.] jarli B. 11. 12 Hakoni — hirdm.] sklpar j. honum hardla vel 
ok gerir til hans vel í Qllum hlutum B. 12 med i. /. B. meira sé 
virdr eda B. 13 hafi vid j. B. i — haUdi] vel haldinn B. 13. 14 ined — 
iarli/. B. 16 bar— Finnb.] er þeir váru á tali j. ok F. B. 17 larl 
sp.] ok sp. j. J5. 18 ferr — sua] verdr sá B. þegar þer] þá er þeir 
þykkjast hafa B. 19 giUdi] kærleika B. eda — kærl./ B. þa vili þer] « 
at þá eru þeir J5. 20 sagdi — væri] kvad sér 5. skapi] hug ^. 21 via 
hann B. nach iarl: mælti B. ætlar] vilt B. at f, B. 22 ætlat] 
hugat B. 23 Sua] ok er svá B, 
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til at hann vard &ir fíarskodom ok tyndi oUa sinu gozi. sid- 
an bad hann mik lia ser fe nocknt. ok ek leda honum •XU* 
merkr brendar. eptir þat fór Bersi enn huiti a brott ok alldri 
hefír hann aptr komit sidan a yil- vetmm. na er mer sagt 
at hann se kominn vt i Grikland. en þar rædr firir konungr 5 
sá er lon heitir ok agetr hofdingi. Nu hefír Bersi giorst 
hirdmadr lons konungs ok vel virdr. nu vil ek senda þig eptir 
[270] fénu. vil ek nu hafa halfu meira eda hofnt hans ella. Nu þo 
at ek se rikr ok vidfrægr. þa em ek þo ecM vinsæll af 
hofdingium i odrum londum. þikir ek vera nockut hardradr ok 10 
haullzti suikall. ma ek eigi vita. huersu hann tetar þinu mali 
fírir minar sakir. Yeldu af minum monnum þat er þer þikir 
likazt. ok bu at ollu þina ferd sem bezt. Sua gerdi Finnbogi. 
hann bio skip sitt vel ok valdi af lidi iarls þat er honum þotti 
beszt til fallit. Ok er hann var albuinn. þa geck hann fírir l5 
iarl ok mælti. einn er hlutr er ek vil bidia ydr. huat er þat. 
segir iarl. þess villda ek bidia ydr. herra. at þer letid Ragn- 
hiUdi frændkonu ydra her hia ydr vera vel halldna ok sendit 
hana eigi heim til Sandeyiar. ok eigi gipti þer hana medan þer 
frettid mik a lifi. larl quezt þui honum heita mundu. Ma 20 
vera at þu hafir þat hugsat þa er þu tokt hana brott or 
Sandey. larl gaf honum gullhnng þann er stod mork ok 
skickiu. enn bezta grip. ok væri þat tignum manni sæmilig giof 
at þiggia. 

13 e in bezt Uber der zeile, 16 bidia hs. 



1 Qársk. miklum B. 3 brendar] brendra aura 3, enn huiti /. B. 
4 sidan /. B. 5 i] á B. 8 fénu] penningunum B. meira fé B. 9 yid- 
frœgr] nafiifrægr B. 10 yera /. B. 11 haullzti svikall] heldr sakharðr 
TÍd menn B. ma — eigi] ok því yi1 ek B. 12. 13 Veldu — ferd] ok 
þigg þat er hann býdr. vanda ok þetta B. 14. 15 vel — fallit] ór landi 
ok hefír lid ok kost sem honum líkar B. 15 Ok — þa /. B. kier beginnt 
in B ein neuer abeohnitt. geck hann] Finnbog^ gengr B. 16 ok mælti] 
ok œtlar at kyedia hann. F. mælti B. einn er hlutr] ein er sú bœn B. 
huat — þat] hver er sú ^. 17 þess — herra] þat er sú bœn at ámedan 
ek em í þessari ferd B. 18 \ÁÍ\ med B. yel halldna] á Hlgdum B. 
sendit] látid fara B. 20 frettid] spyrid B. a lifí] lifs B. mundu] 
Tilja B. 21 þat] slíkt B. brott/. B. 22 honum] F. at skilnadi B. 
23. 24 ok væri — þiggia] eptir þat skilja þeir B, 
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(19.) Enn af Finnboga. 

bidan let Finnbogi i baf. ok greidiz vel þeira ferd. ok komu 
vid Grikland. ferr Finnbogi hliodliga ok tekr ser herbergi skamt 
fra konongs atsetu. þeir hafa kaupstefnu vid landzmenn. Grik- 
5 land var pa vel kristid. Finnbogi fretti at Bersi var med konungi 
vel halldinn. ok þat var einn dag. at Finnbogi bioz a konungs 
fund. tekr vapn sin ok byzt vel hardla. þeir ganga XII- saman 
fírir konung. Finnbogi quaddi konung. hann tok vel quediu hans 
ok spurdi. huerr hann væri. Finnbogi sagdi til sin. hann quez 

10 ættadr i Noregi ok a Islandi. konungr mælti, þu ert stormannligr los b í. 
madr ok munt vera mikils hattar madr a þinu landi. eda a [272] 
huem truir þu. yinnbogi 'segir. ek truí a sialfan mik. konungr 
segir. huersu gamall madr ertu. Finnbogi segir. ek em nu XVIII- 
vetra gamall. konungr mælti. Sva liz mer. sem margr treysti a 

15 minna þeira er a þann hátt trua sem þu. eda huert er erendi 
þitt hingat. Finnbogi segir. mik sendi iarl sa er Hakon heitir 
ok rædr firir Noregi. er ek hirdmadr hans. en hann a fe at 
þeim manni er Bersi heitir ok er hirdmadr ydvarr. segir hann 
konungi allan vtueg þann sem a var. konungr mælti. heyrt hefi 

20 ek getid Hakonar iarls ok iafoan at illu. en alldregi at godu. 
hugdi hann vndarliga at hann mundi fa þess manz hofud 
er ek villdi hallda. Ol^ sua sem þat er. ^i^'ii^íibogi. at þu 
hefir oss heim sótt vm langan veg. en ert afbragd annarra 
maima þeira sem her hafa komit nordan or londum a minum 

25 dogum. þa er nærr at ek gera firir þín ord nockum vtueg 



1 kein abschnttt in B. 2 Sictan let] ok siglif B. þeira] honum B, 
3 — 5 ferr — Grrikkland /. B. 5 þa] þat B. fretti] spurdi at Bersa. var 
honuin sagt B, 6 bioz] gekk B. 8 vel /. B. 9 hann quez] ok hvcrrar 
ættar er hann væri. F. kvazt vera B. 10 œttadr] fœddr B. stormannl.] 
tiguligr B. 13 Finnb. segir f. B. 14 mér á þik B. margr treystij 
treystast munu margir B, 15 þeira er] er eigi (!) B. 17 en — fe] 
sendi hann mik at leita B. 18 ok — ydvarr /. B. 19 allan — var] allt 
sem var ok svá þann vQxt sem j. hafdi á gert um penninga B. 20 iafnan] 
optar B. alldregi f, B. 21 hugdi — hofud er] ætladi hann sér ofdul, 
ef h'ann hugdist fá hédan mann eí B, 22 halda hann B. þat] háttat B. 
at] nú med því 'át B. 23 en — afbragd] ok sé þó at þú ert ágœti B. 
24. 25 a — dogum /. B, 25 er — at] mun B. 25 nockum vtueg] 
ngkkut B, 
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þann er þer mætti vel lika. Nu skulu þer her 1 vetr vera ok 

eigit frialsliga kaup vid vara menn. Finnbogi þackar konungi 

þessi ord ok fór heim til sins herbergiss. ok ero þar vm 
vetrinn vel halldnir. 

(20.) Aflraun Pinnboga. 5 

Vm varit geck Finnbogi firir konung. quez þa villdu vita sitt 
erendi. lon konungr quad sua vera skylldu. Sidan stefndi 
konungr þing. ok kom þar Bersi enn huíti ok mart annarra 
manna. þa mælti konungr. Attu Bersi fe at giallda Hakoni iarli. 
hann quezt eiga at giallda honum XIL merkr brendar. ok ætla 10 
ek alldri at giallda honum. konungr segir. Nu skal giallda 
honum þegar i stad. hlytr Bersi nu at greida féet. en konungr 
leggr til halfn meira. ok fær Finnbogi þat eigi sidr. þa mælti 
konungr. þat skalltu vita. Finnbogi. ok þeir menn sem her ero. 
[274] at ek geri þetta firir þin ord. en þess vil ek þik bidia. at þu 15 
veitir oss þat. at ver siaim nockura aflraun þina. med þui at 
ek veit at þu ert vmfram adra menn at afli buinn. ok takir 
sidan vid trv. Finnbogi mælti. þat vil ek heita þer. ef þessi 
boskapr kemr nordr i land. þa skulu fair taka þann sid fyrr • 
en ek. ok alla til eggia þa er a min ord uilia hlyda. konungr 20 
sat a stoli ok •XII- menn hia honum. VI- til huarrar handar. 
Finnbogi stod firir konungi. hann var agetliga buinn. ok vndrudu 
aller menn hans fegrd ok kurteisi. Finnbogi geck at stolinnm 

7 quad ha. 12 der accent in féet sehr undeutlieh. 22 buin ha. 



1 þann — lika] um þetta mál B. Nu — vera] skaltú vera hér vel 
kominn fyrst í vetr B. 2 eigitj eiga B. 3 þessi] sín B. ok — herb.] 
gengr F. þar til hirdar konungs ok menn hans B. 5 kein abschnitt in B. 
6 vita] hafa B. 7 sva — skyUdu] at svá skyldi vera B. 8 enn buíti 
/. B. 9 fe] silfr iiQkkut B. 10 hann — eiga] B. segir svá vera. 
ek á B. brendra B. 11 skaltú B. 12 honum þegar /. B. 13 fær— 
sidr] af hendi Finnboga B. 14 eru vict staddir B. 15 þin ord] þína 
bœn en eigi jarls B. 15. 16 en — siaim] ok hér fyrir vil ek at þú gerir 
fyrir mína bœn at þti takir vid trú, ok þat annat at þú sýnir mér B. 
16 þina /. B. 17 at afli] af því B. 17. 18 ok— trv /. B. 19 í 
land] þangat B. skulu — taka] skal engi fylla B. 20 alla — ord] allir 
þeir sem mínum rádum B, 21 -YI- /. B, 23 fegrd] vænleik B. 
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ok hefr vpp a aaxl ser ok gengr ^t or mannhringinam ok setr 
þar nidr stolinn. aller vndra þessa manz afl. konungr gaf Finn- 
boga guUhring er stod X- arra. suerd ok skioUd. ena beztu 105 b, 2. 
gripi. her med. segir konungr. vil ek lengia nafh þitt ok kalla 
5 þig Finnboga enn ramma. er þat min ætlan. at þitt nahi se 
vppi medan heimrinn er bygdr. skalltu vera follkominn varr 
vin. hnart sem ver finnumz nockuru sinni eda alldri hedan fra. 
Eptir þat bioz Finnbogi enn rammi a brott med sinu foruneyti. 
skilia þeir konungr enir beztu vinir. lettir Finnbogi eigi fyrr 

10 sinni ferd. en hann kemr heim i Noreg. tok iarl vid honum 
forkunnliga vel. ok þotti hans ferd ordit hafa hin bezta. fengit 
fe mikit ok semd af Griklandz konungi. bydr nu iarl Finnboga 
med ser at vera ok setr hann it næsta ser ok virdi engan 
mann fírir hann framm. ok er nu kalladr Finnbogi enn rammi. 

15 hann er nu med iarli vm sumarít aframm i godu ifirlæti. 



(21.) Kuanfáng Finnboga. 

Pat er einn tima. at Finnbogi kom at mali vid iarl ok bad 
hann fara til Sandeyiar at sætta þau Ingibiorgu. ok vil ek þat 
til skilia med atgaungu ydvarri. at ek fai Ragnhilldar dottur 
20 hennar. en vnna henni semdar firir drap Alfs bonda hennar. [276] 
larl iadi þessu blidliga ok sendi menn i Sandey til Ingibiargar. 
bad hana gera veizlu moti ser. en hon bad at Finnbogi kæmi 

2 stolin ha. 5 min in der ha, au8 mitt verbeaaert. 

1 upp allan saman B. 2 stólinn á vQllinn B. allir menn B. þessa 
manz] hans B. 4. 5 hor — ramma] k. mæltí: „hér munu menn muna nafn 
þitt framar en annarra manna. B. 5. G. se vppi] man uppi vera B, 

7 huart — ver] hvar er vit B. nockuru — alldri] eda eigi fínnumst B, 

8 enn rammi /. B. foruneyti] lidi B. 9 enir — vinir] med hinum mesta 
kærleika B. 10 Noreg á Hladir B. 10. 11 tok — vel] líkadi H. j. 
hardla vel ferdin B. 11 hans ferd] hann B. ordit] farit B. hin bezta] 
hina mestu frægdarfQr. 11. 12 fengit — semd] ok hann hafdi fengit hina 
mestu sœmdarfQr ok hann hafdi fengit gódar gjafir B. 12 — 14 bydr — 
framm f. B. 14 ok er nu] muntú héáan af vera B. 15 i — ifirlæti 
/. B. 16 ketn abschnitt in B. 17 pat — kom] ok eitthvert sinn kemr 
F. B. 18 þau] sik vid B. 19 med — ydv.] vid hana B. fai] vil fá^. 
21 iadi — blidl.] tók þessum bodum vel ok gladliga B. menn] þegar B. 
i— Ingibj.] til Sandeyjar B. 22 sér ok F. B. en — bad] en hon gerdi 
þan rád þessu í móti B. 
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eigi til þeirar samknndo. þuiat ek ma eigi sia þann mann er 
mer hefir slika skaprann gert sem hann. larl qnez a þat mundu 
hætta. Sidan bnaz þeir iarl ok Finnbogi ok fara til eyiarinnar 
med marga menn. en er þeir komn til eyiarinnar. þa var þar 
fírir mannfioldi mikill ok bnin hin bezta veizla. þegar iarl fann 5 
Ingibiorgu frændkonu sina. vard hann einn at rada þeira i 
milli. huart er henni þotti vel eda illa. Finnbogi sendi eptir 
Bardi bonda a Grenmo. kemr hann þar med mikit fe er Finn- 
J}ogi átti. gerir iarl mikla fesekt eptir víg Álfa aptrkembu. Ok 
her eptir festir hann Finnboga Ragnhilldi frændkonu sina. skal 10 
þetta fe heiman fylgia Ragnhilldi. ok lætr Ingibiorg ser nu þetta 
vel lika. med þui at madr er hinn agetazti. en hon ser fullan 
Yilia iarls vm þetta. taka nu veizlu oll saman. ok er Ragnhilldr 
a beck sett med fíolda kuenna. ok ero menn nu glader ok 
katir. Eptir veizluna gaf Finnbogi iarli godar giafír. ok Bardi 15 
af Gr^nmo gaf hann hinar beztu giafír. ok ollum rikissmonnum 
þeim sem þar voru gaf hann nockura goda giof ok semiliga. 
Sitr Finnbogi nu eptir i Sandey. en iarl for heim med Jidi 
/ 106 a, 1. sinu. þau vnnaz mikit Finnbogi ok Ragnhilldr. firir iol vm 

vetrinn foru þau til iarls ok þagu med honum veizlu vm iolin. 20 
en eptir iol bioz Finnbogi til heimferdar. ok er þau voru buin. 
geck iarl til strandar med þeim. þa mælti Finnbogi. Nu er 
sua med vexti. herra. at ek ætla ft til Islandz i sumar. ok 
vitia frenda mínna ok fodur mins ok annarra vvina minna. hefír 

11 fylgia heiman hs.y doch ist die richtige wortfolge durch leaezeiehen 
angedeutet. 22 Geck ha, 

1. 2 þeirar — hann] Sandeyjar: þar er hann drap bónda minny ok er 
þetta í móti skyldu fyrir þá skapraun er hann hafdi gert henni B. 
3 þeir heiman B. ok fara/. B. 4 med — menn /. B. til ey.] viá 
eyna B. 5 firir] kominn B. þegar] ok er B. 9 eptir] fyrir B. 10 festir] 
fastnar B. 11 f e /. B. heiman — Ragnh.] vera hennar heimanfylgja ^. 

1 2 at] at hon sér at B. en — ser] enda sér hon B. fullan] f uUkominn B. 

13 vm þetta] til þessa B veizlu — saman] at auka veizluna B. 13 — 15 ok 
er — veizluna / B. 15 godar] ágætar B. ok svá B. 16 gaf-^giafir 
f.B. 17 váru komnir B, nockura — semU.] nqkkurar gjafir B. 19 'stór- 
liga mikit B. firir iol] en -B. 20 vetrinn á lidinn B. til] á fund B. 
sœmiliga vtdzlu B. vm iolin /. B. 21 iol] þat B, til heimf.] heim B. 
23 med vexti] komit B. 23. 24 ok vitia — minna] at finna fgdur minn 
ok a^a frændr mína ok vini B. 



J 
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ydr vel farit til mín. herra. ok semiliga. Mun ek ydr kalla 
hinn mesta hofdingia huar sem ek kem. larl segir. Sua skalltu 
fara sem þu vill i minu orlofi. hefir her eigi slikr madr komit 
at afli ok annarri atgerui ok kurteisi sem þu. larl gaf Finn- [278] 
5 hoga skip med ra ok reida ok hardla fagrt. hann quad hann 
eigi skylldu farþega annarra manna vm Islandz haf. slikt erendi 
sem þu hefir hingat haft a minn fund. Finnhogi þackadi honum 
med fogrum ordum alla þa semd sem hann veitti honum. Skildu 
þeir med hinni mestu vinattu ok þotti ollum mikils hattar. 
10 huersu iarl gerdi vid þenna mann vmfram alla adra þa er 
med honum hofdu verit eda til hans komit eda honum þionat. 
ferr hann nu til Sandeyiar ok sitr þar vm vetrinn i godu 
ifirlæti. 

(22.) Kapitulum. 

15 Um varit for Finnhogi vt til Islandz ok skorti eigi fiarhlut 
godan ok gripi agéta. Skiliaz þau Ingihiorg hinir heztu vinir. 
helldu i haf ok vrdu vel reidfara ok komu skipi a Amareyri. 
þat frettiz hrátt. at Finnhogi var vt kominn med hinní mestu 
semd. ok fengit hína agetuztu konu af Noregi. Itidr þa Ashiom . 

20 fader hans til skips ok Þorgeirr Liosuetninga godi. þar verdr 
hinn mesti fagnafundr. Veitir Finnhogi frændum sinum ok vinum 
med kappi. Sidan reid hann heim a Eyri. ok þagat lætr hann 
flytia vaming sinn. huert bam vard honum storliga fegit. sidan 
sitr hann heima a Eyri med semd ok virding i godu ifirlæti. 

23 r tn yarning Uber der zetle. 

1 herra — semil.] ok herramannliga B. 2 Sua] þann veg B. 3 minu 
orlofi] váru lofi B. komit á mínum dQgum hvárki B. 4 ok (1)] né at B. 
atgerui ok/. B. þú ert B. 5 kaupskip B. ok hardla fagrt/. B. 6 vera 
farþega B. 6. 7 slikt — fund/. B. 8 mQrgum fQgrum B. veitti] gerdi B. 
9 hattar] um vert B. 10 vid/. B. vmfram — þa er] frahœran ^drum 
mQnnum þeim sem B. 11. 12 eda (l) — ok / B. 12. 13 sitr — ifirl.] 
eptir þetta sitr F. í Sandey til sumars B. 14 kein abschnitt in B, 15 en 
um B. for] býst B. vt/ B. ok] hann B. 16 hinir — vinir] med hinni 
mestu blídu B. 17 heUdu] lætr F. B. vrdu — reidf.] gefr honum vel 
byri B. komu] kemr B, Arnareyri] Knarrareyri B. 18 brátt] skjótt B. 
20 Liosu. godi] Ljósvetningr B. 22 med kappi] hitt kappsamasta B. 
Sidan — ok/. B, þagat] eptir þat B. 23 flytja heim B. vaming] 
Qárhlut B. sinn á Eyri B. 23. 24 sidan— ifirl. /. B. 
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(23.) Heimbod vid þaa fedga. 

Vm haustid bioz Þorgeirr vid veizlu virduligri. þagat baud 
hann Asbirni ok Finnboga ok fiolda manz. þar var aget veizla. 
Ok eptir veizluna gaf Þorgeirr stormannligar giafir. hann gaf 
Finnboga frenda sinum stodhross -V- saman fíuilbleik at lit. þat 5 
var ord a. at sa væri hestr beztr i Nordlendinga fiordungi. 
[280] Ragnhilldi gaf hann gullhring er stod mork. bellti ok skickiu 
goda. hina beztu gripi. Sidan foru menn heim fra veizlunni. 
106 a, 2. Finnbogi let reka hrossin a Flateyiardalsheidi. Madr het Vxi. 

hann bio þar er heitir at Heidarhusum. hann var it mesta 10 
kofam i skapi. hann var litill ok vesalligr. hann átti dottur 
Brettings bonda. þau attu mart barna en litid fe. var hann 
ouinsell of ollum monnum. Finnbogi sitr nu heima a Eyri. ok 
sua er sagt. at menn verda nackuat sua til aleitni vid hann. 
ok ero mest at þui synir Brettings ok frendr þeira ok vinir. 15 
þikir þeim Finnbogi miklaz mikit af vtanferd sinni. þotti þeim 
engis mannz getid nema Finnboga sidan hann kom ft þat er 
sagt. at Finnbogi ætti þat íátt i eign sinni. at honum þætti 
meira vm vertt en stodhrossin. g'eck hann iafnan ok strauk 
hrossunum. Vxi kratt iafhan vm ok þotti hrossín ganga ser 20 
miog at meiní. var hann iafnan odmalugr ok illmalugr. en 
Finnbogi gaf at þui engan gaum. Asbiom atti hey mikil a 
heidina ok lét aka heim a vetrinn. 



4 daa zweite r tn stormannligar iiber der zeile, 10 bio tmter der zeile 
nachgetragen, 14 aleitni] aleitis ha. 



2 haustiá] sumarit B, bioz] býr B. vid /. B. virdul.] mikla B, 
3 aget] bin bezta B, 4 Ok — veizluna /. B. 5 'X* saman í flokki B. 
5. 6 þat — heatr] var sá hestr kalladr B, 8 goda /. B, beztu] ágæt- 
uðtu B. fra] af B, 9 reka] fœra heim B. stódhrossin á Flateyjardal B. 
10 at] é. B. 11 kofam] kofrjarn (?) B. litai ok vesall.] veslingr ok 
lítill vexti B. dottur] systurdóttur B. 13 monnum/. -B. heima] enn ^. 
14 veráa — hann] Qfundudu h'ægd F. B. 16 miklaz mikit] hafa vaxit ^. 
17 nema — vt] vera þegar er hann var til kominn B. 18 fátt] ekki B. 
eign] eigu B, 19 meira] svá mikils B. stódbross sín B. iafnan] 
jat'nliga til B. 20 hrossunum] þau B. kratt] vandadi B. hrossín /. B. 
21 miog /. B. ódamálugr B. 23 heidinni B. 
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(24) Vxa drapit. 

pat var einn tima er þeir fedgar oku a heidina. ok for mart 
manna med þeim. ok er þeir komu a heidina. þa gerdu þeir 
hlaussin. skiott kemr Vxi þar ok er storordr miog vid Finnboga. 
5 segir at hann mun at gera nockut. ef hann geymir eigi betr 
stodhrossanna. Sidan fara þeir heimleidiss. ok ganga fírir eykimir 
sua huerr sem buinn var. Finnbogi var eptir ok Hrafn enn 
litli hia honum. gerdu þeir hlassit. Hrafn enn litli bad Finn- 
boga gyrda hlassit sem fastaz. Finnbogi bad hann þa vnder [282] 

10 drepa. hann quez eigi þa dul ser ætla. Sidan Rafn var buinn. 
let hann ganga eptir forunautum sinum. Finnbogi duelst eptir 
ok strykr rossum sinum ok skerr maun a hestinum. ok eptír 
þat geingr hann heimleidiss. ok er hann kemr vt fira Heidar- 
husum. ser hann huar Vxi hleypr med tueggia handa exi eptir 

15 honum ok hauggr þegar til hans er hann kemr i hauggfœrí. 
Finnbogi snyzt at mot. en Vxi hauggr i klakann ok missir hans 
ok fellr aframm. sua at hann liggr flatr. hann sprettr vpp skíott 
ok hauggr þegar til hans i annat sinn ok id þrídia. Finnboga 
leiðiz nu akefd hans ok tekr af ser kapuna ok snarar saman 

20 ok slær vm fætr Vxa. en hann fell snaugt. ok kemr hofudit a 
steín ok fær hann þegar bana. Finnbogi finnr konu hans ok 
segir henni tidendin. þotti henni þat skadi miMll. Finnbogi gaf 
henni gullhring þann er stod VI- aura. bad hana þat hafa 

4 þar] þar skiott ha. 12 Rossum ha. 21 finn ha. fvieU. kein aehreib- 
ffehíer^ vgl. Winmer^ altn. gr. § 108 a, anmij 

1 kein abschnitt in JB. 2 einn tinia] eitt sinn B. fedgar/. B. ókn 
keyi af heidinni B. ok for] fóru fcdgar bádir ok B. 3 annarra manna B. 
3. 4 a — skiott] þar gagnvart er Vxi bjó B. 4 Vxi] hann B. storordr 
miog] allstórr í ordi B. 6 nocknt] eitthrat ,B. 5. 6 geymir — stodhr.] 
vill eigi annast hrossin B. 6 þeir] menn Asbjamar B. 6. 7 ok — 
buinn] þeir einir sem œtlat B, 8. 9 Hrafn — gyrda] ok F. yar at at gera B, 
9. 10 Finnbogi — œtla /. B. 10 Sidan Rafn] ok er hann B. 12 skerr 
maun] stód man (^) B.- hestinum] hrossnnum B. 12. 13 eptir þat] er 
hann hefir slíkt gert eptir vana B. 14 huar] at ^. 15 til hans /. B. 
haugg-/. B. 16 snyzt — mot] snarast vid B. heggr exinni niíbr B. 
17 skíott] sídan B. 18 þegar /. B. 19 akefd] ákafinn B, hans ok] 
hann B, 21 hana af B. 22 þat] sér þetta hafa ordit B, 23 .VII- B, 
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fyrst ok veria þui til biargar ser. sidan for Finnbogi heim ok 
106 b, 1. fann faudur sinn. hann fretti huat Finnboga hefdi dualit. hann 
sagdi honum sem farít hafdi. Asbiom kuad þa illa tekiz hafa. 
þoat madr værí litils verdr. þa ero þeir þo til eptirmals. at ek 
get ser þikia misbodit 1 drapi Vxa. get ek at margir lati nu 5 
til sin taka vm þetta mal þeir er honum villdu adr ecki gagn 
gera. Finnbogi kuez ecki mundu þat ottaz vid þa sem til 
motz ero. 

(25.) Mala-tilbunadr. 

Vm morgininn þegar dagr var fór hon ok sagdi frændum sinum 10 
þetta vfg bonda síns. þeir Brettings synir vrdu vid þetta storliga 
reidir. bua þegar mal til ok fara a Eyrí ok lysa vigi a hendr 
Finnboga ok bidia hann béta fe firir. en Finnbogi quez þeim 
engu villdu til suara. þuiat hann hefír ádr mælt ser til óhelgL 
Sidan stefiidu þeir Finnboga vm vig Vxa. Eptir þat ridu þeir 15 
til Eyiafiardar a fund Eyiolfe Valgerdar sonar er þa þotti mestr 
[á84] hofdingi í Eyiafirdi. hann var ok skylldr þeim brædrum. ok 
badu þeir hann lidueizlu mot Finnboga ok þeim frendum. hann 
het þeim sinu falltingi. rída nu heim ok þikiaz nu hafa fullnat 
or malum. geraz nu aurorder ok illmalgir til Finnboga. hann 20 
lætr sem hann viti þat eigi huat þeir mæla. Sidan fiinduz 
þeir frændr Finnbogi ok Þorgeirr. þa segir Finnbogi honum 
þat sem i hafdi giorst. Þorgeirr kallade betr vera at hann 
hefdi bætt nockuru. quad eigi gott at leggia sæmd sína firír 
slik mál er þo ero engiss verd. fara nu til þings ok fiohnenna 25 

huarirtueggiu. 

\ 

17 11 in skylldr am rande. 

1 þui — ser] sér til birgda B. for] gengr B. , 2 fann — sinn] er 
þeir ánnast frœndr B. hann — Finnb/I spurdi Asbj. hvat hann B. 
4 þó margir B. 4. 5 at — misb.] er sér munn misbodit þykkja B, 
6 gagns B, 7. 8 vid — ero /. B, 9 ketn abachnitt in B, 10 þegar — 
sagdi] eptir gerir hon kunnigt B. 13 béta] gjalda B. þeim /. B. 
14 þuiat — ádr] ok kvad hann hafa B. 16 a fund] ok fundu B. Eyiolfs — 
sonar] Eyjólf Valgards (!) son B. þotti] var B. 17 brædrum] uQkkut B. 
18 mot — frendum/. J. 19 sinu fullt.] sinni lidveizlu 5. fullnat] fiillt ^. 
20 aurorder ok illm.] bœdi úvarordir ok illordir B. 21 þat — mælal 
ekki B. 23 naeh giorst: med þeim í ordum B. kalladej segir B. veraj 
verit hafa B. 24 fírírj vid B, 25 málj málaefni B. fara nuj eptir þat lidr B. 
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(26.) Þorgeirr eyddi malit flrir þeim. 

X Didan hofdu þeir fram malit a hendr Finnboga. en med þui 
at menn vissu. med hueríum hætti hann hafdi drepit hann. þa 
eyddi Þorgeirr malit firir þeim. ok vna þeir storum illa vid 

5 sinn lut ok skilia yid sua buit. Ridr nu huerr heim til sinna 
heimkynna af þinginu. Ragnhilldr hafdi fædt bam vm haustid. 
var þat sueinbam bedi mikit ok fridt. þetta bam het Álfr eptir 
fodur hennar. Sua er sagt. at eptir þingit fara þau Finnbogi 
til Liosauaz. þuiat Þorgeirr villdi eigi at þau væri vt þar. þottiz 

10 hann vita at þeir mundu samkrækia. ef þeir sætiz sua nærr. 
Rafii enn litli for med þeim Finnboga. ok vm haustit fæddi 
Ragnhilldr annan sueín. ok het sa Gunnbiom ok var hinn 
frídazti synum. veitti Þorgeirr þeim sem hann kunni bez. 



(27.) Pinnbogi drap -XII- menn. 

15 bva er sagt. at a aunduerdum vetrí bioz Finnbogi heiman ok loe b, 2. 
Rafn enn litli med honum ok ætludu vt a Eyrí. Þorgeirr quad 
vuarligt at fara þanneg einsliga vid slikan þyckiudratt sem 
þeira i milli var. Finnbogi quaz vhræddr firír þat fara. Sidan 
foru þeir II- samt. geck Finnbogi med vapnum. hafdi hialm [286] 

20 a hofdi. skioUd a hlid ok gyrdr suerdi. spíot i hendi. ok er 
þeir komu a vtanuerda heidina. mælti Rafn. Ser þu nockut til 

1 porgelr hs. 12 Hunbiom hs., doch 8. eap. 29, 17 sikan hs. 



1 kein abaehnitt in B. 2 Sidan hofdu] ok hafa B. frammiJ?. med 
/. B. 3 menn] þeir B. naeh hann (2): en hqfdu lýst heima B, 4 eyddi] 
únýtir B. nach þeim: ok gengr eigi fram B. 5 sinn lut] þat B, 
5. 6 til — heimkynna/. B. 7 þetta barn] ok B, 8 fodur hennarj módur* 
fgdur sínum. j?. 9 vt /. J?. 10 þeir — samkrœkja] þeim mnndi saman 
lenda B. 10 nærr þeim B. 11 fór ok þangat B. ok — haustit] lídr nú 
áfram um stund, þá 5. 13 synum /. B. 15 heim B. 16. 17 porgeirr — 
einsl.] porgeiri þótti úrádligt at hann fœri syá fámennr B, 17 þyckíu- 
dratt] úþokka B, 18 þeira i milli] med þeim B. firir] um B, fara] 
Tera B. 19 sarat] saman B. vápnum sínum B. 20 a hlid — suerdíj 
ok sverd, en 5. 21 vtan-] framan- B. til /. B. 
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tidenda. Finnbogi. hann quaz eigi þat sia at honom þætti tidend- 
nm gegna. eda huat ser þn til tidenda. ek se. segir hann. &amm 
vnder breckuna at vpp taka spiotzoddar XV- ok er þat ætlan 
mfn. at firir þer muni setid vera. ok er þat mitt rád. at vid 
snuim annan veg. mun engi a þig leita medan þu veizt eigi 5 
huat firir er. Finnbogi segir. eigi munu vid þat af rada. ma 
þat vera. at þat se glenz þeira sueína at vilia hræda ockr. 
villtu þa. segir Rafh. at ek hlaupa a Eyri ok segia ek faudur 
þinum. þat vil ek eigi. segir Finnbogi. medan þu veizt eigi 
huat þu skallt segia. Sidan hliop Finnbogi framm a kamb 10 
einn. hann var storliga hárr ok matti einum megin at sekia. 
Finnbogi hefir nu leyst vpp steina nockura^ þa komu þeir synir 
Brettings ok synir Inga. voru þeir aller sterkir at afli ok 
fullhugar. ok med þeim -X- menn adrer frændr þeira ok vinir 
ok aller enir hraustuztu menn. Fúmbogi heilsar þeim ollum 15 
gladliga ok spyrr huert þeir ætludu. Þorsteinn kuez ætla at 
þa skylldi verda fiindr þeira sa at hann þyrfti eigi at spyría. 
skal nu vita huart þu ért þui hraustari sem þu þikiz firir 
audrum monnum. Finnbogi bad þa at ganga •¥• br^dr ok 
reyna med sér. þeir neitudu þui. Finnbogi bad þa gera þat er 20 
þeir villdu. Þorsteinn hliop þa framm ok lagdi til Finnboga 
med spioti. Rafii enn litli hliop framm ok laust i sundr 
spiotskaptid. Þorsteinn bra suerdi ok hio til Finnboga. hann klauf 
skiolldinn audrum megin mundrida ok hliop suerdit a rist 

1 tidendum ha. 8 hlaufa ha, 18 s in hraustari Uber der zeile. 
23 k in klauf in der hs. aus h verbeeeert. 



1. 2 eigi — gegna] ekki sjá þat tídindum gegndi B, 2 buat — tid.] 
sér þú uQkkut B. segir hann /. B, 3 vnder] fyrir B. at] hvar er B. 
spiotzoddar] spjót eigi færi en B. 4 mitt /. B. 5 annan veg] adra 
leid B. engri] þá ekla neinn B. leita ura þat B. 6 firir er] at férr B, 
af rada] rád taka B, 6. 7 ma — glenz] ok mun þetta vera gletni B. 
7 at (2)] ok munu þeir B. 8 ok — ek] at segja B. 11 einum — sekia] 
ekki sjá nedan á kambinn B. 12 nach þeir: þar ok váru þar B. 
13 Brettínprs .111. B. Inga. .II- B. 14 adrer /. B. 15 menn /. B. 
oUum/. B. 17 þa] sá B. sa/. B. þyrfti] skyldi þurfa B. at at spyrja B. 
18. 19 hnart — monnum] hversu hraustr at þú ert, þvíat þú þykkist vera 
hverjum manni meirí B. 19 ganga .V'] sœkja .ll' B. 20 reyna] reyndu 
þeir B. þat] til slíkt B, 22 enn litli /. B. iramm] til B, 24 allan 
skJQldinn B. 



I 
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Finnboga. hann slo Þorstein mefí steini ok fell hann þegar i 
ynit Finnbogi Mo þa a halsinn ok af hofudit. ok i þni lagði 
Sigurdr Brettings son til Finnboga þar sem hann var hlifarlangs 
firir ok kemr þat i lærit ok skerr ft i gegnum. þat verdr mikit 
ö sár. Finnbogi leggr þa i skiolldinn ok i gegnnm hann. ok 
nístir hann nidr vid klakan. Grimr hliop þa framm med exi [288] 
hardla mikla ok ætladi at færa i hofut 9ínnboga. hann bra vid io7a, i. 
skialldarbrotinu ok drepr vnder hauggit. en slær suerdinu a 
auxl Grimi ok klyfr hann i herdar nidr. Sidan gengu þeir 

10 framm synir Inga Þorír ok Grimr. þeir badu menn at sekia 
dreingiliga. þa mælti Finnbogi til Rafhs. far þu nu a Eyrí til 
Asbiamar. þuiat nu veiztu huat þu skallt segia. haun bra vid 
skiott ok fór slikt sem fetr mega af taka. þeir sæMa at Finn- 
boga. en hann verst vel ok dreingiliga. er þat sagt at þeir 

l^ falla bader synir Inga. þeir sæMa hann nu -X* en hann verst 
einkar vel ok dreingiliga. þat er nu at segia fra Rafni. hann 
kom a Eyrí ok sagdi Asbimi þau tidendi sem vordit hofdu. 
hann bra vid sMott ok fór med -Vlta mann þar til er þeir 
borduz. var sua komit. at Finnbogi sat a kambinum ok vardiz 

20 sua med suerdinu. þeir sottu þa at honum 'III* ok aller sarir 
miog. þegar þeir sa Asbiom. fordudu þeir sér ok leitudu vndan. 
Finnbogi var miog yfírkominn bedi af sarum ok mædi. hafdi 
hann drepit þa -XII- en -ni- komuz vndan ok miog sarír. 
heitir þessi kambr sidan Finnboga kambr. Eptir þat færdi 

hann (1) iiber der zeUe, 10. 13 r in Grimr, fetr Uber der eeile. 
23 en •III* en hs. [d. ztoeite en durehstr.] 24 Finnb.] •£• hs. undeutl. 

1 Finnb.] ok var þat sár mikit ^. 2 i yuit/. £. ok af| svá at af 
tók B. 3 Br. son] bródhr hans B. 4 firir /. B. skerr] rístr þar B. 
þat — núkit] ok var þat stórmikit B, 5 i skiolld. ok] spjóti til Signíctar B. 
hann] skJQldinn ok svá á hann midjan B. 6 klakan] klakanum B. 
6. 7 exi - mikla] tveggja handa ðxi B. 8 drepr] bregzt B. hauggitl hQgginu B. 
11 dreingiliga] skQruliga B. mælti] talar B. til B.] via Hrafii B. 
11. 12 far — skallt] ok bad hann fara á Eyri ok segja A'sbirni, ok 
kvad hann þá vita, hvat hann skyldi B. 13 fór] hleypr B. fetr — taka] 
hann getr B. 14 vor en: í áki^a B. er þat] ok svá er B. 15 hann 
nu] þá at B. 16 einkar — dreingiL] einn B. þat — hann] Nú er 
frá því sagt, at Hr. B. 17 sem — hofdu f. B. 18 med — mannl 
vid VII menn B. 19 kamb.] bakkanum B. 20 honum f. B. 21 þegarj 
ok er B. 24 þessi kambr] þar B. kambr] skáli er þeir bQrdust B. 
Eptir — Finnb.] fór F. heim med fQdur sínum B. 

Gering, Finnboga saga. 4 
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Asbiom Finnboga a Eyri ok græðði hann. frettáz þessi atbnrðr 
ok þotte monnum vndarlig vom sia. ok lofadn miog hans vom 
ok hans fræknleik. þessa menn kolladn þeir fallit hafa vhelga. 
en Finnbogi verit saklaass ok varit hendr sinar. Siðan for 
Finnbogi heim til Uosanaz ok sata þar vm vetrinn i godom 5 
naðnm. yar na allt kyrt ok tiðendalanst. 

(28.) Af Finnboga. 

Vm snmarit varð vmræða mikil a þingi vm þessi mál. fylgði 
Eyiolfr Maaðmellingr þessnm malnm þeira Brettings ok Inga 
[290] 'ok margir menn með honum. en Þorgeirr goði mot honom. ok 10 
þeir aller frœndr Finnboga. Nu með þui at þeir frændr hofðu 
styrk mikinn. en menn vissu at Fi^nbogi hafði ndkinn framm- 
gang af Hakoni iarli magi sinum. þa kom Fyiolfr engu framm 
vm þessi mal. ok sættuz þeir eigi þa. þotti monnum þat 
likligt at eigi mundi Finnbogi sparr af þeim frændum. efl5 
hann sat þeim sua nær. at hann mundi drepa huem er hann 
nœði. varð þat at sátt vm siðir. at Finnbogi væri ecki i 
Norðlendinga fiorðúngi. vtan hann færí at heimboðnm til 
frænda sinna. latuðu þeir þessu helldr en þeir værí vsattir. 
ok þegar af þingi ríðr hann til Yiðidals ok kauper landit at 20 

17 hœr Uber der zeUe, sehr undeutUeh. 

1 græddi hann] dveUt F. þar xim hríd B. frettiz — atb.] spyrjast 
þessi tídindi B. 2 monnum — sia] þessi fundr újafnligr ordinn B. 
2. 3 lof. — frœknl.] gerdu allir at ágæti VQm þá er F. hafdi haft B, 
3 þessa r— þeir] kallaði porgeirr alla B. 4 en] fyrir B, Finnb. — 
sinar] F. kallar hann verit hafa saklausan vid þá B. 5. 6 i godum — 
tidendal. /. B. 8 vard — þingi] álidit var talat B. 9 ok Inga] sona B. 
10 menn /. B, naeh honum (1): ok adrir ríkismenn B. mot honum] veítti 
málum Finnboga B. 11 þeir aller /. B. FinnbJ hans B. 11. 12 hofda 
— mik.] váru med miklum styrk B, 12. 13 hafai — sinum] var mægdr 
vid H. j. ok honum hinn kærasti B. 13. 14 kom — mal] fekk E. ekki 
at gert málinu B. 14 ok — þa/ B. 14 — 16 þotti — hann (2)] en 
med því at þeir sátu svá nœr hverr Qdrum, þa þótti þat eigi vera 
mega, at þeir skyldi úsáttir, ok þótti þeim sem F. mundi ekki sparr 
af at fara at þeim frændum ok ^. 16 drepa nidr B. 16. 17. er — nædi] 
at Qdrum B. 17 vor vard: gengu þar hvárirtveggju £ millum ok B, 
at] af B. vm sidir] þeira B. væri] skal vera lengstum B. 19 vœri] 
slnldu B, 
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Borg. Var pat godr bustadr med gaagnum ok gædum a iordu io7 a, 2. 
ok i iordu. þegar peir komu heim sogdu þeir Ragnhilldi tid- 
endin. ok þotti henni allillt at fara a brott. ok eptir þat færdu 
þeir buit frœndmir. ok skorti ecki vetta. menn toku vel vid 
5 Finnboga. ok þotti hann vera enn agæzti madr ok buduz 
honum margir til þionostu ok sitt fe honum til þarfinda. ok 
þotti honum þar hardla gott. Ingimundr bío at Hofí i Yazdal 
ok var hinn mesti hofdingi. var þa vppgangr sona hans sem 
mestr. ok voru þeir hauadamenn miklir. het einn Þorir. 
10 annarr Þorsteinn. þridi lokull. ok voru hinir mestu garpar. 
þeir vrdu mest til aleitni vid Finnboga. þuiat þeir þoldu þat 
eigi. at Finnbogi var framan* latinn eda formentr þeim oUum 
odrum er þar voru vestr. 

(29.) Drap modskeggg. 

15 Porvalldr het madr. hann var kalladr modskegg. hann bio [2Í2] 
sua nærr Borg. at nærr var ecki a milli. ok var þat kallat i 
Gardzhorní. hann var gamall ok ovinsæll miog. hann þotti 
vera illmenni mikit ok kalladr eigi einhamr. Finnboga var 
litid vm hann ok ætladi þa ok þa at reka hann a brott. ok 

20 forst þat firir. var hann torsottr vid at eiga ok leidendr miog. 
oUum var litid vm bygd hans. lida nu stundir þar til er Finn- 
bogi hefir buit at Borg sua lengi at son hans var annarr V- 
vetra. en annarr þreuetr. voru þeir bader efhiligir. var Alfr 
hauadamiMll. en Gunnbiom kyrrlatr miog. þat hofdu þeir til 



24 hauadí mikill ha. 



1 godr] hinn bezti B. med Qllum B. 2 þegar] ok er B, 3 allillt] 
þetta hit versta rád B. 4 búit yestr þangat B. vetta þat er hafa þurf- 
ti B. stórliga vel B. 6 margir til] allir B. honum (2) /. B. 7 hardla] 
stórliga B. 8. 9 var þa — miklir] synir hans váru þá sem hávada- 
mestir B. 10 garpar] kappar B. 11 mest] helzt B. þuiat þeir /. B. 
þat f, B. 12 framarr — formentr] kalladr mestr madr ok frerastr fyrir B, 
ok Qllum B. 13 er — vestr] vestr þar B. 15 hann — modsk^ /. B, 
16 nœrr (2) — milli] alUítit var^í millum B. 17 hann var þá svá mjrjk 
gamall B. ok] var hann B. miogf. B. IS iUm. mik.] hit mesta iUmenni B. 
19 vm hann] til hans B. ætladij var búinn B. ok (3)] enþó B. 21. 22 
þar — buit] fram ok býr F. 22 sua lengi] þar til B. •¥•] •II. B. 
23 þreuetr] •UI' vetra B. efiiiUgir menn B, 24 hávadamadr mikill B. 
kyrrl. miog] hljódari miklu B. 

4* 
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gamans iafhan. at þeir fora 1 Garzhorn ok glettnz vid Þomalld 
ok gerdn honnm marga bellnisi. hann var skapillr moti ok qnez 
skylldn beria þa. þeim þotti þni meira gaman. sem hann yar 
verri vidfangs. Ragnhilldr bannade þeim þetta opt. ok gerdi 
henni þat ecki. þat var einn dag er þeir komn i Garzhom. 5 
ok var hnrd aptr. en Þomalldr var ítitií ok gerdi homabræklu 
mikla. Al£r kallade hátt er modskegg inni. Inktn vpp hnrdu. 
hann segir. þit skolvt alldri her inn koma. Alfr mælti. Nu 
mnntn gera nocknt illt ok ertn hinn vesti madr sem sagt er 
ok eigi einhamr. ok ertu troU þo at þn syniz madr. þat þolir 10 
hann eigi ok hliop vt ok tok sinni hendi huam sneininn. slær 
[294] nidr vid steininnm sna at rykr heilinn vm. þetta ser Finnbogi 
107 b, 1. ok hleypr at þangat. Þomalldr ræz i mot honnm. ok verdr 
þar atgangr bædi langr ok hardr. þotti Finnboga hann bedi 
illr ok hardr vndir hondnm. sua at honum þotti tuisynt. huersu 15 
fara mundi. þat vard þo vm sidir. at modskegg fell. sna var 
Finnbogi þa modr ordinn. at hann nadi eigi suercBnu. ok var 
þo hardla skamt fra honum. Sidan vard honum þat fírir. at 
hann lagdiz nidr at honum ok beit i sundr barkann i honum. 
ok sua hefír hann sagt sidan. at hann hafí eigi vid meira 20 
fíanda átt. en honum þotti modskegg vera. þa er hann hefír 
fírir honum séét. for hann heim ok sagdi Ragnhilldi þessi 
tidendi. hon quad þa farit hafa eptir hugbodi sínu. þa er hon 
fór fra Liosavatni. Sidan tok hon sótt ok la i reckiu allan 

7 modskegg ha, 

1 iafnanj hyem dag B. 2 belluisi] brekvísi B. skapillr mJQk B. 
3 þá í móti B. þeim] en A'lfí B. gaman at B. 4 verri viafangs] 
skapyerri B. 4 B. módir þeira B. þetta opt] opt at hlaupa þangat B. 
5 henni /. B. 6 yar hurd] yáru dyr ^. 6. 7 hom. mikla] homabrœkju (?) 
B, 7 hátt — hurdu] á hann ok bad modskegg upp lúka B. 8 segir 

— skolyt] kyad þá skyldu B. her /. B. 8. 9 mælti — muntu] kvad 
hann mundu B. 9 ertu] mimtú yera B. sem sagt er /. B. 11 tok] grípr B. 
12 hrústeinunum B. um steinana B. 13 at þangat] til poryalds B. 
honum þegar B. 14 bædi f.B. 14. 15 bedi — ok f. B. 15 sua — þotti] 
ok þótti honum B. 16 at fara B, þat] syá B. þo — sidir /. B. sua 
f. B. 17 ordinn] mjgk B. 17. 18 at — honum (1)] en syerd lá skamt 
frá honum, en þó fekk hann ekki náit þyí B. 18 Siaan f B. 19 lagdiz 

— ok /. B. 20. 21 hafi — átt] þóttist eigi fengit hafa yid slíkan 
mannfjánda B. 21 en — yera] sem m. yar B. 22 for] gengr B. 24 tok 
hon] leggst hon í B. i reckiu /. B. 
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vetrinn. ok þetta allt saman þraungdi hana þar til er hon deyr 
af. Eptir þetta vnir Finnbogi litt. Sidan fór hann nordr til 
Liosanaz ok segir Þorgeiri frænda sinom þessi tidendi. þat 
somar kom skip af hafi ok þau tidendi af Noregi. at Olafr 
ö konnngr var kominn i land ok bodade sanna tru. en-Hakon af 
lifi tekinn. þa er þetta spurdez. fystiz Finnbogi vtan ok hugdiz 
soa mundu hellz af hyggia þeim harmi er hann hafde bedit 
Þorgeirr latti hann vtanferdar. bad hann helldr kuangaz ok 
stadfesta rad sitt. vil ek at þu bidir dottur Eyiolfs a Modru- 

10 voUum er HallMdr heitir. man þa yduar i milli verda god 
vinátta. Finnbogi bad hann rada. Sidan sa&az þeir saman 
frændr ok ridu a MaudruvoUu. þeir bidia dottur Eyiolfs tU 
handa Finnboga. hann svarar þeim malum vel. þuiat hann vissi. 
huert afbragd hann var annarra manna ok hueria sæmdarfaur 

15 hann hafdi farit til Hakonar iarls. ok fengit hina agæztu hans 
frændkonu. Tekr hann þessu gladUga ok heitr konunni. Sidan 
biugguz þeir vid veizlu. ero auxn feUd ok mungat heitt miodr 
blandinn ok monnum bodit. for su veizla vel fram ok stormann- 
Uga. ok gafu þeir frændum sinum ok uinum godar giafír. ok 

20 at Udinni veizlunni ridr Finnbogi vestr tU Borgar i Vididal 
med konu sinni. Tákaz nu aster med þeim hionum. var hon 
kvenna venst ok skaurungr mikiU. þa er þau hofdu verit a lo? b, 2. 
samt ein missari. attu þau son þann er Gunnbiom het hann 
var Íiardla venn snemmindis at aUti. Finnbogi hafdi aUdri feri [296] 

25 menn med ser en •XII- þa er vel voru viger. 



15 t tfi farit ilber der zeUe. 18 veizla veizla ha. fdas zweite mal 
durchstriehen. J 



1 þar tU] til þess B. 2 Utt] stóriUa vid sinn hag B. Sidan fór] 
en um várit rídr B. 4 naeh hafi: Noregsfar B. af Noregi /. B. 
6. 7 hngdiz 8ua] þóttist þann veg B. heUz /. B, 7 bedit] fengit B. 

8 vtanf.] útan at fara B. 9 stadfestast B. nach Eyiolfs: tU handaF. (!) B, 

9 — 13 a Modr. — vel f. B. 13 þuiat hann] en med því at Eyjólfr B. 
15. 16 hans frændk.] konu B. 16 heitir honum B. 17 biugguz þeir" 
býst hann B. 18 ok storm. f. B, 19 frændum] mQnnum B. uinum^ 
frændum B. godar] stormannligar B. 20 Udinni] lokinni B. 21 nu 
upp aUgódar B. hionum f. B, 22 venst] fríduat B. skaur. mikiU' 
hinn mesti sk. B. 23 ein] eitt B. 23. 24 hann — aliti] ok var 
hinn vœnsti sveinn B. 24. 25 feri menn] fœra manna B. vel /. B. 
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(30.) Capitulimi. 

porgnmr het madr er bio i Bolstadarhlid. Sigridr het kona 
hans. en Þora dottir. hon var ven kona ok vinnugod. var 
fader hennar audigr at fe. þat var sagt. at loknll Ingimondar 
son ridi opt i Bolstadarhlid til tals vid Þoru. var þat talad. at 5 
hann mnndi bidia hennar eda taka hana Mllntaki. Madr het 
Signrdr. hann bio at Gnupi i Yazdal. Yefridr het kona hans. 
hon var skylld miog konu Finnboga. Þorkell het son þeira. 
hann þotti seinligr nockut. Mdr var hann synum ok iafiian 
var hann at Borg. ok þotti hann þa bratt alþydligri fírir sakir 10 
sidferdiss. þeir brædr Ingimundar synir kolludu hann fifl eda 
afglapa. Finnboga var vel til hans ok hellt honnm miog a 
lopt finr sakir konu sinnar. Eitt sinn kom Þorkell at mali 
vid Finnboga ok sagdi honum at fader hans villdi at hann 
quangadiz. ok þat med. at hann villdi at þu værir i vmleit- 15 
an. huar til skylldi snida. Finnbogi sagdi at sua skylldi 
vera. Vm sumarit let Finnbogi Þorkel rida til þings med ser. 
kom þar mannfioldi mikill. funduz þeir frændr þar Finnbogi ok 
Þorgeirr. toku tali med ser ok sagdi honum skil a þessum 
manni. ok sua huat þeir ætludu at hafaz at. Þorgeirr spurdi 20 
huar þeir etladi til at rada. Finnbogi quez ætla at bidia Þoru 
Þorgrims dottur i Bolstadarhlid. Þorgeirr segir. þat hygg ek. 



4 Ingmundar hs, 7 der untere teil dea p in Gnupi voUstMndig erloechen. 
16 snida ikylldi he.^ doch iat die richtíge wortfolge durch lesezeichen 
angedeutet. 



3 Yinnugod] vina g6(í B. S i Bolst.] til Bolst. B, tals] máls B, 
talad] kvittr B. 6 taka — frillut.l œtla sér ella til friUu B. 8 nach 
miog: Hallfridi B. 9 seinl. nockutj heldr seinligr madr vera B. 10 at] 
á B. hinter Borg: med F. B. bratt alþydl.] miklu allþinligri (?) B. 
10. 11 firir — sidf. /. B. 13 konu] Hallfridar B. eitthvert sinn B. 
at] á B. 14 sagdi honum] er sagt B. 15. 16 ok þat — snida] ok 
Yildum TÍt hafa þar til þitt fulltingi ok vér rédumst um, hvar til skal 
lcita B. 18 mannf. mik.] saman ^Qlmenni mikit B. 19. 20 honum — 
manni] F. frá þeim manni er nœr honum var ok porkell hét B. 
20 ætludu] vildu B. at (2) f.B. 21 þeir — rada] hann hugdist at leita 
þessa máls B. vor bidia: hann mundi B. poru] þordísar (!) B. 22 porgr. 
dott. /. B. segir — ek] spurdi Finnboga , hvárt B. 
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at lokall ætli ser þann kost Finnbogi qaad þat korrannarra. 
en eigi sannindi. Þorgeirr mælti. slikt er ecki at gera nema 
þu frænði ser radinn til at hallda frændr þina ok vini moti [298] 
sonum Ingimondar. Finnbogi qoad þa hafa gert aleitni vid 

6 sik. ok vardar eigi. þo at vid reynim vid þa. Eptir þingit rida 
þeir norðr Finnbogi ok Þorgeirr a fund Þorgrims ok hafa þessi 
ord frammi. Þorgnmr tok þessn mali seinliga. þotti madr ecki 
skanruligr. þo at penningar yæri nogir. Nu med þui at Þor- 
kelT var skyUdr miok Modruellingum. en þotti hofudbenda 

10 ramlig þar sem Finnbogi var ok frændr hans. verdr þessu 
keypt med radi Þorgeirs ok samþykt þeira mædgna. skylldi 
bruHaup vera at tuimanadi sumars at Borg. Eptir þetta rida 
þeir nordr. en Finnbogi heim til Borgar. ok bad Þorkel þar 
vera þar til er þat færí framm sem ætlat er vm bruUaupit adr los a, i. 

15 ok aquedit var. PiUtar voru tueir a bui fatekir. het annarr 
Þorsteinn. en annarr Biom. ok þegar vm morgininn verda 
þeir a brottu ok letta eigi fyrr. en þeir komu tíl Hofs ok 
sogdu þeim brædrum þessi tidendi. lokuU mælti. huat iUt mun 
Þorgrimr þess vita at ser eda dottur sinni. at hann viU gefa 

20 hana sUku fífli ok glop sem ÞorkeU er. Spyríaz þessi tidendi 
nu. ok vndraz aUer at ÞorkeU skal þenna kost fengit hafa. 
Einn tima reid lokuU nordr i BólstadarhUd at finna Þoru 



4 Ingmundar hs. aleithii h8, 15 vor píUtar ateht in der ha. (aber 
durehstriehen) die abkUrzmg fUr hans. 



1 þat — annarra] sUkt yera kvitt annarra manna B. 2 gera] tala B. 

nema] útan B. 3 tU] i B. naeh haUda: þik tU jaíhs med B. 4 hafa 

gert] heldr hafa foerzt í J?. 5 vardar — þa] kvad eigi Qarri at þeir 

reyndi med sór B. 6. 6 rida þeir] rídr B. 6 nordr — porg.] F. þegar 

nordr med porgeiri B. 6. 7 hafa — frammi] hafdi írammi málaleitun B. 

7 maU] heldr B, 7. 8 þotti — skaurul.] því at madrinn var ekki skjót- 

Ugr B. 8 nogir] í nóg B, naeh at : hann vissi at B. 9 miok] þeira B. 

11 radi] fttUtingi J. ok — mædgna /. ^. 12 hrullaup] boŒit J9. at 

— sumars] um haustit^. 12. 13 rida þeir] rídr porgeirr á brott ok B, 

14 vera med sér B. þat — framm] lyktast eptir því B, 14. 15 er vm 

bruU. — aquedit/. B, 15 PiUtar — bui] svá er sagt at þar váru 

búrpiltar B. 16 Biorn] Sveinn B. verda] hlaupa B, 19 þess — ser] 

vita á sik B. sinni] sína B. 20 sliku] svá miklu B. 21 undra allir 

menn B. skal — fengit hafa] hafdi fengit þennan kost B. 22 vor einn: 

ok þykkir F, íast fylt hafa B, einnhvern tima B, 
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vinkonu sina. er þar vel við honmn tekit Spyrr loknll eptir 
vm gipting hennar. en hon segir sem ætlat var. lokoll mælti 
þa. villtu nu fara heim með mer til Hofs. skal ek þoi heita 
þer þann tima er vid sMlium. at þu skallt eigi hafa minna fe 
en nu er þer ætlat til motz við Þorkel. hon segir. þess þarf 5 
nu eigi at leíta er þa var engi van er þessu var okeypt 
lokull segir. þoi vil ek heita þer sna gott sem þn hjggr til 
at eiga Mit. at þu skallt skamma hrið niota. ef ek ma raða. 
[3^0] Elnn tima buaz þeir Finnbogi ok Þorkell at riða til Gnnps ok 
hafa þaðan þat er þeir þarfa til boðsins. Riða þeir •III- samt 10 
en RaÍD enn litli rann fírir hestum þeira. fara sem leið liggr 
þar til er þeir komv til Gnups. var þeim þar vel fagnat 
Snemma morgins for smalamaðr fra Hofi ok sa ferð þeira. 
hann sagði þeim bræðmm at Finnbogi enn rammi lét ecki 
oaant yfir ^er er hann reið þar hia garði ok Þorkell bmðgami 15 
draglokan með honum. Þorir mælti. hellz ma honum þat þeira 
manna sem nu em her til. þenna dag haarf lokull a brott 
með annan mann. 

(31.) Capitulum. 

rlv er þar til at taka er þeir Finnbogi buaz brott vm daginn. 20 
þeir hofðu þat með ser sem þeir þurftu. rak Rafu fírir ser 

7 þui mdeutlieh. 8 DÍota am rande naehgetragen. 



2. 3 en — þa /. 5. viUtu] ok hvárt hon mHl B. 3 nu /. B, mer] 
honum B, 4 YÍð skilium] ek læt þik lausa B. 5 er þer — við] fær 
þú med B, 5. 6 hon — okeypt] I>óra kvað þar enga ván til B. 8 at 
(2)] en B. hrið] stund B. nach raða: eptir þat ríðr J. á brott ok var 
i þunjsni skapi. líða nú stundir fram B. 9 Einn tima] ok eitthvert sinn B. 
10 þat — þurfa] þá hluti er hafa þurfti B. 11 hestum þeira/. B. 
flara] ríða þeir svá B. 13 Snemma — for] var þat snemma um morguninn 
at B. ok — ferð] hafði sót til ferða B. 14 enn — lét] riði þar hjá ok 
léti B, Ið ouant — ser] úvQlduliga B. 16 dragl. — honum (1) / B. 
16. 17 þorir — til] þorsteinn kvaa F. þat helzt mega af þeim mQnnnm 
er þar váru þar at lata vQldulíga B, 17 þenna dag] ok eptir um d. B. 
18 með] við B. 19 kein (tbðchnitt vn B. 20 vor huaz: váru at Gnúpi ok B. 
21 þeir hofðu — þurftu] ok hafði þaðan þá hluti er hann þóttist 
þurfa B, 
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hestana suiDa klyfíada. en þeir ridu siðarr. ok þa er þeir riðu 
ofan at Hofi. stack Rafh vid fotom. Finnbogi spordi hoi hann 
færi eigi. Rafii segir. Ek se her framm vnder breckona. huar 
spiotzoddar koma vpp eigi færi en 'X- er þat ætlan min. at 
5 menn fylgi. Finnbogi mælti. þat er þer miog opt. at þu yndraz 
þat þo at þu siaer menn. þikir oss vel huar sem sueinar leika 
ser. ok er þeir rida framm hía. hleypr lokull firir þa med los a, 2. 
•X- mann. Finnbogi heilsadi honum vel ok fretti huat hann 
villdi. lokull segir. kalla ma at ek eiga ecki erendi vid þig. 

10 sem þo ma vera er fírir þat gangi. þiki mer Þorkell ecki litt 
hafa dregiz til uþycMu vid mik. bedit þeirar konu er ek villdi 
vmsia veita. er honum þat ofdul at ganga i mot oss frændum. 
Finnbogi segir. þo at þer þiM ÞorkeU magr minn ecki skiot- 
ligr miog. þa er hann þo ecki uppburdaminni vm þat er til 

15 kuennanna heyrir en þer garpamir. lokull leggr spíoti til 
Þorkels ok stefiiir a hann midian. I þui bra Finnbogi suerdi [302] 
ok hio i sundr spiotskaptid milli handa honum. Finnbogi hliop 
af baki ok mælti. mer skalltu nu fyrr mæta. lokull. þuiat ydr 
mun foruitni a Yazdælum at vita huat ek ma. lokull þrifr eitt 

20 spiot ok leggr til Finnboga i skiolld hans. ok geck i sundr 
spiotskaptid. I þessi suipan þa hlaupa framm JI* menn. ok 
voru þeir brædr þar komnir Þorir ok Þorsteinn ok gingu þegar 
i TTiilli ok skildu þa. þottuz þeir vita. þegar lokuU huarf. 
huat hann mundi fírir ætlaz. hafdi hann tekit ser menn a 

25 næstom bæium. Sidan þeir voru skildir. ridr Finnbogi heim 

14 til am rande naehgetragen. 21 spiotskaptid hs, 22 þorir] þorariim he. 



1 hest. — klyf.] nQkkura klyQahesta J5. sidarr] eptir B, 2 stack] 
drepr B. 2 — 5 Finnbogi — fylgi/. B. 5 þer miog/. B. 6 vor þikir: 
Hrafn segir: ek sé hér fram imdir brekkurnar, byar spjót taka upp 
eigi fœri en •XII* er þat ætlan min, at menn muni sitja fyrir oss B. 
sem /. B. 8 •XII* B, fretti] spurdi B. 10 vera — gangi] verda at 
því verdi B, 11 hefir bedit B. 12 ofdul] ofbeldi B. svá fast í mót^. 
írændum] brœdrum B. 13 nach segir: þann veg er B. 14 miog /. B. 
14. 15 til kuenn.] konunum B. 15 heyrir til B. en — garp. f. B. 17 í 
millum B. 18 lok.] en þorkatli B. 18. 19 ydr — Vazd.] ek veit, at 
þér mun þar meiri bugr á. ^. 19 eitt] þá upp B. 21 spjótit B. 23 í 
millum þeira B. hvarf heiman B. 24. 25 a næstum] af Qdrum B, 
25 Sidan — skildir] eptir þetta B, ridr] rída þeir B. 
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til Borgar. ok buaz þeir við boðe vel ok virðnliga. einnhaem 
dag reid Finnbogi til Hofs ok bydr þeim Þori ok Þorsteini 
til bods með ser. þeir Þockuda honam vel ok qaadaz giama 
vilia eiga gott vid hann. en sogda lokal stirdan i lyndi ok 
omiakan. muna vid annathaart fara aller eda engi varr. Ridr 5 
Finnbogi heim eptir þat ok einnhaem dag firir bodit riða 
þeir til Borgar Þorer ok Þorsteinn at finna Finnboga ok saagða 
at þeir manda heima sitia vm boðit. Finnbogi mælti. vel farí 
þið með ykra mali. hann gaf Þorsteini saer^ harðla vel bait 
ok hinn bezta grip. en Þori fingrgall er va eyri. ok qaað 10 
Hakon iarl hafa gefít ser mag sinn. þeir þacka honam harðla 
ael ok riða heim. hafði lokall allt i spotti við þa bræðr sina. 
Saa er sagt at þeir sitia at veizlanni at Borg. ok verðr ecki 
til tiðenda. ferr veizlan vel framnL ok at lokinni segir Finn- 
bogi at þaa Þorkell skala þar sitia vm vetrinn hia honam. lö 
Þorgrimr qaez ætla at Þora mandi heim vilia með honam. Þora 
108 b, 1 segir. þetta kys ek at vera her hia Finnboga. man oss þat 
bezt gegna at hafa hans rað sem mest. en ek skal koma. faðer 
minn. þig at finna enn þa er standir líða. Eptir þat riða brott 
boðsmenn haarrataeggia vel sæmder með goðam giofdm. , 20 

(32.) Capitulnm. 

[304] pat er eitthaert sinn. at Þorkell mælti til Þora. nærr ætlar 
þa at finna foðar þinn sem þa hezt honam. henni qaaz harðla 
gott þikia hanu at finna. en qaað þat hagboð sitt. at hon 
sæi eigi siðr firir hans kosti. þo at þaa sæti eigi siðr heima 25 
þar en rs^z annarsstaðar. Þorkell segir. veit ek at þa 

26 annarstar hs. 



1 boðe] bædi £. YÍrðul.] sœmiliga B. 2 |»eim brœdrum B. 3 til 
boðs] beim til Borgar B. vel fyrir bodit B. 4. 5 i — omiuk.] yid at 
eiga B. 7 sQgðu honum B. 9 hardla /. B. 10 himi — grip] barðla 
vœnt. var þat binn vœnsti gripr B. þóri gaf hann B. 12 beim sídan ^. 
allt i spotti] beldr fátt B. sina f. B. 13 þeir] menn B. 15 sitia] 
vera 5. hiaj med 5. 16 vilja fara 5. 17 segir — her] kyazt þar vilda 
vera B.* 18 sem mest ý. B. koma] fara B. 19. 20 Eptír — giofum] 
fram , ok svá liðr af vetrinn B, 23 benni — hardla] hon kvað B. 
24 þikia/. B. 25 ftach kosti: ensínum B, þau] hann B, eigi siðr/. B' 
26 en — annarsst. /. B, 
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mæler þetta sakir vinar þíns lokols. en ek ottaz hann allitíd:. 
ok skal ecki fara at sidr. ok einn morgin snemma var Þorkell a 
fotum. ok spurdi Finnbogi hnat hann skyUdi. hann quez 
skylldu rida med Þoru nordr i Bolstadarhlid. Finnbogi kuad 
5 þat rad at rida huergi. veit ek at Þora vinkona min mun mik 
rada lata. hon quad þat satt. Þorkell quaz radinn til at fara. 
ef Finnbogi bannade eigi. hann quaz eigi banna vilia. £n 
spurt hefí ek at lokull reid nordr til Skagafíardar fírir fám 
nóttum. þiki mer eigi vita mega huersu ferder ydrar berr 

10 saman. Eptir þetta rida þau vestan tu8^ saman. ok einn 
hlaupandi sueinn med þeim. Rida þar til er þau koma i Hlid. 
var vid þeim tekit hardla vel. Madr er nefadr Þorarinn. hann 
bio a Yidimyri i Skagafírdi. hann var mikilmenni ok godorz- 
madr ok atti son er Vilmundr het. Þorarinn var skylldr þeim 

15 Hofesueinum. ok var hin mesta vinatta med þeim lokli. en 
ollum odrum þotti Þorannn it mesta illmenni ok obmetnadar- 
madr mikill. lokuU var þa kondnn a Yidimyri. ok er hann 
hafdi þar eigi lengi verit. spyrr hann af hlaupandi monnum 
at Þorkell ok Þora kona hans voru komin i Bolstadarhlid. ok 

20 litlu sidarr byz hann heim at rida. Þorarinn vndradez er hann 
viUdi sua skiott rída. quad hann slikt gera vndarliga ok 
vft-ændsamliga vid sig. lokull quaz þa fara vilia. Þorarinn reid 
þa a leid med þeim vestr i skardit til bæiar þess er i Yazhlid 
heitir. ok eptir þat huerfr hann aptr. en þeir rida III- saman [306] 

25 þar til er þeir koma i Bolstadarhlid. var þa alidinn dagr 

nockut ein kona var vti ok heilsadi vel lokli. þuiat hon hafdi los ^> ^* 

26 vel heilsadi hs., doch iat d. richtige ivoitf. durch lesezdchen angedeutet. 



1 mæler þetta] munt þetta vilja gera fyrir B, 2 skal — sidr] mun 
ek. ekki sídr fara en ádr B. 3 huat — skylldi] hvert hann ætladi B. 
4 — 6 skylldu — kuaz / B, 6 til — fara] í at rída B. 7 hannadi honum B. 
hann — En] F. segir B. 9 ferder — berr] ferdum manna má bera B. 
12 hardla /. B, mit Madr begint in B ein neuer abschnitt. er nefndr] 
hét B. 13 nach bío: á þeim bœ er hét B. 14 ok atti — het /. B. 
16 por.] hann vera 5. 17 mik.] hinn mesti 5. kominn] enn^. 18 eigi 
lengi] skamma stund B. monnum] sveinum B. 19 kona hans / B, 
20 litlu — bann (1)] hjóst J. þegar í brott ok œtlar ^. 21 rida] á hrott B. 
slikt /. B. vndarÍLga ok f. B. 22 nach sig: er hann ferr svá snart B. 
nach vilia: sem ádr B. 23 þeim] honum B. 24 •III- saman / B. 
26 nQkkut svá B. þeim Jgkli B. 
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opt séét [hann]. hann spurdi huart Þorkell væri þar. hon quad soa 
vera. þa skalltu. segir lokull. bidia hann vt ganga. seg at 
ek vil fínna hann. hon gerdi saa. satu þeir magar i stofu. var 
fátt manna heima. Suartr het nautamadr Þorgrims bonda bædi 
mikill ok sterkr. Þorgrimr bad Þorkel fara varliga. þeir toku 5 
vapn sin bader ok gingu Ýt. Þorgrimr var þa gamladr miog. 
ÞorkeU heilsadi lokli. hann segir. þess skalltu nu viss verda. 
huersu heilan ek vil þig. ok lagdi til hans spioti ok stefodi 
a hann midian. ok i þui hliop ft Suartr nautamadr ok hafdi 
stalhufu a hofdi mikla ok akafliga forna ok skioUd fírir ser. 10 
en ecki hafdi hann hogguapn annat en hann reiddi myMreku 
sina vm auxl. ok er Suartr ser athofn lokuls. slær hann þegar 
til hans med rekunni. ok i sundr spiotskaptit milli handa 
lokli. lokull bad hann fara þræla armaztan. Suartr mælti. ef 
þu ridr eigi sMott a brott. skal ek sla annan vid eyra þer. 15 
Þorkell lagdi þa spioti til lokuls ok i skialldarspordinn sua 
at hann klo&adi. ok hliop spiotid i rist lokli. ok vard þat 
allmiMt sár. fylgdarmenn lokuls sottu at Þorgrimi. lokuU 
hliop þa att baM Þorgrimi ok hio med suerdi i hofud honum. 
hann hafdi hialm a hofdi ok beit eigi suerdit helldr en med 20 
sMdi væri slegit. lokul vndradi þetta miog. þuiat þat sverd 
hafdi hann reynt ádr alluel bita. Þorkell lagdi þa til fylgdar- 
manz lokuls ok þegar igegnum hann. þa mælti Þorgrimr. þat 
er rád. lokull. at rida heim. mun þer þetta verda engi sæm- 
darfaur at sinni. lokuU sa at þetta mundi sua fara med þui 25 
at hann mæddi miog blodras. ok þat at Suartr stod med reidda 

1 hann (l) /. hs. 9 liliof hs, 22. 23 fylgdarmanz Jhs, 

1 sét hann B. hann] jQkuU B, þar kominn B. 2 segir lok. /. B, 
seg 8vá B. 6 bader / B. gamladr] gamall B. 7 þess — verda] þú 
skalt nú vita B. 9 vt] at B. 10 á h^fdi sér B. 10. 11 ok skiolld — 
en {!) f. B. 11 hQggvápna B. hann reiddí f. B. 12 vm auxl] reidda 
um Qxl sér B. 13 til hans / B. ok f. B. 14 fara] slá B. þræl B. 
15 skal] þá mun B, annat B. 17 klofnadi í tvá hluti B. 18 t^or 
lokuU: hann hafdi hjálm á hQfdi sér B. 19 þa att] af B. porgr. / B, 
hio — suerdi] brá suerdi ok hjó ^. 20 hann — homi/ B. eigi suerd.] 
ekki á 5. 21 væri á B. 22 adr / B. 23 þegar] lagdi B. 24 er 
rád] rád kenni ek þér B, mun] má B. 25. 26 med — at (1)] þviat 
þá ^. 26 at] med at B, 
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rekuna ok var búinn at sla hann med. ok {)otti honom þat 
mest suiairding. ok vid þetta allt saman stigr loknll a bak [308] 
ok ridr brott vid annan mann ok vnir storilla vid sína ferd. 
kemr heim ok er lengi ádr en hann verdr græddr. spyriaz nu 
5 þessi tidendi ok þikir lokull hafa illt af bedit. 

(33.) Vtkuama Bergs racka. 

Pessu næst kemr skip af hafi vestr i Hrvtafiord a Bordeyri. 
ok het Bergr styrimadrinn ok kalladr Bergr racki. hann var 
hinn gerviligsti madr ok fridr synum. hann var kuangadr. ok 

10 het Dalla kona hans ok var kvenna venst ok kynstor. ok * 
kuenna hoguzt a alla hluti. þessi Bergr var systurson Finnboga 
hins ramma. ok het Þomy moder hans su in sama at Skidi 
flutti a brott at vuilia Asbiamar fodur hennar. þegar Finnbogi io9 a, i. 
frettir þat. ridr hann til skips ok fagnar vel Bergi frænda 

15 sinum. bydr þeim til sín ok þat þiggia þau ok fara heim til 
Borgar. Hallfridi fanz helldr fátt vm vid. þau. en Finnbogi 
var hardla gladr ok veítti þeim storliga vel. lidr af vetrinn 
ok talaz þeir vid frændr. ok bad Finnbogi Berg þar vera 
lengi hia ser. en senda vtan skip sitt. ok þat ráda þeir af. 

20 fa mann firir skipit. var þat frændi Daullu sudreyskr madr at 
ætt. sem þau vora bedi. 

(34.) Kuanfáng Grims. 

(jrimr het madr er bio a Torfdstodum. hann var vngr madr 
ok vkuangadr. var fader hans daudr. hann var vel ættadr ok 

6 s m Bergs iiber der zeile. 



1 var /. B. med /. B. 2 suiuir€t.[ skQmm B, vid] med B. á bak 
hesti. sínum B, 3 stor-/. B, 4 kemr heim /. B. 5 bedit] fengit B, 
7 Hrútafirdi B. 8 Bergr (1)] Bárdr (!) B. kaUadr /. B, 9 fridr] hinn 
frídasti B. 10 ok var /. B. ok kynstor] kurteisust B. 11 kuenna/. B, 
*12 hins TQmma. f. B. porny] pórmm B. at] er fyrrJ9. Skidi] Hídi 5. 
13 þegar er J9. 14 frettir] spyrr B. Berg] Bárdi B. 15 þeim] honum 
heim B. 16 fanz — þau] var um þetta heldr lítit B. 17 var — ok/. B. 
18 eitt[hvert sinn] talast B. Berg] Bárd B. 19 lengi /. B. skip 
sitt] skipit B. 20 sudreyskr] fœreyskr B. 21 nach bedi: sídan sigla 
þeir 1 haf B. 24 daudr] látinn B. vel] manna hezt B. 
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var geruiligr madr. þau voru skylld miog ok Vefridr kona 
[310] Sigurdar at Gnupi. Grimr bad systurdottur þeira brædra at 
Hofi. ok þau rad skylldu takaz vm vetrinn. er þar bodít 
monnum til. Grimr var ok miog skylldr Maudruellingum. ok 
firir þui baud hann þeim Finnboga ok ollum þeim sem þau 5 
villdi med ser fara lata. þeir brœdr Þorer ok Porsteinn budu 
ok Finnboga. hann kuad maga sina hafa bodit ser adr. en 
quaz kunna Jeim þauck firir. lida nu stundir ok vetrar. gerir 
vedr hord sua at rekr a hridir. Ok þann sama dag er til 
bodsins skylldi koma buaz þeir frændr Finnbogi ok Bergr. en 10 
« ecki var areitingr at fleira mætti fara. Sidan radaz þeir til 
ferdar. geck Finnbogi firir þar til er þeir koma at Vazdalsa. 
var hon alloliklig til ifirferdar. var krapafaur a mikil en laugd 
fra londum. þeir binda saman vapn sin ok hofdu lodkapur 
fotsidar. Bergr hafdi engi ord vm. en þotti vlikligt at þeir 15 
mundi ifir komaz. ok eptir þat leggiaz þeir til sundz bader. 
bad Finnbogi Berg hallda vnder bellti ser. leggz hann sua at 
hrydr vm krapit. ok med færleik hans komaz þeir ifir ana ok 
ganga þar til er þeir koma til Hofs. voru bodsmenn aller 
komnir. ganga þeir inn. elldar voru storer i elldskalanum. ok 20 
satu þar nockurir menn a langknockum. voru þeir þar aller 
bredr. Kolr het madr. hann var radamadr at Hofi. mikill 
madr ok sterkr ok hinn vdælsti. þeir ganga nu innar hia 
elldinum. geck Finnbogi firir. ok er þeir koma gegnt þar 
sem 'lokull. þa stingr hann hondum vid Bergi ok hrindr honum 25 
ok stak'ai^hann at elldinum. ok berr hann at honum Eol er 



1 madr ha. 



1 gervU. in.] hinn vQrpuligasti B. 3 ok var sagt at þau rád skyldi B. 

6 þeim /. B. 6 viUdi — latal vildu at þangat foeri B, þeir brœdr /. B. 

7 ok /. B. 8 fyrir sem áar B. 9 þann — dag] á þeim degi B, 
10 koma] fara B. Bergr] Bárdr B. 11 var — fara] manna fleira B^ 
13 var] ok váru á henni B. b. f. B. 15 fot - /. B. Bergr] Bárdr B. 
17 Bergl Bárd B. at halda B. beltit á sér B. suá hart B. 18 hrydr 
— krap.j rýkr um framan B. færleik] frœkleika B. 21 þar nock. f.B, 
22 Kolr] KoUi B. 23 madr /. B. údælasti vid- at eiga B. þeir 
brœdr gengu B. 25 sem lok.] er J. sat B. ok hrindr honum / B. 
26 hann (1)] honum B. berr hann yfir B. Koll B. 
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t 

hann annaz ym elldinn eða eUdana. hann hrindr Bergi þegar 
ok bad bann eigi hlavpa a sik. Finnbogi ser þat ok þrifr 
annarri bendi loðkapvna milli herða Bergi ok rettir hann vpp 109 &, 2. 
annarri bendi med olium vapnum. en annarrí hendi stydr hann 
5 a herðar lokli ok steðiar vpp yfir hann með oUom sinum 
bunaði ok kom standandi niðr. ok yndra[ðaz] aller þenna 
færleik. þeir hliopu þa vpp bræðr ok toku við vapnum þeira 
ok vasklæðum. en fengu þeim þurr klæði. ok ^tir þat gengu 
þeir til beckíar Grims * bruðguma. Sat Finnbogi a aðra hond [;U2] 

10 honum. for veizlan firamm it bezta. ok at lokinn[i] voru giafir 
gefiiar. Porir gaf Finnboga stoðhross þau er eigi voru i Vazdal 
otnnur betrL en Þorsteinn gaf honum hialm ok spíot goða gripi. 
Finnbogi þackaði þeim vel. ok er menn voru bunir. geck Bergr 
enn racki at Eol ok slær exarhamars hogg i hofuðit. ok feU 

15 hann þegar i fuit. hlaupa þa huarirtueggiu til vapna. en með 
þui at margir vrðu meðalgaungumenn. þa sMIia þeir at sinni. 
ok vm sumarit eptir kemr skip af hafi þat it sama sem Bergr 
átti. ok þetta sama sumar skorar lokull Finnboga a holm. en 
Þorsteinn Bergi hínum racka. ok þessu iata þeir ok aqueða 

20 dag nær þeir skulu finnaz. ok er at þeiri stundu kemr. segir 
Dalla þeim frændum at henni gaz ecki at þessi ætlan. skal 
ek gera þat veðr at huaití yðr ne oðrum monnum se vti 
vært. Finnbogi bað hana eigi þat gera. kuað þa skaumm 

mundu alla æfi vppi vera. ef þeir gengi a heit sín ok mundi 

— 1" — 

6 komu ha. [duz] /. hs, 10 [1] /. ha. 11 stodbross hs, ^ 19 qi^eda 
von spSterer hand Uber der zeile naehgetragen. 23 kua hs, 

1 elldinn eda /. B. þegar frá sér £. 3 í lodk. B. í millum herð- 
anna á B. rettlr hann] lyptir honum B. 4 upp med B. 5 stediar] 
stQkk B. 6. 6 med — bunadi /. B. 7 færleik] frœkleika B. 8 vas - 
/. B. fengu] fœrdu B, naeh klædi : í stadinn B. 9 til beckíar] á 
bekk B. 10 vel fram 6k B. 11. 12 þau — betri] hina beztu gripi B. 
12 goda gripi] ok váru þat allgódir gripir B. 13 nach þeim: gjafirnar B. 
14 KoU JB. nach slær: hann þegar B. exar - f. B. i hof.] yid 
eyrat B. 16 vrdu — sinni] váru í millum at standa, gengu menn þá 
at skilja þá um sinn B. 18 Finnbogi jQkli B. 19 hinum racka /. B. 
játudu þeir allir B. 19. 20 aqueda — skulu] ok kvádu stund ok stad 
med sér nær er þeir skyldu B. 22 huarki — se] ykkr, at eigi skal 
ykkr né neinum B. 23 bad] kvad B. skyldu gera B. 24 vppi /. B. 
mundi /. B. 



1 
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þeim virt til hugleysÍBS. Ðalla quaz a þat hætta munda helldr 
en hon misti honda sins. ok eigi vard at hegoma. Sua mikil 
hríd kom a. at þat var med miklum olikendom huerr stormr 
var eda sniafall. var ok sua sagt. at Finnhoga þotti allillt en 
þat ætladi hann. at engi þeira mundi koma. þa sitia þeir 5 
heima. vedrít hellzt 'ni* nátr. ok er vpplétti þottoz menn 
engan stad sia sniofarins. þat spurdiz ok. at þeir Hofisaeinar 
hofdu komit a motit ok þat med. at lokull hafdi reist Finn- 
hoga nid allhædiligt þar sem þeir skilldu fnndiz hafa. Spyríaz 
nu þessi tidendi. ok.þikir monnum alhniog þetta hafa a vordit 10 
firir Finnhoga ok aptrdrepa mikil hans virdingar. sialfum honum 
þótti þetta sua iUt. at engan hlut hafdi honum þann til handa 
horít. at hann yndi verr vid. ok lagdi hina mestu fæd a 
DauUu. lidr nu af vetrínn. þau Finnbogi attu •UI' syni het 
einn Gunnhiom. annarr Þorír. þrídi Eyiulfr. ok voru aller 15 
hinir venligstu menn. 

(35.). 

109 b, 1. Vm sumarít hyr Bergr skip sitt ok ætludu þau at sigla. lætr 
Finnhogi flytia vamat þeira til skips. Þorkell ok Þora voru þa 
[314] med Finnhoga. ok er Bergr er buinn. rída þeir Finnbogi ok 20 
Þorkell med honum. Rafa hinn litli for ok med nockura klyfia- 
hesta. rída þeir þar til er þeir koma miog sua vestr af halsinnm 
Hmtafiardarhalsi. Rafii hafdi farít firir. ok er þeir rída ofan 

2 das zweite s in sins Hber der zeile, 14 vetrin hs. 18 Ym] ha. 
Wm (das W von Jungerer hand.) Am rande vpn jUngerer hand: cap. 25. 
œludu ha. 



2 síðb] sinn B. Sua] at svá B. 3 4. at þat — sniaf.] svá at undr þótti 
í Yera B. 4 allillt] illt snark (?) hennar B. 4. 5 en þat — hann] ok 
svá þat at hann ætladi^. 5 þelra /. B, 6 nach heima: kyrrir þvíat^. 
6. 7 ok er — sniof.] svá aldri létti upp. þóttist engi stadi sjá snæfanna 
þá er 'upp létti B. 7 spurdiz ok] var sagt B, 9 allhæd. /. B. par 
— fundiz hafa/. B, 11 aptrdr. milul] aptrdrep ^. virdingu^. 14 af] 
á B. Hallfridr ok Y. B, 16 venl. menn] vænstu mannsef^ B. 18 su- 
marit eptir B. 19 nach skips: fór Ðalla ok þegar til skips ^.-21 med 
honum/. 5. for ok] reid (!) fyrir J5. 22 miog sua/. jB. halsinum/. £. 
24 Rafo — farit firir /. B. 
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fírir halsinn. bidr Rafn þeira. Finnbogi spnrði hni hann færi 
eigi. eða ser þu nockut til tidenda. hann quad helldr þat. ek 
sa her vnder breckona ofan fírir oss at hestar 'II- komu framm 
medr sodlam. þa hliopu franmi II- menn med vapnupi ok toku 
5 hestana ok leiddu vpp vnder breckuna. er þat ætlan min. at 
fírir ydr muni setid. ok mun vera fleira manna en ek hefír 
séét er þat rad mitt at snua adra leid ok eiga ecki vid þa. 
Finnbogi segir. þeir einir munu vera at eigi munu fusari mik 
at fínna en ek þa. verdr fundr varr sem ma. eigi skulu ver 

10 bera nidingsord þetta sinni sua at ver flyim fyrr en ver þurf- 
um eda þolim vheyriligar skammir. Eptir þat rída þeir a einn 
griothol. sia þa huarir adra. var þar kominn lokuU Ingimundar 
son ok Þorarinn frændi hans. Vihnundr son hans ok Kolr 
radamadr. voru þeir XII- saman ok allir hinir vigligstu. þeir 

15 Finnbogi ftystu vpp steina nockura þar til er þeir koma at. 
lokull mælti þa. þat er nu rad at minnaz exarhamars hauggs- 
ins. Kolr. þa hliop Kob: framm ok lagdi spioti til Bergs. ok 
kom 1 skioUdinn. Bergr bar af ser skiolldinn vid. ok i þui 
lagdi lokull til Bergs ok i halsstefnit frammi fírír hostinn. þetta 

20 sa Finnbogi ok bra suerdi ok hio i sundr spiotskaptid. Þorar- 
inn sotti at Þorkatli ok U- menn med honum. Þorkell vardiz 
vel ok dreingiliga ok fell vid godan ordstir. Bergr lagdi til 
Kols i gegnum skioUdinn ok fírir briost Kol. ok fell hann a 
bak aptr. ok i þui slo Finnbogi hann med steini i hofudit. [316] 

25 sua at 1 smán mola lamdiz haussinn. ok feck hann bradan bana. 
Finnbogi lagdi þa til lokuls i gegnum sMolldinn ok sua lærit. 



2 t m nookat Uber der zeUe, 13 1 m Yilmundr iiber der zeile meh- 
getragen. 



2 helldr þat] Jat satt vera B. 3 brekkunni B. ofan — oss /. B. 
at] hvar B. 4. 5 tokn hest.l til hestanna B, 6 mun — manna] munu 
fleÍTÍ menninir B. 7 adra leidj annan veg B. 8 einir] menn B. munu (2)] 
sé ^. 9 sem ma] at þyi kaupi sem audnar B. 10 -ord] -nafh B, 
þetta sinni] í þetta sinn B. frá fyTT B. 11 þoUm] þola adrar B. 13 KoUi B. 
14 -XV- B. 15 er þeir] at hinir B. at] til 5. 17 Kollr B. spioti/. B. 
18 skioUd. Yid] með skíldinum B. 19 frammi] ok framan B. hostinn] 
óstina B. 20 naeh spiotsk.: miUum handa honum B. 22 vict] með B. 
23 Kolls B. 25 i — mola /. B. haussinn /. B. hradan /. B. 26 þa] 
spjóti B. í lœrit B. 

Oering, Finnboga saga. 5 
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ok vard þat allmikit sár. Vilmiuidr sótti þa at Bergi ákaft 
miog ok 'II- menn med honam. Bergr lagdi til annars ok i 
gegnum hann. i þui var annarr kominn vpp at baki honam. 
Bergr sn^diz þa vid ok slæmdi til hans saerdinv annarrí hendi 
ok tok sandr i midia. Yihnundr lagdi þa til Bergs. ok þat 5 
ser Finnbogi. at hann var hlifarlauss. ok snyr þar til. ok i þui 
109 b, 2. leggr Vihnandr igegnam Berg ok kippir at ser saerdinu. Bergr 
leit til ok brosti at ok mælti. minni verdr na lidveizla min vid 
þig. Finnbogi frændi. en ek yillda. ok vel hefír þa aiid míg 
i vetr. hann vefr at ser klædin ok sez nidr. Finnbogi hleypr 10 
þa at Yilmandi ok klyfr hann i herdár nidr. lokall leggr þa 
til Finnboga. en annarri hendi slær hann med saerdina ok af 
Bergi hofddit Finnbogi Mo til loknls saa at i beini nam stad. 
Rafo litli var sárr miog ok hafdi drepit einn af fylgdarmonnom 
Þorarins goda. þeir sotta þa *Y* at Finnboga. han& hio þa til 15 
beggia handa ok geck i móti þeim hid drengiligsta. Þorarínn 
geck fast at moti. var hann fallhagi ok ramr at afli. Finnbogi 
slo hann med steini ok kom vtan á "^angann. ok steyptiz hann 
þegar. Finnbogi hio eptir honam ok tok hann sandr i midía. 
vard hann þa mannskædr. Ok er þeir hofda bariz vm hríd. 20 
þa sa þeir X* manna reid. ok rída akafliga ndkit Yora þeir 
þar konmir brædr lokals ok ginga þegar i milli þeira. lokall 
var þa vuigr ok hardla miog sárr. stoda þeir -Y* vpp ok 
aller miog sarir. Finnbogi var módr miog en ecki sárr. Þorir 
mælti. her ero vordin tidendi mikil ok vþaarf. Finnbogi saar- 25 
adi. vordin ero þaa at ek man alldrí bætr bida. ok þathafda 
ek œttlat na. at vid lokall mandim eigi optarr finnaz þarfa. 



4 slœmdi] sœmdi hs, 14 íylgdarmoiiimm hs, 

1 .2 akaft miog/. B. 2 ok (2)] ok þegar B. 4 med annarri B, ð tokl 
þegar i B. 6 snyr þar] skundar B. 7 suerd.] spjótinu B. 8 til] viQ 
honum B. at/. B. verdr] mun verda B. mín /. B. 9 alid migj vid 
mik gert B. 10 vefr — klœdin] varpar frá sér sverdinu B. 12 slœr — 
med] slœmdi hann B. ok tók ní B. 13 til lok.] jQkul B. nam stadl 
stód B. 15 porar.] porgríms B. ^X* B. 16 gekk fram B. dreng.J 
bezta B. 17 fast at] at í B, fullhugi mikiU B. 18 kinnvangann B. 
19 tok hann] þegar £ B. 23. 24 stodu — sárr/. B. 24 porir] pórarinn B. 
25 mikil] stór B. 26 at] hér er B, 27 mundim] skyldum B. þurfa/.^. 



^ 
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en nu mnn þat a yðra vallde. Þorir quad þa hætta skylldu. 
duga þeir þa at þeim monnum er lifis var f an. Finnbogi flytr 
heim Berg frænda sinn ok heygir hann sJcamt fra Borg. stendr 
þar enn haugr hans. Spyriaz nu þessi tidendi. ok þikir fundr [318] 
5 enn hardazti f^ordinn. ok Finnbogi hafa enn synt þat. at hann 
er afburdarmadr annarra manna i sinni framgongu. Daullu 
þótti miMll skadi vm bönda sinn. hon bad Finnboga fá ser 
Gunnbiorn son sinn til fostrs. þotti ser þat ynde at hafa með 
ser nockum Bergi skylldan. En med þui at Finnbogi vissi at 

^^ hon var rik miog ok storaudig. ok þat annat. at hon hafdi 
sárt af bedit ok miMt af hlotit þeira fundi. þa lætr hann þetta 
eptir hennar bæn. fær henni i hendr Gunnbiorn son sinn. var 
hann þa -VI- vetra eda •VII- hann feck henni ok i hendr 
•XV- C- morend ok -XV* vararfelldí ok sendi Bardi a Græn- 

15 mo. eptir þat for hon vtan ok atti hinn bezta gard. skar hon 
þegar Gunnbimi skrudklædi ok skarlat. hon for nordr a Græn- 
mo ok færdi Bardi bonda giafímar. leiz Bardi alluel a sueininn. 
Ok þat var einn dag. at Bardr spurdi huart Gunnbiora villdi uoa, i 
glima vid annan pillt. hann bad Daullu rada. sidan glima þeir 

20 .111. lotur. ok þóttiBardi miog iafiii. ok bad þa hætta. Gunn- 
biora quaz eigi hætta vilia ok hleypr vnder ok rekr nidr sua 
at þegar gingu i sundr •III- rifln i pilltinum. hann quaz þa 
hætta vilia. Bardr quad eigi logit til fodurins. ok gaf honum 
gullhring er stod •VI- aura. ok quad gott í vanum sidarr. at 

25 hann mundi afbragdzmadr verda. quad þenna verit hafa XV- 



5 eim (1)] en ^. 16 þegar Gunnbirni þegar hs. 22 pilltnum ha. 



2 lifs yar] I»eim ftótti lífs B. 4 nach hans : binn fegrsti £. 4. 5 fundr 
— vord.] þetta hafa ordit binn bardasti fundr 5. 5. 6 ok Finnb. — 
framg.] F. bafdi reynt sik í framgQngu fyrir adra menn B. 7 mikiU] 
binn mesti B, ym — sinn] at bónda sínum B. 8 þotti] kvad B, belzt 
yndi B. med] bjá B. 9 uQkkura skylda B, 10 rík miog] bin ríkasta 
kona B. vor ok þat: at íé B, 11 af bedit] haldit B. þeira fundi] af 
fundinum B. 12 bennar bœn] benni B. 13 'V* vetra eda -VI' B. benni 
ok] bonum B. 14 •XII. vararfeldi B, 16 skrudkl.] í skrúd B, 1 7 all- /. B. 
18 buart] ef B. 19 Daullu] Bárd B. 20 •VII. B. 21 — 23 ok bleypr 
— vilia/. B. 23 fodur.] œtternis bans B, 24 gott — sidarr] vera góda 
ván B. 25 mundi-verda] yrdi afbragd annarra manna ^. þenna /. B. 
•XII. B, 

5* 
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vetra ok þo enii knasta. en Gonnbiorn var þa Vill- vetra. 
Eptir þat fara þau a brott med hinum beztum giofdm. Yex 
Gonnbiom vpp med Daolla þar til at hann er •XII- vetra. var 
hann þa soa mikill ok sterkr ok mikit afbragd annarra manna. 
[320] Raudr het viMngr er bedit hafdi Ðaulla. ok hafdi Gannbiom 5 
firir sezt skarpliga. ok hafðe Raudr brott farit i iUu skapi. 
Nu er sua komit. at Dalla fser Gunnbimi sMp. ok legz hann i 
hemad ok er huerium fræknari i framgaungu. heriar hann a 
vikinga huar sem hann kemr framm. Ok at aJidnu sumri fínn- 
az þeir Rydr vikingr vnder ey einni. slær þegar i bardaga 10 
med þeim. hafdi R^dr dreka agetan. var hann bædi hardr ok 
iDr vidreignar. fellr lid af huaramtueggium. þa mælti Gunn- 
biom. viUtu glima vid mik. Raudr. huersu gamall ertu. segir 
Raudr. Ek em nu -XII- vetra. segir hann. þa þiki mer til litils 
vera eda engiss at glima vid þig. en þo skaUtu rada. Eptir 15 
þat taka þeir at gUma lengi. ok er Gunnbiom afla minni ok 
fordar sér meírr. Raudr sækir med akefd ok þar til at hann 
mædiz. Gunnbiom sækir þa eptir megni þar til er Raudr 
feUr. Gunnbiom hafdi einn tygilknif a halsi er fostra hans 
hafdi gefít honum. ok med þui at hann hafde ecki vapn tU. þa 20 
tekr hann þenna Utla knif ok skerr af Raudi haufudit med. 
Eptir þat tekr Gunnbiom dreka þann enn goda ok aUt þat 
goz er Raudr hafdi átt. en lætr fara menn i fridi med sitt gods. 
ok kaUa þeir hann hinn bezta dreing. ferr hann vm haustid til 
fostra sinnar. sitía þar vm vetrinn glader. skortír eigi fe ok 25 
gott ifírlætí. 

24 haustid hs. 



1 ok — knasta] er vid haim hafði glímt ^. en — vetra/. 5. 3 •VII- 
yetra gamaU B, 4 sua] bædi B. sterkr] stórr B. mikit /. B. 5 mit 
Raudr begint ein neuer abachnitt in B. ö. 6 ok — skarpl.l en hon haMi 
synjat snarpUga B. 6 Raudr] hann reidr B. illu slcapi] Ulum hug B. 
7 svá var B. at — fœr] þá fekk D. B. 8 frœkn. 1] firamar í aUri atgervi 
ok B. 9 framm] at B. 10 vnder] hjá B. í hinn hardasta bard. B. 
11. 12 bædí — viar.] hinn hardfengasti B. 14 þa þiki] þat mun B. 
15 vera/. -B. at — þig/. 5. 16 lengi /. B. 17 meírr] fgUum B. med 
akefd] í ákafa B. 18 eptir megni] af megni gUmuna B. 19 á hálsi 
sér B. 20 vápn til reidu B, 21 skerr] snídr B. med/. B, 22 drekan B. 
þann — goda/ B. 22. 23 þat goz] annat þat B. 24 kaUaJ kvádu B. 
hann vera B. bezta] vœnsta B. fór hann heim B. 25 sitiaj ok sat B. 
glader] gladr ok kátr B. skorti hann B. ok] né B. 
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(36.) Finnbogi tok kristni. 

ova er sagt. þa er kristni var bodat a Islandi. sa íagnaðr er 
oUom hefir mestr vorðit at engi vard fyrr til ne skiotari en 
Fimibogi enn rammi at iata þai med Þorgeiri modurbrodor 
5 sinom. var hann ok ia&an sidan formælandi þat at styrkia ok 
stydia sem hinir agætoztn menn bodudu. vard ok sialfr vel iio a, s. 
kristinn. þat er sagt eptir fall Bergs hins racka. at Hallfridr 
feddi bam. let Finnbogi þegar kalla eptir Bergi frænda sinum. 
vnni hann honum einna mest sona sinna. Bersi het madr. 

10 hann bio i Huammi i Yazdal. hann var skylldr þeim Hofs- 
monnnm. hofdu þeir kuæntan hann ok lagit til fe med honum. [322] 
hafdi hann adr verit hleypipilltr þeira brædra. en var nu vord- 
inn gilldr madr ok lagamadr mikill. þessi madr eggiadi þa 
brædr iafiian til mótgangs vid Finnboga. lokull lá lengi i 

15 sarum ok vard þo heill. Þess er getid eitt hvert sinn. at Finn- 
bogi hafdi ridit til Gnups at fínna Sigurd. ok adr hann ridi a 
brott. kemr hann i Huamm at finna Bersa ok mælti. Sua er 
mer sagt. Bersi. at þu ser miog spillandi vm lyndi frænda þinna 
ok miog æsandi þa a hendr mer. en þar sem þu ert litils verðr 

20 hia þeim. þa skal ek sua fínna þig eitt huert sinn. at þu skalit 
alldri þrifaz. Bersi segir. ek hefír litid at gort her til. en þat 
[skal] vita ok til eiga at segia. at engi skal þer grímmari en 
ek. Finnbogi sat a baki ok reid at honum ok slo hann kinn- 
hest sua at þegar fell hann i vuit. ok quad Finnbogi ecki vapn 

25 a hann berandi. bad hann sua annars verra bida. ridr hann 
heim ok lætr kyrt vm. þat var einn tima. at þau Finnbogi ok 
Hallfridr rida nordr til Liosauaz. Tok Þorgeirr vid þeim badum 



22 [skal] /. hs. 



2 var — Isl.] kom til Islands B. 3 nach vordit: ok beztr B. vard 
— til] var fyrri B, 4 eim rainini /. B. þui] trúni B, b var haim — 
form.j formælti enda hann (hana ha,) ok B. 8 sveinbarn B. 9 einna 
/. B. allra sona B. 10 nach bio: þar sem hét B. 11 knænt.] kvángat B. 
13 madr (1)] bóndi B. 16. 17 a brott] heim B. 17 at fínna] ok finnr B. 
18 lyndi] lund B. 21 at gort] vid þat haft B. 21. 22 þat— eiga] nú 
slcaltú þat eiga til B. 22 naeh segia: hédan af ^. 23. 24 kinnhest] 
kiimdrep B. 26 lætr] sezt B. 
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hondom ok varð þeira kaama storliga feginn. litlu siðarr kom 
þar sendimaðr ytan or Vík ok sagði Asbiom krankan miog ok 
bað Þorgeir koma vt þangat. en þau yíssu eigi at Finnbogi 
væri þar kominn. Eptir þetta ríða þau vt oll saman. verðr allt 
folk þeim storliga fegit. ok var Asbiorn miog siokr. skipar hann ö 
til vm þa hluti sem hann villdi sin vmrað standa lata. sagði 
at Finnbogi atti fe at taka allt eptir hans dag ok quaz honnm 
vnna storvel at niota. bað þaa hion gera þat tiliæti við sik at 
lata heita eptir honam. kaaz þess venta at nockar hamingia 
mandi fylgia. eptir þat fa þeir honam prest at veita honam þa 10 
hlati er hann þarpti naaðsynliga. ok siðan þraangir hann sotíán 
saa at þar af deyr hann. biaggaz siðan brott með lik hans. ok 
110 b, 1. for fioldi með vtan þaðan. ok er þeir riða vtan vm Flateyiar- 
dalsheiði ok vm kambinn Almannakamb. en annarr heitir 
Finnbogakambr. þa bað Þorgeirr þa stiga af hestam sinam. l5 
var veðrit gott ok heitt. ok mæddaz hestamir vnder baaranam. 
[324] þeir gerða saa. þa mælti Þorgeirr til Finnboga. með þai. firændi. 
at þat er likara. at frestiz kaamar þinar norðr hingat. þa viliom 
ver biðia þig at þa synir her nockara aflraan. er bæði ero hia 
frændr þinir ok vinir. Finnbogi sparði haat hann villdi helzt 20 
haat hann gerði. eða vili þer at ver glimim. Þorgeirr qaað 
þat ecki gaman manda vera. Finnbogi leggr þa af ser kapana. 
var maðrinn bæði mikill ok vegligr. miðmiorr ok herðibreiðr. 
limaðr manna bezt ok hærðr vel. haeríam manni fríðarí ok 



6 stanða ha. 11 þnrptí.] ao ha. 14 he in heiði iiber der zeile naeh- 
getragen, 21 huat] wol schreibfehUr st at. 



1 þeira kuamu] þeim B. 2 or Yík] af Eyrí B. 3 yt þangat] til 
sín B. þau — eigij hann segir B. 4 yæri] var B, 6 siukr] sóttdreginn B. 
6 villdi — vmrád] mætti B. 7 atti] œtti B. at taka /. B. hans dag] 
hann B. 8 ynna storvel] stórliga unna vel B. þat — sik] sér þat eptir- 
læti B. 9 honum] sér B. nockur ham.] uQkkut hamingjueíni B 10 nach 
mundi: hans nafní B. at veita] ok veitir B. 10. 11 þa alla hluti B. 11 þurfti 
at hafa nytsamligasta B. hann] at honum B. 12 þar af/. B. 13 for — 
með] fara með fiQlda manna B. 14. 15 -kamh — Finnhoga kambr /. B. 
15 hestum sinum] haki B. 16 gott ok /. B. 18 likara] líkast B. 
19 her] oss B. 21 huat] at B. 23 vegligr] yænligr B. 24 manna bezt] 
hverjum manni betr B. hærðr vel /. B. huerium — friðari] manna 
fríðastr B. 
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hiim kurteisaztí ok allra maima hermannligaztr vnder vapnum. 
ok þat Yilinm ver segia. at faer eda aungver muni sterkari verit 
hafEi a Islandi þeira er einhamir hafa verit. Finnhogi gengr 
þar at sem einn steinn mikill stód iarðfastr. hann hnyckir ypp 
5 steininonL ok syndiz flestam monnnm vlikligr til hafs flrir vaxtar 
saker. hann tekr -II- steína ok leggr a enn mikla steininn. 
tekr vpp alla saman a hringa sér ok gengr med eigi allskamt 
ok skytr nidrsidan. sua at steinninn geck eigi skemra nidr en 
tueggia alna nidr i iordina. ok heyrum ver þat sagt at litil 

10 merki siai nu þess ens mikla steínsins. en hina siai II- er 
hann lagdi a ofan. Þorgeirr had hann hafa þarck firir. er þat 
likaz. at þessi aflraun. þo at þu kaller eigi mikla. se vppi 
meðan Island er hygt ok þitt nafh kunnigt huerium manni. 
Eptir þat hua þeir ferd sína ok letta eigi fyrr en þeir koma 

15 til Liosauaz. var Ashiom iardadr ok þotti verit hafa it mesta 
mikilmenni. en þat vard rad þeira at vilia Þorgerdar. at hon 
skylldi hua a Eyri med vmsia Þorgeirs hrodur sins. Ok eptír 
þat byz Finnbogi heim med sitt foruneytí. þiggia þau þar agét- 
ar giafir ok skilia med mikilli vinattu. ok ridu þa tíl Eyia- 

20 fiarðar. fann Hallfridr þar frændr sina ok víni ok þagu godar 
giafír. Sidan rida þau vestr tíl Yididals ok koma heim til [326] 
Borgar. vard allt folk þeim storliga fegit. Þann sama vetr fæddi 
Hallíridr sueinharn ok skylldi heita Ashiom ok var hinn ven- 
ligsti. ok þegar hann var nockurra vetra. sendir Finnhogi hann 

25 nordr a Eyri til Flateyiardals Þorgerdi modur sinni. fæddiz iio b, 2. 
hann þar vpp ok kuangadiz ok var it mesta hraustmenni. er 
þar komin mikil ætt fra honum ok stormenni. þau Finnhogi 



3 das sweite n in nafii ilber der zeile. 



2 fáír einir meuu B. 4 einn — mik.] stórr steinn B. hnyckir] rykk- 
ir B, 5 monnum /. B. 6 leggr] lœtr B. steíninn /. B. 8 sidan /. B, 
steinninn / B. nidr (2) f. B. 10 ummerki B. siai (2)] adra má 
sjá B. 12 þo — mikla/ B. 13 Island] landit B. 17 sins] hennar B. 
18. 19 agétar] hinar ágœtustu. 19 skil. — vinattu] skiljast þadan med 
binni mestu hlidu B. þa] þau þadan, B. 20 Hallfr.] hann B. 22 allt 
/ B. 23 sueinb. — Ash.] son er AshJQrn hét B. 23. 24 rænligasti 
sveínn B. 24 nQkkura vetra gamall B. 25 nordr á Eyri/ B. 26 hraustm.] 
r<^kmenni B. 27 þar af B, mik. ætt] mikill ætthringr B. ok mart 
stórm, B. 
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attn ok son er Þorgeirr het ok kalladr ^tir Þorgeiri goða. ok 
])at Yiiia menn segia. at þau œtti •YU* syni ok alla hína 
efniligsta menn ok hina hraastozta. 

(37.) Af Gunnbirni. 

A einu sumri kom skip i Hrutafíorð ok atti sa maðr halft er 5 
Lodinn het. en halft atti Gunnbiom Finnboga son. ferr hann 
þegar heim til Borgar. ok verða þau hion honum storliga fegin. 
Lodinn ferr til Hofs með annan mann ok þa yist med lokli. 
Gunnbiom var huerium manni meiri ok venligri ok likr miog 
fedr sinum. var hann þa -XV- vetra gamall. Sva er sagt at 10 
leikar voru i Huammi at Bersa er fyrr var getid. sua var ok 
iafhan leildt at Hofi. Gunnbiom reid iafnan til leika i Huamm. 
ok þotti Finnboga þat huergi betr er hann for iafiian einsliga. 
bað hann gera annath^art at fara eigi eda margmennarí ella. 
Bersi var iafnan i illu skapi er hann kom ok let sem dolg- 15 
ligaz. þat var einn dag er Gunnbiorn reid vestan til Huamms til 
leiks ok •ini' huskarlar med honum. komu þeir i Huamm ok 
var kominn fíoldi leikmanna. þar var kominn lokull fra Hofi 
ok.hans menn. ok var talad mart vm glimur. spurdi lokull ef 
Gunnbiom villdi glima. mantu vera sterkr madr sem fader þinn. 20 
hann quad litinn knaleik sinn. quaz ok eigi vera gamall miog. 
þa mælti Bersi. þat þikir oss rád. at þeir Gunnbiom glimi ok 
lokull. man hann vera vel knarr þar sem hann er son hans 
[328] Yiddælagoda at engir skulu nu þora til iafiis at leika vid. finnu 

4 Gunbirni hs, 16 Huamms] die hs. fehlerhaft Hofs. 

1 kall.] hét hann B, porg. goda] módarbródur bans £. 3 menn — 
hraust. /. B. 7 bion /. B. 8 naeh ferr: til vistar B. Hofs] Hófs- 
manna B. med lokli] af þeim brœdrum B. 9 yenligri — miog] sterkari 
ok binn vœnligasti ok binn líkasti B. 11 voru] befdi verit B. at] 
bjá B. 11. 12 sua — leikit] sagt var at leikar váru jafhan B. 13 þat 
buergi] ekki B. einsliga] einslida B. 14 bað — ella] ok segir hann 
fara skyldi fJQlmennari B. 16 til Hofs f. B. 19 glímur manna B. ef] 
buárt B. 20 glíma vid bann B. mautú] því at þú munt B. 21 bann 
— sinn] O. kvazt búinn vera at glíma ^. 22 oss] mér B. þeir] þit ^. 
glímid B, 23 man — þar] mun þar vera vel á komit B. 24 skulur- 
þora] mega nær þora vid bann at jafnast eda B. vid] ok B. 
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ver þat Yazdœlar. at Ingimaiidr er allr. en synir hans þola 
bædi sínar skemdir ok annarra frænda sinna. Eptír þetta taka 
menn til leiks. var Gonnbimi ^pat i mot lokli. gengnz þeir 
at fast ok gerdu langa lota. ok fell lokoll a kne. þa var vm 

5 rædt at þeir mvndi hætta. ok kalla iafni loknll viU þat eigi 
ok gerðn þeir lota adra. ok fell þa Gnnnbiom a kne. þa ginga 
menn at ok bada þa hætta. lokall qaad ecki reynt vera. Eptir 
þat taka þeir tíl it þridia sinn. Gannbiom leysir þa til ok 
hleypr vnder lokol ok þrifr hann vpp a bringa ser ok setr nidr 

10 innar vid pallinn mikit fall. þeir lokall ok Bersi hliopa til 

vapna ok voni halldnir. Eptír þat skilia þeir leiMnn. rida iii a, i. 
þeir Hofsmenn þegar i brott. ok saa Bersi. Gannbiom byz ok 
heim. Ingibiorg hét heimakona þar i Haammi vén ok vinna- 
god ok af godam œttam. hon hafdi iafaan vel tekit vid Gann- 

1 5 birni ok þionat honum iafnan er hann kom. gerdi hann ok 
ia&an margtalat vid hana. hon geck at Gannbirni ok bad hann 
eigi rida hina soma leíd aptr sem hann hafdi þangat ridi^ er 
þat ætlan min. at þeir sití fírir þer. hann kaez þat eigi hirda. 
man ek rida sem leid liggr bædi vm Yazdal ok Vididal. hawrt 

20 sem ek em lengn eda skemr a Islandi. rida þeir brott ok þar 
til er gatnamot er. ok liggr þa onnar vestr til Vididals. þar 
hlaupa menn vpp fírir þeim. var þar lokall med hinn -IX- mann. 
hiuin bad Gannbiom af baki stíga. skal nu vita huart þu ert 
betr vapnfimr eda glimufærr. Gunnbiom quad huarttueggia med 

25 litla moti. hleypr hann af baki ok hans menn. lokull lagdi 
þegar tíl hans i skioUdinn. en skiolldr hans var aumggr sua 
at ecki geck á. Gunnbiom bra suerdi ok hio til lokuls ok 



1 Yazdœlar] so hs, 15 i in gerdi Uber der zeile. 18 þat eigi þat i^. 
24 huartueggia hs. 



1 allr] slæri £, en — hans] ok synir ok B. "Jí skemdir] skammir B, 
3 i mot I.] Yid jQkul B. 4 fell] fór B. 5 myndi] skyldu B, ok kalla 
iafni /. B. 7 reynt vera] út gert med þeim 5. 9 a bringu ser /. B. 
setr] rekr hann B. 10 innar /. B. pallinum B. 12 vor Hofsmenn: 
heim B. Bersi med þeim B. 13. 14 vinnugod] YÍna gód B. 14 goduml 
hinum heztum B. vid / B. 16 iafnan f. B. 17 hafdi — ridit] reict 
þangat B. 20 sidan rída B. 21 gatnamótin váru B. 22 med hinn] vid B. 
mann] menn B. 23 hvárt at B. 24 vapnfimr] vápnfœrr B. vor med: 
vera mundu B. 25 sidan hleypr B, 27 geckj beit B, 
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kkuf allan sMolldiim auðnim megin mandrída. lokull vard 
ecki sarr. Þar er tíl at taka sem Finnbogi er heima at Borg, 
HallMdr spordi vm daginn hnar Gtinnbiom værí. Finnbogi 
qnad hann farít hafa til leiks. hon qnad slikt vndarligt at lata 
son sinn fara sná einsliga i hendr ymnam sinom vid slika 5 

[330] Yia&adarmenn sem at eiga er. Finnbogi quad þetta satt yera. 
bad Ra& litla taka hest sinn. þat gerdi hann. rídr FinnbogL 
en Rafn hliop fírir. rídr hann vestan sem leid liggr þar til er 
hann ser bardagann. ok i þui er hann kom at leggr Gunn- 
biom til Bersa i gegnum sMolldinn ok sua i lærít. ok vard þat 10 
mikit sár. þa lagdi lokull til Gnnnbiamar i skiolldinn. en hann 
var sua hardr. at ecki bitr á. ok stauck af vpp spiotid ok i 
vidbeinad. ok i þui kom Finnbogi at ok leggr til lokuls sua 
at þegar stod i beíni. þa mælti Finnbogi. þat er nu rád. Bersi. 
at ganga vel framm ok giallda Mnnhestinn. hann hio þa til 15 
Bersa ok af hofudit sua snokt. at þat kom milli herda huskarli 
hans sua at hann fell þegar i vuit eptir þat er Finnbogi sua 
akafr at hann hauggr a tuær hendr. ok eigi letta þeir fyrr en 
fallnir ero -Y- fylgdarmenn lokuls. en hann med ollu vuigr. þa 
mælti Gunnbiom til Finnboga. latum nu vera fírir þui at þeir 20 
ero nu ifirkomner ok med ollu sigrader. er þer gott vid þat 
at vna. at lokull hefir iafhan med fiolmenni at þer farít ok 

111 a, 2. latid menn sina. en borít sig alldri heilan af ykmm fundi. mundi 
þat- ok mal manna i Noregi eda annars stadar þar sem þu ert 
mest agettr af hreystiuerkum. at þer værí litilrædi i at skipta 25 
hoggum vid Yazdæla. þo at þu dræper huem at odrum. Finn- 



6 YJafiiadaTmenn hs, 7 taka] ta ^. 10 skioUdin A«. 19 fýlgdar- 
menn hs. 



4 til leiks í Yatnsdal 3, vndarligt] úvarligt vera B. • 6 þetta satt] 
sTá B. nach vera: ok kvad eigi hafa hugsat þetta svá sem yarligt 
væri B. 7 sídan had F. J?. 7.8 þat — en /. B. 8 ridr hann] en F. 
reid B. 9 hard.] fundi þeira B. at /. B. 10 i] £ gegnum B. 11 all- 
mikit B. 12 vpp spiot.] út lagit B. 14 at þegar /. B. 15 vel íramm] 
at vel B. giallda kinnh.] hefna kínnpústrsins B. 16 af honum B. 
snokt] anart B. 17 þegar /. B. 20 Finnhoga] fQdur síns B. nu] þá B. 
naeh vera : svá nú nm sinn B. 2 1 med / B. 22 iafhan /. B. 24 ert] 
hefir [verit] B. 25 hreystiyerkum þinum B. 26 dræpir nidr B. 
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bogi gerír þetta eptir bæn Gmmbiamar. at þeir skilia. eru þeir 
lokall eptir JIII* lifs ok aller miog sarer. en þeir fedgar rída 
heim med sina menn. spyriaz nn þessi tidendi. ok er lokoll 
heim fluttr sárr miog med sina menn. 

5 (38.) Finnbogi gerr brott or Vididal. 

ova er sagt at austmenn verda þessn storligareidir er lokoll 
hafdi setid firír Gnnnbimi ok foru þegar brott fira Hofí ok 
Yom at Gnnpi þat sem eptir var vetraríns. ok vm sumarít 
eptir a alþingi er talat vm mal þeira ok þotti monnnm ecki 

10 þannneg mega £ram fara. at þeir dræpiz einart nidr. ætlndn at 
Finnbogi mundi eigi fyrr letta. en hann eyddi oUnm þeim. at [332] 
nockurr þroski værí yfir. en ætludu ok vid ofkapp lokuls. at 
hann mundi alldrí af letta. huem mannskada sem hann fengi. 
þar til er vmskipti ^di med þeim. var þa leitad vm sættír 

15 med þeim. en lokull vill engrí sætt iata. Finnbogi vill ok enga 
bioda. var þa vhægt med þeim saman at koma. en med þui 
at þeir Hofsmenn voru frændmargir. en Þorgeirr daudr modur- 
broder Finnboga. þa var þat rad hofdingia. at Finnbogi var 
giorr i brott^ or Vididal af þui at menn ætludu at þeira vand- 

20 rædi mundu alldri fyrr losaz en adrer huarir leitadi vndan. 
fysti Gunnbiom fodur sinn at fara vtan. quad hann þar mundu 
vel virdan huar sem hann kæmi. Finnbogi quaz ecki vtan 
vilia. man ek fylgia sonum minum. menna þa ok hreysta eptir 



5 ger hs. 16 þui iiber der zeile mehgetragen, 19 1 f» Vididal <m» 
r eorrigiert. 



2 lokiill /. B. miog /. B. fedgar] frœndr B. 4 fluttr] fœrdr B, 
sárr — menn] ok menn hans. 5 kein ahsehnitt in B. 6 at — þessa] um 
þá austmenn hina, at þeir urdu B. 7 brott /. B. 8. 9 vm — eptirj hit 
næsta sumar B. 10 einart /. j?. œtludu menn ^. 11 eyddi — at] dræpi 
nidr alla þá et B. 12 væri yfir] var at B. ok] menn B. at /. B, 
13 fengi] bidi B. 14 yrdi /. B. leitad] talat B. sættir] sœtt B, 
15 engri] aldri B. 16 þa] því B. med þeim / B. 18 Finnb.] hans B. 
19 Vididal] Vatnsdal (!) B. af þui — menn] ok B. 20 alldri — losaz] 
heldr létta B. en] ef 5. 21 fara] hann fœri B, mundu /. B. 
22 huar — kæmi /. B. 22. 23 vtan vilia] vilju útan fara B. menna 

þa / ^- 
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megni. Saa er sagt eptir þetta. at Fiimbogi selr Ðorgarland 

ok ferr vestr i Trekyllisvik ok byz þar vm ok reiser þar b^ 

fridan. £n þat sama somar ferr Gonnbiom vtan med mikit 

fe er fadir hans gaf honom. var þa Dalla ondnt ok tok hann 

þar vid fe ollu eptir hana. hann knangadiz ok atti þa konn 5 

er Asa hét af hinum beztom ættom. vard hann agœtr madr 

ok vmfram flesta menn vm alla atgemi. ok er mikil saga fra 

honum. Þau Finnbogi ok Hallfridr attu •YII- syni. var Gunn- 

biom ellztr. annarr Eyiulfr. •III- Þorir. IIII' Asbiom. -V- 

^ Bergr. -VI- Þorgeirr. -VII- Þorgrimr. ok vora allir hinir ven- 10 

/ ligstu menn. Finnbogi gerdiz formadr vestr þar ok viUdu sua 

aller sitia ok standa sem hann villdi. ok þotti þeim þar hardla 

gott. Þorir son Finnboga var iafhan med Maudmellingum 

111 b, 1. frendum sinum. ok þat hofrim ver heyrt. at hann væri med 

Eyiulfl hallta í Mehrackahols-bardaga. ok var miMll madr ok 15 
sterkr. ollum sonum sinum feck Finnbogi hina beztu kosti þuiat 
hann var huerium manni audgari ok atti betri gripi en adrer 
[334] menn. var hann ok hinn mesti skarzmadr i buningi. Rafh 
enn litli var med Finnboga medan hann lifdi ok var bœde 
frarr ok skygn ok glauggþeckinn. Finnbogi var bumadr mikill 20 
ok let miog sækia vtrodra. var ok skamt at sækia þuiat miog 
sua matti kasta a land. Finnbogi gerdiz þa hniginn nockut ok 
var þo hinn giUdazti. giordiz þa miog flolbygt i vikinni. var þa 
halfr flordi taugr bæia. bædi miklir ok goder. var þar storliga 
fiohnent gerdiz Finnbogi þar hofdingi ok stiomarmadr ifír þui 25 
folki ok vom honum þar aller vel viliader. hann kalladi þann 
b^ a Finnbogastodum er hann bio a. ok var bedi mikiU ok 



2. 3 be frid.] hinn bezta bœ £, 4 er fadir — honum /. JS. ondut] 
daud B, 5 þar YÍd /. B, ollu /. B, 6 agœtr] hinn ágætasti B, 7 ok 
ynifram — atgerui /. B, 10 'VII' porgr. /. B. voru /. B, 14 Tœri] 
hafí verit B. 14. 16 med— hallta / B. 15 -hols- /. B, 16— 18 
ollum — buningi/. ^.19 var jafnan med F. B. 19. 20 bœde — ghiuggþ.] 
hinn framasti ok hinn kurteisasti í qUu B. 21 sækia (2)] fara B. 
þuiat] þat var (!) B. 22 hniginn at aldri B. 23 þo] ordinn þá B. 
miog /. B. 24 bædi/. B. 24. 25 var þar — fiohnent /. B. 25 þar 
— ók. f. B. 26 héradi ok folki B. nach foUd: þvíat hann gerdist 
hardla ríkr B. honum þar] mQnnum B. viliader] vingadir B. 26. 27 
þann b§] bœ sinn B, 27 er — 9í f. B, bedi] bœr B. 
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skanruligr. Finnbogi let gera kirkfn mikla a be sinnm ok leck 
prest til ok hellt hann vel ok semiUga at oUu þui er honnm 
til hejrrdi. 

(39.) Fall porgrims. 

5 ^ra þui er sagt eitthuert var. at madr kemr a Finnbogastadi 
til gistingar. var hann mikill madr ok knaligr. hann geck firir 
Finnboga ok kuaddi hann vel. !|^innbogi tok kuediu hans ok 
spurdi huerr hann væri. hann quaz Þorgrimr heita ok vera 
vazdælskr madr ok vordinn sekr a þíngi. Finnbogi spurdi 

10 huerr hann hefdi sektan. Þorgrimr quad þa Hofsueina þat 
gert hafa. Finnbogi spurdi huat hann ætladiz þa firir. hann 
quez eigi vita sua giorla. quaz hafa leitad til margra hofdingia. 
ok viUdu honum engir asia veita. Nu spurda ek at þu værir 
agætari en flestir menn adrer ok syndiz mer rad at koma a 

15 ydvam fund. Nu vil ek bidia ydr vidtoku ok nockurrar asia. 
Finnbogi segir. ecki man þat radligt at taka vid sekium manni. 
hefí ek ok iafiian haft miMnn motgang af Yazdælum. þo at ek 
hafí minna til gort en halldit skogarmanni fírir þeim. £r þat [336] 
nu bezt. at skili med oss. þo at huarertueggiu hafí mikit latid 

20 firir odrum. eda ertu at nockuru iþrottamadr. hann quaz engi 
iþrottamadr vera. en ef skal allitid til finna. þa þikiz ek gard 
leggia eigi verr en annarr madr. hefi ek ok þat miog gortt. 
ok hefir enn engi fallit. helldr setna þeir i iord nidr. Finn- 



9 yazdœlkr hs. 



1 skauruL] torsóttligr B. fagra ok mikla B. 2 semiliga] sœlliga B. 
2. 3 at ollu — heyrdi] sem honum sómdi B. 4 kein abschnitt in B. 
.5 eitthu. var /. B. 7 tók vel B. 8 huerr] hvat B. 9 vazd.] nord- 
lenzkr B. 10 sektan] sekjan gert B. 11 ætl. — firir] œtladi fyrir 
sér B. 12 sua /. B, til f. B. 13 villdu — engir] vildi mér engi B. 
13. 14 þu — adrer] þér vœrid mJQk ágætr ok mitílverdr B. 14 rad/. B. 
16 radl.] rad B. 17 haft mikinn f. B, 18 halda B. skogarm.] sekjan 
skógarmann B, 18 — 20 Er þat — odrum /. B. 20 engi] at engu B. 
21 finna] tína B. 22 eigi verr] hetr B. annarr madr] adrir menn B. 
miog] jafiian B. 23 enn /. B. fallit] at fundit B, helldr — þeir] því 
at þeir hafa stadit þar til at þeir hafa sjatffat B. 
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bog^ segir. þat þyrfd her miog at gera þniat ym tnnit er engi 
111 b, 2. garðr. en miog agengt. Þorgrimr bað hann til hætta hve honom 
gætiz at ok sna varð. at hann dnaldiz þar ok tok til gardlags. 
ok geck þat bædi skiott ok yel. ok sa Finnbogi þat er at 
þessu var hann vel hagr. lidr a snmarit þar til er hann hefir 5 
gert vm tnnit. var þat tneggia manada verk ok þótti ollnm 
þeim sem sá it mesta mannoirki i þessnm gardi. Þorgrimr var 
godr vidreignar ok faskiptinn. hann spnrdi þa Finnboga hnat 
hann skylldi þa at hafaz ok quaz giama þar dueliaz uilia. 
Finnbogi quaz eiga gerdi eitt !bad hann þangat fara ok leggia 10 
þar gard vm. Þorgrimr gerdi sua. lidr nu aframm. ok einn 
dag gengr Finnbogi a gerdit. Þorgrimr fagnar honum vel. var 
þa ok miog sua gert vm gerdit hann vndradi miog skiotleik 
þessa manz ok hagleik. hiti var mikill vm daginn ok mælti 
Finnbogi. sua gerir mer þungt ok hofugt. at ek ma vist eigi 15 
annat en sofa. Þorgrimr bad hann þa heim fara ok sofa heima. 
Finnbogi quaz eigi mega vid bindaz ok kastar ser nídr ok 
vefr felldi vm hofud ser. sofhar hann þegar fast ok hraut 
hiikinn. Þorgrimr gerdi þa hark nockut ok vaknadi Finnbogi 
ecki vid. Þorgrimr hleypr þa at hominu i einum stad ok 20 
kippir or toi'fii ok þrifr vpp sverd ok hleypr at Finnboga þar 
sem hann la ok hauggr til hans sem hægligaz. Finnbogi suaf 
eigi iamfast sem hann lét eda Þorgrimr hugdi ok spratt vpp 
i móti ok bra felldinum at suerdinu ok snarade at honum þegar. 
Þorgrimr hliop þa vnder Finnboga ok þo at hann væri sterkr 25 
vel. þa atti hann þo eigi vid sinn maka her vm. ok hafdi 



2 hve Uber der zeile von ganz junger hand, 7 manuirki hs. 18 hraut] 
hrat hs. 



1 þ^rrfti — at] þurfum vér ok láta B. 2 en þó B, agengt] gengt 
gerdin B. bad hann] kvazt B. hœtta mundu B. hye honum] huersu 
er hinn B. 3 duald. — ok /. B. tok] rézt þar B. 4 ok sa] sagdí B. 
4. 5 þat er — hagr] at hann yœri hinn hagasti madr B, 7 i — gardi 
/. B. 13 um allt gerdit B. 14 þessa manz] bans B. 15 gerir — 
hofugt] gerist mér kynligt B. vist f. B. 18 vm hof] at hQfdi B. 
19 mikinn] mJQk B. nockut] mikit B. 20 hleypr — horn.] gekk at 
gardinum B, 21 torfu ok] einni torfu en B. 23 let — þorgr. /. B. 
23. 24 ypp i móti] hann þegar upp í mót honum B. 24. 25 ok bra 
— Finnh. ok /. B, 26 maka] líka B. her vm /. B, 
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Finnbogi hann skiott vnder ok spnrdi þa huart eigi yæri allt 
it tmazta. ok spnrdi huers rad þetta yœri. Þorgrimr quad nu 
eigi leyna mega. ok yar þetta rad lokuls. þikiz hSinn þungt 
hafa af bedit ydrom skiptnm. Nu yil ek bidia þig grida ok [338] 
5 miskunnar ym mitt mal. Finnbogi segir. ekki ottaz ek at raer 
yerdi skada audit af þer. en þar sem þu ert sendimadr lokuls 
sliks erendiss. þa nenni ek eigi audru en ymsMpti yerdi med 
ockr. tekr sidan suerdit ok hauggr af honum hofad. hafdi 
Þorgrimr ynnit mikit ok þarft firir Finnboga. enda yar honum 
lO miklu launat. lida nu stunder ok spyrr lokull þetta ok ynir 
nu yerr yid en ádr. en Finnbogi sitr i bui sinu ok skortir 
eigi aud fíar ok goda yirding. 

» (40.) Pall Þorbiamar. 

A næsta ari eptir drap Þorgrims kom madr til gistingar a 
15 Finnbogastadi. hann yar bedi mikiU ok sterkligr. suartr ok 
helldr iUmannligr. hann geck fírir Finnboga ok kuaddi hann. 
Finnbogi tok kuediu hans ok spurdi huerr hann yæri. hann qnaz 112 a, i. 
heita Þorbiom ok yera allra sueita madr. kannaz þa marger 
yid ef heyra yidmefoi mitt. em ek kalladr sleg^all. Finnbogi 
20 spurdi huert hann skylldi fara. hann quaz eigi yita gerla. quad 
helldr harka firir sér. em ek yordinn sekr ok fer ek nu sua 
sem leitandi þess hofdingia er mik yilldi hallda. Finbogi spnrdi 
huerr hann hafdi sektan. hann quad þa hafa þat gort Yazdæla 



5 at mer at mer ha, 10 miklu] miku hs, 21 Vordinn sekr (r iiber 
der zeUe) yordinn hs. 



2 truazta] traustasta B. buers] hyer B, 8 lejrna mega] því leyna 
mundu B, þikiz] kvazt B. 4 grída ok] nQkkurrar B, 5 ym — mal] 
at mínu máli B, 6 skadi audinn B. 7 eigi audru] ekki annat B, 
8 sidan] hann þá B. 9 firir/. B. 10 miklu] vel B. stundir fram B, 
11 nu verr — áár] illa vid sinn hag B, 14 A — ari] hit nœsta sumar B, 
til gist. f, B. 15 bedi f. B. 19 vid ef\ vid mik er B. em ek] ok 
kvazt vera B. sleggjufall B, 20 skyUdi] ætlndi at B. 21 firir sér] 
ura ferðirnar B. em ek] kuazt vera B. sekr madr B, 21. 22 sua 
sem /. B. 22 hallda] bandla B. 23 hafdi sektan] gerði sekjan B, 
Vazdæla/. B. 
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syní Ingimimdar. qaaz hafa barnat frændko þeira. er ek þni 
her kominn. at mer er mikit sagt af stormenzku þinni. vil ek 
bidia þig vidtokn ok asia. Finnbogi segir. þu ert granbrasligr 
madr ok veit ek eigi hnart þu lygr eða segir satt. verda oss 
yandsén rád þeira Yazdœla ok er mer ecki um at taka vid þer. 5 
Þorbiom segir. þat er sua sem þer segit em ek ok edd dælligr 
madr kalladr ok helldr gilldr i flestum hlutum ok vvæginn. hafa 
ok margir þat fandit at mik hefír eigi arædi bilat en giorla 
veit ek huerr madr þu ert. Finnbogi. 'er þat ecki mitt færi 
[3*0] at strida vid þig. er ok ecki þat i ætlan. helldr hitt at þiggia 10 
at ydr nockut heilrædi ok asia vm mitt mal. Finnbogi mæltL 
huat er þer hellzt lagit til iþrotta. Þorbiom segir. iþrottalauss 
em ek vtan þat er ek þikiz miklu gilldari i verki en adrer 
menn. Finnbogi mælti. huat er þer bezt hent at vinna. Þorbiom 
segir. sla þikiz ek eigi minna en •III' aárer þeir er þo ero 15 
giUdir i verki. þiki mer ok þat bezt at vinna. Finnbogi segir. 
huat mun varda þo at þu dueliz her vm hrid ok takir til slattar. 
er her tauduuerk mikit ok gengr huskorlum storliga litt. Þor- 
biom quaz þat giama vilia. bad hann bua ser lia ok orf sterk- 
ligra en odrum huskorlum. Finnbogi gerdi sua ok tok Þorbiom 20 
til slattar. ok þotti monnum þat med miklum vlikendum huat 
hann gat slegit. sa Finnbogi þat at hann hafdi ecki i holi 
gillt i firasaugn vm slattinn. slo hann bædi mikit^[ok] veL var 
tadan sua lodín at eigi vard minna af at bera. slo Þorbiom 
iafnan at tueim megin. ok þotti likari atgangr hans troUum en 25 
monnum. ok er hann hafdi lokit heimatodunnL spurdi hann huat 

17 varda] verda hs, 23 [ok] /. A«. 



3 nQkknrrar ásjá B. 5 vandsén — Yazd.] vaDdsénir þeir Yatnsdœlir B, 

6 þer segit] sagt er þér B, em — ok] at ek em B. dælligr] deildr B, 

7 kalL] af flestnm mQnnum B. 9 madr f. B. 10 strida] stœra mik B. 
1] mín B, hitt/ B. 11 nockut heilr.] heilrád B. 14 bezt] helzt B. 
15 .IIII- B. 16 gildastir B. 18 er her] því at hér er B. storL/ B. 
19 had hann] ok B. 19. 20 sterkl.] miklu sterkara B, 20 husk.] 
mQnnum B, 23 gillt — hann] haft hvat hann gat slegit, því at hann 
sló B. 24 minna af| minni tir B. naeh bera: en liggja mátti B, 25 at — 
megin] eptir setningi hvern dag B. likari] mQnnum líkr B. 26 mennsk- 
um mQnnum B. hann hafdi] þeir hQfdu B. 
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hann skylldi þa at hafaz. Finnbogi bað hann fara þa a gerdit. 
qnað hann þat flestom mest vid taka. for hann a gerdit ok 
let þar ganga sem heima. ollum þotti helldr vdællt yid hann. 112 a, 2. 
en vid Finnboga var hann enn miukazti. ok alldri fann hann 
5 pat at Þorbioin mundi vm svikrædi sitia. ok þess er getid 
einnhnem dag. at Finnbogi geck a gerdit ok fagnadi Þorbiom 
honum vel. var þa slegin miog tadan. ok tauludnz þeir vid vm 
stund. þa mælti Finnbogi. nu er enn sem fyrr. Sua syfiar 
mik her. at ek ma vist eigi vpp standa. ok vist sækir at nocknt. 

10 ok skal sofa. Þorbiom mælti. Gangit heim bondi ok sofit 
þar. Finnbogi kastar ser nidr a legardinn ok kastar a sig 
felldinum ok sofiiar þegar ok hrytr fast. Þorbiorn sleggia 
berst vm fast a gerdinu. hann gengr at bryna lia sinn. ok er 
hann heíir slegit vm stund. rennir hann til augum þar sem [342] 

15 Finnbogi lá ok þikiz vita at hann mun fast sofiiadr vera. gerir 

hark nockut ok vaknar hann eigi. eptir þat tekr [hann] at sla med 

. akefd. I annat sinn huetr hann lia sinn ok gerir enn hark 

nockut ok sefr Finnbogi. hann ferr sidan ok slær. it þridia 

sinn huetr sleggia lia sinn ok miklu mest. var léinn bædi 

20 mikill ok sterkr sem hinir beztu knifar. Þorbiora þikiz nu 
eigi þurfa betra færi. hefir ecki annat vapn en liainn. sprettr 
nu vpp ok at Finnboga þar sem hann lá. ok ætlade skiott vm 
at rada. ok i þui hefr hann vpp sitt verkfæri ok ætladi at 
reka a honum midium. þa hleypr Finnbogi vpp ok þrifr vm 

1 gerdit] gerd dit hs, 16 [hann] /. hs. 19 mest] so hs., dochnicht 
ganz deutlieh. yar] ua hs. 

1 þa at hafaz] gera B. 1. 2 bad — taka] mælti: „gerdi eitt er 
liér lodit, þat skaltú slá. hefir þar flestum um numit" B. 4 vid /. B. 
enn miuk.] audmjúkari en Qdrum B. 5 mundi] vildi B. svikr. sitia] 
svik búa B. getit um B. 7 tadan] gerdin B, 8 Sua] at svá B. 9 vist (1) 
f. B. 10 skal sofa] verd ek at sofa um stund B. 11 legard.] vQllinn B. 
11. 12 kastar — felld.] vefr feldinn at hQfdl B. 13 berst] brýzt B. 
hann — bryna] sídan gengr hann ok brýnir B. 14 alegitj hvatt B. 
auguml auga B. 15 mun] er B. vera /, B. 16 vaknar — eigi] F. sefr 
sem áar B. 16. 17 eptir — akefd] hann ferr sídan ok slœr i ákafa B. 

17 i /. B. huetr] sídan brýnir B. naeh sinn: í Qdru sinni B. 

18 ok sefr Finnb.] ok vaknar F. ekki B. hann — slær f, B. 19 mest] 
lengst^. 20 naeh sterkr: beitok^. 22 nuvpp] upp sídani?. 22. 23 vm 
at rada] at skipta skyldi med þeim B. 23 hefr bann] er hann hefr B. 
sitt verkf.] Ijáinn B. 24 honum mid.] hinn midja B. hleypr] sprettr B. 

Gering, Finnboga saga. 6 
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orfit ok œtladi at snara af honom. en þat geck eigi fyrr en 
þeir skipta þai með ser. kasta þa brotonum ok rennaz a. 
verda þar hardar suiptingar. skilr Finnbogi þat at hann man 
hliota at kosta afls i moti þessnm. er þeira atgangr bedi langr 
ok hardr. en sua lyktaz at Þorbiom felbr. Finnbogi spurdi 5 
þa huart eigi væri allt it truazta vm hans þarkuamu. Þorbiom 
quaz ætlat hafa at eigi skylldi sua hafa vm skipt med þeim. 
Finnbogi mælti. skil ek at þetta munu annarra rad firir aund- 
uerdu. Þorbiom quad sua vera ok quad lokul hafa sendan 
•sik ok heitid ser frændkonu sinni med miklu fe. ef ek kæmi 10 
framm ferdinni. Nu vil ek ok bidia lifsgrida firir þat sem ek 
hefir illa gort. mun ek ok eigi leita optarr ydr at suikia. 
Finnbogi segir. þo at þu ser mikill ok sterkr. þa ottumz ek 
þo ecki at þu verder mer at skadamanni ok man annat firir 
liggia. En þar sem þeir vUia enn eigi aflata suikrædum vid 15 

112 b, 1. mik. þa er þat likaz. at vmskipti verdi med okr eptir tilgerdum 
ydrum allra saman. Þorbiorn segir. ecki skal ok bidia lengr. 
ma enn alldri vita huerir firir gridum eiga at rada. hann tekr 
þa ok veitir vmbrot sua mikil. at Finnbogi hugdi þat. at hann 
mundi vpp komaz vnder honum. en ecki var vápn til reidu. 20 
Finnboga var ecki vm at lata hann vpp. bregdr felldarbladi 

[344] sinu at barka honum ok bitr i sundr. snarar sidan hofud hans 
ok brytr a bak aptr. ok linaz hann helldr vid slikar byxingar. 
Sidan leitar Finnbogi at tygilknifi er hann hafdi a halsi sér 
ok getr veitt honum þar med bana. ok var bedi at hann hafdi 25 



7 hafa (2)] die zwei mittelsten huehstaben sind dureh ein loeh im per- 
gament zum teil ze^stört. 8. 9 aunduerdu] anduerdu hs, 25 yeít hs. 



2 a] at sídan B. 3 hardar] stórar B. 4 hliota] verda B, afls] 
kapps B. þessum kumpáni B. 5 lyktaz] lýkr med þeim B. 7 hafa 
ym skipt] vn skipta B. 8 munu] man yerít hafa B. annarra manna B. 
11 lifsgr.] þik mér lífs ok gricfa B. 12 vid leita B. ydr] þík B, 
14 skadamanni] skada eda meini B, 15 þeir yilia] þér yilid B. 16 yerdi 
f. B. 16. 17 tilg. ydrum] yerknadi ydrum (ydvars hs.) B. 17 ok 
þess B. 18 firir /. B: tekr] rekr B. 20 komaz] standa B. nach 
reidu: nær honum B. 21 upp standa B. 21. 22 hregdr — at] yerdr honum 
þat fyrir, at hann hregdr fyrirkyrtunni & B. 22 naeh sundr: í honum 
harkann B. 23 hrýtr hann B. helldr] þá B. hyx.] heyingar (?) B. 
24 tyg. sínum B. 25 hanasár B. 
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vimit mikit. enda hafdi hann slattakaup mikit. vattaði Finn- 
bogi þat sidan. at honum |>otti toisynt verit hafa. huersu fara 
mundi med þeim. ok |>otti hann verit hafa it mesta traulhnenni 
vid at eiga. Er þat gerdi sidan kallat Sleggiufall. frettiz þetta 
5 skiott vída þar sem Þorbiom var kunnigr. þotti monnum Finn- 
boga þetta hafa audnusamliga tekiz vid slikan heliarmann sem 
at eiga var. vnir lokull illa vid ok þikir monnum hann þui 
verra af fa sem þeir Finnbogi eigaz fleira vid. lida nu stunder 
ok er allt kyrt ok tidendalaust. Sitr Finnbogi nu i bui sinu 
10 med godri virdingu. gerduz nu synir hans agetir. var Þorir 
iafnan med Maudruellingum frændum sinum. 

(41.) Af Vermnndi kapitulnm. 

^v skal þar til'taka. at madr kom a Finnbogastade til gist- 
ingar sem opt kunni til at bera. Finnbogi spurdi þenna mann 

15.at nafitti. en hann quaz Vermundr heita. austfirzkr madr at 
ætt. quad fodur sinn þar bua. þessi madr var ecki mikiU 
vexti. kuikligr ok skíotligr. hann bad Finnboga vidtoku. quaz 
vera sekr madr ok quad Brand hinn aurua Vermundar son 
hafa sektan sik. firir þat er hann veitti manni auerka honum 

20 skylldum. en ek a nu huergi traust eda halldz f an. en Finn- 
bogi quaz litid geraz vm hlaupandi menn ok þottiz illa a 
brendr lygdum þeira. en þo heyrda ek getid þessa a sumri. 
at madrinn hafdi sekr vordit. er Brandr agætr madr ok vin- 
sæll ok man þikia ser misbodit i. ef þu ert halldinn. þessi 

6 tekiz hafa ha. 21 quazj in folge des locJies im pei'gammt iat nur z 
erhaiten, 22 brendr] re zum teil zerstört. 



2 sidan] jafnan 3. tuis. — hafa] nú tvisýni á B, 3 trauU -] 
ill - 5. 5 skiott vída] nú vída allsstadar B. monnum/. B. 6 aud- 
nus.] giptusamliga B. 7 nach vid: sinn hag B. monnum hann] 
honum B. 8 Finnb. /. B. stundir fram B. 10 med] ok B, agetir) 
rQskvir menn B. þorir] porgeirr B. 13 Nu — taka] þar tQkum vér 
nú til J^. 14 kunni — bera] kann at verda B, 15 nafni] heiti B. 
15. 16 at ætt /. B, 17 kuikl. /. B, 18. 19 ok quad — sik] gerr 
Brands hins Qrva V. sonar B, 19 manni] frœnda hans B. 19. 20 hon. 
skylld. /. B. 20 ek a] kvad B. traust] eiga traust undir B. ván. en 
/. B. 21 quaz — geraz] svarar ok kvad sér lítit B, þottiz] 
verda B. 22 lygd.] lygum B. a sumri /. B. 23. 24 vinsœll] mikils 
virdr B, 24 i /. B. 



6 
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madr sotti miog eptir ok bad ser Uknar ok asia ok qaad 

[346] marga ser þangat hafa visat en qnaz litt ad tekinn ef engi 

hialpadi honnm. Finnboga þotti litihnannligt at synia honnm. 

118 b, 2. en leiz madr ecki geignænligr. |>o at hann lygi. ok bad hann 

dueliaz þar nockura stund ef hann villdi. quaz œtla at Brandr 5 

mundi taka fe firir manninn. ok mundi eigi med kappi sækía 

er madr var ecki mikils hattar. vard hann þessu feginn ok 

var hægr ok fylgiusamr Finnboga. lidr sumarít ok miog a vetr- 

inn ok gerdi færder godar. frettir Brandr þetta. at Finnbogi 

hefir tekit vid manninum ok sendir þegar menn a fund hans. 10 

ok bad hann lausan lata manninn ok hallda eigi med kappi 

firir ser. quaz vilia godu yid hann skipta ok vpp gefa sakar- 

stadinn þann sem til heyrir ef Finnbogi gerdi þetta eptir 

hans bæn. Finnbogi quaz eigi nenna at lata hann lausan a 

vetrardegi. quaz vilia bioda fe firir manninn. sua at Brandr 15 

þættiz vel sæmdr af. ok quad þa vel semía mundu þa er þeir 

fyndiz. fara nn sendimenn aptr med þessum erendum. ok verdr 

Brandr storliga reidr ok let þau ord vm fara. at Finnboga 

skylldi eigi duga at hallda þann mann er hann villdi sækia. 

var hann hinn bradazti ok kapsmadr mikill þegar honum þotti 20 

móti ser gort. kuad þa sua finnaz skilldu. at Finnboga þætti 

þessu verr radit. Finnbogi let sem hann vissi eigi. þoat 

hann heyrdi slikt talat. ok gerdi enga breytni a hattum 

sinum. lidr af vetrinn ok miog sua sumarit. ok sitr Finnbogi 

vm kyrt. hann hafdi iafhan mannmart med ser ok let flesta 25 

21 kuad] kua A«. 

1 míog] fast B, 2 lítt — tekínn] lííit láta B, 5 dueliaz þarl 
vera B. 6 mundí ( 2) /. B. 7 allfeghm ^. 8 á sumarit B. miog aj 
kemr B. 9 frettir] spyrr B. 11 kappi] valdi B. 12 godu] gott B. 
skipta] eiga B. 12. 13 sakarst. — heyrir] sakimar þær er gerdar 
yáru B. 13 eptir] fyrir B. 14 nenna at] mega B. 15 at Brandr] 
mikit sem hann B. 16 sœmdr af] af haldinn B. mundu þat B. 17 aptr] 
heim B. erend.] tídíndum B. 18 storl.] ákafa B. ord vm] ordin B. 
19 þann mann f.B. 20 kapsm. mik.] kappfullr B. 21. 22 þœtti — 
radit] skyldi tvísýni í ^þykkja B. 22 Tissi] heyrdi B. 23 hann 
heyrdi /. B. 23 talat] væri mælt B. hattum] h^gum B. 24 lídr] ok 
herr B. 24 miog sva] kemr B. 25 vm kjrrt — hafdi] £ búi sínu 
ok B, 25 med ser] um sik B. 
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nockuð stunda. lét miog sækia sioinn. var þat auduellt þuiat 
skamt þurfti vndan at roa. þat var einn dag vm haustið. at menn 
voru aller i brottu af benum. sumir a sio en sumir til annarra 
nauðsynia. Finnbogi var heima ok Vermundr hia honum ok 
5 ecki fleira karla. þa mælti Finnbogi. Sva er mer þungt i dag 
sem þa ia&an er at sækir nockut. ok skal nu sofa i dag,. 
Vermundr mælti. Sua segir mer hugr vm. sem Brandr muni 
eigi líuga stefhuna ok mun honum eigi ór minni munat huar [348] 
ek em nidr kominn. ok er þat illt bondi. ef þer komit i 

10 nockura hættu firir minar sakir. Finnbogi quad ecki þat vera 
mundu. kastar hann ser niðr ok sefr þegar. þar var ecki 
langt miog medal fiallz ok fioru. voru þar hiallar þrir vpp 
gegnt benum ok matti þar einum megin at rida. Vermundr 
geck vt ok saz vm. hann sa vpp a enn efsta hiallann at 

15 annathuart var huirfiluindr ella ridu menn miog margir saman. 
hann geck þa inn ok gerdi nockut glamm. ok vaknadi Finn- 
bogi ok spurdi huat hann villdi. hann sagdi huat hann hafdi 
seed. Finnbogi bad hann at hyggia ok quaz sofa verda enn. ii3 a, i. 
Vermundr geck vt ok inn ok sa þa manna reidiua. voru þeir 

20 þa komnir a midhiallann. hann geck þa inn ok sagdi Finn- 
boga manna reidina. hann quad þat vel vera mega. er hingat 
iafhan mikil ferd a haustum at skreidarkaupum. ok er nu van 
þeira sem mest. enda ma ek ecki annat en sofa sem mik 
lystir. Vermundr geck brott ok var vti vm stund. kom inn ok 

25 sagdi Finnboga at þeir voru þa komnir a enn nedsta hiallann. 
ok ek kenda Brand enn aurua Vermundar son med halfan 



8 t m munat uber der zeile. 22 skreidarkaupum he. 



1 hafa ngkkut at stunda B. let — sioinn] lengstum lét faann sœkja 
ródra mJQk B. 2 þurfti] var B. at (2) /. B. 3 vor a sio: rónir B. 
en sumir] eda B. 4 nauds ] hluta þeir sem nytsamligir hlutir váru B. 
5 þungt ok hQfugt B. 8 líuga] rjúfa B. munat] ganga B. 9 em /. B. 
kominn] kom B. efl at ^. 10 vera] óttast B. 12 miog/. B. medal] 
á miUi B. 13 ridaj ganga B. 14 vpp á f. B. Ið miog margir] eigi 
allfáir B. 16. 17 Finnb. vid B. 18 bad] kvad B. ok quaz] ek man B. 
enn] fyrst B. 19 ok inn f. B. 21 vera /. B. 22 at skreidark.] til 
skreidarkaupa B. 23 sem /. B. enda] ok ^. 24 brott] út ^. 26 ek 
kenda — son] svá at hann kendi mennina gerla, ok væri þetta Brandr 
hinn grvi B, 
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þríðia tang manna vel banna at vapnam. hefir þa vel ok stor- 
mannliga mer veítt sem gnd þacki þer. nu er ek litils verdr 
hia ydrn sundrþycki. vil ek mikla helldr ganga a valld Brandz 
er hann drengr godr ok man honom nockom ueg vel fara. en 
hann er enn mesti kapsmadr þegar er þralynder menn ero í 5 
moti. Finnbogi segir. ecki manu vid huata at þui at gefaz 
vpp firir Brandi. munum ver adr hafaz ord uid ok mun Brandr 
þiggia semilig bod. en ef hann vill eigi þat. þa er slikt sia- 
anda. en ek er nu ftdlsueffca ok skal eigi liggia lenngr. sprettr 
vpp ok tekr vapn sin ok þeir bader ok ganga vt ok vpp at 10 
breckunum. var þar gil mikit ok kambr at ofanuerdu ok matti 
einum megin at sækia. gengu þeir Finnbogi þar a vpp. þeir 
Brandr sa mennina er heiman gengu ok þottuz þegar vita at 
Finnbogi mundi vera er bedi var mikill ok sterkligr. ok viMa 
[350] þegar eptir þessum monnum. quaz Brandr ætla at auduelldlig 15 
mundi verda þeira ferd. Hallfrídr hafdi heyrt vidtal þeira 
Finnboga adr þeir gengu heiman. ok sendi hon pillt a næstu 
bæi at bidia menn þangat koma. sua ok matti heyra kall a 
skipin. bad hon segia at Finnbogi mundi manna vid þurfa. 
Sua er sagt adr þeir koma. at Finnbogi hafdi ieyst vpp 20 
steina nockura. ok er Brandr kom at. fagnadi Finnbogi honum 
hardla vel. Brandr tok kuediu hans. Finnbogi spurdi at 
erendum. Brandr quad honum þau adr kunnig vera. quaz 
sækia mann þann er hann hafdi sektan. en quad Finnboga 
hafa halldit med kappi moti ser. quaz nu ætla eptir at 25 

1 buna hs, 4 ueg] ue hs. 8 þiggi hs. 13 menijiina hi. 20 Sua] 
Su hs. at] at er hs. 

1 þridia taug] þrítQgu B. vel ok /. B, 2. 3 nu er — sundrþ. /. B 
3 miklu] nú B, nach Brandz: en þú hljótir skada af mér B. 4 ok — 
honum] man hann B, fara] gera B. 4. 5 en — er] (l) þá er hann B, 
5 ero] eiga B. 7 hafaz ord] talast B. 9 lenngr] lengi B, 10 vt ok 
/. B. 10. 11 at breck.] á brekkuna B. 11 kambar B, 12 einum 
megin] einn yeg B. 13 þegar/ J9. 14 er / B. var / B, 15 þessum 
/ B, audu.] audveld B. 16 hafdi — vidtal] heyrdi ord B, 17 adr] 
Rt B. 18 nt bidja] ok bad B. þangatl þegar B, 19 nach skipin: er 
úti váru fljótandi [lyrir] landi j5. 20 aOr] at 5. at nedan ^. 20.21 
Finnb. — kom at/ B. 21honum] þeim B, 23 erendum hans B. þau 
— vera] kunnigt vera mundu B. 24 sœkia mann] ætla at sœkja B. 
hann — sektan] ádr hafi hann sekjan gert B. 24. 25 quad — hafa] 
þú hefír Finnbogi B. 25 moti ser] fyrir mér B. 
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leita þo at hann villdi hallda. en med þui. Finnbogi. at þu 
ert agetr madr firir margra hluta sakir. þa vil ek bioda þer 
nu sem i fjstu. at þu later manninn lausan ok nu i mitt 
valld. man ek þa ecki kera vid þig vm biargir vid hann. 
5 helldr heita þer minni vínattu ok lidi ef þu kant þurfa. 113 a, 2. 
Finnbogi segir. þetta er bodit vel ok dreingiliga sem van er 
at þer. en þar sem ek lét hann eigi lausan i fystu er ydur 
ord komu til. þa vil ek þessu skiott neitta. vil ek bioda nu 
sem þa. giallda fe firir mann þeuna ok þat vm &amm. at þu 

10 rád sialfr feskulldinni. nenni ek eigi firir metnadi. med þui 
er hann hefir adr verit med mer. at skilia nu vdrengiliga vid 
hann. man ydr ecki sua mikil slægia at drepa mann þenna 
þo at þer fysiz þess. Brandr segir. quad mann ecki mikils 
hattar. en med þui at ver hofum ridit heiman allt hegat til 

15 þín þessa erendiss. en madr miog kominn a vart valld. er þat 
venst. Finnbogi. er þu leggr mikit kapp a vid þenna mann. er 
þer dragi þetta til dauda. man þa eigi þikia ecki vart erende 
er ver leggium þig vid velli. Finnbogi quaz ecki þat ottaz. 
er þat rád mitt. Brandr. at þu gangir eigi fystr til atsoknar 

20 i moti mer. lat helldr menn þina i frammi. medan huskarlar 
minir vinnaz til. huat huskorlum er þat. segir Brandr. se ek 
ecki menn fleiri en ykr tua þar vpp standa. Fiunbogi segir. 
ero her þo huskarlar minir adrer -VI- ecki vknaligir ok ero 
samnaftiar miklir þuiat steinar heita aller. nu lattu 1 moti þeim [352] 

25 iammarga þina huskarla ok vitum huarir þar lati vndan 
odrum. Brandr segir. quaz ecki mundu bleydaz firir þui. þo 
at hann hotadi þeim grioti. er sua sagt. at til vard einn af 



1 leita] sœkja B. 3 ok — 1] á j5. 4 vm — hann /. B. 5 vid 
þurfa B. 8 til mín B. sbiott /. B. bioda /. B. 9 þa] fyrr, at B, 
10 metn.] raetnadar sakir hann lansan at láta B. 11 skilia nu] skiljast 
8vá B. 12 slægja] heipt slegin B. 13 þer] þú B. 14. 15 allt — þín] 
langan veg til j5. 16 venst] líkast B, er] þar sem B. svá mikit B. 
vid/. B, 17 þetta /. B. danda] aldrsb'ta 5. eigi /. B. ecki] n^kk- 
Mi B. 18 er] ef B. vid] at B. óttast mundu B. 20 i moti mer] 
vid 088 B. i frammi] at sœkja B. 21 Tinnaz] endast B. huskorl.] 
húskarlar B. se ek] því at ek sé 5. 22 menn / B. þar f. B. 23 þo 
/. B. adrer / B. •VII- B. 24 þuiat] þeir B. 25 þina husk.] af 
þínum mQnnum B, ok vitum] vita til B. 26 þui / B. 26. 27 þo at 
— grioti] hót hans B. 
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fylgdarmonnum Brandz ok rann vpp at þeim nofiium eda ei 
sidr at Finnboga med fagran skiolld ok spíot ok ætladi at leggia 
til Finnboga. hann tekr vid einom steíni. þessi madr var sterkr 
ok ætladi at bera íra ser skiolldinn. en huskarl Finnb(^a var 
skiotleikinn ok for at snarpt. getr hann eigi stadiz atfarar 5 
hans ok feiir a bak aptr ok tumbar ofan i gilit ok feck sa 
pegar bana. Finnbogi spurdi Brand huersu farit hefdi med 
þessum. Brandr quad sinn mann hafa ecki gott af fengit. 

(42.) Enn fra Finnboga ok Brandi. 

Ova er sagt at Finnbogi let þa fara huskarla shia -VI- ok 10 
hafdi huerr mann íirir sig. Finnbogi spurdi þa Brand huersu 
honum þætti at fara. Brandr quad eigi miog lasta þurfa. 
Finnbogi quaz vilia bioda honum hin somu bod sem fyrr. ok 
113 b, 1. skildi þeir. Brandr quad hann enn ecki ottaz þurfa. ok quad 

hann koma i meiri raun mundu vm þat er þeir skildi. Finn- 15 
bogi quad eigi þat til bera at hann ottadiz. Brandr bad 
menn sina fara k^nliga ok ganga vpp fieirí iamfram ok sækia 
at skarpligarr. ok quad þat skomm. at iammargir menn sMlIdi 
lengi þurfa at sekia tua eina menn. Finnbogi bra þa suerdi 
ok vardiz vel ok drengiliga. vard hann nockut sceinusamari en 20 
þeir hugdu til. ok er þeir hofdu bariz vm lirid. þa mælti Finn- 
bogi. menn fara þar nedan fra sianum eigi allfair vapnader 
ok ganga snudigt. er þat ætlan mm. at þessir menn muni ætla 
tii lidveizlu vid mik. en i moti ydr Brandr. ok er þa sem 

1 fjlgdarmoimum hs, 6 apt ha. 9 die uberschrift sehr undetUlieh; 
samtliche wörter sind abgekUrzt. 16 Brandr bad] brad hi, 

1. 2 at þeim — sidr /. B. 3 vid — steíni] eimi af þeim nQfimm 
ok lét fara í móti þessum manni B. sterkr mJQk B. 4 £ra ser] fyrír 
sik B. 5 snarpt] snart B. hann] madr Brands B. stadit B. 5. 6 atf. 
hans /. B. 6 ok tumbar — gilit /. B. 8 hafa /. B. 9 kein abichnitt 
in B. 10 -VI-] alla -VII. B. 11 hverr þeira B. þa Brand /. B. 
12 — 16 eigi miog — ottadiz] þat ekki lasta. kvad þar koma mundu 
ádr þeir skildi, at lítt mundi hann hœlast þurfa. Finnbogi kvaz ekki 
óttast þat B. 17 fara — ok f. B. 18 at skarpl.] snarpliga B. ok 
quad — at] er þat undr er B. skilldi] skulu B. 19 eina/. B. vor 
bra: svarar þa ok B. 'þa f.B. 20 nockut] þeim B. 22 naeh allfair: 
saman B. 23 þessir — æUa] þeir œtli B. 24 lidv.] vamar B, 
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berr at huarir driugari verda. Brandr quaz alldri hirda vm 
fiskifylur hans huart værí fleirí eda færi. þa mælti Fimibogi. 
Menn rída þar enn ok ei allfaer saman innan med sianum 
ok helldi' geyst. man þat enn vera af varum monnum. Nu 
5 er pat bæn mín ok bod vid þig Brandr. at þu þiggir þann [354] 
kost sem ek hefir bodit. vil ek selia þer sialfdæmi. ok rád 
eýin sétt þann veg sem þer bezt þikir. er þat ætlan mín vm 
þa suma er þar ero i ferd. at ærít farí geystir ef ver erum 
eigi ádr sattu:. Brandr leit til ok sa at oUum megin dreif 

10 lid at med geysingi. sumir hleyptu en sumir runnu slikt huerr 
sem matti. þa mælti Brandr. alldrí hirdi ek vm fiorudyr ydur 
huar þau fara. en eigi ætla ek þetta spara þurfa. at ver 
radim einir. man þat mælt at vart erendi verdi þo gott ef 
ver tokum sialfdæmi af þuilikum manni sem þu ert Finnbogi. 

15 hann quaz þat giarna vilia ok bad hann þo hafa þauck firír. 
geck þegar i mot honum ok tokuz i hendr ok sættuz at þeira 
manna vitni er hia voru. var þat miog iafsciott at þeir hofdu 
firir skilit ok lidit dreif at. voru þar synir Finnboga ok margir 
adrer vinir ok frændr. voru þeir þegar sua akafir. at þeir 

20 villdu veita Brandi atgaungu ok drepa alla. Finnbogi geck 
þa i milli ok sagde at þeir voru sattir. bad þa eigi veita ser 
olid i sinni tilkuamu. vard sua med vmtali Finnboga. at þeir 
sefuduz. Finnbogi baud Brandi þa til sín ok þat þa hann. 
satu þeir þar nærr viku glader ok katir. veitti FinnDogi þeim 

25 stormannliga ok eptir þat bioz Brandr i brott. Finnbogi spurdi 
þa Vermund huart hann villdi helldr vera eptir eda fara med 
Brandi. Vermundr quaz heim fysaz. er Brandr sua godr drengr 
at ék man vel kominn i hans foruneyti hedan af. hefir ydr 113 b , 2. 

17 iafskiott] 80 hs. 24 þeim þeim hs. 27 íysaz] fyraz hs, 

3 enn ok /. B, innan /. B. 4 geyet] geysimannliga B. enn /. B. 
5 mín / B, bod mitt B. 7 sétt] fyrir sekt B. þikir] líkar B, 
8 sama — geystir] er fara frá sænum, at þeir standi eigi hjá várum 
leik B. 10 hleyptu] ridu B. naeh runnu: eda hlaupa B. 10. 11 huerr 
semj er B. 11 ydur f. B. 12. 13 at ver — mœlt/. B. 13 at] þvíat^. 
verái þo] verdr B. 14 þuil.] BhlLum B. 15 hann (1)] ok j5. þo / J5, 
16 at] vid B. 18 vm- synir; komnir B. 1"9 akaf. — þeir] ódir ok 
ákafir ok B. 20 alla] þá alla saman B. 21 þeir] allir B. 26 þar 
eptir B, 
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storliga vel til mfn farit ok hofdingliga sem gnd þacki yðr. 
byz hann þa til ferdar med Brandi. Finnbogi mæKi þa til 
Brandz. nærr vili þer luka \pp gerd med oss. hann segir. þat 
vil ek gera a þíngi i sumar. þiki mer þat metnadarsamligaz 
at segia þar vpp sætt okra. Finnbogi bad hann &ir rada. 5 
skilia þeir med blidu. Ridr Brandr heim i austfiordu ok fór 
Vermundr med honum. lidr af vetrinn. ok vm sumarit rid^L 
menn til þíngs fiohnennt. komu þar Vazdælar Þorsteinn ok 
lokull ok þeir aller brædr Ingimundar synir. þar kom Brandr 
[356] enn aurui ok Finnbogi enn rammi ok Eyiulfr hallti magr hans 10 
ok mart annat stormenni. þat var einn dag. at þeir Brandr ok 
Finnbogi funduz ok kuaudduz blidiiga. spurdi Brandr vm mala- 
ferli þeira Vazdæla. Finnbogi quad kyrt allt ok akerulaust 
sagdi Finnbogi honum allt sua sem farit hafdi þeira i miUum. 
Brandr baud Finnboga at leita vm sættir med þeim ok quad 15 
þa alla fullkomna sina vini. Finnbogi quaz þat þiggia vilia. 
ok einn dag ganga þeir Brandr ok Finnbogi ok Eyiulfr med 
mikla sueít manna til budar þeira Vazdæla. fagnade Porsteinn 
þeim hardla vel. ok toko tal sin a miUi. hof Brandr þegar 
þetta mal vid Þorstein ok bad þa sættaz vid Finnboga ok 20 
quad lokul ecki hof at kunna vm aleitni vid slika menn. 
Brandr flutti bedi vel ok skoruliga. quez þeim fylgia vilia er 
sættaz villdi. en þeim motsnuinn er i mot mælti. ok baud sik til 
vradæmiss med þeim. lokuU var tregi- til. en þo vid vmtal 

8 Vazdælar] so hs. 12 blidliga A«. 



1 hofd.] hQfdingsamliga B. 2. 3 þa — Brandz /. B, 3 luka — gerd] 
at lúki B. 5 okra] vára B. firir /. 5. 6 ekiljast B. mikilli blídu B. 
i austf. /. B. fór /. B. 7 honuin] eína menn B. 8 menn] hQfdingj- 
91 B. 9 ncich synir: ok allir frændr þeira B. 10 hallti /. B. 
13 akeral.] kærulaust B. 14 honum /. B. 15 nach þeim: jQkli ok 
brœdrum hans B. 16 |)a alla f. B. 19 hardla / B. sín a milli] 
saman B. þeo^ar] upp B. 20 nach Finnboga: jQkull kvad mJQk hafa 
á hann leita[t], en þá brœdr verit hafa medalgQiigumenn jafnan. porsteínn 
kvad gjarna vilja sœttast vid hann B. 21 hof /. B. 22 bedi /. B. 
vilja] mundíi B. 23 mot — mælti] í raóti standa er eigi vildu sættast 
^ed gódra manna tiUagi B. 24 vor med: sjálfr B. nctch tregr til: ok 
þóttist hanri iUt hafa af fengit af þeira skiptum ok var jQkull ofbeldis- 
madr hinn mesti ok fullhugi B. en þo — vmtal] þá vard svá med 
umtQlum B. 
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Brandz ok þa mikla vinatta er med þeim var ok acggian 
brædra sinna. en þo þottiz hann iUt hafa af bedit i þeira 
skiptum. en var obbelldissmadr mikiU ok fullhugi. þa lyktaz 
þo med þui at þeir sættaz heilum sattum. skilldi Brandr þar 
5 einn skera ok skapa þeira i millum. gerdi Brandr feskulld 
nockura a hendr þeim brædrum ok gulldu skiott ok rauskliga. 
Er sua sagt. at sidan hafi þeir halldit vinattu sinni. ok skiptuz 
þeir lokuU ok Finnbogi giofum vid. Finnbogi mælti þa til 
Brandz. kuad hann þa eigi fresta þurfa lengr at luka vm gerd 

10 þeira i millum. quaz þat eigi vilia vndan draga eda seinka 
lengr. Brandr segir þa. þo at þu ser vitr madr. Finnbogi. þa 
þikiz ek þar sia sumt er þu ser allt. eigi var ek sua heimskr. 
at ek sæi eigi at ek var fanginn ok aller minir menn þa er 
lid sótti at oss ollum megin med akefd þar sem oss geck adr lu a, i. 

15 iUa vid þig einn. ok likara at ver hefdim eigi sigraz. var þat [358] 
meirr af akefd minni ok ofbelldi helldr en ek sæi eigi huar 
komit var eda huersu fara mundi. Nu ætla ek at eigi skal 
sua mikiU munr med ockr. at ek geri fe af þér firir þat er þu 
gaft mer líf ok minum monnura. þottiz ek meira verdr ok þeir 

20 aller en einn litils hattar madr. þo at ek villdi firir metnadar 
sakir hafa semd af malum vid ydr. Nu man ek eigi minna 
launa lifgiofina en heita þer fullkominni minni vinattu ok 
malafylgd vid huem sem þu átt eda þinir sjTiir. ok skal okra 
vínattu alldri skilia medan vid erum bader vppi. Finnbogi 

25 þackadi honum sina fylgd ok oU sin vmmæli med fogrum 
ordum. hann gaf Brandi gripi þa sem honum hafdi gefit lon 
Griklandz konungr. var þat hringr skioUdr ok suerd. þackadi 

14 akefd hs. 16 r in huar uber der zeile. 23 malafylgd ha. 

1 med — var] þeir hgfdu B. 2 sinna] hans B. 2. 3 en þo — 
fullh. /. B. 3 lyktaz þo] lýkr B. 5 — 7 gerdi — sinni /. B. 8 giof. 
vid] pJQfum í miUum B. 8 — 10 Finnb. mælti — i millum /. B, 
10 vilja] vildu B. 11 lengr /. B. 15 þat líkara B. eigi sigraz] úsigr 
haft B. 16 ofb.] ofdul B. helldr f. B. 17 nach Nu: med því B. 
at eigi] eigi at 5. skal] skuli vera B. 18 firir — er] en -B. 19 þottizj 
þykkjumst B. meira] eigi minna B. þeir] vér B. 21 vid ydr] ydrum B^ 
23 malaf.] málafylgi B. átt um B. 23. 24 okra vinattu] okkur 
vinátta B. 24 skilia] slíta B. 25 nach honum: vel sídan B, oll — 
vmmæli] vináttu B. 26 hafdi gefit] gaf B. 27 Grikl.] Grikkja B. 
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Brandr honnm storliga vel ok skiliaz þeir þa aller með hinom 
mesta kærleik ok bliðu. 

(43.) Capitulum. 

Peir Ingimundar synir buSu Finnboga at fara vestan or Vik- 
inni ok kaupa aptr landit at Borg i Yiðidal. en hann villdi þat 5 
eigi. quaz bonum þar þikia hardla gott. reid hann heim með 
flock sinn a Finnbogastaði ok sat vm kyrt ok þotti enn bafa 
vagxit miog af þessum malum ollum saman. Finnbogi varð 
gamall maðr ok þikir verit hafa enn mesti agetissmaðr bædi 
a afl ok voxt ok alla kurteisi. kemr hann ok við margar 10 
sogur ok þikir verít hafa hinn frægazti ok hinn agetazti. hefír 
ok morg storuirki ok þrekuirki vnnit. þo at her se fátt fra 
sagt. er sua sagt at hann bio þar til elli ok varð sottdauðr 
ok liggr at þeirí somu kirkiu er hann let [gera] ok sua Hall- 
friðr konahans. en synir þeira vrðu aller [agætir] menn ok sigldu 15 
[360] milli l^nda. ok ero margar sogur fra hueríum þeira. voru þeir 
vel tekner með rikum monnum huar sem þeir komu. ok þottu 
vera af gilldum ættum. Gunnbiom Finnboga son kom alldri 
siðan til Islandz. gerðiz hann rikr maðr i Noregi. ok er þar 
mikil ætt fra honum komin. Finnbogi vnni Bergi mest sona 20 
sinna. var þat af ast þeirí er hann hafði við Berg hinn racka 
frænda sinn. bio hann eptir foður sinn a Finnbogastoðum ok 
þotti hann þaðra i sueitum gilldaztr bondi ok formaðr annarra 
manna. en bræðr hans aðrer voro miog i forum þar til er þeir 
staðfestu ráð sitt ok þottu aller mikilhæfir menn. ok lyk ek 25 

þar Finnboga sogu. 

_ — 

5 Vididal] Vidal hs, 13 t in sagt (1) Uber der zeile. 14 [gera]y. he, 
15 [agætir] /. hs. 23 formadr hs. 24 adrer hí. 26 sogu] so he. 

1 storl. /. B. nach vel: gjafímar B. þeir — aUer /. B. 3 kein 
abschnitt in B. 4 peir brceðr B. buðu] báðu B. 5, aptr /. B. i Viðid. 
/. B. 5. 6 on hann — eigi] F. kvaz þat eigi vilja B. 6 honum] sér B. 
heim f. B. 7 a Finnb.] í TrékyUisvík B. sat — kyrt] settist hann í 
bú Bitt B, 8 miog /. B. 9 þikir] þótti B. 10 ok við margar] víða 
o'k annars staðar við B. 11 fræg. — hinn / B. nach aget : maðr B. 
12 mJQk m<^rg B. 13 ok — sottd.] drap eótt hann B. 14 at — somu] 
í þeiri B. 16 huerium þeira] þeim B. 18 giUd.] hinum dýrstum B. 
19 siðan/. B. 20 ætt] saga^. komin/. B. alka sona B. 22 — 25 ok 
þotti — menn f, B. 25 ok] enda B. 26 nú þar B, Finnb. sogu] 
pessi frásQgu B. 
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N A M E N R E G I S T E R. 



ossar. 

Af, praep, c. dat. langt er af nótt, ein grosser teil der nacht ist 
voruber, es ist spát in der nacht 14**. af Bteininum fram, in 
der fortsetzimg des steines (sodass der stein den giebel hildetj 19 *. 

af, adv. allt af nedan, tmtei'halb (der hosen) álles fort, frei, d. h. 
er war ba/rfuss 8*®. 

afbragds-mactr, m. evn ausgezeichneter mensch 67**. 

afburíar-madr, m. dass. á)» 67«. 

af-gera (d), ein uwrecht, verbrechen begéhen 37«. 

afl-raun, n. lcraftprobe ^O^- *« 70*» 71»*. 

á-fram, hindurch: um sumarit áfram, den sommer hindu/rch 41 ^^ 
vortcárts: lídr nú áfram, die zeit geht wwn vorwárts 78* ^ 

á-gengt, n. adj, der zertretu>ng ausgesezt, 78*. 

ákæ ru-íauss, u/nangefochten 90 '». 

ali-dýr, n. haustier (von einem zahmen bárenj 36*. 

all-únQfdingligr, ganz undgar nicht nach art eines hÖMptlvngs 11*. 

all-úlíkligr, ganz ungeeignet 62*». 

al-pvdligr, oifen, treuherzig, umgánglich 54*°. 

á-matligr, ekelhaft, hásslich 8 *. 

aptr-drepa, f. unfall, schadigung 64**. 

á-reitingr, m. veranlmsu/ng 62**. 

at-ganga, f. hilfe, unterstiltzung 41*». 

at-gangr, m. arbeit. 80**. 

at-nœfiligr, sckicklich 14*. 

at-kváma, f. ankwnft. 

audnu-samliga, glucklich 83«. 

aud-veldr, leicht^bK 

austr, m. das ins schiff emged/ru/ngene wasser fzu ausa^ also eigentl. 
dm auszuschöpfende) 17*. 

Barna (ad), schwángern 80*. 

bell-vísi, f. schábernack 52*. 

bera (bar), tragen. bera vápn á e-n, waffen gegen jmd fiihren: 
Finnbogi kvad ekki vápn á bann berandi, F. sprach, es durften 
keine waff<n gegen iTÍn gebrav^ht werden (er sei nicht wert, 
dass man waffen gegen ihn braucJhe) 69*^. bera af e-m, jmd 
ubertreffen 13*. bera af sór, parieren: Bergrbar af sér skJQld- 
inn vid, B. parierte mit deinschilde 65*», vgl. 88*. bera upp 
hinauftra^en: peir bera festar upp 1 skipit, sie tragen die taue 
auf das schiff (um sie dort zu befestigen) 16'. bera e-tupp 
fynr e-m, vor jmd etwas vortragen, jmd etwas mitteUen 20**. 

unpersönl.: aldriberr hann (acc.) svá fyrir augu Asbjamar, at 
hann láti sem hann sjái hann, A. tat immer, als sehe er ihn 
nicht, wenn er ihm vor die augen kam 8*. 
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berja, (barda), achlagen; berja á e-m, jmd scUagen, prugeln 7*«. 

benastum^ sich mit etwas hemmschlcígen , tuchtíg orfteíícn 81 ". 

[Möhius.] 
bidja^ad), hitten; bidja e-m iUs, jmd etwas höses anwilnschen 7*'. 
bila (ad), fehlen, mangdn 17* 80». 

binda (batt) hinden. bindast vid, sich zwmclchalten von 78". 
^JQTg, f. Ubenswfiterhált AQ^. 
bleydast (dd) den mut verlieren 87 '«. 
blód-rás, f. laufen des hlutes 60 ^*. 
bod, n. anerhietenf hedingung 86» 88" 89 ^ 
bQrur, f. pl. bahre 70". 

brenna (d), hrennen; á brendr, gebrannt, geschádigt 83**. 
bresta (brast), krachen, laut tönen: svá at brast í bj^rgunum 21 ^ 
bringu-bein, n. hrustbein 30*. 
brún-gras, n. braungras (islándisches moos)? 5*». 
búa (bjó), in stand bringen. búa um, fiir etwas sorgen 29". búast 

um, sich einrichten 30*. búinn at afli, mit stá/rke ausgeriistetf 

mit kraft begábt 40*'. 
bú-madr, m. haushálier; mikill b., ein vortrefflicher gescháfts- 

m>awn, wvrt 76*". 
byrsta (t) sik, die borsten schiitteln 25*. 
byxing, f. das hoxen; rauhe béhandlung 82**. 

Dagverdar-drykkja, /*. írwní; beim morgenmal, frúhschoppen 29^. 

digr-barkliga, hochmiltig 21^^. 

dólgliga, feindlich: hann lét sem dólgligast, er zeigte eine sehr 

feindliche haltung 72". 
draga (dró), ziehen. draga af, áhziehen: pá skal eig:i af draga þat 

er til er, da sol von dem vorhandenen auch nichts abgezogen 

werden [Möbius.] 19». draga undan, verschieben, aufschie- 

ben 91". 

unpersönl.: paterlíkast, attileins dragi um oss félaga, sehr 
wahrscheinlich ist es , dass es um genossen áílen in gleicher weise 
ergeht 19*. er pat vænst, er pór dragi petta til dauda, dass 
dies deinen tod zur folge hat. 87 *'. 

drag-loka, f. faullenzer 56". 

drepa(drap) sc/iíapcn, stossen. áTe^B.\iJiáirf zusammenpfessen: Finn- 
bogi bad hann |>á undir drepa, er bát ihn zusammenzupressen 
(namlich die dem pferde aufgepackte heuladungjy 45*"^. 

dubba (ad), kUidenf waffnen: upp dubbadr, vollstándig (neu) beklei- 
det 13'. 

dul, f. eigendúnkely hochmut: bann kvezt eigi pá dul sér œtla, dass 
er nicht so eingebildet sei (um die von Fiwnbogi %hm aufgetragene 
arbeit zu wagen) ib^^. 

Eiga (átta), háben, hesitzen: pat veit ek eigi, hverr hann á, ich 
weiss nichty wer thn hat, d. h. wer sein vater ist 12**. pú pykk- 
ist eiga meira undir þér en oss varir, du scheinst mehr fáhig- 
keitenzu besitzen, áís wvrahnen, 34'. nú skal ek heimta þetta 
fé saman sem ek eiga sjátfr til handa þér, nun wil ich das 
géld eintreibenf aUwenn ich selber der.besitzer sein solie, 26 ^ 
vgl. 23^. — eiga vid e-n, mit jmd zu tun háben, mit jmd 
streiten, sich mit jmd messen: eru eigi hvers manns makar 
yid at eiga, nicht ein' jeder ist im stande sieh mit thnen zu 
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messen 33*, vgl. 91»«. eiga gott vid e-n, imt jmd in gutem 

dmemehmen stehen 58*. 
einn samt, állein 27*'. 
eins-liga, emzél/n, cUlein^l^'f 72" 74*. 
eld-skáli, w. feuerhaiis, haUe 62^^ 

enda (d), beendigen; erfiUlen, haUen (ein versprechen) ,2S*^. 
enda-lýkt, /*. ende, beschlíésa, ausgang 25 ^ 
en-demi,n. etwas ausserardentliches, eine ausserordentliche^timecht' 

máss.J handlimgsweise : 3®. 
eyda (dd), zerstören: eyda málit fyrir e-m, machen, dass jmd den 

process verliert 47** *• vernichten, töten (e-m) 75". 

Fá-lyndr, kalt, zwruckhaUend 4*. 

far, n. (^nicht fari), fáhrgélegenheit zu schijfe: f^eir rédu honnm fari 

med Bárdi, sie verschafften ihm fahrgelegenheit hei B, 21*. 
fara (fór), fahren, gehen; ruchbar, bekant werden: petta fór vída 
um sveitir 9". fara vel med e-u, richtig verfahren vn bezug 
auf etwas: vel fari pid med ykkru máli, ihr sprecht ganz ver- 
nimftig [Möbius.J 58». pór hefir vel farit til mín ok allra vár, 
du hmt dich gegen mich und wns aXle gut benommen, 19* 43'. 
Vgl. 90 ^ 
fá-skiptinn, der sich wenig in fremde dinge^mischt^ ruhig 78 ^ 
fast-lyndr, hartherzig: 4*. 
feldar-blad, n, rockzvpfel 82". 
fell, w. húgel 18". 

ferdar-búinn, zum aufbruch geriistet, bereit 25 **. 
fer-elningr, m. ei/n vier eUen langer fisch 8**. 
fó-skuld, f erforderliche summe 87*<*. geldbusse 91*. 
fífil-bleikr, lichtgelb fgelb wie löwenzahn) Ú:^. 
finna (fann), finden. finna e-t til, etwas (als grwnd) anfúhren, 

erwáhnen 77**. 
finnskr, finnisch, aus dem volke der Finnen (Lappen) 18**. 
fiski-fýla, f schmutziger fischer 89 *. 

fJQru-dýr, n. , ,stra/ndtier^', veráchUiche bezeichnung eines fischers 89* *. 
fQdurliga, váterlich 12**. 
forda (ad) sér, sich schiitzen, schotien 68*'. 
for-lendi, n. vorland {land zwischen den felsen und dem meere), 

strand 21 *«. 
f r - m e n n tr , séhr erfahren , sehr geschickt 51 **. 
fóta-gangr, m. gestampfe, getrampd: gengr upp fyrir peim flest 
|)at er fyrir peira fotagangi vard , das meiste ward losgerissen, 
was in den bereich ihrer fussl/ribte kam 25*. 
fót-sidr, bis auf die fusse reichend: lodkápur fótsídar 62**. 
framadr, vorgeruckt, der entbindung nahe: ek veit at þú ert med 

bami ok mjgk framat: 4*^. 
framan, vonvorn2b^. fyrir framan, t?oron, tx)rwarís: stingr knífinum 
fyrir framan slikt er hann má taka, er stösst dorS messer so iief 
hinein als es zu reichen vermochte 36*®. 
fram-gangr, m. erfolg, unterstutzung 50**. 

fremi, weit: svá fremi er upp komit, soweit ist es gekommen 12**. 
frídr, in natura bezaMt: XII. C. Md, zwölfhwndert stiick vieh 13*. 
frjáls-liga, frei, ungehindert 40*. 
frœndka, f (contr. aus frændkona^, verwante 80 ^ 
frænd-margr, reich an verwanten 75*'. 

Gering, Finnboga saga. 7 
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fullnadr, m. erfidhmg: hafa fullnad ór málum, eine fordenmg 

du/rchsetzen 46*®. 
full-svefta, ausgesMafen 86*. 
fyrir-fram, méhr als: hann virdi engan mann fjrrir hann fram41 **. 

fyrir þat , trotzdem 57 *®. 
fyrr meir, in frúherer zeit, einst 5». 
fœrd, f. die heschaffenheit der landstrasse: gerdi fœrdir gódar, die 

wege wu/rden gut, leicht passierbar 84*. 
fœrleikr, m. tiichtigkeit , stárke 62*«. 
fœri, n. was in jmdes macht steht: er pat ekki mitt fœri, ich hÍ7i 

nicht im sta/nde 80*. 

Gamladr, (part. von gamla^ hejáhrt 60*. 

ganga (gekk), gehen. pótti hón œrit nær ganga porgerdi, es schien 
ihm, áls ob sie (Syrpa) die porg, zu sehr helástigte, als ób sie 
der p. zu viel muhe ma^hte 5**. (vgl. nœrgí^ngull, Vigf. 461 ••> 
ganga vid, anerkennen (vgl. vid-ganga, f. Vigf. 703 •): villtu 
mágr vid ganga þessum unga manni , at hann sé þinn son ? 12 ^®. 
ganga upp, sich losmachen, losgerissen werden 25*. frétti 
Piunbogi, hvárt þeim mundi heim ganga í Sandey um kveldit, 
ob es mnen möglich sein wiirde, am ábend Sandey zu erreichen 
29*. ganga lata (scil. hestinn), das pferd gehn lassen, es. 
antreiben 45'* (vgl mhd. strichen lázen Parz. 679,25. Er. 766; 
gán lázon Iw. 5311. Gr. IV , 640 fg^ ganga á heit sín, seine 
gelúbde , zusagen brechen 63 ^*. 

trans. ganga e-n á bak aptr supinum áliquem agere, jmd. 
ruckwarts beugen (vgl. Plateyjarbók I, 530; Égilsson in scripta 
hist. Islandorum 111,219.) [Möbius.] 25 ^ 3428. 

gard-lag, n. die anlage eines waUes 78 ^ 

gera (d), machen. gera til e-s, seine uMernehmungen gegen jmd 
richten [MÖbius.] 23**. gera sér lítit fyrir, sich wenig muhe 
machen: nú skulu vid gera okkr fyrir sem miust, nun wollen 
um ums so wenig múhe machen tcie möglich 29 *®. gera vid e-n 
um fram adra, aus einem mehr machen áls aus andern, ihm 
grössere ehre erweisen 43 *o. gera í brott, ausweisen 75** **. 

um,pers. gerir á fyrir peim hafviUur, es betrifft sie herumirren 
auf dem meere, sie verlieren den cwrs , 21*. gerir, es hilft: 
gerdi henni pat ekki 52 *. gerir mér pungt ok h^fugt , ich werde 
schwerfállig umd schláfrig 78**. 

gerast vid e-n, sich gegen jmd benehmen: gerist AsbJQm vid hann 

fleiri ok fleiri 14 *«. gerast um e-t, sich aus etwas etwas 

machen 83**. 
gerdi, n. eifigehegtes feld 78 *"• *«• *». 
geta (gat), erlangen, erreichen. hvers getr pú til, was vermutest 

du daruber, was ist deine ansicht darUber 15**. slikt sem hann 

getr farit, was er nu/r laufen kan 5*^- 
geyma (d), fiir jmd (e-s) sorgen, ihn verpflegen; vom vieh: fiittem 

24 *. hUten , in ordnung hálten 45 ^. geyma til , etwas m acht 

nehmen, húten 36*®. 
gildi, n. ansehn 37**. 
gildr, machtig; trotzig 80'. hafa gilt í frásQgn, gewaltiges aus- 

sagen 80 ^s. 
gipting, f. heirat 56 *. 
glamm, n. geráusch 85*®. 
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glímu-fœrr, túchHg im rmgkampf 73**. 

glópr, m. schwachkopfy idiot 55'®. 

glær, m. meer; ordum á glœ kaata, warte ins meer werfen, tmnö- 

tiger weise worte verlieren 27 *. 
gódr, gut; svá gott sem, wie gut auch . . 56 ^ 
gQgn, n. pl. vortreffliche ^ herliche dinge 51 ^ 
greidr, leicht, gliicldich: {)6tt eigi hafí greitt til tekist, óbwól es 

nicht gut abgelaufen ist, 16". 
grjót-hóll, m. steinhugeH 65"'. 
grun-brusligr, verdachtig aussehend 80*. 
grœnn, grun; hoffnungsvoU , gut: sá {acil. kostr) mun nii grœnstr 

at segja satt, es wird nun das beste seiny die wahrheit zu 

sagen 12 ", vgl 31 ". 
gæfu-ferd, f. glHcksfahrt 17 1«. 
gœdi, n. pl. vorteile, aceidentien blK 

Haf , n. das hében 71 ^. 

hafa (fd), haben. hafa frammi, vorbringen: þeir hafa pessi ord 
frammi, sie brvngen dies anliegen vor 55^. hafast at^ tun, 
beginnen 54*". hafast ord vid e-n, sich mit jmd besprechen 86'. 

hald, n. unterhalt , pflege 23**. 

halda (helt), halten. halda vid e-n, jmd ein versprechen halten 
9 '. halda e-m á lopt , jmd ruhmen , hochschátzen 54 *'^. halda 
e-n móti e-m , jmd einem a/ndem gegenuberstéllen 55 *. 

háleyskr^ aus Hálogaland 25 ^'^. 

háls-bein, n. halsbein, halshnochen , wirbelsdide 14**. 

háls-stefni, n. kehle 65*®. 

hand-stinnr,mtís<arA;er^aníí:róahandstinnan, gewaltig rwáern 26*®. 

hardendi, n. pl., strenge behandlung 12*» 33", 

hard-ordr, harte worte gebrauchend 7'*. 

harka (ad) , harken, sammeln. harkar fyrir mér, es géht mir schlecht 
79**. harkast, lárm machen 11*'. 

harla (=hardla), sehr , in hohem grade 16 ^ 

hávada-mikill, u^bándigen svn/nes 51**. 

hefja (hóf), heben; unpersönl.: má vera þá, at af pér hefi, es 
kan sein, dass es (das u/nwólsein) dann vorubergeht 18**. 
Finnbogi . . kvad af sór hefla, er sagte , es gehe vorúber, ihm 
werde besser 18'". 

heima-kona, f. hattsmádchen 73 *^ 

heima-tada, f das heu im biwnensdhla^e 80*^ 

heita (hét), heissen, nennen: bad pau hjón gera þat tillæti vid sik 
at láta (scil. hqm) heita eptir honum (besser eptir sér B), er 
bat die eheleute , thm die rOcksicht zu erweisen und nach ihm 
zu benennen (d. h. einem threr kinder seinen namen zu geben, vgl. 
Fs. 7*» 12 *V 70». 

heljar-madr, m. „höUenkerV^, bösewicht 83« 

herdi-breidr, mit breiten schultern 70". 

herja (ad), krieg fúhren, kámpfen mit jmd (á e-n) 68*. 

hestr, m. pferd ; pferderace , schlag 44«. Vgl 45*'. 

hetta, f úberwurf mit kapuze (Wevnh, 169; 7*' 8". 

hey , n. (au^ih im pl.) heu 44". 

heyra (rd), hören. heyra til e-s, jmd angéhen, betreffen 57 *^ 

hlaupa (hljóp), laufen, springen. hlaupandi menn, landstreicher b^^^. 

hleypi-piltr, m. laufbursche 69*«. 

7* 
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hl atr , m. looSy teil: una vid sinn hlntimt seinem loose zufrieden sctn47*. 

hQfdingligr, eines háuptlings wiirdig 35'*. adv, hQfdingliga 90*. 

hQfnd-henda, f. hUfe: f)ótti hQfudhenda ramlig par sem Pinn- 
hogi var ok frœndr hans, die partei, welcher F, und seim ver- 
wanten angehörten, schien biirgschaft fUr kráftige uMerstiUzung 
zu hieten 55 ». 

hQfugr, schwerfallig, schláfrig 78'*. 

hól, n. prahlerei 80 *^ 

h r n a - h r æ k l a , f. ein gerherinstrument ¥ 52 •. (Besser ist wol die 
lesart von B: hornahrœkja; hrœkja ist nach Bjöm HdldorS' 
son{\l^^) =-- pinguedo rancida, harsk, ildelugtende fedt; horna- 
hrœkja also au^ horn oder knochen gezogenes fett.) [Möbvus.] 

hóstr, m. gurgel 65'®. 

hóta (ad), drohen 87*'. 

hreysta (t), krdftig machen 75**. 

hreysti-verk, n. tapfere tat 74^*^ 

hríd, /'. imwetter: rekr á hrídir, es wird unwetter 62*. 

hrjóda (hraud), geráuschvoll emporspringen 62". 

húd-fat, n. ledersack, hángematte 16"* **• 21"* '« u. ö. 

hás-þing, n, „hausding^', vom fúrsten zusammenherufene ver- 
samlung : jarl blés til husþíngs 34 ". 

hugar-hod, n. (=hughod), ahnwng, meinung 12'. 

hug-leysi, n. mutlosigkeit , feigheit 64'. 

hvergi, unter keiner bedingung 59 ^ 

hvílu-klædi, n. pL hettzeug 6*». 

hvirfil-vindr, m. wirhélwind 85 '^ 

^y&gja (hugda), denken; hyggja af e-u, etwas vergessen 53'. 

hœgliga, leicht; sem hœgligast, wie es am leichtesten, heguemsten 
wa/r 78*8. 

Ill-málugr, grohe reden fiHtrend 44** 46 *^ 

ill-yrda (t)yUnfreundlichewortegegenjmdgebrauchenfihnschelten: 14*. 

íprótta-lauss, wer keine kunst oder fahigkeit besitzt 80'*. 

Já (d), ja sagen, zustimmen 8*» 11«* 41**. 

j af n , gleich. til jafns , als ehenbilrtiger 72 **. 

jafn-hjóda e-m e-tt, jmd in etwas gewachsen sein 33*®. 

jafn-fram, zugleich vorwárts 88 *'. 

jafni, m. gleichheit, ausgleich (weder auf der einen seite sieg , noch 

auf der andern niderlage.) [MÖbius.] 67*<* 73*. 
jafn-skjóbt, ébenso scJmell 89*'. 
jard-fastr, fest i/n der erde 71 *. 

Kaf, n. tauchen 36**. 

karahr, m. dtc kuppe eines herges oder hiigels 48 *® 49*^* ** 70** 86**. 

kanna (ad), prúfen, untersuchen. kannast vid e-n, sích jmds 
erinnern 32**. 

kapps-madr, m, streitharer, energischer mann 84*** 86*. 

kasta (ad), werfen: (gradungrinn) ætladi at kasta honum af horn- 
um sér , der stier beábsichtigte ihn auf die hörner zu nehmen 
y/nd herahzuschleudern 14'. kastar um hrygg, er wirft (das 
herumgedrehte haupt) nach dem riicken zu, wrúckt es hinunter 
14*^ var ok skamt at sœkja pví at mJQk svá mátti kasta á 
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land, man hraiushte sich heim fischfang so wenig vom lande zu 

entfernen, dass ma/n den fang beinahe aufs land werfeh konte, 

jMÖhiusJ 76". 
kaupa (ad), hoMdelnt zu werke gehn: pórgeirr jádi því at kaupa 

vel vid þau 11 '^s. 
klaki, m. hartgefrorene erde^ eis 45 ^** 49«. 
klak-laust, (ichi u/nverletzt 33^^. 
kljúfa (klauf), spalten: kljúfa e-n í herdar nidr, einem den kopf 

spálten his zu den schuUern {vgl. pórdar saga hredu s. B.) 
kná-leikr, m. kraft, stárke 72 *^ 
kofarn, n. schosshund; hissiger mensch 44". 
koma (kom), kommerL koma á, sich einstellen Q4:^. koma út, heim 

kommen (nach Island) 43 *® 44 *'. 
kostr, m. impl. kostir, verhaltnisse , bes. vermögensverháltnisse, 4^. 
krap, n. tausndes eis, tau^ende^* schnee 62^®. 
krapa-fQr, f. schwimmende mxissen tauenden eises 62 ^^. 
kretta (kratt), mu^rren 442«. 
krœkill, m. krummer stock 7*^ jo^s, 
krœkja (t), einháken; hann krœkti fœtr undan Jjeim mod staf sinuni, 

er zog ihnen mit scinem stocke die hei/ne fort (um sie zu fall 

zu hringen) 7*®. 
kván-ríki, n. weiherherschaft , pantoffelreginient : Gestr hafdi hit 

mesta kvánríki , G. stand gewaltig u/nter dem pantoffel 5 **. 
kvedjast (kvaddast), sich begriissen 28^®. 
kvikligr, Uhhaft 83". 
kynligr, ^ltsam, schlimm: næsta gerir mér kynligt, es wird mir 

sehr scnlimm zu mute, icli hefinde mich sehr unwohl 18 ^^. 
kyn-stórr, von vomehm^em geschlecht, hoohgeboven 61 ^'\ 
kyrd, f. ruhe fau^ch im plur.) 14 ^^ 
kyrr-látr, ruhig , freundlich 51 **. 
kœra (rd) vid e-n, under jmd beschwerde fúhren 87*. 
kœnliga, vorsichtig 88". 

Lá, /. pl. lár, das seichte wasser lángs des ufers 9^ 

lang-knakkr, m. hank 62**. 

láta (lót), lassen; schátzen, wúrdigen: þeir þoldu þat cigi, at Finnbogi 
var framarr látinn 51 ". láta undan e-iu , jmd platz machen 87 **. 

lé-gardr, m. schwad 81 ^^ 

1 egg ja (lagdi), Ugen: hann leggr fé til h^fuds honum, er sezt 
einen preis auf seinen kopf, 23***. leggja fyrir (gewöhnlicher 
vid^. aufs spiel setzen hei etwas: leggja sœmd fyrir slík mál 
46**. leggj&gSkT^, dnenwall anlegenll ^^. leggjast eptir e-m, 
hinter jmd her schwimmen 36 *°. lagdr , zugefroren 62 ^^. 

leidiligr, ekelhaft, abscheulich, hásslim 5**. 

leidindr, ekelhaft, verhasst 51*". 

leika (lék), spielen. leika e-t, etwas zu stande bringen 8 »». 

leik-madr, m. spielmann, teUnehmer am spiel 72 ^^ 

leita (ad), sich anschicken zu gehen: þarleitar hann upp á bJQrgin, 
^hrt hegint er die herge hinaufzusteigen 21 ^^ leita á e-n, 
jmd tadeln , verdachtigen : mun engi á þik leita , medan þú veizt 
eigi hvat fyrir er, niemand wi/rd dich {des ausweichens) ver- 
dachtigen , so lange du nicht weist {d, h. thnen nicht zu wissen 
scheinst), was hevor steht 48*. [Möbius.] 

leyna (nd) e-n e-u, jmdeffioas verhergen 34*. 
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leyea (t), lösen; leysa upp, los machen 48 *« 65 »* 86 ««. 

unpersönl,: {%M GminbJQrn leyeir pá til, ö^. wwd da zu {neuem 

a*»áT*^ f*"^' [^öiius.j 73». 

lífs-grid, n. pl, schonung des lebens 82 ^^ 

liggja (lá) liegen, liggia fyrir, (vom schicksálej bestimt sein 20^* 82 >^ 

líkn, f. gtwde , mitlM 84*. r 

Ijúga (lang, ló), liigen: Bardr quad eig^ logit til fQdurins, B. sprach, 
es sei nicht géíogen in hezug auf den vater, d, h. er sei seines 
vaters echter söhn , er sei nicht aus der ^rt geschlagen 67 **. 

lodinn, dick, var tadan svá lodin, at eigi yard minna af at bera, 
die wiese war so dicht hewachsen, dass die arheit (das abge- 
mahte gras) wegzutra^en nicht geringer war (als die, das gras 
vorher zu mahen.) [Möhius,] 80**. 

losa (ad), lösen; losast, sich lösen, evn ende néhmen 75*®. 

lota, f gang 67*« 73*«. 

lukka, f, gUck 28 1». 

Mál, n, process: búa mál til, einen process vorhereiten 46". bafa 

mál fram, mit einem process vorwárts gehen, ihn hetreiben 47*. 
mála-fylgd, f heistand 91«». 
malar-kambr, m. der von den wellen aufgeháufte kiesélrHcken 

lángs des strandes 29 ^. 
mann-kaup, n. gewin/n, gute acquisition: sQgdu, at fám XVU 

yetra mundi slikt mannkaup sem honum , dass man mit wenigen 

Uuten von 17 jahren eine so gute acquisiton mache als mit 

ihm 37 »0. ♦ 

mann-yirki, n. tiichtiges werk 78'. 
mann-œli, n. u/nhra^udibarer mensch 5**. 
marg-mennr, mit vielen leuten 72**. 
marg-taladr, part. viele worte machend: gera margtalat vid 

e-n , mit jmd lamje gespráche fúhren 73 ***. 
mat-leysi, n, mangel a/n speise 16**. 

medal-ganga,/*. vermittlu/ng , vn: medalgQUgumadr , vermittler G3^^, 
medal-úvinr, evn mittelmassiger feind (vgl. medal-j^ándi , Fms. 

11,74 j; búandi . . kvad þá eigi medalúvini vera, der bauer sagte, 

sie seien nicht wenig unfreundlich 22^. 
mega (mátta), köwnen; heizt má honum þat, von ihm kan man 

das vorzugsweise erwarten 56 **. fMöhius,] 
megn, n. kraft: eptir megni, nach kráften 68**. 
menna (t), zum mawne machen 75**. 
metnadar-samligr, ehrenvoll 90*. 
metnadr, m, ehre: ^rir metnadi, der éhre halher 87*®. 
mid-hjalli, m, die mittelste bergterrasse 85*®. 
mikil-virkr, einer der vid leistet 17». 
miklast (ad), gross werden, wachsen 44**. 
miski, m, schádigvmg , héleidigung; gera e-m til miska, jtm2 leid 

antun 31 *». 
mis-lagdr, iihél heschaffen, misgestáltet 33**. 
móti (aat. von mót) fúr: bad hana gera veizlu móti ser 41**. 

at mót , entgegen 45 *». til móts vid , gegewuber, in vergleich za 

56 *. med litlu móti , i/n geringem grade 73 **. 
muna (ad), entfemen: mun honum eigi ór minni munat, es wird 

ihm nicht aus dem gedáchtnis gekommen sem 85». 
myki-reka, f, mistschaufel , mistgáhel 60**. 
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Naud-synligr, notwendig 15" 28'*. 

nauta-madr, m. kuhhirt 60** •. 

nídings-ord, n, namen einer memme 65". 

nídings-verk, n. schimpflidie tat. verbrechen 33'». 

nista (t), heften 49«. 

ný-fœddr, neugéboren 6*. 

ný-sprunginn, soehen gestorhen 16*. 

nærr, schicklicher 39**. 

nœsta, adv. , sehr 18". 

nœra (d), pflegen, durch pflege toiderherstellen 17 '*. 

Od-málugr, heftig sprechend, erregt 44 =^^ 

ofbeldis-madr, w. etw gewalttdtiger , úbermiitiger tnensch 9 1 ». 

of-dul, /*. kiihner gedanke, kiih'nér ein^faU 57 '*. 

of-gódr, 2ru ^^uí, 2?w ^imstig 34®. 

of-kapp, n. halsstamgkeit 75'*. 

of-metnadr, w. ttðcrmwí, hoffahrtj in: ofmetnadar-madr , ubermiir 
tiger mensch 59 '«. 

of-mJQk, állzuseh/r 24''. 

ord, n. wjorí, gesprách: var mikit ord á syni þeira, es wurde viel 
von ihrem sohne gesprochen 9 '*. fyrir pin ord, deinetwegen 39 ** 
40 '*. pat var ord á , davon gieng die rede 44 «. 

ord-rœda, /*. gesprach 37 '*. 

orf , n. sensensían^c 80 '» 82 '. 

Sáda (réd), raten, ráda um vid e-n, jmd ahtun: hann ætladi 
skjótt um at ráda vid Finnboga, er dachte mit F. schnell fertig 
zu werden 29 '% vgL 81***. ráda e-t af, einen entschluss fassen 
48 « 61 '^. ráda fyrir , iiber etwas macht hdben , iíber etwas zu 
entscheiden hahen 82 '«. rádast í mót e-m , auf jmd losgehn, 
losstúrzen 14 ^ 52 '**. rádinn , entschlossen (í) 35 '«. 

rakkr, mutig, in dem beinamen Bergr rakki 61«* ^u.ö. 

reka, f schoMfel 60'» 61'. i 

reka (rak), treiben. reka e-t á e-m, jmd mit einer waffe durch- 
stossen, durchhohren Sl^*. rekast, wandern, reisen 58*«. 

rétta (tt) upp, aufrichten 63 ^ 

TQskliga, schndl 91«. 

Sakar-stadr, m. beleidigung, féhler y vergehen: kvazt vilja upp 
gefa sakarstadinn pann sem til heyrir, er wolle den- damit 
verbundenen (den dabei begangenen) fehler verzeihen 84'*. 

sam-krœkja (t), an Hnander haken, in streit geraten 47'°. 

sam-kunda, f. gastmal, ba/nket 42'. 

8 am - m æ 1 i , n. verabredwng , vertrag 9 '®. 

sam-nafni, m. namensvetter j 87**. 

saudar-slitr, n. fetzen schaffleisch 24'«. 

sekr, fiir schuldig erklárt: gera e-n sekjan, jmd in die acht 
erkláren 23*<>. 

setja (tt), setzen, setjast, sich setzen: sezt Urdark(?ttr undir hQfud 
honum, Í7. setzte sidh unter seinen kopfj d. h. er setzte sich 
so, dass Finnbogis kopf in seineni schosse ruhte 19*. setjast 
fyrir e-t, sich einer sache widersetzen 68«. p. p. settr, tief im 
wasser^ schwer heladen 28 '*. 

setna (ad), sich senken 77*«. 
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sid-ferdi, ti. auffúhnmg , lebenswandel 54". 

silfr-belti, n. sÚberner gúrtel 26*'. 

silfr-fátt, n. adj. numgel an ailber 28 ^^* 

Bilki-tjald, n. seidenes zelt 16*^. 

sitja (sat), sitzen; sitja fyrir e-m, jmdm auflauern , ihm einen 

hinterhalt Ugen 48* 65« 73 ^* 75'. sitja um e-t, auf etwas 

sinnen , etwas im schtlde fúhren 81 *. 
sjá (sá), sehen; sjá fyrir e-m, jwd hesorgen, ihn aibtwn (töten) 52 ^*. 

pá er slikt sjánda, da muss man sehen, was unter solchen um- 

stánden zu t%m ist , 86 ®. 
skada-samr, schádlich , verderblich : vard honnm |>ví skadasamt, 

at . ., dadurch erwuchs ihm scJutden, dass . . 24* 35*. 
skap, n. sinn: engi madr í landinu var meir vid mitt skap en hann, 

kemer im lande war mehr nach mevnem svn/ne als er 34^. 
skap-illr, iibel gelauM 52 «. 

skeinn-samr, wer leicht schaden zufúgen kan, gefáhrlich 88*®. 
skera (skar), schn^eiden; skera út i gegnnm, dwch und durch 

géhen 49*. 
skil , n. pl, erklárung: segja skil á e-m , in betreff jmds eine erklá' 

rung ábgeben 54 **.• 
skilja (d), trennen. skilja fyrir, sich vergleichen 89 *^ 
skinn-feldr, m, pelzma/ntel, ledermantel 6*. 
skipa (ad) ordnen, eirmchten; skipa tilnme-t, anordnmigentreffen 

vn bezug auf etwas 70 **. 
skipta (t), teilen, zerbrecTien: pat gekk eigi fyrr en peir skipta þvi 

med sér, das gieng nicht eher, áls bis sie sie (die sensenstange) 

zwischen sich zerbrochen hatten 82*. skipta vid e-n gódu, stch 

mit jmd giitlich ausei/nandersetzen 84 **. 
skjaldar-brot, n. iiberrest vomschilde, verstúmmelter schild 49 ^ 
skjaldar-spordr, m, der untere teil des schildes 60**. 
skjóta (skaut), schiessenf stossen; skjóta tjaldi, em zdt auf- 

schlagen 19*. 

skjót-leikinn, schnéll 88*. 

skógar-bJQrn, m, waldbdr , wUder bár 27*. 

skQruligr, práchtig 77*. 

skreidar-kaup, n, stockfischha/ndel 85**. 

8lá(sl6), schlagen, stossen; slá nidr, uMStossen, verschútten : SQgdu 

at gradungrínn hefdi slegit nidr mjóUdnni 13**. slá upp eld, 

fetíer anm>achen 29**. pa>rt. p. sleginn, vertoirrt, zerzaust 26*'. 
sláttu-kaup, n. lohn fur das mahen 83*. 
slœgja, f, gewvnn 87**. 
slongva (d), werfen, schleudern: þá slongdi hann sér af út Qdru- 

megin hjá eldinum, er warf sich hiniíber auf die andre seHe des 

feuers 29*«. 
smá-leikr, m, eine kleine, u/nbedeutende sache 34^. 
snara (ad), drehen: snarar af honum hQfudit, er dreht ihm (dém 

stierej den kopf ab 14 *<^, vgl, 82**. snara e-t af (at?) e-m, jmd 

ttwas entfvindíen, entreissen 78** 82*. snara fram, d/raúflos 

géhn 25*®. snarast frá, sich umwenden 34*'. 
snida (sneid), schneiden; snida til, „anschneiden^* : hvár til skyldi 

snida , wo der angriff zu untemehmen , der antrag zu machen 

wa/re 54 *«. 
snodra, s. snudra. 
snudra (ad), schnuppern 5**. 
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snæ-fall, n, schneefall 64*. 

snæ-mikit, n. adj. eine grosse menge schnee 21 ^^ 

snoggt, háld 13». schnéll, alsbald 45^0. 

spá-madr, m ein matvn, der die gábe der weissagung hesist, 

loeissager , prophet 19**. 
spara (d), imterlassen 89**. 
sparr, sparsam: pótti monnum pat líkligt, at eigi mundi Finnbogi 

sparr af þeim frændum, dass er die verwanten nicht schofhen 

werde 50 ***. 
spott, w. spott: hafa e-t í spotti, etwas zim gegensiande des spottes 

machen 58 **. 
stadr, m. státíe, stdle; i stad, auf der stelle , sofort 40**. 
stakk-blad, n. rockschosSy rockzipfel 5**. 
standa (stód), stehen, vedr stód at landi, der wind stand auf das 

land zu , wehte nach dem lande hin 21 *<>. giUtigkeit háben, 

in kraft bleiben: skipar hann til um pá hluti sem hann vildi 

sín umrád standa láta, er gab an, wie er seine bestimmvmgen 

ausgefúhrt haben wolte 70 ^. standast , aushálten (e-s) 88 *. 
stedja (ad), springen 63 ^. 

sterkligr, kráftig von ausséhn 79 ^*^ 86**. stark, fest 80*». 
steypast (pt), stUrzen 66*«. 
stinga (stakk), stossen; stinga at stafni, mit dem vorderteil des 

schiffes anstossen, am ziele der fahrt ankommen 16'. landen 

28 **. stinga vid fótum , plötzlich stehn bleiben 57 *. 
stórliga, sehr 61*'. 

stór-mannligr, aussehend wie ein vornehmer mann 39***. 
stór-vidri, n. unwetter, heftiger sturm 16 *^ 
stór-virki, n. gewaltige tat, verbrechen 33**. 
streitast (t), sich abmúhen 9* * **. 
strjúka (strauk), streicheln (o-m): gekk hann jafnan ok strauk 

hrossunum 44 *® 45 ^*. 
stunda (ad), sich anstrengen, arbeiten SbK 
stœra (d), gross machen: stœrir sjóinn. es macht die see gross, die 

see geht hoch 21'. 
stokkva út, fortfliehen: hann hafdi stokkit út hingat fyrir valds- 

mQunum 3 *. 
svara (ad), antworten; svara eiuum til, jmd befriedigen, bezahlen 

46 **. hann svarar þeim málum vel , er nimt den antrag freund- 

lich auf 53 *«. 
sveit, /". bezirky landschaft: hann kvazt . . vera allra sveita madr, 

er sprach , er sei in allen landschaften zu hause (habe sich iiberall 

lierumgetrieben) 79*». 
s V i k a 1 1 , hinterlistig , falsch 38 * * . 
svik-rád, n. pl. verrat 28*. 
sýnn, sichtbar ; sýnu, augenscheinlich, bedevtend: Pinnbogi laust 

annat hQgg ok var þat sýnu meira, F. tat einen zweiten schlag 

und der war bedeutend stárker 22*. 
sætr, n. sennhiitte, weideplatz im gebirge (Weinh. bd) 23 *8. 
sœkja (sótta), suchen; heim s. q-tl, jmd aufsuchen, besuchen 39*». 

sœkja at, bevorstehen 81» 85 «. sœkja eptir e-u, etwas eif'rig 

verlangen , eifrig um ettvas bitten 84 *. 
sœmd, f, ehre; busze, genugtuung 41*^. 
sœmdar-ferd, f. ehrenvolle reise 37 ^. 
sœmdar-fíjr, f dass. 27** 60**. 
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Taka (tók), nehmen. taka af, hergehen, leisien: hann fór slíkt 
sem fœtr mega af taka , er lief so schnell , cUs seine fUsse ver- 
mochten 49 ^^. taka á móti e-m , jmd widerstand leisten 10 '. 
taka tali med e-m , mit jmd ein gesprach anfangen 54 *®. taka 
til, avsfiihren 34 ^. láta til sin taka um e-t, sich i/n etwas 
mischen 46*. taka upp, sich erheben, emporragen 48*. kvad 
haiin |)at flestum mest vid taka, er sagte^ das nehme ganz 
vorzugsweise die meisten in beschlag, dort finde jeder am meisten 
zu tun. [Möbius.] 81 *. takast illa , einen iiblen ausgang nehmen 
46", vgl. 83*. lítt attekinn, ein wenig (d. h. ganz gehörig) in ver- 
legenheitf bedra/ngt (vgl. Fms. VII, 244.) 84^ [MobiusJ 

telja (taldi), jmdm (e-n) ábraten, ihn zu/iiickhalten 20 *^ 

til-gerd, /'. verdienst 82**. 

til-lœti, n. rHcksicht: gera tiUæti vid «-n, jmd eine rucksicht 
erweisen 70*. 

tQdu-verk,n. arbeit beim heu 80*®. 

tor-kenna (nd), unkentlich machen 9". 

tQturr, m. lumpen 6". 

tradk, n. zertretung, auftoiMwng des bodens 25*. 

tré, n. hólz, schiffsmast (?) 16». , 

trúnadr, m. treue; vertrauen: mikinn trúnad hefir Álfr lagt undir 
pik , ein grosses vertrauen hat dir A. geschenkt 32 **. 

trúr, zuverlássig: hann spurdi, hvárt eigi væri alt hit trúasta, er 
fragte , ob hier treulosigkeit mit im spiele wáre 79* 82*. 

tumba (ad), taumeln 88*. 

tví-sýnn, zweifelhaft 52" 83 2. 

U-dauda-hræddr, den tod nicht fúrchtend 33 " 

ú-frýnligr, miirrisch 25 ^. 

ú-frœndsamliga, nicht nach art eines verwanten 59*^. 

ú-heyriligr, unerhört: hit úheyríligsta bragd 4** 7 * 65**. 

ú-hræddr, fmchtlos 47**.. 

ú-keyptr, abgemacht 56 *. 

ú-knáligr, schwach 87*3. 

ú-lid, n. schaden, nachteil 89**. 

ú-líkindi, n. pí. unwahrscheinlichkeit 7* 9**. unglaublichkeit 

64*. 
úlund, in: úlundar-madr , eim. ilbelgelaumter^ reizbarer mensch 4*. 
u m pat er , bis zu der zeit , i^o . . 88 **. 
um-brot, n. pl. das stráuben 82*». 
um-fang, n. kampf SQ^K 
umfangs-mikill, unbándig 10 '. 
um-rád, n. anordnung , bestimmwng 70*. 
uppburdar-lítill , scheu, furchtsam 57**. 
ú-sáttr, unvereinigt 50**. 
útan-verdr, der áussere: á útanverda heidina, auf die entfern- 

tere seite der htide 47 **. 
út-vegr, m. stand der dinge 39*». ausweg: gera uQkkum útveg, 

einen ausweg finden 39**. 
ú-vandr, ohne hochmut, ohne anmassumg: hann lét ekki úvant, 

er benahm sich ziemlich anmassend 56 '*. 
ú-vinsæll, unbeliebt: ú. fyrir (gewöhnlicher af) gridkonum, un&e- 

liébt bei den dienstmágden 7 *». 
ú-þroskuligr, 8chwa>ch, schwáchlich 8*». 
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Valds-madr, ein máchtigei' inawn, ein grosser: 3®. 

ván, /. hoffnung. kvad gott í vánum sidarr, at hann mundi af- 

bragdsmadr verda, ej* scigtey es sei gute hoffnung fiir die zukunfty 

dass . . 67 *^. 
vand-rœdi, n. tmruhe, verlegenheit 75**. 
vand-sónn, schwierig zu sehn, schmerig zu dwrchschauen 80 ^ 
vanta (ad), fehlen, mangéln 23 ^^ 
varda (adj e-n, fiir jmd von toichtigkeit sein, jmd angehen: eigi 

vardar þat ydr , das geht euch nichts an 33 *. 

vápn-laust, adv. ohne icaffen 33«. 
vás-klœdi, n. regetikleid 63». 
vatnsdœlskr, aus dem Vatnsdalr 77*. 

vegr, m. weg. uQkkurn veg, auf irgend eine weise; vielleicht 86*. 
veita (t), geben, ma^hen; hann veití umbrot mikil, er stráuibt sich 
gewaltig 82^». 

vera (var), sein. er e-m ekki um, jmd liegt nichts daran^ es 
gefállt jmd nicht 80 •'' 82 «>. 

vorda (vard), werden; vard hann einn at ráda peira í milli. man 
muste sich gefallen lassenj dass er allein ztoischen ihnen den 
schiedsiichter machte (Jónss. 688**.) 42*. verda menn nQkkut 
svá til áleitni vid hann, die leute beginnen ihn einwenig anzu- 
fevnden 44^*, vgl. 51**. svá er sagt, at til vard einn af fylgd- 
armQnnum, dass einer es unternahm . . 87*'. e-m verdr e-t 
fyrir, jmd handelt so und so 52 ". e-t verdr á fyrir e-m, 
jind begeht einen fehltritt, handelt unéh/renhaft 64 *^ 

verdr, wiirdig, wichtig: pér þykkir mikils um vert, þat . . áu 
scheinst grosses gewicht darauf zu legen , dass . . 11 *. wert' 
voll 44 lö. 

verja (varda), wehren: verja hendr sínar, notwehr iiben 50*. 

vesal-ligr, von erba/rmlichem aussehen 44*'. 

veslingr, m. ein elender, armer kerl 5**. 

vetra (ad), wvnter werden 62 ^ 

vid-beina, n. schlússelbein 74 *«. 

vidr-nefni, n. beinam>e 79 **. 

vid-rœda, f. unterredung, verabredwng 28 ^. 

víg, n. totschlag: lýsa vígi á hendr einum, eine anklage wegen 

totschlag gegen jmd erheben 46 **. 
víkja (veik) eptir e-m, sich gegen jmd wenden 86**. 
vilja (vilda), tooUen. honum vill nú flest til virdingar ok sœmdar, 

das meiste (aUes) ist im giinstig , was éhre und auszeichnung 

anbetrifft 20' [Möbius.] 
vinna (vann), ausrichten, vóllfuhren. vinna til, etwas verschuldet 

haben 33 **. vinna yfir e-n , jmd iibervnnden 36 ». vinnast , im 

stande sevn, vermögen: ek vinnumst eigi til þór at launa 19 '. 

virdast (d)|, gefallen: Hákoni jarli virdist hann veU37 **. 

vita (yÍ88B,),.wissen; vita sér um e-t, sich u/m etwas bemuhen, etwas 
aufsuchen: sendi Syrpa bónda sinn at vita sér um brúngras, 
sie sante ihn aus, braungras zu suchen, 5*^. {Vigf. 712*.) 
vita at e-m, mit jmd etwas vorhabeti: hvat illt mun porgrímr 
þess vita at sér eda dóttur sinni, welch eine schándlichkeit weiss 
p. von sich oder seiner tochter 55 *•. 

viti, m. signalfeuer 15**. 

vænn, wahrschei/nlich 87*«. 
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Tfir-ferd, f. das flberschreiten (eines flusses) 62 ^^. 
yfir-kominn, erschöpft 49**. hesiegtf iíberwimden 74". 

parfindi, n. pl. gébrauch 51*. 

þilja, f. planke; pl. deck: a piljunum sér hann hvar stendr silki- 

tjald 16 ". 
J)ola (d), aushalten 36*«. 
pori, m. der grössere teil, hauptteil 23 ®. 
pótt, als wenn: 17*. wenn 31 *^ 
prifiigr, wolgeraten 4" G '. 
þroski, w. kraft 75'=^. 

{) r n g V a (d ) , drángen , angreifen , wííne^wtc w 53 * 70 * ' . 
pungr, schwer, schwerfállig 78" 85*. 
pykkju-dráttr, m. zwietracht 47 *^ 
pyrpast (t), sich drángen 25 ^®, 

Ætlast (ad) fyrir, sich etwas vornehmen, etmas zu tun beahsich' 

tigen 11 ". 
ættadr, von geburt; fullvell ættadr, von guter , vornehmer geburt 

33 8. vel ættadr 61«*. 

Œmta (t), áussern: hann œmtir honum hvárki vel né illa, er áus- 
serte sich iiber ihn weder in giinstiger noch in u/ngimsiiger weise 8*. 



Verzeichnls der personennamen. 

1. Álfr aptrkemba 26 — 30. 32—35. 37. 41. 42. 

2. llfr Finnbogason 47. 51. 52. 

1. Asbjí^rn dettiáss Gunnbjarnarson, 3 — 15. 17. 18. 20 — 23. 27, 

30. 32. 43. 44. 46. 49. 50. 61. 70. 71. 

2. AsbJQrn Pinnbogason 71. 76. 

1. Bárdr bóndi 22 -26. 28. 42 67. 

2. Bárdr víkverskr 16. 

3. Bárdr víkverskr stýrimadr 20. 21. 

1. Bergr Pinnbogason 71. 79. 98. 

2. Bergr hinn rakki Skídason 61 — 67. 69 92. 

1. Bersi hinn hvíti, 37 — 40. 

2. Bersi (i Hvammi) 69. 72 — 74. 
BJQrn 55. 

Brandr hinn qivi Vermundarson 83 —92. 
Brettingr 3. 9. 44. 46. 48. 50. 

Dalla 61. 63. 64. 67. 68. 76. 
Draumatinni, s. Pinnr. 

1. Eyjólfr hinn halti Gudmundarson 76. 90. 

2. Eyj ólfr Pinnbogason 64. 76. 

3. Eyjólfr Valgerdarson 46. 50.53. 
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1. Finnbogi Bárdarson 16 — 19. 

2. Finnbogi hinn rammi Xsbjamarson (ztierst Urdark^ttr genant) 

7—59. 61 — 67. 69 — 72. 74 — 92. 
Finnr (attch Draumaf inni genant) 18. 19. 

Gestr 5 — 11. 13. 

1. Grímr Brettingsson 3. 49. 

2. Grímr (á TorfastQdum) 61 — 63. 

3. Grímr Ingason, 3. 49. 

1. GunnbJQrn Ingjaldsson 3. 22. 27. 

2. GunnbJQrn Pinnbogason (hinn eldri) 47. 51. 

3. GunnbJQrnFinnbogason (hinn yngri) 53. 64. 67. 68. 72—76. 92. 

Hákon jarl, (965-95) 20. 27. 28. 31 — 43. 50. 53. 58. 
Háleygir, die bewohner von Hálogaland 27. 

Hallfrídr Eyjólfsdóttir Valgerdarsonar 53. 61. 69. 71. 74. 76. 86. 92. 
Hrafn hinn htli 18. 19. 45. 47 — 49. 56. 57. 64 — 66. 74. 76. 

Ingi3. 48 — 50. 

1. IngibJQrg (heimakona í Hvammi) 73. 

2. IngibJQrg (módir Eagnhildar) 27. 30. 31. 41 — 43. 

3. IngibJQrg (systardóttir Hákonar jarls) 32. 

Ingimundr (hinn gamli porsteinsson) 51. 54. 55. 65. 73. 80.90.92. 
Ingjaldr 3. 

J^kull Ingimundarson 51. 54—66. 69. 72 — 75. 79. 82. 83. 90. 91. 
Jon, Grikklands konungr 38 — 41. 91. 

Kolr 62. 63.^ 65. 

Leikný 18. 

Ljósvetningar 3. 33. 43. 
Lodi nn 75. 

MQdrvellingar 50. 55. 62. 76. 83. 

Nordlendingar 44. 50. 

Olafr konungr (á. i. Olafr Tryggvason, 995 — 1000) 53. 

Safn, 8. Hrafn. 

Eagnhildr Álfsdóttir aptrkembu 31. 32. 34. 35. 38. 41. 42. 44. 47. 

51. 52. 
Eaudr víkingr 68. ^ 

1. Sigridr (kona Inga) 3. 

2. Sigrídr, (kona porgríms) 54. 

1. Sigurdr Brettingsson, 3. 49. 

2. Sigurdr (at Gnupi) 54. 62. 69. 
Skidi austmadr, 3. 4. 61. 
Svartr nautamadr 60. 

Syrpa 5 — 13. 
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Úlfhildr 32. 

UrdarkQttr 8. Finnbogi hinn rammi. 

Uxi 44—46. 

Valgerdr 46. 

Vatnsdœlir 57. 73. 77. 79. 80. 90. 

Véfrídr, 54. 62. 

1. Vermundr anstfirzkr 83 — 90. 

2. Vermundr (hinn mjóvi) 83. 85. 
Víddœlir, in: Víddœlagodi, d, i. Finnbogi 72. 
Vilmundr pórarinsson 59. 65 66. 

1. póra (kona Brettings) 3. 

2. póra porgrímsdóttir 54 — 56. 58. 59. 64. 
pórarinn 59. 65. 66. 

porbJQrn slegfall (oder sleggja) 79 — 83. 

1. porgeirr Finnbogason 72. 76. 

2. porgeirr (porkelsson) Ljósvetningagodi 3. 9 — 13. 18 — 21. 33. 43. 

44. 46 47. 50. 53—55. 69 — 72. 75. 

porgerdr (porkelsdóttir ?) ehefrau des ÁsbJQm dettiáss, schwester 
dea porgeirr Ljósvetningagodi, 3 — 7. 12. 20. 71. 

1. porgrímr Finnbogason 76. 

2. porgrímr (í Bólstadarhlid) 54. 55. 58. 60. 

3. porgrímr vatnsdœlskr 77 — 79. 

1. pórir Finnbogason 64. 76. 83. 

2. pórir Ingason, 1. 50. 3. 49. 

3. pórir Ingimundarson (hafrspjó) 51. 56 — 58. 62. 67. 
porkell^Sigurdarson 54 — 60. 64. 65. 

pórny Asbjarnardóttir 3. 4. 61. 

1. porsteinn Brettingsson 3. 48. 49. 

2. porsteinn Ingimundarson 51. 57. 58. 62. 63. 90. 

3. porsteinn hleypipiltr 55. 
porvaldr modskegg 51. 52. 



Verzeichnis der ortsnamen. 

Almannakambr 70. 
Arnareyrr 43. 

Bólstadarhlíd, woknsitz des porgrímr, 54. 55. 59. 

Bordeyrr 61. 

Borg, ort im Vídidalr, wohnsitz von Finnbogi hinn rammi, 51. 

53 — 55. 58. 61. 67. 72. 74. 76. 92. 
Brettingsstadir, besitzung des Brettingr, 3. 

Dalir, landschaft im norden Islands, 18. 

Djúpá, fluss im islánd. nordviertel, der aus dem Ljósavatn lconit 
u, in das Skjálfandafljót mUndet 18. 



111 



EyjafJQrðr, meerbusen und landschaft an der nordkúste Islands 
46. 71. 

Byrr: wohnort des AsbJQm dettiáss, 3. 8. 10 — 13. 17. 20. 43. 44. 
46—48. 50. 71. 

Fell, wohnsitz des Ðraumafínni 18. 19. 

Finnbogakambr 70. 

Finnbogastadir, ort an der TrékyllisYÍk im islánd. westlande, 
lezter wohnsitz von Finnbogi hinn rammi (8, Kalund, hist.- 
typogr. beskrivelse af Island, 1,624.) 76. 77. 79. 92. 

Finnbogasteinn 19. 

Flateyjardalr 3. 17. 71. 

Flateyjardalsheidr 44. 70. 

Gardshorn, wohnort des porvaldr modskegg 51. 52. 
Gnúpr, im Vatnsdalr, wohnsitz der Sigurdr 54. 56. 62. 69. 75. 
Grikkland, Griechenland 38. 39. 41. 91. 
*Grœnmór, wohnsitz des hauern Bárdr 22. 23. 28. 42. 67. 

Hálogaland 22. 26. 30. 33. 

Heidarhús, wohnsitz des hauern Uxi 44. 45. 

Hladir, f. þl. residenz des Hákon jarl 32. 

Hlid, s. Bólstadarhlid. 

Hof, im Vatnsdalr, wohnsitz des Ingimundr 51. 55 — 58. 62. 72. 75. 

Hrútafjardarháls 64. 

HrútafjQrdr, meerhusen an der nordkilste Islands 61. 72. 

Hvammr im Vatnsdalr, wohnsitz des Bersi 69. 72. 73. 

ísland 27. 33. 37. 39. 42. 43. 71. 73. 92. 
jQkulsá 3. 

Kinn (= Kaldakinn) gegend auf dem linken ufer des Skjálfanda- 

fljót 17. 
Knarrareyrr 20. 

Ljósavatn, landsee im islánd. nordmertél 18 — 20. 47. 50. 52. 
69. 71. 

I 

Melrakkahóll (d, i. hiigel des polarfuehses) in: Melrakkahóls-bar- 

dagi 76. 
MQdruvellir, ort am EyjafJQrdr, wohnsitz des Eyjólfir 53. 
MQrk, Finnmarken 27. 

Noregr, Norwegen 20. 22. 33. 37. 39. 41. 43. 53. 74. 92. 

Sandey, insel an der kilste von Hálogaland, hesitztum des Alfr 

aptrkemba 27. 29. 30. 34. 38. 41 — 43. 
SkaeafJQrdr, meerhusen und latidschaft an der nordkilste Islands 59. 
Skjalfandi, meerhusen a/n der nordkiiste Islands 15. 
Sleggjufall 83. (S .Kalund, hÍ8t.-topogr. beskrivelse af Island 1,624.) 
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Tóptir: die wohnung des Gestr befindet sich „á Tóptum" 5. 10. 

Torfu-stadi^, woJmsitz des Grímr 61. 

TrékyllisYÍk, meerbusen und gegend an dernordkHste Islands (im 

westviertel) 76. (6*. KSlund, hist.-topogr. beskrivelse af Island, 

1,623.) 

Vatnsdalr, tal im islánd. nordviertel 51. 54. 63. 69. 73. 

Yatnsdalsá 62. 

Vatnshlíd 59. 

Vídidalr 50. 53. 71. 73. 75. 92. 

Vidimýri, wohnsitz des pórarinn, (siidl. im SkagafJQrdr.) 59. 

Vík 70. 92. 



NACHTEAGE UND BERICHTIGUNGEN. 



Zur Torrede: 

8. n. Die zeicknung auf fol. 61^ von cod. A stelt 2 kámpfende 
mdnner dar; darúber steht von junger Hand: her beriaz peir 
EgiU Skallagrimsson ok Liotr berserkr (s. Egilssaga c. 67.) 
Unter dem bilde schevnt eine unterschrift von der hand, die 
den ganzen codex schrieb, gestanden zu haben, dieselbe ist 
jedoch nicht mehr zu entziffern. (Briefliche mitteilung von 
Gudmundr porláksson.) 

s. XXV note 1 lies Amesssýsla st. Amessýsla. 

8. XXXVni. Uéber pórdr Magnússon vgl. F. Johannaeus 
(Finn Jónsson) hist, eccl. Islandiae III (Havnia^ 1773) 
8. 226. — Andere gedichte von pórdr finden sich in 
mehreren papierhandschriften der islándischen Uteraturgesel- 
schaft in Kopenhagen , so evne visa auf Egill Skallagrímsson 
am ende der Egils saga^ eine visa am ende der Fóstbrœdra 
saga u. a. m. Die visa auf Finnbogi begeht manche verstösse 
gegen die metrik der alten skalden: hriímur tmd gömí (statt 
J_ ^; falsche a>dálhending in blámann: ramman; OMch 
hrumur fii/r hrumr {neben fimr, frómr, framr) ist eine grosse 
licenz , vgl. Jón porkelsson , um r og ur (Beykjavik 1863) 
s, 18 — 19. — In sdmtlichen reimen (skot- und aáálhendingar) 
herscht das m (mytacismus, vgl. Snorra Edda ed. AM. II, 
106.^ Bei solchen lausaviswr liebte man dergleichen metrische 
spidereien, vgl. z. b. die vísa dunhend, welche Svbj. Egilsson 
in seiner ausgabe der Snorra Edda (Beykjavík 1848) s. 248 
abdruckt, (Briefliche mitteilung von Th. MöMus.) 



Gering, Finnboga saga. S 
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Zum texte: 


3" lies 


•II- statt tva. 


319 


»» 


brott «íaíí brótt 


^15 


»> 


ar8t[manni] statt aast[manni]. 


4" 


>» 


fagrt statt fargrt. 


4*8 


»» 


vt bera statt vtbera. 


516 


»» 


hann statt hon. 


72 


>» 


par statt þav. 


818 


>> 


at komnir statt atkomnir. 


918 


>' 


dregr statt dregr. 


11" 


»» 


Þ^kk statt paukk. 


1717 


»> 


bædi statt bædi. 


22'» 


1» 


•XVI. staU .XV. 


25* 


>> 


vnder sfatt vndir. 


29ie 


?» 


slanngdi statt slaungdi. 


33'» 


'» 


fylgdar statt fylgdar. 


49« 


»1 


klakann statt klakan. 



51** havadi mikill hehált Fritzner fordb. 247 ^J hei, 

havadi = havadamadr, 
52^** lies vnder fitatt vndir. 
548 „ dotter statt dottir. 
60** „ sæmd-arfaur statt sæm-darfaur. 
68* ist sua wol zu streichen, 
69** ist statt [skal] wol eher [skaltú] zu ergánzen. 
70*<> lies hellzt statt helzt. 
76* „ fader staU fadir. 
82*» „ veítt staU veitt. 



Zu den noten: 

lOj lies þinn síaíí pínn. 

IBe „ skútuna staU skutuna. 

156 „ skútunni staU skutunni. 

29* fuge hinzu: 16 slaungdi hs, 

33* fúge hinzu: 18 fylgdar hs. 

49' vor hann /*%e hinzu: 1. 

49' /iíí^e hinzu: 6 klakan As. 

49* /tes: das lezte r tn Grimr. 

50* lies 16 sía« 17. 

67» „ fundr staU fundr. 

684 t, drekann staU drekan. 
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785 2««« W^^ «*«^ hQfdi. 
80* „ Vatnsdœlir statt Vatnsdœlir. 
84s „ kappsfallr statt kappfullr. 
87^ f, slægia statt slægja. 



Zmn; glossar: 

905 lies bera e-t upp statt bera e-tupp. 

965.4 »» y.ntm wil ich das geld fur dich eintreiben.^* 

98" „ „ich hm nicht im stande dazu."^ 

98" „ villtn staU vUltu. 

101* „ porgeirr statt pórgeirr. 

102' „ Bárdr kvad statt Bardr quad. 

102** „ lies acquisition statt acquisiton. 

10^5 „ hvar statt hvár. 

1049 „ h^fudit statt hQfudit. 

105" „ (e-t) staU (e-s). 

108* „ á statt a. 

108>' „ fullvel statt fuUvell. 

109" „ systurdóttir statt systardóttir. 

110*' „ pómý statt pórny. 

111» „ topogr. statt typogr. 



Hslle, Bucbdruckerei des Waisenhauses. 



